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Morgen °Kusgabe.
1. matt.

Berlin und Wien.
Unser Verhältnis zu Österreich- Ungarn während

der Marokkokrise ist in den letzten Dagen mehrfach be-
wrochen worden. Wie hat es damit gestanden? Tw
^ache ift ungemein wichtig. Denn da unser Bundesge¬
nosse Italien nachgerade ein etwas lockerer Zeisig ge¬
worden ist, so ist unsere Freundschaft mit der Donau-
Nsonarchie für uns der einzige feste Punkt innerhalb
^lner Welt unruhiger und reger Feinde.

Hat Österreich-Ungarn während des Gewitters , das
dom Westen her gegen uns herauszog, treu hinter uns
gestanden? Wir haben gesehen, wie wertvoll für Frank-
»e:ch sein Verhältnis zu England gewesen ist, wie es
Nur, diesem seinen großen Erfolg zu verdanken har.
Die Voraussetzung dafür war , daß man von Paris aus
leden Schritt , der während der Marokkoverhandlungen
geschah, getreulich nach Löwdon berichtete. Selbst nach
Petersburg hat Frankreich pflichtschuldigst' alles gemel¬
det, trotzdem man dort von vornherein erklärt hatte,
Marokko sei für Rußland von gar keinem Belang.

Hat unsere Regierung Österreich gegenüber ein
gleiches aetan ? Tie Wiener Regierung kennt doch die
Helfersdienste noch von Algeciras her, wo sie für uns
«inen ausgezeichneten Sekundanten abgegeben hat.
Diesmal aber hat sich Herr von Kiderlen um die
Wiener Unterstützung gar nicht bemüht. In Wien hat
Uran dieser Tage offiziös erklärt , man wäre gern bereit
gewesen, seine Bundespflicht zu erfüllen und das Ber-
siner Kabinett diplomatisch zu unterstützen. Aber man
ist von Berlin darum gar nicht ersucht, nicht eittntcl
^ber den Gang der Verhandlungen unterrichtet worden.

Warum war man in Berlin so spröde? Wollte man
Österreich nicht in diplomatische Unkosten stürzen :'
Glaubte man , man mute Österreich zu viel zu. weil cs
w Marokko interessiert war ? Aber zu solchem über¬
mäßigem Zartgefühl war gar kein Grund vorhanden.
Denn in Wieri hat man gelegentlich scharf hervor¬
gehoben, wie die Wahrung der offenen Tür in Marokko
durchaus in österreichischem Interesse läge und Deutsch-
wnd somit einen wichtigen internationalen Dienst er-
Alle. Frankreich war da längst nicht so schüchtern.
Drotzdem man in Petersburg gleich anfangs sich kalt
gestellt, war man in Paris doch ängstlich bemüht, den
Draht nach Petersburg in ständiger Bewegung zu er-
galten.

Dabei war uns Österreich-Ungarn doch stark ver¬
pflichtet. Wir waren ihm in Bosnien mit unserer
lchimmernden Wehr so kräftig beigesprungen, daß wir
°s aus einer höchst peinlichen und gefährlichen Lage
defreit hatten . Dafür war man uns jenseits der
Ichwarzgelben Grenzpfähle reichlich und -bewußt
dankbar.
^jg wwaaaEsaaBaagBEâ

Feuilleton.

Weihnachten fit aller weit.
Weihnachten ist überall in der Welt die freudigste und

Östlichste Zeit des Jahres , aber sehr verschieden sind die
vornien, in denen dieser Hochgestimmte Jubel sich in den
«chzeinen Ländern ausprägt . In Rußland  dauert das
^eihnachtAsost 12 Tage; es beginnt am 21. Dezernlber und
«Wet am Epiphaniasta -g, am 6. Januar . Während dieser
«eit erfüllen Lustbarkeiten und -Feste das ganze Land in
ffn Hütten wie in den Palästen. Häufig beg-egnet man
fstztd-em mit Geschenken behängten Weihnachtsbaum, aber
Mese Sitte ist erst im Lauf des 19. Jahrhunderts van
Deutschland- nach dem Zarenreich gekommen. Eigentümlich
Äffisch stitd dagegen die Weihnachtsgesellschaften, zu denen
pch tvähreüd der ganzen zwei Wochen die jungen Leute
i«den TlbeNd verfgmmeln, um sich zu Vergnügen und zu
Mttze-n. Bei diesen Gesellschaften spielen allerlei âber-
Lläubis-che Sitten eine große Rolle. Die jungen Mädchen
Mücken um Mitternacht abwechselnd in zwei Spiegel, vor
Mhen zwei brennende Lichter ausgestellt sind. Sie schauen
fp lange bald in diesen, bald in jenen, bis sie endlich zwölf
Achter statt der zwei-sehen, und dann heiraten sie im näch-

Jahr . Das Haüptfest fällt auf den 25.: da findet die
Dwße WeHnachtsmaHLzeit statt, bei-der die Tafel unter der
Ast der unzähligen Genüsse fast bricht und .Punsch wie
<tzudki in Strömen fließen. Den feierlichen Abschluß der
Östren Fsstzeit bilde« die Epiphaniaszcremonieu, in denen
Me Erinnerung an die Taufe Christi rät Jordan wachgr-
Asen wird. Die Priester wandern in großem PrmÄ zu
Mn Flüssen oder -ans Meer und Wichen ein Kreuz in das
^kser , das dadurch gesegnet wird . Diese Wafferwei-He er-
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Und was wäre geworden, wenn es mit Frankreich
und England zum Krieg gekommen wäre . Hätten wir
den Streit allein aussechten sollen? Österreich-Ungarn
war infolge des Bündnisses sicher nicht verpflichtet, sich
hinter uns zu stellen. Denn nur , wenn wir von Osten
und Westen zugleich angegriffen worden wären , war
man m Wien -gezwungen, mit uns zu -gehen. Aber wer
heuer die öffentliche Meinung an der Donau verfolgt
hat , weiß, daß dort das Bündnis nicht nur nach dem
toten Buchstaben, sondern als -ein solches auf Gedeih
und Verderb ausgefaßt wird . Wir hätten dann aller¬
dings wohl auch -Rußland zum Zuschlägen veranlaßt,
und es hätte eben einen Weltkrieg gegeben.

Gott sei Dank ist diese Möglichkeit ja vermieden
worden. Aber sie kann wieder kommen. Die Vorbe¬
dingung dafür aber ist eben die, daß wir die maß¬
gebenden Herren in Wien genau unterrichten
über den Gang unserer diplomatischen Schritte , daß sie
nicht überrascht werden, sondern im, diplomatischen
Streit mit Uns raten und taten können, damit sie
unsere Sache als die eigene  Mitempfinden können.

So zeigt auch das Schweigen unserer Diplomatie
gegen Wien, daß Herr v. Kiderlen auch in diesem
Punkt nicht auf der Höhe -gestanden , sondern tn
ähnlichen Fehler verfallen ist wie im Juli gegen Eng¬
land . Rack keiner Seite hin ist die Aktion von Agadir
mit der nötigen .Umsicht eingeleitet und durchgeführt
worden.

UMtrsche Merßcht.
Keydevrmrds MchWah?NKro!e.

Die Nachricht, daß der konservative Führer Herr
v. Hehdebrand den ' Liberalen als Bedingung für
etwaige konservative Stichwahlhilse drei Forderungen
unterbreitet habe, die geradezu eine Verhöhnung
des Liberalismus  darstellen , war zunächst von
der liberalen Presse gar nicht recht ernst genommen,
sondern mehr als ein verfrühter Silvesterscherz aus-
gefaßt worden. Es steht aber nunmehr fest, daß Herr
v. Hehdebrand jene Bedingungen tatsächlich gestellt
hat — der liberale Stichwahlkandidat soll gegen jede
Verminderung der Regierungsgewalt für den lücken¬
losen Schutzzoll und für gesetzgeberrsche Maßnahmen
gegen die Sozialdemokratie sich erklären , bevor er
konservative Stimmen erhält ! Die „Deutsche Tages¬
zeitung " hatte zunächst in ihrem ausführlichen Bericht
diese Stichwahlbedingungen gar nicht in prägnanter
und bindender Form , sondern mehr als eine rhetorische
Phrase wiedergegeben. Nachdem aber nunmehr ^ est-
z u st e h e n scheint, daß Herr v. Hehdebrand die Sache-
ernst gemeint hat , findet die „Deutsche Tageszeitung " in
der bei ihr üblichen Mischung von Biedermannston
und Jesuiterei , daß Herr v. Hehdebrand nichts an¬
deres verlangt . Das agrarische Hauptblat 't hat die
Dreistigkeit , ihre Erläuterung einzuleiten mit dem
Satze : „Tasse Fragen sind offenbar als direktes Gegen - 1

hält ihre festliche Gestaltung in Petersburg , wo der Zar
der Zeremonie -beiwohnt. Mus dem Eis der Newa ist eine
Art hölzernes Gotteshaus errichtet, von -einem goldenen
Kreuz bekrönt und- mit frommen Gemälden -geschmückt. Ein
in das -Eis -geschlagenes Loch, das das Wasser sichtbar
macht, erhält den Namen des Jordan ; ringsherum sind
Schranken-errichtet, die mit kostbaren Gewändern behängen
und mit Tannsnzweig-en' geschmückt find. In diese Umfrie¬
dung tritt der Zar mit seiner ganzen Familie , während
die Kanonen donnern und die Truppen in Parade ausge¬
stellt stNd. An dem Altar steht der Priester , der die Wasser
der Newa weiht, indem -er das Kreuz dreimal hiueintaucht.
Daun schöpft er in ein großes Gefäß von dem gesegneten
Naß tttib besprengt damit den Zaren und feine Umgebung.
Hat der Zar die -heilige Stelle verlassen, so drängt sich das
Volk herzu und schöpft Mit Flaschen und Krügen -aller Art
von dem Jordanwasser , das 'Glück, Segen und NachTom-
m-estschaft denen -verheißt, die mit ihm -besprengt werden.

Nicht minder lustig ist die Weihnachts- oder Jülzeit
in Skandinavien ; sie sängt mit dem Julafton , dem heiligen
Abend, an und endet meist -erst mit d-em 13. Januar . Auch
hier erhält der Magen sein igute-s Teil ; -JulgrüHe uttd-
Julbro -t müssen in jedem Hause sein, und- das geheimms--
volle Kräfte mit sich bringende Julstroh wird in den
Stuben verstreut. Der Julabend gehört -noch nicht eigent¬
lich Zum Fest, sondern ist der Vorbereitung gewidmet. Da
wird alles rät Hause .gewaschen, gefegt und- -gescheuert, bis
es blitzbla-M funkeltu-Nd schimmert. Eine Strohkrone hängt
mit Keinen Zi-eratcn -über dem.Eßtisch an der Decke; kleine
Bündchen .Roggenähren vom Ju -lstroh steckt die Magd m
die Seiten des Dachs und der Decke; sie sollen verkünden,
wie viel Freier sich an dem festlichen Tage melden werden.
Groß ist die fWirkung des Julstro -Hs. Die Hühner- und
GäusestWe, ist 'die man es legt, schützt es vor Mardern und
Behexustg; die Küste, die es fressen, sind vor KraÄheit ge-

TS. Jahxgarrg.

stück zu den Bedingungen formuliert worden. durch
welche liberale Kandidaten sich die Stichwahlhilse der
Sozialdemokratie erkauft haben." —

Die Behauptung , daß sich liberale Kandidaten die
Stichwahlhilfe der Sozialdemokratie erkauft hätten , ist
eine ebenso krasse Fälschung  der historischen Wahr¬
heit, wie es andererseits Tatsache ist und bleibt , daß'
sich 1907 bei der damaligen Reichstagswahl in Greifs¬
wald und in Stralsund die Konservativen  sozial¬
demokratische Stichwahlhilse erkaufen wollten. Zur
Sache selbst ist lediglich festzustellen, daß natürlich kein
Kandidat des entschiedenen Liberalismus auf Strch-
wahlforderungen sich einl-assen könnte, die wie die des
Herrn v. Hehdebrand den Liberalismus völlig abdrüu.-
gen würden von der Richtlinie seiner eigenen Politik.
Es ist offensichtlich, daß Herr v. Hehdebrand nur den
willkommenen Anlaß sucht, um für die von ihm in
Aussicht genommene indirekte,  aber wirkungs¬
volle Unterstützung der Sozialdemo¬
kratie  einen Vorwand zu finden. Was hier ge¬
leistet wird , ist ein weiterer Beitrag zu der Despe¬
rado  p o l i t i k der Konservativen, die sich, wegen
ihrer Unäusrichtigkeit und Zweideutigkeit an ihren Ur¬
hebern selbst am meisten rächen wird.

Soxialvsmskt'atrsche Ermartimgerr.
Der „Vorwärts " behandelt in einer Reihe von

Sonderaufsätzen die Reichstagswahlaussichten der.
sozialdemokr-atischen Partei . Und zwar tveniger die
Aussichten auf Stimmenvermehrung als die Aus¬
sichten auf Mandatsgewinne . Das klingt anders als
Bebels Erklärung in Hamburg , wonach es weniger ouß
die Zahl der sozialdemokratischen Mandate als auf!
die Zahl der sozialdemokratischen Stimmen ankommest
Noch bemerkenswerter aber ist, daß der „Vorwärls 'st
im ganzen keineswegs überschwängliche Erwartungen-
hegt. Er ist z. B. für den rheinisch-westfälischen In -'
duftriebezirk gar nicht so hoffnungsvoll und erklärt,
u. a. die Mandate für Bochum-Gelsenkirchen und Dms -j
burg-Mülheim , die der Partei jetzt gehören, für schwer-
bedroht. In der Provinz Sachsen will er Mülhausen -i
Langensalza mit Hilfe der Fortschrittler erobern und'
verkündet als „Gegenleistung " die Verdrängung
Wiemers aus Nordhausen . Im allgemeinen aber sind.
seine Hoffnungen auch in dieser Provinz ziemlich be¬
scheiden. Die Provinz Pommern war im .letzten Reichs¬
tag vertreten durch 10 Konservative, 8 Fortschrittler
und 1 Sozialdemokraten . Früher besaß die Sozial¬
demokratie auch Stettin (von 1893 bis 1898 und von.
1903 bis i960) (Vogtherr ) und Randow -Greisenhaaen-
(von 1903 bis 1906). Ter „Vorwärts " hofft auf ihre
Wiedergewinnung , -gesteht aber : „In allen übrigen
Kreisen der Provinz ist an einen Mandatszuwachs
nicht zu denken." Von den zehn konservativ vertrete¬
nen Wahlkreisen bezeichnet der „Vorwärts " sie.hen als
sicheren Besitz dieser Partei . Und von dem einzigen zu¬
letzt sozi.-ffdemokratisch vertretenen Wahlkreise Ucker-
nmude-Uiedom-Wellin (wo 1910 der Sozialdemokrat

schützt und lausen nicht auseinander ; die Äcker, auf die es
gestreut wird , die Bäume, die mitternächÄich damit um¬
wunden wsrd-on, -gev-en den reichsten Ertrag , Früher
pflegte -man auch die Kirche Mit Fnlstroh austzUstatten, ustd.
durch die heilige Nacht wandelten die Bauern mit Fackeln
und Lichtern zur Julctta , der WeHnachtssrühmette, so daß
die iganze Kirche in ein Meer von Licht getaucht war.
Wegen der -großen Feuersgefahr wurde aber dann das
JuUtroh aus der Kirche ver-da-nmt. In Norwegen fuhr man
auch mit Fackeln durch Wälder und Täler und- warf sie
dann in ein großes Freudenfeuer M-faMmen. Bekannt ist
die -g-eheimnisvolle Art des Sch-estkens in Skandinavien;
der in unzählige Hüllen erngewickelte JuMlapp, der plötz¬
lich zur Tür h-ereinfliegt. In Finnland findet bei der:
Rückkehr vom Weihnachtskirchgan-g ein allgemeines Wett¬
jagen ftatt, denn wer zuerst nach Hause kommt, wird nach
einem alten Glauben die beste Ernte haben; wer aber zu¬
letzt die heimische Schwelle überfchr-eitet, dem wird drohen
Ärger und Unheil. Nicht minder sr-eudig und festlich voll¬
zieht sich auch die Weihnachtszeit in England. Schon 14
Tage vorher wandern Musckbanden nachts durch die Stra¬
ßen, um das Nahen des Festes zu verkünden. Auch sonst
finden nach allerlei Umzüge statt, doch hat das von Haus-
zu Haus-Gehen der grotesken„Mummers " und der Carols-
sänger, die die einfach naiven alten Weihnachtslieder vor-,
nag en, mehr und mehr ab genommen. Anstatt des Weih¬
nachtsbaums., der erst in neuerer Zeit in England Ein¬
gang gefunden Hat, brennt, besonders in den nördlichen
TeKeu, ei« -großes Holzklotz, der Weihnachtsblock, und
überall sind Häuser und Kirchen mit immergrünen Zwei¬
gen von Efeu und Stechpalmen ge-fchmückt. Auch der ge-
heirrvrisvölle Mistelzweig fehlt nicht, unter dem dem stärke¬
ren Geschlecht KUßsreiheit winkt. Das Essen steU auch bei
den Briten -n-atürlich im Vordergrund, doch sind die moder¬
nen WechnachtsMahlzeitennur noch ein Schatten jene^
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Kuntze in der S .̂rvwahl über den Konservativen siegte>
ceriättet er : „Tie Liberalen bieten alles auf, um in
die Stichwahl zu kommen: denn dann WE ihr Sieg
ziemlich gewiß." Man steht, die sozialdemokratische
Karteileitung rechnet setzt sehr kühl und nüchtern.

ZerrtEm und Rechte.
Man muß anerkennen, daß die Konservativen es

Dem Zentrum gegenüber nicht immer leicht haben. Die
Parteien stehen Schulter an Schulter zusammen, aber
die Gegensätze lassen sich weder leugnen noch verwischen.
Und das ist um so natürlicher , je stärker beide Partmen
ihren religiösen Charakter betonen. So oft eine Frage
auftaucht , die in das Gebiet der religiösen Überzeugung
hinübergreift , entstehen somit Verlegenheiten. Es ist
dann jedesmal von Interesse , zu beobachten, wie ver¬
schieden sich die Taktiker der Rechten verhalten . Namenr-
lich in den konservativen Blättern kommt die Zwie¬
spältigkeit der Stellungnahme zu oft erheiternd wider¬
spruchsvollem Ausdruck. ' Tie „Kreuzzeitung " und der
..Reichsbote", um nur diese beiden zu nennen , pflegen
ihr evangelisches Gewissen (das Lob sei ihnen nicht
vorenthalten ) nicht zu verstecken. In der Frage des
Modernisteneides und neuerdings in der Frage des
Motuproprio bekeniren beide Blätter Farbe un & sagen
dem Vatikan , was ihm gesagt werden muß . Tre
„Deutsche Tageszeitung " dagegen gerät in solchengälten in ärgste Bedrängnis. Gerade sie umwirbt dasentrum am stärksten, und so liebt sie das Vertuschen
und Verschweigen, sie täuscht ihre Leser, ihr sind diese
Dinge , über die sich „Kreuzzeitung " und „Reichsöote"
doch wenigstens aufregen können, ein Greuel wegen
der Schwierigkeiten, die so der konfessionell indifferen¬
ten Bündlerpolitik erwachsen. Heute betont die
„Deutsche Tageszeitung " wieder einmal „die breite
Schicht gemeinsam christlichen Besitzes, gemeinsamer
Motive und Tendenzen ". Man merkt die Absicht, aber
Man wird im Zentrum nicht verstimmt sein.

Girr irnbegrrMchrs Urteil.
Ein Bild von der Rot des Lebens, das namentlich

sin der journalistischen Welt starkes Interesse erregen
muß, entwirft in der „Teutschen Juristen -Zeitung " der
Berliner Rechtsanwalt Magnus , indem er einen trau¬
rigen Tatbestand feststellt und Betrachtungen hinzu¬
fügt, denen kein fühlender Leser wird widersprechen
wollen oder können. Ein Redakteur war in Konkurs
jgeraten, er verlangte Freigabe seiner Bücher, weil sie
gemäß 8 811 der Zivilprozeßordnung unpfändbar seien.
Es wird berichtet, daß ein Oberlandesgericht dieses ab-
gelehnt habe, weil die Bücher des Redakteurs nicht un¬
entbehrlich seien, „da der Redakteur ja die notwendi¬
gen Bücher auch aus Bibliotheken leihen könne", über¬
dies gehöre der Redakteur nicht zu den Personen , die
aus Handarbeit oder sonstigen persönlichen Leistungen
einen Erwerb ziehen. Fast möchte man wünschen, daß
hie Zeitungsberichte über den ersten Teil der Gründe
nicht zutreffen ; so sehr ist hier verkannt,  wie sich
in der Praxis die Arbeit d ŝ Redakteurs vollzieht, mit
welcher Schleunigkeit  gearbeitet werden muß,
wie oft -es unmöglich ist, die Bücher aus Bibliotheken
zu leihen oder auch nur auf der Redaktionsbibliothek
einzusehken. Mit Recht wird auch in den Betrachtungen,
die sich an diesen Fall knüpften, hervorgehoben, daß sich
Ide lege ferenda eine Erweiterung des Kreises der
Personen , zu deren Gunsten der Z 811 der Zivilprozeß-
ordnung Unpfändbarkeit^ ihres Handwerkszeuges fest,
fetzt, empfiehlt . Gewiß ist eine schnelle und energische
Vollstreckung zu wünschen, wird der Mangel an.
Energie unseres Vollstreckungsverfahrens viel beklagt.
Diese Art der Energie aber, die dem geistigen
Arbeiter  sein Handwerkszeug  nimmt , wer -
den selbst die Freunde energischer Vollstreckung gern
entbehren . Trotzdem hat ein Oberlandesgericht (leider
wird es nicht näher bezeichnet) hier eine Strenge wal¬
ten lassen, die, wie die Kritik in der „Teutsckien
Juristen -Zeitung " zeigt, vom Standpunkt des Gesetzes
üus anfechtbar ist, die außerdem aber in empfindlichem
Widerspruch  mit jedem natürlichen Gefühl steht.

glänzenden Ehristbankette , in denen sich früher alle Klassen
der Gesellschaft zu ungezwungenster Heiterkeit vereinig¬
ten , bet denen jeder Fremde und Arme seinen Platz am
Weihnachtsklotz offen fand . Doch der schöngefchmückte
Eberkopf , die die Gestalt der Krippe verkörpernde Weih-
nachtspastete , der Plumpudding und der Truthahn -bleiben
noch immer die wichtigsten- Teile des Weihnachtsmenüs.
In dm Vereinigten Staaten sind die Weihnachtsgebräuche
fast völlig aus England übernommen . In Frankreich hat
das weihnachtliche Familienfest ziemlich internationale
Formen , doch haben sich in einzelnen Teilen noch mancher¬
lei merkwürdige Sitten bewahrt . So finden in Berry
noch allerlei Tänze statt , die an altheidnische Opfer er¬
innern ; im Warne bringt man unter wunderlichen Zere-
monim dm bösen Geistern um Mitternacht ein Brot dar,
das dann gesegnet , in Wein getaucht und vom dm
Familienmitgliedern gegessen wird.

(Rachdruck verdatend

Berliner Stimmungsbilder.
Don Paul Lindenberg.

Weihnachtszeit. — Glocken- und Kanonenklänge. — Wieder
ein Prinz ! — Kronprinzen-Palais . — Allerhand Gedenk¬
volles. — „Unser Fritz" . — Bom Berliner Weihnachtsmarkt,
r— Alt-Berlin . — Ein Vortrag im Verein für die Geschichte
Derlins . — Die Frieder,zian-ische Ausstellung Georg Schöbels.

Willkommen die trauliche Weihnachtszeit,
hoppelt willkommen nach den leidenschaftlichen Erregungen
der letzten Monde , nach den politischen Stürmm , die leicht
zu einer gefährlichen Brandung hätten werden können I
Dann wäre -das Geläut der Glocken nicht ein so friedliches
gewesen, wie wir es in diesen Tagen vernehmest, in -diesen
fteundlichen, geheimnisumwobenen Tagen , die einen innig
begrüßtm Ru-Hepunkt bilden inmitten des viel-erregten,
lärmenden - Jaüresaetriebes . Und auch ein anderes Ewo

MrZsLirdsrrer TÄgbLM.
Das braucht das Gericht freilich an sich nichts anzu¬
gehen. Wenn das Gesetz dazu zwingt , ist Härte Pflicht.
Im geschilderten Falle aber war gerade die Milderung
Pflicht.

DerZtsches Reich.
, * Nochmals die Agitationshasen . In der öffentlichen

Sitzung des Weimarer Gemeiniderats nahm der Vorsitzende,
Geh. Kommerzienrat Döllstädt, Veranlassung , die von dem
sozialdemokratischen Landta -gsabgeordneten Bändert in
der N' tzten Sitzung getane Äußerung bezüglich der Ver¬
grabung von über 190 Hasen durch das Grohherzogliche
Hofjagdamt als tief bedauerlich zu bezeichnen, zumal an
der ganzen Sache kein wahres Wort fei . Der Erste Bürger¬
meister Dr . DonNdorf gab eine ebenso das ganze Verfahren
des soziaid-emokratischen GemeiNdevertreters verurteilende
Erklärung im Namen des ganzen Gemeindevorstandes ab.
Der Sozialdemokrat Bändert mußte z u g e b e n , die von
ihm bestrittene Äußerung getan zu haben und erklärte , von
seinem Gewährsmann düpiert  zu sein.

* Das Kuratorium der Carnegiestifiung für Lebens¬
retter hat dem Vater des bei d-er versuchten Rettung der
Gattin des Hauptmanns Frhrn . v . Hügel vom Tode des
Ertrinkens im Ebnisee am 18. Juli d. I . tödlich verun¬
glückten Dienstmädchens WiHelmiNe Knll, dem Wein¬
gärtner Friedrich -Kull in Stu -ttgart -Gaisburg , eine ein¬
malige Zuwendung von 1900 M . gemacht.

* Der Verband Deutscher Bücherrevisoren beschloß
eine Denkschrift, in welcher gefordert wird , den Beruf des'
Bücherrevisors unter diejenigen Berufsarten -auszunehmen,
deren Ausübung bei UnzuveMssigkeit untersagt werden
kann. (§ 32 Gewerbe -Ordnung .)

Mahldem-egürrg.
mw. Winkel, 22. Dezember . Wie stark der Liberalis¬

mus im Rheingau vertreten ist, erweist sich jetzt so recht bei
den Wahlversammlungen der Fortschrittlichen
Volk spart ei,  die allabendlich dort -abgehalten werden.
Auch bei der hiesigen war Widder der große Saal im
Tannnsraftaurant überfüllt . Der Vorsitzende stellte den
Retchstagskattdidaten , Herrn Albert Sturm,  mit den
kurzen beifällig ausgenommenen Worten vor : Wohl dem
Wahlkreis , dessen Kandidat sein Kind ist! Herrn Sturms
IMMndige Röde wirkte wieder durch ihre Gediegenheit
und den Humorgewürzten Volkston . Vielen Beifall löste
auch die launige Form aus , in der er die von ihm in
RüdeSheim benutzte Zeitungsnotiz berichtigte , die dem
Bischof von Speier zuschrieb, den Geistlichen verboten zu
haben , die Kanzel zu politischen Zwecken zu benutzen,
Redner bedauerte , daß dem nicht so ist, er wünschte nur,
der Bischdf hätte den eigentlich so selbstverständlichen Erlaß
gemacht. Parteisekretär Röder  evWrte die Einigungs-
Verhandlungen und malte sehr Wvsch -den in seinen
Ehamäleonfarben so bunten General Klocden vom Zen¬
trum . Herr Bürgermeister Alberti (Rüdesheimf wies
zum Schluß -ans die großen Verdienste -der Fortschrittlichen
Völ-kspartei um feie gute Lösung der Winzernotstandsfrage
hin uNd sprach noch folgende beherzigenswerte Worte : Die
Regierung hört im Reichstag besonders die Fachleute,
und wie Buhl seinerzeit in allen Winzersvagen der Pfalz
maßgeblich war , so kann auch Herr Sturm in Rheingauer
Weinsragm als geborener RheinWuer im Reichstag d-er
maßgeblichste Fachmann werden . Deshalb ist es Pflicht
joden Rhe-ingauers , ihm die Stimme zu geben. Und wäre
das Zentrum die VoMspartei , wie es immer verkündet , so
müßte es zum Wöhle des -ganzen Rheingauer Volkes ge¬
schlossen für Albert Sturm eintretcn . Mit lautem Beifall
wurden diese Worte ausgenommen.

Dsrrische Kslanieir.
DKG . Funkentelegraphische Verbindung mit Togo.

Die Sturmflut , der vor einigen Monaten die Landebrücke
von Lome zum Opfer fiel , hat auch die dortige kleine Ver¬
suchsstation für Funkentelegraphie zerstört . Diese Station
stand in Verbindung mit der deutschen Zentrale in Nauen,
Zurzeit wird bei Wakpame eine größere Furikenftation er¬
richtet, die erst recht in der Lage sein wird , mit dem Mutter-
lande 'Fühlung zu halten ; für das Schutzgebiet Togo be¬
deutet dies einen -ganz beträchtlichen Vorteil.

hätten die Geschütze -geweckt und hätten ein anderes Ziel
genommen , wenn das drohende Unwetter losgebrochen , als
wie am letzten Dienstagmorgen , an welchem sie in Berlin
und Potsdam mit dröhnendem Hall die Geburt des
vierten Kronprinzensohnes  verkündet.

Der erste Berliner -unter seinen Brüderchen ist's , dieser
kleine Prinz , der an derselben Stätte , im „Kron-
p r i n z e n - P a l a i s ", das Licht der Welt erblickt wie
sein kaiserlicher Großvater . Dessen Großvater , der damals
noch Prinz -Regent war und dem man das srendige Er¬
eignis während eines Vortrages mitgeteilt hatte , kam, da
er nicht auf das Anspannen der Equipage warten wollte,
in einer Droschke herbeige-eilt . Nach ihm war als nächster
„Vater Wrang -el" zur Stelle , und als dieser das Palais
wieder verließ , rief er dem harrenden Publikum zu : „Es
geht alles Mt , Kinder , es ist ein tüchtiger , derber Rekrut,
wie man es nur verlangen kann !" Die Menge brach in
freudiges Jubeln aus und wiederholte die Hochrufe so
lange , bis der Prinz -Regent und sein Sohn , später Deutsch¬
lands Fritz , auf -dem Balkon erschienen. — Die Befürchtung
des Berliner Schusterjungen , der am Morgen jenes Tages
die Kanonen vom Tegeler Schießplätze her donnern hörte,
und , da er glaubte , es handle sich um das Salnischießen zu
Ehren -des Neugeborenen , die Schüsse zäh'tte, um daraus
zu ersehen, ob ein Prinz oder eine Prinzessin das Licht der
Welt erblickt, dabei nur bis zmn dreizehnten Schuß gekom¬
men war und verwundert aus -gerusen hatte : „Herjott,
nich' mal 'neu Mädchen !" war also nicht in Erfüllung ge¬
gangen ! Der Gratulations -Deputation der Abgeordneten
aber sagte am nächsten Tage der hochbeglückteVater : „Wenn
Gott meinem Sohne das Leben erhält , so wird es meine
schönste Aufgabe sein, denselben in den Gesinnungen und
Gefühlen zu erziehen, welche mich an das Vaterland ketten."
Auch die Dienerschaft mußte an der Freude teilnehmen , der
Prinz zeigte ihnen den Neugeborenen selbst und ließ sie
festlich bewirten.
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Ausland.
Fvarrsttteickr.

Zu den französisch-spanischen Verhandlungen meldet
der „Temps ", daß Spanien den stanzöstschen Vorschlag
lehnte , nachdem es die vom Sultan unter Mitwirkung
Frankreichs erlassenen Gesetze in seiner Zone c .n tone 111
anwenden könnte. Spanien verlangte eine solche U nab"
hängigkeit, >daß feine Zone geradezu in M
A n n e x i o -n s g e b i e t umgewandolt . werde.

Das französische Pensionsgesctz . Die Kammer na-M
den Artikel des Finanz -gefetzes an , welches das Arbeite^
Pensionsgesetz abändert , namentlich daß die Atterspenswir
vom 6 0. Lebensjahr  an bezogen und die Staatszulage
von 75 .auf 100 Franken erhöht wird.

Die „Liüert«"-Katastrophe vor dem Kriegsgericht
Beim Verhör vor dem Kriegsgericht erklärte vorgestern der
frühere Kommandant  der „Liberts " Jaurös,
habe, als er neun Tage aus Urlaub ging , den zweiten Ko-rm
Mandanten Joubert gerufen und diesen rnit seiner Bel"'
rrenmg beauftragt , da . er glaubte , Joubert könne beide

•Funktionen versehen. Der Vorsitzende erklärte, die Arro-d--
nnngen Faurtzs ' für völlig ungewöhnlich  und den
klaren Vorschriften dir-ett widersprechend.  Joubert
bestätigte die Aussagen J -cmrtzs' und erklärte , er hat^
während Jaurtzs ' Abwesenheit  die Nacht bei feinet
Familie zugebracht. Der Vorsitzende erwidert 'e, er habe
ebenso den Vorschriften direkt zuwidergehandelt.
Die Leutnants Bignon und Gernier erläuterten die iw
Augenblick der Explosion getroffenen Maßnahmen . Der
Kommandant des MittelmeLr -Geschwaders Bellu-e sagte
aus , der Dienst ans der „LibsrtL" fei normal gewest
Jaurös habe einen schweren Fehler  bezüglich der Be^
siellung der Vertretung  bc -gang-sn. (Vergl , 2^
Nachrichten.)

Pirßlmid.
Durchsichtiges Interesse an der Unabhängigkeit der

Mongolen . In einem vi-Äbemerkten Artikel führt die
„Nowoje Wremja " aus , die russische Diplomatie habe einM
Auftrag von der größten Wichtigkeit erhalten , die Chalchr
in der nördlichen Mongolei , die sich unabhängig und -selbst
ständig erklärt -habe, zu erhalten und der Festigung -diüses
neuen politischen Organisntus keinerlei Hindernis in drü
Weg zu legen , damit die Mongolei ein Pufferstaat
bleibe uNd nicht von China nach Niederwerfung -der Revo^
lntion öder -aber nach einem endgültigen Siege der Aust
ständischen als Basis feindlicher Operationen gegen Ruß"
la-nd benutzt werden könnte.

Kampfzölle gegen Amerika ? Die Oktobristen brachten in
der FinanzkomMlffion einen Gesetzesvorschlag ein, nach dew
die Eingangszölle für amerikanische Waren bei dem A« ßer->
krafttreten des russisch--amerikanischen Handelsvertrags u:ll
100 Prozent erhöht  werden sollen.

Gr !oche »t 'and.
Eine neue Abschüttelung der Kreter . In der Kammer

erklärte vorgestern der -frühere Premierminister Dragoum -i^
gegen Sitzungsschluß , er Halte den Entschluß der Kreteb
Abgeordnete in die griechische Kammer zu entsenden, ß 1
unangebracht.  Die Kretafrage sei von intest
nationalen  Umständen abhängig , die gegenwärtig
besser als im letzten J -ahre sich gestalteten. Die Ungedullt'
wäre unverzeihlich angesichts der wohlwollenden Stellung'
nähme der Mächte, die eine günstige, den nationalen AM"
schen entsprechende Lösung verhießen , vorausgesetzt , -daß
Griechenland und Kreta eine weise  Politik verfolgicr-
Die Kammer zollte den Anssührungen Beifall . Die Di^
kussiorr schloß ruhig.

Feste Entschlossenheit. Offiziell wird erklärt , daß der
Großwesir mit seiner Anspielung in der Kammer Wer dea
Fall eines etwaigen Friödensschkuffes keine Friödensven
Handlungen beginnen wolle . Im Gegenteil , die Pforte
fest entschlossen, den Krieg bis zum äußersten sortzusetzen.

Überfall aus einen deutschen Kolonisten in Syrier-
Nach einer Mekdung der „Köln . Ztg ." ist neueMngs eia
weiterer Überfall auf einen deutschen Kolonisten in Syrier
erfolgt , obwohl der Mord des Deutschen U n g e r im Jahre
1910 noch u n -g e s ü h n t ist. Der deutsche Ansiedler Simor
Specker  in der deutschen Kolonie Neu-Hardhof wurde

Manch liebenswürdigen Zug von seinem Vater , mrt
dem er hes öfteren Alt -Berlin durchwandert , erzählte der
Kaiser kürzlich den Vorstandsmitgliedern des Vereins Ds
die Geschichte Berlins . Eigene Erinnerungen werden daher
wach, Erinnerungen an die schöne Jugendzeit , arr -die W-eih"
nachtsfreud -en, an den W eihn achts ma -rkt,  der in
engster Nachbarschaft des alten Königsschlo-sses abgehalteU
wurde . Fast über Nacht -war stets diese lustige BUdenfta-dt
entstanden , ,zu -der früher die vermögendsten wie ärmsteu
Familien pilgert -en, im tollsten Schmutzwetter , im heftigste
Schneegestöber, bei -der bittersten Kälte , auf schwankendeU
Brettern über RegeNlachcn oder Miniatur -Eisbahn -en h^
wegtrippelnd und tcchpelnd, immer wieder die ra-useNd buw
ten Sachen und Sächelchen besehend und den ohrenzem
störenden Lärm ertragervd. Was gab es hier nicht 3jJ
schauen und zu kaufen ! GigenMch alles , was der Mrnsw
sich zur Weihnachtszeit nur wünschen konnte, von- Äpfeln
Nüssen und Pfefferkuchen an bis zu vollständigen Kücheneiw
richtungen , vis zu wollenen Decken, Kleidern , Teppichen,
Harmoniums , Leierkästen und wonach man sonst noch
darf hat , hinauf . Und wie quiekte, pfiff, klapperte , zwitschert^
rasselte, trommelte , flötete es in diesen Budenreihen , ™
war ein Spektakel, als ob sich sämtliche Musikkapellen des
gesamten Deutschen Reiches hier ein „stimmungsvolles
Rendezvous gegeben hätten . Inmitten der hastenden nnv
kaufenden uNd seilschenden Menschenmenge tauchte zuwerlcn
eine hohe, in d-on dunklen Mantel gehüllte Offizieraestatt
auf , einen Knaben o-d-er ein Mädchen an der Hand führend,
und das Gesicht des echt deutsch und bieder ausseheNdeN
Mannes mit dem dunkelblonden VoWart drückte Behang
und Belu -sti-gung an dem zu Schauenden ans . Keiner achiett
bei dem Tropfen des Regens oder dem Wehen der Schn^
flocken näher auf ihn , und dann , durch Zufall , blickte M
irgend jenmud schärfer an und faßte nach dem Hut , lien
aber rasch mit einem leichten ironischen Lächeln über siw
selber die Hand wieder sinken, vor sich hinmurmolnd : „New,
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»N Hellen Tage beim Pflügen seines Ackers von Fellachen
Zerfallen . Dnrch Hinzukommen von Reisenden wunde das
Schlimmste verhütet , die Fellachen flüchteten . Der deutsche
Vizekonsnl in Haiffa begäb sich zu den Scheits der Stämme
Md es gelang ihm , die Auslieferung der Täter durchzu-
^tzen und das Versprechen zu erhalten , daß sie in Zukunft
Kit den Deutschen in Frieden leben werden.

Militärische Vorbereitungen im Sandschak Novibazar.
Die gssMnie mohammüd -ayische Bevölkerung im Sandschak
Novibazar ist jetzt mit Waffen  versehen . Me Anhänger
des Islams  haben vom Staate Gewehre und Munition
iur Verfügung gestellt erhalten , um im Falle einer In¬
vasion  gewappnet zu sein.

Ein Grenzzwischensall nach dem andern . Unweit von
Plows kam es zwischen -der montenegrinischen und türki¬
schen Grenzwache zu einem blutigen Kampf . Auf beiden
Seiten wurde von der Schußwaffe -Gebrauch gemacht.
Beiderseits wurden mehrere Soldaten getötet und- ver-
Mm -det.

Repressalien gegen die Attentäter . Nach dem letzten
Frade des Sultans wurden die türkischen Garnisonen in
Tftip uüd Weletz (Kou -Preuli ), wo unlängst mehrere
Bombenattentate unternommen wurden , beträchtlich ver-
stäM . Antz-erdem wurde angeordnet , alle in Haft befind¬
lichen Attentäter nach möglichst kurzer Gerichtsverhandlung
ium Tode  zu verurteilen . — In Strumn -itza (Maze¬
donien ) wurde der Bulgare Georg Mitroff . der mehrere
Bombenatteniate auf Eisenbahnzüge bei Ghewghali ver¬
übte , verhaftet . Der Verhaftete hat bereits ein umfassen¬
des Gestänidnis - abgelegt.

Persien.
In Enseli und Rescht soll es zu Streitigkeiten zwischen

Nüssen und Perfern gekommen fein . In Rescht soll das
Pvlizeiamt von Russen besetzt sein.

Kritisch-Indir «.
Eifersüchteleien der Eingeborenen . Die Bevölkerung

von Mhsore beabsichtigt , öffentliche Protestkundgebungen zu
veranstalten , weil beim Durbar in Delhi -der Mahara -dschah
Gaekwar Bohadur von Baroda den Vorrang ^ vor -dem
Nia-harNdschäh von Mhsore erhalten hat , der bisher nach
dem Nizam von Heiderabad an der zweiten Stelle rangierte.

Chrrra.
Belästigung eines deutscher Transportschiffes . Aus

Han kau meldet die „Ndwoje Wremj -a " einen Zwischen¬
fall mit dem deutschen Transportschiff „Titania " bei der
Überführung des deutschen Truppen -Detachements zum
Schutz der deutschen Kouz -efston . Ein Offizier der republi¬
kanischen Truppen verlangte die Durchsuchung des Schiffes
dach Konterbande für die Kaiserlichen.  Trotz
^es Protestes des Kapitäns , daß die „Titania " kein Han¬
aks -, sondem ein Kriegsschiff  wäre , wurde die Eiu-
iahrt der „Titania " in Hankau beanstandet und das Schiff
Mt Beschlag belegt . Sofort erschien das deutsche
Kanonenboot „ Lux"  und drohte Gewalt anzuwenden.
Darauf wurde die „Titania " steigegeben.

Die Flagge des chinesischen Zukunftsstaates . Die chine-
Uschen Rebellen haben jetzt -als gemeinschaftliches Kenn¬
zeichen ihrer täglich anwachseNden Partei eine Flagge er-
iviihlt , die , wie die Zeitschrift „Der deutsche Herold " in
seiner soeben erschienenen Nummer mitteilt , solgender-
baßen ausstcht : Die Grundfarbe der Flagge ist rot und der
große neunstraihlige -Stern in ih-rer Mitte ist blau . Auch
diesem heraldischen Bilde , -das aus den -ersten Anblick etwas
primitiv wirkt , fehlt die Symbolik nicht . Insofern nämlich,
als die neun KugÄn , mit denen :bie neun Strahlen des
Sternes besteckt sind , und die neun Kugeln , welche die
Dritte des Sternes bilden , die achtzehn Provinzen von
China darstellon sollen . Hübscher , malerischer sozusagen,
Mir jgdeNfalls das alte Wappen des chinesischen K-aiser-
teiches , das in gelbem Felde einen grimmigen , das Maul
Mühend aUsreißend -en und mit fünf gewaltigen Klauen be-
ivehrten blauen Drachen zeigte . Dieses Fabeltier sagte
doch immerhin der Phantasie etwas , aber vielleicht ent¬
spricht die mathematisch nüchterne Zeichnung der Flagge
der Revolutionäre besser den Zielen , die sie ins Auge ge¬
iaßt haben.

Uerein 'gre Staats ».
Eine neue Botschaft des Präsidenten Taft . In einer

Neuen Botschaft an den Kongreß weist Präsident Ta -ft aut

p i e s c Ähnlichkeit !" Und er hatte sich doch nicht getauscht
Md hätte getrost grüßen können , denn der Offizier war —
»Unser Fritz ", des Deutschen Reiches Kronprinz!

Län >Ast ist er für ümner dahmgeschwuniden , diesex Weih»
^lchlsmarLt wie so manch anderes Stück des alten
Berlin,  von dom aber trotz allem uns noch mehr er¬
halten geblieben , wie die meisten Besucher unserer Stadt
Md auch viele Bewohner derselben vermuten . Fremch . m

und lriüÄelnÄen Tohuwadohiu ^>er LeiErFer-
n«d Friedrichstraße merken wir nichts davon . Wir müssen
schon: die Hauptadern des Fremdenverkehrs verlassen und
die Spree hinter Schloß und Spittelmarkt aussuchen , an
^eren Usern uns auch heute noch manch wackeliger , nied¬
rer . zermürbter B-au von jenen Zeiten erzählt in denen
Berlin nichts vom Fluge eines Kaiser -aars geahnt . Und
ibenn wir d-aim weiterwandern durch die engen , von regem
Handel und Wandel erfüllten Straßen und uns dem Malken-
brarkt , auf dem einst das alte Berliner Rathaus und der
llefürchtete Roland gestanden , nähern , wenn unsere Blicke
JJWf manch ehrwürdige Kaufmanns -Häuser mit gewaltigen
Torbögen ., mit hallenden , fliesbedeckten Fluren , mit br -often,
Ms -getreteüen Wendeltreppen fallen , wenn wir in dre
Muralen Nebengassen -cinbiogLN , in denen sich noch ver-
üffchene Jmmngs -schilder knarrend im Winde drehen , wenn
Bir dle Nicolai -, die Marienkirche mit ihren altersge-
schwärzten Wänden erreichen , dann wissen wir . daß Berlin
M,-e kamps - und sturmerprobte Geschichte hinter sich hat.
Md mir merken , daß hier die Seele der weit um uns
Mlsierendcn Weltstadt ist. daß von hier aus sich das schein¬
bar » ix evschövfrrlde Häufermeer in nswaltigen und immer
8otvalti -geren Kreisen ausgebreitet hat.
. In diese Geburtsstätte Berlins führte uns am leMen
?o -nn.t-a anaebmitta -g ein im Konzerisaale der König !. Hoch-
M « e kür Musik vom Verein für die Geschichte
w o r l s n z ve anst -alt -ter L i ch t b i l d e r v o r t ra g , dem
rft Kaiser.  Vr sehr frisch -anssah und sehr aut ocho- rnt
Mir . mit sichtlichstem Interesse beiwohnte . Eine bcträcht-

die RotwenidiBeit -hin , für die amerikanischen
Schiffe,  die durch den Panama -Kanal fahren , Vorzugs-
sätze einznWhren . Er betont die Gepflogenheit fremder
Regierungen , ihrer eigenen HanidelsschiHahrt Zuwendun¬
gen zu machen , und evAärt , ein entsprechender Erlaß von
Kaualzöllen Mr die amerikanische -Handeisschisfahrt könne
nicht als eine unterschiedliche Behandlung angesehen wer¬
den . Er -glaube nicht , daß es aus fiskalischen Gründen die
beste Politik sein winde , der heim -ischen HaNdelsschifsahrt
die Zölle halb zu -erlassen . Er wünsche den Kanal hin¬
reichend rentabel  p machen , um die für den .Bau auf¬
genommene Anleihe und deren Zinsen abzu -zahlen . Auf der
anderen Seite wünsche er , die amerWanische Hand -elsschiff-
sahrt zwischen döm Atlantischen und - dem Stillen Ozean -zu
ermutigen,  insbesondere soweit dies die Leistungs¬
fähigkeit des Kanals im Wettbewerb mit den trans¬
kolonialen -Bahnen sichern werde . Es fei notwendig , die
Kanalzölle versuchsweise fostznsctzen , bevor sie richtig be¬
stimmt werden könnten und bis man endgültig ermittelt
habe , welche Belastung die amerikanische -Schiffahrt billiger-
weise tragen könnte , und es -sei wünschenswert , diese Ver¬
suche nicht der Legislative , sondern der Exekutive der
Regierung zu übertragen , . In einem anderen Teil der¬
selben Botschaft befürwortet der Präsident erneut die Vor¬
lage des Senators Aldrich für eine Währungsreform , die
dem Kongreß in kurzer Zeit in Form eines Berichts vor-
gelegt werden soll.

Weihnachtsgratifikationen . Weihnachten ist in Amerika
immer die -Gelegenheit Mr Verteilung großer -Weihnachts¬
gratifikationen an die Angestellten . Namentlich die führen¬
den Banken und großen industriellen Unternehmungen
zeichnen sich dabei in hervorragender Weise ans . So ver¬
teilte in diesem Jahr der Internationale Harvester Trust
nach dem Beispiel des Stahltrusts 500000 Dollar an seine
2000 Angestellten aus , die mindestens ein Jahr im Geschäft
sind uüd sich während dieser Zeit ausgezeichnet haben.
Ebenfalls 500000 Dollar haben die Angestellten der Central
Trust Co . erhalten . Der Direktor dieser Gesellschaft bekam
eine Spezialgratifikation von 50 000 Dollar . Auch die
anderen Gesellschaften verteilen an ihre Angestellten durch¬
schnittlich 10 Prozent des Jahresgchalts ihrer Untergebenen
als Gratifikation.

Aus Stadt und Land-
Mres.hadM.er UachrichteK.

Städtisches Schwimmbad.
Man schreibt uns:
Die so brennende Frage der Errichtung eines städti¬

schen ösfentlichen Schwimmbads ist schon des öfteren hier
erörtert worden , zuletzt , glaube ich, von Gymnasiallehrer
Hagelauer , der mit sein -en treffenden Aussührnng -en so recht
auf das große Bedürfnis -eines öfs-enflichen Schwimmbads
für Wiesbad -en hinwies . Die große Welhbad -estadt Wies¬
baden besitzt bis jetzt kein öffentliches Schwimmbad - — das
Augnfta -Viktorta -Bad -rechne ich nicht zn den öffentlichen
Bädern — . Wiesbaden , eine -Stadt von über 1.00060 Ein¬
wohnern , sollte eigentlich nicht hinter den viel kleineren
Städten wie Gießen , Friedberg , Ludwigshafen ufw . zu¬
rückstehen , die alle öffentliche städtische Schwimm -bäd -er be¬
sitzen. Die alte Jnsanteriekaferne ist niedergelegt , der
Platz von -der -Stadt erworben und aus ihm soll , wie man ‘
hört , demnächst -ein großes städtisches Schwimmbad - -errich¬
tet werden . Was ist jedoch - bis jetzt in -der Sache geschehen?
So gut wie gar nichts . Aus meine Erkundigungen bei der
Stadtverwaltung hieß es , daß man wohl die Errichtung
eines stÄdtischen Schwimmbads plane , jedoch sei vorläufig
wegen der großen Kosten , die die -Errichtung ja naturgemäß
verursache , noch nicht an die Ausführung zu denken . Also
steckt noch alles in -gut gemeinten -Er -wä -gungen.

Jeder , der es weiß , von wie großem g-esu-ndheitlichen
Wert Bäder , und -gerade Schwimmbäder für jedermamt.
und - insbesondere für die Jü -gend sind -, muß ein tiefes Be¬
dauern überkommen ob solcher Rüchtä -ndigk -eit unserer
Stadtverwaltung . Für Moorbäder und andere kostspielige
Bädeanla -gen (Adlerbad ), deren Berechtigung für Wi -es-
boden ich ja durchaus nicht verkennen will , ist stets Geld in
Hülle und Fülle vorhanden , wenn -es aber gilt , für das

liche Zahl einstiger , bereits verschwundener sowie bis heute
-erhalten gebliebener Bauten aus Alt -Berlin wurde uns
vorgeführt und in kurzer , charakteristischer Weise durch
Amts gerichtsrat Br . BSri ngui  er , den au -Lge-
zeichncten Kenner der Vergangenheit Berlins und verdi >.nst-
vollen Vorsitzenden des genannten Vereins , erklärt ; nach
ihm nahm Major z. D . Noöl das Wort , der dann den
packenden , von heimatlichem und vaterländischem Geist er¬
füllten Ausklang des Vortrags wiederum Br . BSringuier
überließ . Aus den sorgsam gewählten Bildern ersah man,
daß wir noch manchen ehrwürdig -baulichen Schatz im Zen¬
trum Berlins besitzen und daß unsere Kirchen auch wert¬
volle kunstgewerbliche Altertümer , die nur weni -o in -w-c-i-
teren Kreisen bekannt sind , bergen . Die hauptsächlichste Bc-
achuing fanden wiederum die nberlieferungeu ans Fried¬
richs des Großen Zeit , die uns ja infolge des im Fanuar
wicderkehrenden 200 . Geburtstages unseres Fried -ericus Rex
in vielfacher Wc-ise nahe gerückt wird.

In eindringlichster und fesselndster Weile durck die
Friederizianische Ausstellung Prof . Georg
Schob els,  der , was den großen König betrifft , ans das
wüMgfle -die künstlerische Erbschaft Altmeister Menzels
ange -treten hat . Nicht weniger wie 1.50 nou -c Arbeiten des
schafsensfrohen . bewunderswert fleißigen , unermüdlich nach
dm höchsten Zielen strc-ben'den K-ünltlers nm -kaßt diese Ans-
stellung . ' dir ein ihr durchaus entsprechendes Heim im
Bibliothekssaale des Generalstahes  gefunden . Und
wenn sich dort an einem der Weihnachtsfeiertage die Tore
einem geladenm Publikum öffnen werden , dann werden d-ie
R -'-efengestalien von Gr -mMer -m des 1. Garh -e-RegiMeni -s
in friederizianischen Uniformen Wache halten und hohe«
Befuchenr die Honneurs erweisen . Was Pietät bewahrt,
was die Zeit erhalten von Relignien und Erinnerungen an
den großen König , ist von Georg Schöbe ! in echiem künst¬
lerischen Sinne z-us-animengetra :gen und verwertet worden.
In packender Darstellung werden wir durch di-- mich k"l ->-
ristisch glänzenden großen Gemälde „An der Wiege ", „Die

VoWswohl — es kommen hauptsächlich die Einwohner
Wiesbadens in Betracht — etwas auszuwenden , dann wird
die Sache , wie . in vorliegendem Fall , aus die lange Bank
gefchobM . Dabei glaube ich bestimmt , daß es bei einer
richtigen Leitung ein leichtes ist, ans den Einnahmen eines
Schwimmbads auch bei billigen Preisen die hierfür aufge»
wendeten Kosten zu verzinsen und zu amortisieren.

Sehen wir uns den Etat der Stadt an , Für was - für
Zwecke werden d-a alles Gelder a -usgeg -eben . Ist denn das
Interesse für die öffentliche Körper - und Gesundheitspslegs
nicht ebenso -wichtig wie andere Dinge , die nur einen
ideellen Wert haben ? In der heutigen Zeit mit ihrem
.Hasten und Jagen , in dem Zeitalter der Nervosität , mutz
durch Sport und körperliche Anstre -nguugen wieder aus-
geglich -en werden , wis dem Körper durch das übermäßigs
Anstrenyen der Ne-rveNkraft verlor -en -geht . Und - Hierzu - ge¬
hört vor allen Di -ng -en der von -allen Ärzten , empfohlene
Schwimmsport . 2fen8 sana in corpore sano ! Es ziehen
jetzt neue Stadtväter in unser Stadtparlament , hoffentlich
nimmt sich einer der Herren der Sache an -und s-orgt mit
etwas Energie für den Fortgang der Angelegercheit . Er
würde sich einen großen Teil der Bürgerschaft zu großem
Dank verpflichten . Ferner -sollten sich unsere Tagesz -ertun --
g-en einmal etwas mit d-er Sache befassen , das wirkt oft
Wunder.

Man wird - mir -e-ntge -geuhalten , wozu die Entrüstung.
Wir «haben ja -e-i-n Schwimmbad , das VMoriabad . Dieses
Bad kommt nicht in Frage . Erstens ist es zu teuer für
einen gewöhMchen Sterblichen (kostet doch ein einsaches
Schwimmbad mit Wäsche und Seife 75 Pf .), und zwciiens
sind die Badezeiten so gelegt , daß nur Leute dmt bade«
können , die frei über ihre Zeit verfügen . Ist doch dort
schon um 6 U-Hr abends geschlossen . Auch Sonntags ist be¬
reits um 12 -Uhr Mittags -Schluß . Scheinbar ist der Drrek - -
tion Des Viktorraba -ds auch nicht sehr an d-er Frequenz g-e-
leg -c-n, sonst würde sie an einzelnen Abenden länger offen -,
halten und - dann einen -etwas geringeren Eintrittspreis
verlangen . Auch vermißt man jede Reklame für -das Bad.

Sehr zu empschle « wäre es-, -wenn die Stadt bis ^-zur
Fertigstellung des stadt -ffchen Schwimmbads mit der Direk¬
tion -des Bi -ktori -abads einen Vertrag a -bifchlöss-e und so für
eine billige Badegelegenheit in den Abendstunden an ge¬
wissen Tagen sorgte . In ähnlicher Weise hat der „Turn¬
verein " für seine Mitglieder einen Abend in der Woche das
Schwimmbad zum Preise von 10 Pf . offen . Hoffentlich,
tragen diese Zeilen dazu bei , daß in der Sache des städti --
schen -Schwimmbads recht bald etwas geschieht.

— Der Christbaum . Obwohl der Christbaum in seiner
heutigen Form verhältnismäßig noch recht jung ist , hat er
rasch -eine große - -Bedeutung erlangt . Nicht nur in Deuffch-
land und Skandinavien , sondern seit dem Krieg von
1870/71 auch in Frankreich und anderen nichtdeutschen -Län¬
dern hat er sich eingebürgert . Deutschlands WaldbestanÄ
ist zwar noch- recht groß , reicht aber doch nicht hin , um den
Weihnächtsmarkt . alljährlich mit der nötigen Anzahl von
Christibäumen zu versorgen . Große Mengen junger Tannen
und Fichten werden in den Monaten November und
Dezentber aus Rußland - und Österreich -Ungarn eingeführt.
Der Christibaum ist nicht nur ein ansehnlicher HaUdels --
artik -el -geworden , er hat ftd), sogar zum regelrechten Speku-
lations -MeVt entwickelt . Dnrch geschickte Regelung d-er Zu¬
fuhren gelingt -es den Händlern oft genug , die Preise ganz,
auffallend in die Höhe zu treiben . Allerdings ist meist ein
Pr -eisistur -z unmittelbar vor dem Fest nicht W vermeiden,
da -sich dann die Zufuhr der bereits geschla -gen -en BÄumd
nicht mehr vermeiden läßt . Für den Forstwirt hängt dt«
Rentabilität seiner Waldungen nicht wenig von dem Er¬
gebnis des Ehristbanmgeschästs a -b. Deshalb sorgt die
rationelle Fopstzvirstschaft , besonders in den deutsche«
Mittelgebirgen , durch umfangreiche Anpflanzungen von
Tannen und Fichten für möglichst großen Vorrat an jnn-
g-enl N-adeAholz . Eine -ganze Industrie knüpft sich an die
AuAschmückung des Christbaums . In den Wald -dörsern
ThürtirvFens , Sachsens und Schlesiens produziert die Haus-
in -du-strie alljährlich gewaltige Mengen von Chriflbaum-
schauuck. Glaswaren aller Art , Gold - und Silberstitter,
Christbaumschnee und noch viele andere bunte Artikel wer¬
den von alt und jupg h-ergeftellt , um zu Weihnachten in
Stadt und Land den Baum zu -ziere -u . Hierzu kommen

Verleihung des Schwarzen Adlerordens ", sowie „Die Taufe
im Berliner Schloß " in die erste Berliner Jugendzeit des
Königs zurückgeführt . Dann kommt die Kronprinzen-
Epoche : Königswusterhansen , Rheinsberg , Stadffchloß in
Potsdam , fo'-eg mit den köstlichen Rokkoko -Zimmern . Stets
bringt Schöbe ! eine reiche Fülle fesselnder Einzelheiten , von
der hölzernen Wiege und dem ärmlichen Feldbett des Hel¬
den bis zu den wundervollen , brillantbefäten Kostbarkeiten
des Krontresors , den Pmnkdofcn , dan -eben die Flöten und
merkwürdigen Taschenuhren , die verzierten Schabracken,
seine Tassen und sonstigen Gebrauchsgeigenstände . Wir sehe«
den König in ernsten und heiteren Tagen , h !-er mit seinen
Licblingshnnd -en, dort mit Voltaire in der Sanssouci-
Galerie , sodann am Abend von Zorwdors , auch mit seinen
Soldaten , von denen ein Trupp ein lustiges Stärldchen
bringt . An die Angusttage 1786 mahnen der Sterbestuhl
Friedrichs , seine Totenmaske und die Gruft in Potsdam
— der traueru -mwobene Wallfahrtsort unserer stillen Nach-
barstadt . Das friederizianische Berlin schildert uns Schöbeil
in einer Anzahl Aquarellen , die innig bedauern lassen , daß
so manches dieser alten Winkel -cheu vernicht -rt wurde . An
Friedrichs Verweilen in Österreich erinnern ! -die geloyent-
lich der Studien des Künstlers in Wien , Prag und Mähren
entstandenen Arbeiten ; prunkvolle , lichtdurchflutote Kir -cken-
inter -ieurs , altertümliche Städtchen und Dörfchen , Höfe;
Soldaten . Bauern und Bäuerinnen . Waffen u-sw . aus
theresiamfcher Zeit . Was uns bei all diesen Gemälden,
Aauarellcn , Studien , Skizzen — von -denen in vollen -deter
W 'igderga -be eine beträchtliche Zahl in der Friedrich d. Gr.
gewidmeten Soudernummer der Leipziger „Illustrierten
Zeitung " verössentlickN wird — erfreut , ist die kü-nstler -ischs
Vornehmheit , die qeschi-chtliche Treue , der hing,obende Ernst,
mit dem Bedeutsamstes und Unscheinbares behandelt wurde.
Ein großes Können bat hier großen Ausdruck gefunden , und
der Erinneruugsmvnat an Preußens unsterblichen König
konMe nicht besser eingeleitet werden wie mit dieser Aus¬
stellung , die von genialem Zug durchweht iL
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noch Kerzen, Lichthaltvr , Buntfeuer , BaumsWnder und urr-
zÄhlige andere Sachen , die zu einem regelrechten Weih>-
nachtsbaum gehören . Die Verbreitung des Ehristbaums
im .Ausland hat auch eine starke Ausfuhr ö« t Weihnachts-
mÄkeln hervorgvrnfen . Der Gesamtausfnhr von 6 hrist-
baumschmuck und Kinde-rlspretzeug repräsentierte im Jahre
1910 einen Wert von 86,28 Millionen Mark. In diesem
Fahre dürfte die Summe von 90 Millionen Mark noch er¬
heblich überschritten werden . .Beläuft sich doch schon die
Ausfuhr in den ersten 11 Monaten auf 82,89 Millionen
Mark . Der Hauptabnehmer sind die Vereinigten Staaten
und Großbritannien . Ansehnliche Mengen werden , abge¬
sehen von den Ländern des europäischen .Kontinents , auch
nach Südamerika , Australien und Ostasten exportiert . Be¬
sondere Bedeutung hat das Weihnachtsfest auch für den
einheimischen Obstmarkt . Infolge des schlechten Ausfalls
der Obsternte in Deutschland muß der Bedarf an Weih-
nachtsäpfeN und Nüssen durch erhöhte Zufuhr ans dem
Ausland , vor allem ans Frankreich , Italien , Österreich-.
Ungarn und den Vereinigten Staaten , gedeckt werden.
Die Einfuhr von frischen Äpfeln ist in den Monaten
Januar bis November 1911 dem Werte nach von 16,22 auf
40,79 Millionen Mark gesti-ogen. Es hat dem Ehristb -aum
nicht an Konkurrenten gefehlt . Die aus Stäben und bun¬
tem Papier her-gestellten Pyramiden haben ihn jedoch eben-
ss wenig verdrängen können, wie der neuerdings nach
englischem Muster als Weihnach-tsschmuck -auch in Deutsch-'
Tand verwendete Mistelzweig . Beide sind nur unvoll¬
kommene Surrogate des trauten deutschen Weihnachts-
baüms . A. C.

— Auskunft über Einkommen . Nach dem preußischen
Einkommensteuerges -etz muß der Arbeitgeber über das Ein¬
kommen Ausikunst geben , das die von ihm beschäftigten
Personen vom 1. Januar bis zum 30. September bezogen
haben , und -es werden diese Angaben über %  Jahr dazu
benutzt , um die Einschätzung für das ganze Jahr vorzu-
nehmen . Dies führt deshalb zu Streitigkeiten , weil die
Beschäftigung in vielen Gewerbezweigen während der ver¬
schiedenen Jähreszeit -eu ungleichmäßig ist. Der Ausschuß
des Deutschen Ha-ndelstags sprach sich daher dafür aus , daß
statt des Zeitraums vom 1. Januar bis 30. September der
Zeitraum vom 1. Oktober bis 30. September gesetzt werde.

, — Die Straßenbahnen beförderten nach dem statisti¬
schen Jahresbericht der Stadt Wiesbaden im Jahre 1910
14178 884 Personen ; gegen 1809 bedeutet dies eine ,Steige¬
rung um 757662 Personen . Es entfielen auf den Tag im
Durchschnitt . 38 845 Personen gegen 36 770 -im Vorjahr.
Den stärksten Verkehr weist der Mai mit 48627 Personen
auf , den schwächsten der Januar mit 28 801. Der Unter¬
schied zwischen diesen beiden Monaten beträgt rund 20060
Personen am Tag.

— Gen offenschafts wesen. Die Mitglieder des Ver¬
bandsausschusses der naffanischen landwirtschaftlichen Ge¬
nossenschaften traten am 18. ,d. M . in Wiesbaden zur zwei¬
ten diesjährigen Sitzung zusammen , in welcher der Ver-
bandsdirektor Petitjean eingehenden Bericht über die Ent¬
wicklung der Verba -ndsgenossenschaste-n erstattete . Allgemein
befänden sich die Verbandsgenossenschaften in durchaus ge¬
ordneten 'Geschäftsverhältnissen ; auch wäre der Verlauf
der Sanierungsaktion bei der Spar - und Darlehnskaffe
Langendernbach ein günstiger . So sei die Spar - und Dar-
lehnskasse Langendernbach in der Lage gewesen , seit Sep¬
tember d. I . einen Betrag von weit über 100 009 M. ans
laufenden Einnahmen bei der Bank zu ihrer jederzeitigen
Verfügung anzulegen . Auch habe dieselbe ihren Bürg-
schaftsprozeß in Höhe von 25600 M . in erster Instanz gegen
das frühere Vorst-andsmitglied Hermann Hof glatt ge¬
wonnen . In den Verbandsrevisionen seien im Jahre 1911
5 Beamte beschäftigt gewesen, welche in 588 Ke-vistonstagen
92 gesetzliche Verwaltung -srevisionen . und 193 .Besuchs¬
revisionen bei den Verb -llnd-sgenosse-ns-chaften ausgeführt
hätten . Reu in den Re-visionsveriband eingetreten seien:
Konsumverein , -e. G. m. &.  H ., Sindlingen mit 302 Mit¬
gliedern , Spar - und Leihkasse, -e. G. m. b . -H., Anspach i, T.
mit 280 Mitgliedern , Landwirtschaftliche B-ezugS- und Bb-
.satzsenoffenschast, e. G. m. b. H., zu Wallc-n mit 26 Mit¬
gliedern und Ein - und Ve-rkaufsgenoss-ensch-aft des Vereins

.Wiesbadener FnhrweMbesitzer , -e. G. m . L. H., mit 134
Mitgliedern . Die Zahl der VerbanLsge -noffe-nschaften be¬
trägt heute 214.

— Die Unteroffizierschule Biebrich wird bekanntlich
.Mh . Wetzlar verlegt und unsere N-rclM -rstadt hat bisher
vergeblich auf einen Ersatz für diesen ihr unangenehmen

.Verlust gehofft . Kriegsminister v. Heeringen erklärte einer
in dieser Angelegenheit an ihn hierher entsandten Abo-rd-
mnng , daß zunächst auch keine Aussicht bestehe, Biebrich in
dieser Sache schadlos halten zu können. Nun bringt die
„Cöl.n. VoWztg ." aus Jülich die Nachricht, dort habe man
in einer Wählerversammlung mitgeteilt , die Unteroffizier-
-Vorschule von Jülich komme frühestens im Hech-st 1918 nach
.Biebrich . Eine amtliche Bestätigung der , Mitteilung ist
abzulvarteu . Hoffentlich bleibt sie nicht ans.

_Kleine Notizen. DaS Walhalla - Restaurant lxrt zu
WeihnaStetr eine f eh e nsw erte  Dek or  a t ion  erhalten.
.. . Im Haupibahnhofs-Restaurant ist ein R i e s e n - C h r i st -
bäum m.fgcstellt mit Hunderten von elektrischen Lichtern und
reichem Zierat . — Am ersten Weihnach sfeiertag sind die
BolkSbäd er  bis 11 Uhr vormittags geöffnet, dagegen am
»Sekten Feiertag und Neujahrstag geschlossen. — Gestern
Mittag wurde die F e nerwehr  von einer unbekannten Person
nach der Frankfurter Straße blind alarmiert.

Theater , Kunst, Vorträge.
- Königliche Schansvicle. (S p i e l p ! a n.) Sonntag,

Pen 24. Dezember: Geschlossen. Montag , den 25 , zum ersten¬
mal : „Der Rosenkavalier". Komödie für Musik in 3 Akten
von Hugo v. HofmannZihal. Musik van Rich. Strauß . An¬
fang 7 Uhr. Dienstag , den 26., Abonnement I ) : „Die Königin
von Saba ". Anfang 7 Uhr. .Mittwoch, den 27., Bolkspreise:
„Glaube und Heimat". Anfang 2% Uhr. Abonnement B:
"Tie Fledermaus ". Anfang 7 Uhr. Donnerstag , Len 28 , aus»
gehobenes Abonnement, zum erstenmal wiederholt: „Der Rosen¬
kavalier". Anfang 7 Uhr. ,Freitag , den 2g., Volkspreise:
.Götz'-von Berlichmgen".,, Anfang 7 Uhr. Samstag , den Lot,

Rboninmeni .O : „Tannhäuser ". Anfang 7 Uhr. Sonntag , den
81.' Abonnement I) : „Die schöne Risette". Anfang 7 Uhr.
Montag , du: 1. Januar , Abonnement .4 : „Der Rosenkavarier".
Anfang 7 Uhr.

-» Walhalla -Operettentheater . (Svielpla  n.) Montag,
dm 25 Dezember: nachmittags 314 Uhr : „Der . fidele Bauer ".
Abends 8 Uhr : „Die moderne Eva". Dienstag , den 26., nach¬
mittags 3V>. Uhr: „Ein Walzertraum ". Abends 8 Uhr: „Die
moderne Eva". Mittwoch, den 27.: „Die moderne Eva".

MesvaSeuer Gagman»
Donnerstag , den 23.: ..Die moderne Eva". Freitag , den 29,:
„Die moderne Eva". Samstag , den 30.: „Die moderne Eva".
Sonntag , den ZI. : „Der lustige Kakadu".

* Stadttheater in Mainz . (Spielplan .) Sonntag,
den 24. Dezember, nachmittags 3 Uhr: „Max und Moritz".
„Puppenfee". Abends: Geschlossen. Montag , den 25., nach¬
mittags 3 Uhr: „Max und Moritz". „Puppenfee". Abends
6% Uhr: „Die Meistersinger". Dienstag , den 26., nachmittags
3 Uhr : „Max und Moritz". „Puppenfee". Abends 7 Uhr:
„Die Hugenotten". Mittwoch, der: 27., nachmittags 3 Uhr:
„Max und Moritz". „Puppenfee". Abends 7 Uhr : „Keusche
Susanne ". Donnerstag , den 28.: „Gudrun ". Freitag , den
29.: „Wilhelm Tell ". Samstag , den 30.: „Fra Diavolo".
Sonntag , den 81., nachmittags 3 Uhr: „Max und Moritz".
„Puppenfee". Abends 7 Uhr, zum erstenmal : „Bummel-
studenten". Posse mit Gesang in 6 Bildern von Bernauer und
Schanzer. Montag , den 1. Januar , nachmittags 3 Uhr : „Max
und Moritz". „Puppenfee". Abends 7 Uhr: „Die schöne Helena".

* Bortrag über die Rcichsversicherungsorrmung. Am
1. Januar 1912 tritt das 4. Buch der Reichsversicherungsord¬
nung über die Invaliden - und Hinterbliebenenversicherung mkt
den zu ihrer Durchführung erforderlichen anderen Vorschriften
der Reichsversicherungsordnungin Kraft , über die wichtigsten
Neuerungen des Gesetzes herrscht noch große Unkenntnis und
Unsicherheit. Hier helfend einzugreifen ist der Zweck eines am
Donnerstag , den 28. Dezember, abends 8%! Uhr, in der Aula
der Gewerbeschule auf Veranlassung des Gewervevereins und
des Jnnungsausschusses stattfindenden Vortrags des Herrn
Handwerkskammersekretärs Schweden Die Mitglieder des
Gewerbevereins und der dem Znnungsausschuß angeschlossenen
Innungen , ferner die Herren Lehrer der Gewerbeschule und
der gewerblichen und kaufmännischen Fortbildungsschule sind
hierzu höflichst eingeladen.

Vereins -Nachrichten.
* Die diesjährige Weihnachtsfeier des „Turnvereins"

findet am zweiten Weihnachtsfeiertag, abends 7%>Uhr, in der
Turnhalle , Hellmundstraße 25, statt . An eine Abendunier-
haltung schließen sich Christbaumverlosung und Ball an.

* Die „Gesangabteilung des Wiesbadener
Militärvereins"  hält am 26. Dezember (zweiter Weih-
nachtsfeiertag) in der Männerturnhalle (Platter Straße ) ihre
Weihnachtsfeier ab.

* Die Weihnachtsfeier des Christlichen Vereins junger
Männer „Wartburg ", Platter Straße 2, findet am ersten
Weihnachtstag, Montag , den 25. Dezember, abends 8 Uhr, im
Vereins-Haussaal, Platter Straße 2, statt. Die Ansprache hält
Pfarrer Ko-rtheuer . Ein Weihnachtsfestsp-iel für 7 Personen:
„Christ ist geboren", wird aufgesührt . Daneben sind noch
Posaunen -, Zither- und Gesangsvorträge vorgesehen.

* Am 30. Dezember cr., abends 8% Uhr, veranstaltet der
Männergesangverein „Un i o n" in der Turnhalle Hellmund-
stratze 25 eine Weihnachtsfeier, bestehend in Konzert, Theater-
aufführungen und Tanz.

Vereins -Feste«
iLufnadme jrei bis zu Sv Jteflea.»

* Am Sonntag , den 17. Dezember, hielt der „Eisen¬
bahn - Assi st entenverei  n". Ortsverein Wiesbaden, eine
Weihnachtsfeier im „Hotel Terminus " hierselbst ab. Dieselbe
war recht zahlreich besucht. Herr Arrrold, als Tenorist bekann:,
trug ganz besonders zur Verherrlichung des Tages bei. Ebenso
soll die vorzügliche Leistung der Musikkapelle Spanknebel jr.
nicht unerwähnt bleiben. Meisterhaft ausgeführt war ferner
ein Vortrag des Kollegen Wehner nebst Tochter aus Zither
und Klavier. Mit der Fester war eine Christbaumverlosung
verbunden. Zum Schluß fand Tanz statt.

ANS irem Landkreis Wiesdaorrr.
X Sonnenberg , 22. Dezember. Am zweiten Weihnachts-

fsiertag veranstaltet der hiesige Männergesangverein „G e -
m ü t l i chke i t" unter Leitung seines Chormeisters H.
Stillster sein dieswinterliches größeres Konzert  mit Ball im
„Kaisersaal" (A. Köhler) . ' Als Solisten fircb gewonnen:
Fräulein Marg . Dannenberg (Sopran ) , Herr Karl Müller
(Bariton ) und Herr Gg. Heinze (Klavier) , sämtlich aus Wies¬
baden. Aus dem sehr reichhaltigen Programm sind besonders
zu erwähnen die Chöre: „Totenvolk" von Hegar und „Mond¬
nacht am Rhein" von Parlow : außerdem gelangt ein dret-
aktiges Volksstück zur Aufführung.

e!. Wicker, 21. Dezember. Gestern versammelten sich die
Lehrerinnen und Lehrer der Inspektion Weilbach hierselbst im
Gasthaus „Zum Löwen", um Abschied  zu nehmen von ihrem
Freund und Kollegen R e m b s e r , der vor kurzem nach 46-
jähriger Dienstzeit in den Ruhestand getreten ist. Der Poel
der Konferenz, Lehrer Müller (Hochheim) brachte einen von ihm
verfaßten Prolog zuür Vortrag und überreichte unter Würdi¬
gung der Verdienste des Herrn Rembser um Schule und Lehrer¬
stand einen Sessel. Die Behörde hat das Wirken des ab¬
gehenden Lehrers bereits vor einiger Zeit durch Verleihung
des HohenzollernschenHausordens anerkannt . Die Versamm¬
lung gedachte auch der nach, 83jähriger Dienstzeit pensionierten'
Lehrerin Fräulein Thekla Zöllner,  die bereits nach Monta¬
baur verzogen ist, und läßt ihr zum Andenken an die gemein¬
same Arbeit ein schönes Bild (Christuskopf) überreichen.

ft6fjfauifdje UachrrchLeA.
d. Idstein i. T ., 21. Dezember. Bei ddr heutigen

Magistratswahl  wurde Dachdeckermeister Friedrich
Barthel wieder- und Rechtsanwalt und Notar Hamacher neu¬
gewählt. — Die hiesig- Jagd  wurde heute vergeben. Den
gemeinschaftlichen Jagdbezirk, direkt an den Ortsbering an¬
schließend mit Feld und Wald, rund 1250 Hektar groß, erhielt
Forstrat Elze (Wiesbaden) für 1515 M. Der Eigenjagdbezirk,
zwischen dem Theisbach und dem Daisbach (Hohe Kanzel) ge¬
legen, rund 450 Hektar groß, wurde Herrn Or . Klippel (Mainzl
für 8100 M. zugeschlagen. Die Pachtzeit beginnt am 15. Fedr.
1912 und läuft nach 9 Jahren ab. Der frühere Erlös aus beiden
Jagden .betrug 1650 M.. so daß mit der Neuverpachtung bei
4615 M. die Stadt einen Überschuß von beinahe 3000 M. im
Jahr hat.

ht . Hornau i. T., 22. Dezember. Der hiesige Konsum-
Verein  schließt sein diesjähriges Geschäftsjahr mit 41411.04
Mark Einnahmen und Ausgaben ab Der an 112 Mitglieder
zurückgezahlteReingewinn beträgt 8660 M.

!! Riidesheim, 21. Dezember. Herrn Heinrich Becker bei
der Firma Johann Bapt . Sturm dahier wurde von der Lcmd-
wirischaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden eine
Prämie  von 20 M. für gu.e Pflege von Weinbergen zu¬
erkannt und außerdem ein entsprechendesDiplom verliehen. —
Verliehen wurde das Erinnerungszeichen  für 40-
jährige Dienstzeit dem Güterbodenarbeiter Peter Rosenbach,
das Erinnerungszeichen für 25jährige Dienstzeit dem Wagen¬
meister Gg. Stumpf , Weichensteller 1. Klasse Joseph Jssinger
und dem WeichenstellerLudwig Meckel, sämtlich von hier.

r . Öberlahustein, 21. Dezember. In der Häutegroßhand-
lung von Landsverg hierselbst waren kürzlich etwa 250 Hasen-
feite g estohl en  worden . ' Sehr schnell gelang es, den
Dieben auf die Spur zu kommen, denn .gestern vormittag kamen
zu einem Althändler in Coblenz drei männliche Personen , die
in mehreren Säcken Hasenfelle brachten und zum Verkaufe an-
boten. Dem Althändler kam 'die Sache verdächtig, vor und er
benachrichtigte deshalb- sofort die Kriminalpolizei , die dann
auch zwei der Diebsgesellen festnahm, während der dritte eiligst
die Flucht ergriff . Die beiden Verhafteten sind der Invalide
Paul Mühlbach von hier und der sich zurzeit hier in Urlaub aus-
hal ' end- Matrose Johann Trottner von der 2. Werftdivision ln
Kiel. Im Laufe des gestrigen Tages aber ist es den hiesigen
Polizeiorganen gelungen, auch den in Coblenz entwichenen dritten
Beteiligten in der Person des Taglöhners Wilhelm Korn von
hier festzunehmen. Er wurde nach Niederlahnstein in das
Amtsgerichtsgefängnis übergeführt,

g. Hadamar , 21. Dezember. Gestern wurde die neue E l b -
brücke dem Verkehr übergeben.
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Airs der Umgebung
st. Gießen, 22. Dezember. Heute ft üb 8 Uhr wurde dei

wegen des Raubmordes  in Niedermörlen zum Tode ver¬
urteilte 21 Jahre alte Schlosser Wilhelm Erbe  aus Franb
furt a.  M . auf dem Hofe des Provinzial -Arresthauses mittelsGuillotine durch den Scharfrichter Brand aus Hohenlinden
hingerichtet.  Der Andrang des Publikums war so stark,
daß Militär requiriert werden mußte.

Sitzung tzer Stadtverordneten
vom 82. Dezember.

Die heutige -Stadtverordneten -Bersamnrlung , die letzte
im alten Jahr , war gut besucht. Den Vorsitz führte der
erste Vorsteher Geh. Sanitätsrat Dr . Pagenstocher , W®
vor Eintritt in die Tagesordnung -den mit dem 1. Januar
ausscheidenden Mitgliedern des KollogiNms ein paak
stcundtiche

Dankesworte
widmete . Sie hatten sich, meinte er, den Dank der Bürget
schaft verdient durch ihre stete Bereitwilligkeit , an des
ihnen aW Bürgerschafts -Vertretern zufallenden Arbeiten teiv
zunehm-en. Er dürfe wohl im Einverständnis der VersamU^
lung der ülbenzeugung Ausdruck geben, daß die ausschei"
denden -Kollegen auch fernerhin den Besitze-bungen der
städtischen .Körperschaften warmes Interesse entgegenibtzi^
gen werden . In diesem -Sinne sage er ihnen herzlich Leb^
wohl.

Qberbürg -e-rmerster J> . v. Jbell  nahm hierauf die
Verpflichtung der beiden neue« Stüdträtc,

des seitherigen Stadtverordneten Oberst v. Ca -stendh^
und des Hollschornsteinfog-erMeisters Karl Meie  r , vor
Stadtrat Meier werde in der letzten Magistratssitzung des
alten Jahres , am 30. Dezember , und Stadtrat Castendyo
in einer anfangs Januar stattfindenden Sitzung des
Magistrats in sein Amt eingeführt.

-Ferner .gab de-r Oberbürgerm -ei-ster von einem Schre^
ben des Majors v. Flotwell  Kenntnis , in welchem
die -Spende von 1000 M . für die Unteroffiziere und Manw
schäften dos 1. Bataillons des Füsilier -Regiments v. Ger^
dorff herzlich gedankt wird . Die Spende dürfe als
neuer Beweis für das gute Verhältnis zwischen der
vöUerung Wiesbadens und dem Bataillon betr -achtet wen
den. Die ErträWisse de-r ' Ohst'lulturen würden nur des
Unt-e-roffvzieren und Manstschasten -zugute kommen.
werde sich freuen , wenn die .städtischen Körperschaften
Besichtigung der Anlagen vornehmen wützden, die
dingß erst im Frühjahr erfolgen könne, wenn die
spalietze angepflanzt seien . (Heiterkeit .) °

Weiter brachte der Oberbürgermcister eine am 24-
April 1900 Von den ehemaligen Stadträten BartliE»
Wag-emann , Brück, Stein , Bergas und- Bickel an d-en Magll
stra-t gerichtete Eingabe zur Kenntnis , in welcher der
schlag gemacht wird , di-e Stadt möge das

Paulincnschlößchcn
ankaufen . In dieser Eingabe -schon wird der enl-pfohleV
Ankauf damit begründet , daß sich das PaulinenWvßch^
bei -einem -eventuellen N-euba-u des Kurhauses sehr w<f
als Kurhausprovisorium  ei -nricht-cn lasse.
3. August 1900 wurde dann auch der Ankauf von der Sia - :
verordn -eten-iV-erisammlung beschlossen. Hoffentlich sei
jetzt überzeugt , daß das Paulinenschlößch -en nicht nur
Zweck der Auffchiließnng des oberhalb liogend -en Terra
erworben worden sei.

Schließlich teilt der Oberbürgermeister noch die Äw'
Wort der Verwaltung der Wasser- und Lichtwerke zu ^
in der letzten Stadtverordnetensitzung vorgebrachten &c>
schwerden über die Mängel des Gases und die von
Stadt gelieferte Elektrizität zu Lichtzwecken mit.
Antwort deckt sich im wesentlichen mit den bekannten
Mrungen des S -tadtrats Arntz. Daß das -elektrische Sw*
geringwertiger sei, wird bestritten , wo sich Mängel zeigst
liege die Ursache nicht im Elektrizitätswerk , sondern in ör^
lichen Verhältnissen . Aus Boschwerd-s wurde sofort
geschaffen. -Me -Qualität .des Gases möge etwas
NaplhthaAw-Rückstände beeinflußt werden ; die Haupturs -a^
liege hier aber Wohl an den vielfach zu engen ZufE
rohren . Vielfach liege die Schuld auch an den BeleuE
turtgskörperu . Der Magistrat habe , so erklärte der Oö^
bürgermeister , die Verwaltung der Wasser- und Lichtwe^
aufgeforidert, Wer die BcleuchtungAverhältnisse eingehet^
Bericht zu erstatten . Der Bericht werde nach Eingang ^
Stadt -Äero-rdneten -VersaMmlung vorgelc -gt.

Zuletzt kam -der Oberbürgermeister noch auf -die
Entlassung von Arbeitern

zu sprechen, die nach den anfangs Dezember fertig -gestelltct
B .'eidenstadter Wasserleitungsanlagen erfolgt ist und
Stadtveroridneten Gerhardt in der letzten Sitzung Veraw
lassung zu einer Beschwerde -gab. Es seien 30 Leute e>w
lassen und - 10 der zuerst eingestellten Arbeitsr neibst ein^
Maurer weiterb -eschä-stigt worden . Zwei der zuletzt
treten -en und -entlassenen Arbeiter hätten unter -dom HinW^
auf die Vermögenslage einiger der ung-ekündi-gten Arbem
um WeiterbtzschÄftigung ersucht, ihr Gesuch hätte aber m
unbillig abgelchnt werden müssen. Bei der ganzen
legenheit sei genau nach den Grundsätzen verfahren
den, welche Gerhardt als die in Privatb -etrieben übliche
Stadt empfohlen habe.

über die Abänderung d es Flnchtlini
Plans für den Distrikt „Steckersloch"  berich^
für von BauauAschutz Stadtverordneter Hildner.  D
Abänd -ernng ist eines Einspruchs -wegen, den die Besitzt
d-er Wallimühlbrauerei erhoben haben , notwendig gewe '
den. Da sie im Interesse der Stadt liegt , wurde sie
Antrag dos Ausschusses genehmigt . ^

Die Versammlung erklärte sich auf An-tm -g des FinaM
ausschusscs, für den Stadtverordneter Esch berichtete,
mit einverstanden -, daß eine an der W -alkMÜHlstr ^ v.^
liog-ende städtische Baufläche einer Verstei-gerulng ausgeseö
und dem Architekten Reinhard Hildner  für d-en von ih
gebotenen Rutenpreis von 600 M . zngeschlagcn wird , well
kein höheres Angebot erfolgt . ' ,

Unter den neuen Magistratsvorlagen , die an die 3"
ständigen Ausschüsse verwiesen wurden , befindet sich aUw
ein Antrag auf Bewilligung von 18 000 M. zum Ausba
und Umbau d -er Zischzuchtz

>
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Gerichtliches.
Aus Mirsbadener GerichtssSIe«.

wc.  Falsche Anschuldigung. Der Mbert Salom'M vqn
Worms ist im Mai 1909 von der Strafkammer wogen Zu-
hAtorei , reW. Unterschlagung mit 3 Monaten 14 Tagen
Gefängnis bestraft worden . Am 26. April trat er in Preun¬
gesheim die Strafe an , am 16. August , also dem richtigen
Termin , wurde er entlassen, trotzdem richtete er am 14.
Augrvst 1911 an die Königl . Staatsanwakffchaft eine Be¬
schwerdeschrist, in welcher er erklärte , er fei von dem Ge-
fänMisdirektor Migula in Preunsesheim 3 Monate län¬
ger, als es stch gehört hätte , znrückbehalten , also widerrecht¬
lich der Freiheit beraubt worden . Die Strafkammer ver¬
urteilte ihm zu 3 Monaten Gefängnis wegen wissentlich
falscher Anschuldigung.

wo. Unter Hausgenossen . Der Invalide Philipp W.
von Frauenstein  hatte am 15. Juli einen Wortwechsel
mit einem Hausgenossen , dem Taglöhner N., dessen 3 Jahre
altes Kind den BrumnenabflUtz verstopft haben sollte. Alis
die Frau des R . diesem zuries , er möge von W. aWassen,
dieser müsse ihm zu gering sein , da schlug W. mit einer
Axt, die er gerade in der Hand hatte , nach ihr und brachte
ihr eine leichte Verletzung an der Hüfte bei. Das Schöffen¬
gericht verurteilte ihn zu- 1 .Woche Gesängnis . Die Straf¬
kammer bestätigte das Erkenntnis.

Sp0NL.
* MeibnaLtssblele des Sportvereins Wiesbaden, E. 8.

-lm korbenden Tknntag tritt der Nordkreismeister dem I .-C.
Kerrnauia Bieber aus dem Sportplatz an der Frankfurker.tut aeaettu&er. ©p'tcibcötttTi/2.0 Uhl.
Am 2. Weihnachtsfeiertag empfängt der Sporwerein Wiesbaden
auswärtigen Besuch, und zwar hat er die bestbekamrten„Wur^
burger Kickers", die bisher von einer Nordkreismannschaft noch
nicht besiegt wurden, zu Gast. Auch dieses Spiel durfte seine
Anziehungskraft nicht verfehlen; der Beginn ist ebenfalls auf
%,3 Uhr festgesetzt. — Die 1 8 -Mannschaft des Sportvereins
Unternimmt wie alljährlich eine Reise, und zwar diesmal in
das Nahegebiet, um am 1. Feiertag dem F .-C. „Idar und
am 2. Feiertag dem Sportklub „Kirn" iin Propaganda -Wett¬
spiel gegenüberzutreten. Abfahrt am 1. Feiertag , vormittags9
^ » Die 1. Mannschaft der Fußballabteilung des Turnvereins
Wiesbaden konnte am verflossenen so,inrag die 2 Mann >chaft
des Fußballklubs „Germania " Wiesbaden mit 3:0 schlagen.
Am ersten Weihnachtsfeiertag spielt die 1. Mannschaft der su »-
ballabteilung des Turnvereins gegen die 2. Mann,chaft des
Fußballklubs „Germania " Bieber auf dem Platze des Sport¬
vereins Wiesbaden an der Frankfurter Straße.
^ sr . Die Abhaltung der Deutschen Wreisterschasts-Ruder-
Degatta in Frankfurt a. M. ist neuerdings m Frage^ gestellt.
8n Frankfurter Ruderkreisen selbst sind ernste Bedenren auf-
5-taucht, die Regatta auf der bekannten Rennstrecke auf
dem Main abzuhalten, da diese durch emen Brucken-Neubau
gestört ist. _ _ _ _

Kleine Chronik.
Schwierige Verhaftung . Als die Pariser Polizei in

dem Vororte NeUilly den früheren Bankier Ringler , der
Kunden mehrere Millionen unterschlagen hatte , verhaften
Zollte, warf stch der Sekretär des Defraudanten mit ge¬
bücktem Messer auf die Beamten . Der Stellvertreter des
Chefs des Sicherheitsamtes wurde schwer verletzt.

Revolverschicßerei . Zwei junge Leute machten bei
StreikhäNdöln in Kemnat (Württemberg ) von ihren Revöl-
dern Gebrauch , wobei der iMhrige Karl 'Reiber den
16jährigen Friedrich Ru>ithart durch einen Schuß in den
Hals tötete . Der Täter ist verhaftet worden.

Vermiedene Gefahr . Im MatermMeller eines Ber¬
liner Warenhauses zerschlug ein Hausdiener aus Bosheit
einen Ballon Scheweseffäure . Die Schandtat wurde so¬
fort bemerkt uüd der Täter von der Polizei festgenommen.
Die Feuerwehr beseitigte die Gefahr , ohne Baß das
^ubliEum beunruhigt und der Geschäftsverkehr unter¬
brochen wurde.
•- > .. . — -

Hetzte Uochrichterr.
Vom kronprinzlichen Hofe.

Berlin , 22. Dezember . Das kronprinMche HosMrrschall-
«Mt gab folgendes Bulletin aus : Das Befinden der
Kronprinzessin  und des Prinzen ist andauernd gut.

Kaiser Franz Joseph.
Wien , 22. Dezember . Das Befinden des Kaisers

auch heute sehr günstig.  Der Monarch hat die Nacht
Ungestört verbracht uüd hat sichMm 4 Uhr morgens erhoben,
% an das gewöhnliche Tagewerk zu gehen.

Erste elsaß-lothringische Kammer.
Straßburg , 22. -Dezember . Die Erste Kammer des

^ichsländifchen Landtags setzte heute ihre 'Geschäfts¬
ordnung  endgültig fest nNd schritt darauf zur Wahl des
Bureaus . Znm Präsidenten wurde gewählt Exzellenz
■Dr. Back mit 16 von 30 und 3 ungültigen Stimmen , zuM
ersten Vizepräsidenten Gtzh. Medizinalrat vr . Höffel,

zweiten 'Vizepräsidenten Rechtsanwalt Dr.
^rßgoire,  elfterer mit 23,/letzterer mit 19 Stimmen.
Su SchrifMhrern wurden gewühlt Rechtsanwalt Dr . v. d.
xchcer mit 31, HaNdclskammerprästdont Kien er  mit
^2 und Gutsbesitzer D iebolt - Weber  mit 16 Stimmen,
dann die nächste Mtznng , fiattsindet , ist unbekannt.

Der Prozeß wegen der „Libcrtr "-Karastrophe.
Toulon , 22. Dezember . (Wegen Leitungsstörung ver¬

datet eingetroffen .) In dem Prozeß gegen die angÄlagten
Offiziere des Panzerschiffes „Liberts " erklärte nach Be-
-Ndi'MNg >der ZengenvemehMung der Kommissar der Regie
chsig, jpder habe seine Pflicht  getan , nichts habe die
Katastrophe anshatten können. Er bittet daher um ein
^vteil , Bas den Offizieren Genugtuung biete und der
Willigkeit entspreche. Die Verteidigung beantragte F r 11  -
^strechung  aller Angeklagten . Das Kriegsgericht sprach
Darauf alle , den Kommandanten JaurZs , den Fregatten-
Mtän Joubert und die Leutnants Garnier und Bignan
^ei . Nach Verkündigung des Urteils ließ der Präsident
Ms Kriegsgerichts die Leutnants Garnier und Bignou zu
ach rufen und sprach ihnen für ihr Verhalten in dem Augen-
"Uck der Katastrophe seinen wärmsten Glückwunsch
«ns.

Ter Sturm.
wb. Walch c ,̂ 22. Dezember. Seit gestern nachmittag

%2 Uhr heruscht ein heftiger orkanartiger Sturm , begleitet
von 'Gewitterregen , der sich von Stunde zu Stunde steigerte,
Häus'er «Weckte, Kamine umriß und eine große Anzahl von
Bäumen in Wald und Feld entwurzelte . Um 5 Uhr abends
müßte der Betrieb in den Fabriken  eingestellt wer¬
den, Ba die elektrischen Leitungen  zerstört waren.
Um % 8 Uhr war die Stadt in vollständiges Dunkel gehüllt.
Zwischen 11 und 12 Uhr nachts hatte sich der Sturm dann
wieder gelegt.

Zürich, 22. Dezember . Seit gestern wütet in der ganzen
Schweiz ein Sttrrm von außerordentlicher Stärke , der in
manchen Orten großen Schaden anrichtete . Aus dem
Zürichs« verursachte der Sturm mächtige Wasserhosen.

** Brüssel, 22. Dezember . Aus allen Teilen Belgiens
laufen Meldungen ' ein über den Schaden, der gestern und
vorgestern durch Sturm und Regengüsse verursacht worden
ist. In Genth ist die A u s ste l l u n g s h a l l e zusammen-
gestürzt . In Desacquer wurde eine Windmühle fortgerissen.
Die Mühlenflügel wurden 100 Meter weit fortgeschleudert.
Der Besitzer ist verletzt. In Mons hat der Sturm sämtliche
ÄÄtvische Leitungsdrähte zerstört, so daß die Stadt während
mehrerer Stunden ohne Licht war , zahireichr Fabriken
mußten deshalb den Betrieb einstellen.

Großes Schadenfeuer.
Kempten, 22. Dezember. In Hohnsolgen brach gestern

abend auf dem Anwesen des Landwirts Fischer Feuer  aus.
Bei dem herrschenden Sturm sind- noch acht andere Anwesen
und mehrere Scheunen niedergebrannt. .Bares Geld, sämtliches
Hausinveutar , landwirtschaftliche Maschinen, Futtervorräte und
mehrere Stück Vieh sind mitverbrannt . Der brennende Kirch¬
turm konnte rechtzeitig gerettet werden. Landsberger Militär
ist zur Hilfeleistung eingetroffen.

Ein Opfer des Spiritismus.
Paris , 22. Dezember. Die Polizei verhaftete den 44 Jahre

alten Rene Ettemie-Auteuil , der beschuldigt wird, einem reichen
Pariser Industriellen in Fontaine fast eine Million  abge-
schwmdelt zu haben und es durch spiritistische  Manipu¬
lationen verstand, sein Opfer völlig in seine Gewalt zu be¬
kommen. _

Berlin , 22. Dezember. Der Kaiser  hat nunmehr , wie
angekünLitzt, Ben mit der Wahrnehmung der Geschäfte des
Staatssekretärs des Reichskolonialamts betrauten Gouver¬
neur von Samoa , Dr . Sols , unter Verleihung des Cha¬
rakters als Wirklicher Geheimer Rat  mit dem
Prädikat Exzellenz  zum Staatsfekvetär des Reichs-
kolonialamts ernannt.

Belgrad , 22. Dezember . Zwei wie Bauern gekleidete
Männer näherten sich nachts einem Wachtposten  von
der Kavalleriekaserne in Risch, streuten , ihm Asche in die
Augen , entrissen ihm den Karabiner  und entflohen.

Teheran , 22. Dezember . Die Annahme  der
russischen Forderungen seitens Persiens wird jeden Augen¬
blick erwartet.

8
hd. Aalen, 22. Dezember. Ms gestern abend vor 10 Uhr

das Fuhrwerk des Ökonomen Bader in Matelhos von der
Brauerei zum Sophienhof nach Hause fahren wollte, kam es
gerade in dem Augenblick aus das Bahngeleise zu stehen, als
die «schranken geschlossen wurden. Der Lenker erkannte die
Gefahr Und ging mit seiner Laterne dem heranbrausenven
Zuge entgegen. Die Laterne wurde aber von dem Sturm aus¬
gelöscht, der Zug konnte nicht mehr angehalten werden und
fuhr mit voller Geschwindigkeit in das Fuhrwerk, Beide Pferde
waren sofort tot,  der Wagen wurde zertrümmert , der Fuhr¬
mann kam mit dem Schrecken davon.

Berlin , 82. Dezember. In die Betrügereien , die seinerzeit
der Agent Keim  gegen mehrere Tuchfabriken beging, die dabei
um etwa 1 Million geschädigt wurden, waren seinerzeit auch
die Kaufleute Gebrüder H. H. Salomon , Münchstraße 11, ver¬
wickelt worden, die gerne Abnehmer für die billigen Tuche
waren. Gegen eine Kaution von 800 000 M. wurden sie da¬
mals aus freien Fuß gesetzt, haben es aber jetzt vorgezogen,
ins Ausl  a n d zu flüchten, da der gerichtliche Termin immer
näher rückt.

Rödingen (Luxemburg) , 22, Dezember. Auf der hiesigen
Hütte ereignete sich gestern abend ein schwerer Unfall.
Bei dem Transport eines Schlackenkuchens fiel dieser um und
explodierte. Drei Arbeiter erlitten schwere Brandwunden, ein
vierter blieb auf der Stelle tot.

** Paris , 22. Dezember. Ws heute ein Wächter des Pere
Lachaise seine gewohnte Runde machte, bemerkte er, daß am
Grabe der im Rhein ertrunkenen Schauspielerin Lantelme
die Glasscheiben eingeschlagen waren . Man drang rn die Gruft
ein und entdeckte, daß der Sarg weit geöffnet war . Die Leiche
war aller Schmucksachen beraubt.  Man nimmt an,
daß Frau Lantelme mit ihrem berühmten Perlenkollier km
Werte von 400 000 Franken beerdigt worden ist.

Zrtzts Ka » sozstti ?Krmchrrrr.
Berliner Börse.

Berlin , 22. Dezember,̂ Nach fester Eröffnung machte sich
bald eine schwächere Strömung  an der Börse geltend,
da die Geldverhältnisse die Unternehmungslust der Spekulation
nach wir vor hemmt. Das Geschäft nahm im allgemeinen
einen ruhigen Verlauf und konzentrierte sich auch heute wieder
aus einzelne Montanpapiere , deren Kurs weiter gesteigert war.
Größeres Interesse zeigte sich ferner für Schiffahrtswerts , doch
wurden wesentliche Kursgewinne hier nicht erzielt. Jndustrte-
aktien ziemlich fest. Von Amerikanern notierten Ohio höher.
Bei den übrigen Werten trat ein regeres Geschäft nicht in die
Erscheinung, nur -Elertrawerte waren zeitweise besser. Täg¬
liches Geld, das sehr leicht wurde, war zu 4 Proz . und darunter
erhältlich. Ultimogeld bedang 7%  Proz ., Privatdislont 47/s Proz.

'_ ' > . - , i r - , ■ -

SchM-Mchrichlm.
Hamburg-Amerika-Linir . Bureau der Gesellschaft

Wilbclmstraße 10. F 319
Die nächsten Abfahrten von Post- und Paffagierdampfern

finden statt : Nach New Aork: 28. 12. PD . „Pennsylvania ".
30. 12, „Blücher". 4. 1. „Pretoria ", 6. 1. „Moltke". 13. 1.
„President Lincoln". 20. 1. „Graf Waldersee". 27. 1. „Kaiserin
Auguste Viktoria". 8. 2. „President Grant ". Rach Boston:
30. 12. „Bosnia ". 10. 1, „Batavia ". Nach Baltimore : 80. 12.
„Bosnia ". 10. 1. „Batavia ". Aach Philadelphia : 9. 1. „Prinz
Adalbert". Nach New Orleans : 7.  1 . „Senegambia ". Nach
Westindier; : 2g. 12. „Bolivia". 4. 1. „Odenwald", Zirka 6. 1.
„Virginia ". 6. 1. „Constantin". 18. 1. „SÄaumburg ". Itach
Mexiko: 28. 12. „Bavaria ". 8. 1. „La Blata ". 14. 1. „Corco.
vado". Nach Ostasien: 29. 12. „Suevia ". 12. 1. „Belgravia".
12. 1. ,.O. I . D . Ahlers". 26. 1. „Sachsen". 9. Arcadia".
Nach Wladiwostok: 20. 1. „Japan ". Arabisch-Persischer Dienst:
24. 12. „Nicomedia".
Norddeutscher Lto»d in Bremen. Hauptagent für Wiesbad

I . Ehr. Glücklich. Wilhelmstraße 56. F g
Neueste Dampferbewegungen: D . „Barbarossa" n . %

?)ork. 19. Dez. Eastbourne passiert. „Chemnitz n. Baltimo
18. Dez. in Philadelphia . „Gotha" n. La . Plata . 18. Dez.
Corunna . „Coburg" n. La Plata , 19. Dez. in Montevtd
„Bonn" tt. Brasilien. 18. Dez. in Rio de Janeiro . „Friede
der Große" n . Australien, 20. Dez. v. Bremerhaven. „Goehe

n. Ostasien, 19. Dez. v. Port Said . „Prinz Ludwig" n. Ost¬
asien, 19. Dez. v. Schanghai. „Kronprinz Wilhelm" n . Bremen,
20. Dez. v. Pihmouth . „Mainz " n. Bremen, 18. Dez. Quessam
passiert. „Würzburg" n . Bremen, 20. Dez. in Rotterdam.
„Zielen" n . Bremen, 19. Dez. v. Southampton . „Kleist" n.
Bremen, 20. Dez. in Tsingtau . „Berlin " n . Genua , 20. Dez.
in Neapel.
Deutsche Ostafrika-Linie. Bureau : Weltteisebureau L. Retten-

mayer, Langgasse 48. F 317
RPD . „Prinzessin" auf Heimreise, 20. Dez. in Antwerpen.

„Windhuk" auf Ausreise, 19. Dez. in Southampton . „Kron¬
prinz" auf Heimreise. 19. Dez. d. Kapstadt. „Bürgermeister"
auf Heimreise, 20. Dez. in Neapel. „Admiral" auf Ausreise.
20. Dez, v. Mozambigue.

Einftnduugeu um  dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns ftrr diese Rubrik zugehendeu,

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlasseu.)
* „Elslein von Caub ". Zu dem G. Z.-Eingesandl

gestatten Sie einem alten Sänger einige Worte. Die Zu¬
sammenstellung „Glslein" und das ber—ühmte „Seckbach-
Karlineken" richtet schon das ganze Eingesandt. Das „Eis¬
lern" ist Gemeingut nicht nur der deutschen Sänger , sondern
des ganzen Volkes: das „Karlineken" aber ist Gossenpoesie
und Gott sei Dank heute ziemlich vergessen. Im lieverr
deutschen Vaterland leiten Berufene und Unberufene so mmrchr
Sammlung ein, der weniger  Berechtigung innewohnt als
gerade dieser. Möge die ganz unsachliche Kritik den Sängern
und Sanges freunden nicht die Lust vergällen, ein Scherflern

: dazu berzutragen, dem schönen Liede durch eine Brunnenfrgur
eine Verkörperung zu geben. Daß der „Cauber Nationar-
stolz" das Seine reichlich beitragen wird, um den Gedanken in
die Tat umzusetzen, darf als sicher gelten. K. E.

* Die offizielle Frühstückspause im Bank¬
fach.  Um den Verbleib eines ZrnskuponS feststellen zu lassen,
ging ich heute zu dem Bankhaus, in welchem der Verkauf .des
betreffenden Papiers erfolgte und wandte mich mit meiner
Bitte an einen Beamten , der Mich in freundlicher Werse nach
dem betteffenden Bureau geleiteie, woselbst ich meine Bitte
nochmals vorbrachte. Von einem Beamten , der beide Hände
mit Frühstücksbrot beladen hielt, wurde mir auf meine höfliche
Bitte die lakonische Antwort zu teil : „Eben sind _bte Herren
alle beim Frühstück, nachher lasse ich Ihnen die Sache Nach¬
sehen, kommen Sie in einer Stunde wieder." Ich war im
Moment nicht recht gefaßt, sonst hätte ich dem Herrn die passende
Erwiderung nicht erspart, denn daß man .von einem gebildeten
Bankbeamten eine derartige Antwort bekommen kann, wird
wohl wenigen Lesern bis heute passiert sein, denn von einer
offiziellen Frühstückspause in Bank- und kaufmännischen Ge¬
schäften wird wohl wenigen Kaufleuten etwas bekannt sein, :

Ein Privaibeamter.

Briefkasten.
(Die Redaktton des Wiesbadener Tagblatts beantwortet tnv  schriftliche Anfrager-,
im Briefkasten, und zwar ohne Recktsverbindlichkeir. Besprechungen können nicht

ücwährt werden.)
Alte Abonnentin. Das Gedicht „Mein Glaube" wird all¬

gemein dem Freiherrn von Wefsenberg als Verfasser zuge¬
schrieben. Prediger Karl Voigt-Offenbach hat jedoch einmal
nachzuweisen gesucht, daß der deutschkatholische Professor
Schultz darin seinen freireligiösen Glauben nredergelegt hat.
Von Rückert ist es jedenfalls nicht.

Stammtisch „Poppenschänkrlche". Die Aberkennung der
bürgerlichen Ehrenrechte bezieht sich stets auf Titel , Etzren-
stellungen, Wahlrecht usw. Der Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte schließt die Vernehmung und Vereidigung als Zeuge
nicht aus .̂

I . K. in A. Die Angelegenheit ist so kompliziert, daß es
unmöglich ist, sie' als Briefkastenanfrage erschöpfend zu beant¬
worten. Wenden Sie sich an einen Rechtsanwalt oder an .die
Rechtsauskunftsstelle in Wiesbaden (Rathaus ) .

H. T. H. M. Sir können sich über den Btagistrat be-
schweren. Die nächsthöhere Instanz ist bei Landgemeinden, also
auch in Ihrem Falle , der Kreisausschuß, bezw. dessen Vor¬
sitzender, der Landrat.

R. A. Zum Vertrieb des Patentartikels wäre ein Ge¬
werbeschein nötig, wenn Sie den Verkauf rot Umherziehen aus»
üben. Den Gewerbeschein stellt die Ortspolizeibehördc aus,
die Gütigkeit erstreckt sich je nach Antrag , eventuell über das
ganze Reich, vorbehaltlich der Entrichtung der Landesstcuer in
den nichtpreußischenGebieten.

„Wette". Die Höhe der Alimente richtet sich nach dem
Stande der Kindesmutrer . Die Sätze betragen bei einem
Dienstmädchen 25 M. und bei einer Verkäuferin 30 M eventl.
35 M. monatlich. — Der Vormund ist, soweit die Rechte des
Kindes in Frage stehen,, berechtigt, dritten Personen gegen¬
über den Namen des Vaters bekannt zu geben.

E. G., Friedrichstraße. Um die Ansprüche auf die ge-^
zahlten, Beiträge nicht zu verlieren, müssen Sie vom Tage der
Ausstellung der Jnvalidenkarte für den Zeitraum von 2 Jahren
20 Marken Achen und die Karte vor Ablauf der Frist Um¬tauschen.

GL?chWLichL§.

.--.-.v -Er -' wtiPwfSBrt
Richtige Smälirtmg

ist fttr unsere Kinder von grösster WicMigkeit . Jede Mutter
sollte sich datier oiier die Vorteile , die

bei der Zubereitung von Kinder - und Krankenkost bietet , !
unterrichten . AerztlScü empfohlen . Eoaeptbtlchleln 'kosteufrei.

Corn Products Co . , Hamburg I.

Wenn Sie Ihr Kind
gesund , munter und geistig frisch sich entwickeln
sehen wollen , so geben Sie ihm SJSs-. Hoimnt -ro
Haamatogen . WAiüJUNG ! Man verlange ausdrück¬
lich den Kamen Br . Säommei . § 551

Der heutigen Stadtauflage liegt ein Angb -latt der
UMsUaAderalTK Kaxtsr bei. *>455

Die MsrUSK-ANSgabs umfaßt 22  Ssitr«
und dir Bcrlagsbeiiage „Der Roman".

Chefredütteur: W.'Schulte vom Brutzl. ,
verantwortlich kür PoMl . und Lande!: L!, Hegerhorft , Erd-nbe-.m: .. tür
Acuillcron: B. v. Nauendorf;  für Siadr und Landi . C. Roth tz 'ii :' für
Gerichts,aal, Bermiichtes, S^orr und Briettasten: C. Losacker:  für d-.e Lrrzeig.ev

und Reklamen: H. Dornauf;  sämtlich in Wresbäven.
Druck und Verlag der L. Schellend erg Mp. Hvs'B^Ädrvckerei in WiesbadeL
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1 Pfd . Sterling .
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta,
1 österr . fl. i. O. . .
1 fl . ö . Whrg . . . .
1 österr .-üngar . Krone
100 fl. öst . Konv.-Münze
1 skand . Krone . . .

Kursbefehl» 22. Sei 1911.
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. ° Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

1 fl. holl. . A  1 .70
1 alter Gold-Rubel . . . . . >3 20
1 Rubel, alter Kredit-Rubel » » 2.16
1 Peso . . 4. ^ 4.—
1 Dollar . * 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg. . • • > 12.—
% Mk . Bko. . > 1.50

Staats-Papiere.
a) Deutsch «.

Zf.

4. .
3-/2
3. .
4. V
4.
Ä
3. .
4.
Ä.
31/3
31/2
3i/a
Zi/,
31/2
3»/2
31/2
3.
4.
4.
4
31/2
3.
4.
3. .
«. .
31/2
3V2
31/2
3. .
t. .
ft. ,
ft. .
3i/ft
2V8
3. .
3. . Sächsische Rente
3i/2iWaldeck -Pyrm . abg , »
ft. . jWürttemb. unk. 1915 >

> v. 1875-80,abg. >
* > 1881-83 » »
* > 1885u.87* »
» » 1888u. 188- *
» > 1893 »
» » 1894 »
» > 1895 »
» > 1900 »
» > 1903 .
' » 1296 »

D. R.-Scha4z-Anw. »
fi>. Reichs-Anleih« »

Pr. Cons. unk.v.IS «
Pr. Schatz-Anweia. »
Preuss. Consols »

» » »
Bad. Anleihe OS *
Bad. A. v. 1901 uk. 09 »

« Anl. (abg.) a. A

» Aul. v. 1886 abg. >
» » 1892u. 94 »
» » v. 1900 kb. 05 *
» A.19O2uk.b.l910*
> > 1904 » > 1912>
» » » v. 1896 »

Vayr. Adl.-Rente 5. fl.
» E.-B„-A.uk. b.GöA

* E.-B. u. A. A. *
« E.-B.-Anleihe »

- falz. E. B. Prioritäten
Elsass-Lothr. Rente *
Hamb.St.-A.190du.09 *

» St.-Rente «
» 8t.-A. amrt. 1887*
* 91,93,99,04*
» >» »86,97. 02»

Gr. Hess . 1899 »
> 1906 »
-> 1908, 1909 »
» * (abg .) »

3. .
101 .60

4-/r
4. .

99 .50 5. .
©1 £ 0 S. .
82,55 4. .

102 .20 3. .
99 .80
91 .70 5. .
82 .50 5. .

In o/a
« \ — ■

100 rs
100 .50

S2.
93 .30

91.

101 .

100 .10

83.

90.

92.

fe) Ausländische,
I. Europäische.

1. . Belgische Rente Fr.
8. . Bern . St.-Anl .v.l895 >
|i/a Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.
ii/* > u. Herz.02uk.1913»
ft. . * u. Herzegowina >
5. . Bulg. Tabak v. 1902A
ft . Franzos. Reute Fr.
ft. . Galiz. Land.-A.stfr.Kr.
ft. .1 » Propination »ö- fl.
l */ioO riech. E.*B. stfr.90 Fr.
9S/4] » Mon.-Anl . v. 87 »» » 87 2500r.»
f . . Holland . Anl. v. 96h.fl.
ft. . Ital. amort.89,5.3u.4 Le
ft. . ! »Kirchgüt.Obl.adg. »
3V* cons.  stfr . Rte. i. G.
p/aj 10000/20000 LePI» » » 100-4000 >

! > Rente i . G. »
Luxemb. Anl. v. 94 Fr.

J^ .Norw. Anl. v 1894 J(
m '!jL* cv* * v. 1888 »

4Vs Ost. Papierrente ö. flr

85.
100 .

99.

do . v. 1905S. 12- 19 A
Mex. am. inn. I-V Pes.

» cons. äuß. 99 stf. £
» Gold v. 1964 stfr. JS
» cons. inn.500ör Pes.
* > 125ür *

Tamaul.(25j.mex.Z.) »
Sao Paulo v. 08 i. Ö. %
do. E.-B. in Gold .ß

96 .90

91 .30

97 .80
100,75

«.
4V*

4
4. .
4. .

Goldrente ö. fl. O.
> Silberrente ö. fl.
* einheitl . Rte.,cv . Kr.
» » » 1. 5./11.*
» Staats-Rente 2000r>
* » » 20,000r *

4j/2portug . Tab.-Anl. A
JVa.do. inn.amrt.stfr.v.05 >
*• -jdo. unif. 1902S. 1410 >
3. . dp. » » S. IR »
»• •[dp. » S. III(Spec.) »
{• *;Rum. amort. Rtc.v. 03»ft. .
4. .a. .
4..
4.
5.
ft. .
4.
4.
4.
4.
4-/2
4. .
4. .
4. .
ft. ,
ft. .
5. .
ft. .
ft. .
ft .
4. .
3«/i
3-/2
3. .
3-/r
31/2
31/2
3. .
3>/2 Schweiz. Eidg . unk.

| 1911 Fr.
fti/2;Serb. stfr. Gold a
4. .! » amort. v. 1895 »
4. . Span. v. 1332(abg.) Pes.
2-/3 Türk.-Egypt.-Trb. £
4. . » cons . » v. 1890 A
4. . » (Administr.) 1903»
ft. . > (Bagdad) 3. I »
4. . >con. u.v.l903,06Fr.
ft. . » Anl. von 1905 A
4 » » » 1908 »
ft. . Ung . Gold-R. 2025r »

» » 1012,50r >
4. . » Staats-Rente Kr.
IVfl » » 10,000r »
1. . * St.-R.v.!897stf. »
§. • » Eis. Tor Gold * J(,

> Grundtl. v.89 »ö .fl
* 5000r »’
e » 500r » »

Conv.
* > v. 1890 >
» » 1891 *
* inn. Rte. (Vs 89) >
» Suss. Rte. <-/«89) >
> amort. * v. 1894^
» > » * 1896 »
* » » » 189S *
» » » 1905 »
» > » 1908 »
» » > > 1910 »

Russ.Staatsanl.stfr.05 »
do. Cons.-Anl.v. 1850»
do. Gold- do. v. 1889»
do. C. E.B. S.Iu.1189»
do. do. S.IIIstf .v.90 »
do.GoId-A.EmlIv .90 »
do. > »Uly .90»
do. » »IVv.9ü»
do. » » VI v. 94 *

» St.-R. v. 94a.K. Rbl.
» » 1902 stfr. Ji
* Conv. A. v. 98 stfr. »
»Goldanl . » 94 » *

Schwed. v. 80 (abg.) »1886 >
1890 >

93 .90
91 .90
91 .50
92 .30
92 .60
99,
81 .50
65.
67 .50

_ 10 .30
*00 .90

92 .70
95 .10
92 60
94 .80
92 .90

,91 .90*02.
91 .60
91 . 70
91 .25
91 .40

!100 .50
1̂ 91 .20

94 .50
97.
&2.75
97 .50
93.
93 .50
92.
92 20
91 .60
88 .10
86 .60
93 .20

90.
95 .05
80.

95 .40
92 SO
87 .50
87 .70
90 .20
95.
84
84 .10
90 .80
82.
22 .30
92 .25
93 .30
90 .05

80 .20
75 .20
92 .25
©3.50
93 .30

!S. Aussereuropüischtt.
5. . |Arg.i.O*-A.v. 1887Pes ! —
5. . ' -
5.
r
5..
41/*
4 o
4-/r
41/2
ftt/a

abgest.
» 1907 unk. 1912 »
» 190?tgb . abl910»
»äuss . F..-B. i .G. tzOL
» innere von 1888 'Jt
» äuss .G.-Anl .I88S £
» » » v. 1897 Jt

1 Chile Gold -Anl . v. 89 »
. 06 »

Z. .jChm. St.-Anl. v. 1895 £
4 . J * » v. IM »
41/2 » » V. 1S98

4. .

do. St.E. Tient.- Tuk. »
CubaSt.-A. 04 stf.i.G. Jh

4>/2 do.stf.i.G.tgb.ab!919*
Egypt. unificierte

urivflegMMle
Fr.

100 .
100 .70
100 .70
102 .10
103 .10
100 .50

89.

92.

100 .20
tfß .80
99 . 30

10Z .S0
»9 .5O

101 .

0 —.— —— — , . -

c, Provinziai - u . Communai
Zf. Obligationen In «a.

1 4. •IRhcinpr. 20,21,31-34 Ji loo .io
3’/<| do. 22u . 23 » 95 .20

0 36/10 do . 30 > i 94.
3V do.10,12-16,19,24-27,29» i 90 .10

S 3V do. Ausg. 10uk. 09 » : 91 .20
3«/ do. »28uk.b.l91i » 91.

5 3V do. » IS * 90.
5 3. do. » 9, II u. 14 » ! 84.
■j «. Frkf. a. M. v. 06u. 34 * 100 .30
5 4. do.l907unflgb.b.l8 » 100 .30
0 4. do.1908 uukdb.b.18* 100 .25
3 3-/2 do .Lit. N ü.Q(abg .) » 96 .50

3-/ do. Lit. R (abg.) » 9S .S0
3»/ do. » Sv . 1886 > 92 .30

& 3-/2 do . » T » 1891 » 93 .60
3V do. * U »93,99* 93 .80

a 3v do. » V » 1896 *
- 3»/ do. Wv . 98u .0S > 93 .60
& 3V do. Str.-B. » 1899 * 92.
B 31/ do. v. 1901 Abt. I > 92 .30
) 3»/ do. * » A.ii .m *

3'*/ do. » 1906A. I,II * 91 .70
3 3V do. » 1903 * 91 60
) 3!/ do. v. Bockenheint *
5 3V Berlin von 1885/92 »
3 4. Bingen v. 01 uk. b. 06*
D 4. do, » Ü7 » » 12*

31/ do » 1898 *
3'/ do . v. 05ukb . 1910 * 89 .20
31/ üo. » 1895 >
4. Darmstadt v. 07 u. 14 »

1 4. > v. 09 u. 16 >
1 31/ do. abg. v. 79 *
5 3>/ do. v. 1988U. 1894 .
i 3'/ do . conv.v. 9i L.H. * 90 .05
- 3*/ do. » 1897 *

31/ do. v. 02am.abG7»
31/ do. v. 05 »abl910>
4. Giessen v.1907u.1917 >
4. 1 do. 09 u. 1914 » 99 .70
31/2 do . v. t890 . 89 .60
3i/i| do . v. 1893 » 91 .40
3Va do. v.1896 kb.abOl »

? 3>/i do . »1897 . » 02 » 51 .40
3-/2 dö. > 03 uk. b. 03 » 90 .50
3-/s do. » OOuk.b. 1910 *
«. Hanau von 1909u. 20 » 100 .30
4. Heidelberg von 1901 * 99 .40
4. do. v.1907u.1913 * 99 .80
31/2! do . » 1S94 » 89 .60
3-/2 do, » 1903 » — ,
31/2I do . v.05uk.b.l9ii «. 90.
31/2 Cassel (abjr.) »
4. . Cöln von 1900 » 99 .70
4. . do. > 1906 . 39 .70
4.. do. » 1908 uk. 09 • 99 .90
3V2>Limburg (abg.) » ICO.
4.. Mainzv.99kb.ab 1904» 99,90
4 .. do. v. 190Quk.b.l9t0»
4. . do. R. 1907 uk. 1916 . 99 .90
3-/2 do. (abg.)1878u. 83»3-/2 do. » L.J. v. 18S4. 90 .30
3>/- do. vonlSS6u . 88. 90 .30
31/2 do. (abg.) L.M. v.9! » 90 .30
3Va do. von 1894 » 90 .30
3-/2 do. » 05uk.b.l915» 90 .30
4. . Mannh. v. 1901 uk .06  »
4. . do . » 1906uk. ll .
4. . do . » 1907 uk. 12. 99 .70
4. . do . 1908 u. 1913» 100.
3-/2 do. . 1888 »
3-/2 do. » 1895»
3-/2 do. v. 1898k. 03»
3-/2 do. - 1904/05 »
4-/2 Offenbach von 1877 »
41/2 do. » 1879 »
4. . do. v. 1900 k. 1906 » —
3-/2 do. v. 1891/92abg. » —
3-/2 do. von 1898 » 91 .35
3-/2 do. v. 1902 u. 1908 » 91 .10
3-/2 do. v. 1905 u. 1915 » 91 .10
4. . Stuttgartv.1895k.a.05»
4. . do . » 1906u. 13» xoo.3-/2 do. » 190211. 08 . 90.
3-/2 ao. » 1904u. 12» 90.4. . Trier v. 1901 uk. b. 06 »
3-/2 do. » 1899 »
4. .jWiesbaden v. 1900/01» 100 .254. . do . v. 1503uk. 1916 » 100 .254. . do . v. 1903S. IV u.12» 86 .604. . do . 1908, S. l,r . 1937» 101 .204. . do . 190S,S.H,u. l910»
3V2j do. (abg.) » 96 . 103»/2! do. v. 1837,95,98,02 » 98 .803-/2! do. v. 19038 . 1, II » 39 .804. . Wormsv. 1901u. 07 »
4. . do. 1908 u. 1913 »
4. . do. 1909 uk. 1914»
3-/2 do. » 1887/89 »
3-/2 do. » 189i)k.i901»
3-/2 do. » 19U3k.l914»
31/2', do. . 1905u. 1910» —

3-/2 Amsterdam h. fl. i
4-/2 Buk. v. 1888(conv .) A  ! 97.
4-/21 do . » 1895 4050r - 1 97.
41/21 do. » 1898 >
4. .jChristiania von 18Q4» 1 89 .80
4. JKopenhg . v. 01 u . ll » ! 37.
3-/2 do. von 1886 » j3. . do . » 1895 »
4. . 1 issabon > 1886 Ji 50,90
4. . AMoskau Ser. 30-33 Rbl. 81 .80
3H|jojNeapel st. gar. Lire -101
4. . Stockholm v. 1880 A 97,5©
5. . \ (Gen Com. (Gold) * 103 .75
5. . oo . » (Pap.) ö. fl.
4. . do . v. 1898u. 08 Kr. 33 .45
4. . do. Invest. Anl. A
3-/2 7 iirich von 1889 Fr. 93 .80
6. .iSt. Euen.-Air. 1892 Pe. 108 .10
5. . d0. 1909 i. Ci. (409) JI  ICO SO
4-/2ido. v. 88 i. G. SL j —

Vorl. Ltzt. In 0/0
7. . 7. . Deutsch. Hyp.-8 .Thl. ^46*
9. . 9. . » Oberseebank » 170.
6. . 6. . » Ver .-8ank .Ä 125 .30
91/2 10. . Diskonto -Ges . * 192.
8-/2 SV 2|Dresden er Bank > 158 .87
8- 2 9 . , 3Eisenbahn-R.-Bk. > 173 .70
9. . ! 9 . Frankfurter Bank » 204 .50
91/2! 9-/2 do . H .-Bk. * 210 .50
8. ! 8. . do . Hyp .C.-V. * 163,90
8. . '9. . GothaerO .-C.-B.Thl . 175 -50
5-/4. 5-A Mitleid .Bdkr ., Gr . M ^03.
6. . 6-/2 do . Cr .-Bank > 12175
öVa 7.). Natlbk. f. Dtschl. » 127 .87

N . n - wNürnb.Vex emsbk. * 260 .50
5«h 6.5 Qest .-Ungar . Bk. Kr. 141 .10
6V2 7 . . Oest . Länderb . > 138 .50

10. . il0 . . j do. Cred.-A. ö .fl. 203 .25
9.
8..
6. .
648
7. .
9. .
7. .
7-/2
6. .
8. .

5-/r 5i/2
7-/2 7-/2

7. .

5. .
7. .

53/4
5838
7Vi
6. .

5-/2 Pfalz. Bank ji  133.
do. Hypot .-Bk. » 195 50

Prcus». B.-C.-B. Thl. 162.
do . Hyp.-A.-B. jtt 123 .30

Reichsbank » 140 .40
Rhein. Credit.-B. » 135 .25
do. Hypot.-Bx. * 199 .20

Rh.*Westl.Disc.-G.» 128 .75
Schaaffh. Bankver. > 136 .75
Südd. Bk., Mannh. > 199.
do , Bodenkr.-B. > 178 .10

Schwarzb. Hyp , B. > 112 .7O
Wiener Bank-V. » 136 .25
Württbg.Bankanst. * 146 .80

do. Landesbank » 1 —
6. . do. Notenb. s. ^ 117 .40
7. . de». Vemnsbk . fl. 147 .60

Div.'Vollbez. Bank-Aktien.
Vori. Ltzt. In
6>./« 61/I!A. Elsäss. Bank««s. il24 .30
53/4 672;Cadisclie Sank * R. 131-
3- - 3. , B.f. ind. U.S. A-D. ,,* il99 -40
— — » f . Handeln .lnd .» !?-SS.
4. . 4. . , fSod.-C.-A.,W . . I120 .2O
8» . S»5 . Handelshiuiks .fi. 1C7 .20

,3 . . 13. . . Hy], . u.Wechs. » 28E .2S
TV« 6‘/J Barmer Uauk-V. - lEö .OO
6. . 6. Berg- u. Metail-Bk..« 131 .80
S>/2 S >/2 Berg .-Mark. Bank
9. . 9. . Beri. Handelss'.67a 6i/a
6. . 6. .
6 . . 6. .
6-/2 6*/2
6V2 6-/2

155 .20
170,

» Hyp.-B. L.'A. B » 168 .70
Breslauer D.-3k . » 318 . ;
Comtn. u. Disc.-B. » 116 .75 i
Dann Städter Bk. s.fl. 123 .88

do. M. 1000 .4

aiv  Nicht vollbezahlte
Vori*.Ltzt. Bank -Aktien . tn •/».
9. . 19. . (Banque Ottomane Fr. (136.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divivl. Kclonial -Gesvorl .Ltzt. In »/«-

10.. |21V4!Otaviminen Fr.
[Ostafr. Eisenb.*Ges.
‘ (Berl.) Ant. gar. A 95 .50

5. 1 T'/a Southwest Afr.C. » 158

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehinungen.VOil. Ltzt. In

12 .» 14. A!um.Neuh.(50o/o)Fr. 335.
10 .. Ascb.ifbg .Buntpap..Ä8.. 8.. » Masch.-Pap. » il32 .SC
10V2 1283 Bad. Zckf. Wagn. 11. 204,

5. 3. - BaugSiidd.I.6O0/0E. A  105 .60
15.»15. . Bleist.Faber Nbg . » S7Ö.50
Q. . 9. Brauerei Binding > 192.
8. y. . » Duisburger > 112 .
6.» 6.. * Eichbaum * 114 .80

12.. 12 > Eiche, Kiel > 198.
7. . 7. . *HenniugerFrkf.» 125.
7. . 7. . » > Pr .-Akt. » 125 .50
9. . 9. . >Herkules Casael* 166.

3. . » Hoifcr. Nicol. > -
6.. 0.. » Kerr.pff » 125.
3.. 0.. » Löwenbr. Sin. > 52.
9. . 9. . » Mainzer A.-B . » 202 .40
8.. 8.. * Mannh. Act. » 148 .80
9. . 9. . » Nürnberg » 177.
5. . 5. . »parkbrauereien» 92 .50
6. . 6. . » Reitenmayer » 122 .
6.. 0.. » Rhein. (M.) Vz. *
0. . 0.. » Stamm-A. >
o. . Ü. . » Schöfferhof » 89.
5. . 5. . » Sonne , Speier . » 32.

10 .. 10.. > Stern, Oberrad» 199 .75
2.. 3. . » Storch, Speier » 67.

14. . 14. . » Tücher » 255.
6V2 61/2 » Union (Trier) » 108 .30
4. . 3. . » Werger »

» Worms,Oertge»
75.

8. • 8.. ßronzef. Sch lenk -» 136 .80
10 .. 8.. Cesn. Heidelb . » 158 .805. . » F. Karist. » 132 .500 .. 5. . » Lotjir. Metz » 138,808.» 8.. Cham. u.Th.-W.A. » 1536-/2 7-/2 Chem.A.-C. Guano» 11 &.7524. . 25. . » Bad. A. u.Sodaf. » 520 .260.. 6.. » Blei,Silb.Braub. > 124 .5036. . 40. . ->D.Gold-,Sl.-Sch.» 331.
12.. 12.. » Fabr. Goldbg . * 226 .1014.. 14. . » » Griesh. El. » 269 .5027. . 27. . » Farbw. Höchst » 557 .750.. 0. . » » Mühlheim » 77 .25
20 .. 20. . » Fabr.,V.Mannh.» 355 .2012 .. 12.. » W’eiler-ter-Meer» 245.32. . 32. . » Werke Albert » 495 .2011», 12-/2 » Hoizverkohigs . » 277.

12.. » Ult.-Fabr. Ver. » 224 .5012-/2 15. . El. Accum. Berlin » 330.IO. . 10.. » Deut. Uebcrsce » 181 .901j . . 14. . »Ges .Allg.Berl. « 264 .7518. . 12.. » Bergin.-Werke » 238.4. . »W.Homb.v.d. H. ■5. . 4. . » Lahmeyer » 126 .757». » Licht u. Kraft » 131 90
10.. 1.0.. » Lief .-Ges.,Berl. »6. . 7. . » Schlickert » 165 .50
12.. 12 .. » Siem.u. Hals. » 245.
6. . 6-/2! » Siemens, Betr. » 130 .307. . 71/2;» Tel.-G. Dtsch.A. » 134.8.. 9. •!Feinmechanik (J.) » 157 .50

10 .. 11.. Filzfabrik Fulda » ISO.
10.. 10. . (Qasgcs .Frankfurt * 240.
9.. 9. . iGummif.ßerl.-Frkf * 146
7. . 7. . 1Heddernh. Kupf. » 115
0. . ! o. . iGelsk. Gußst. » 78,

-! 10. .1Kalk Rh. Westf. * 180.
8. . ! 0. .1<unötseidef., Frkf. » •v 5.

12. . ll . . ! -ederf . N. Sp. 174 .25
7'/2i 7-/2. » Rothe, Kreuzn. » 112.

10. . 0. . »-udwigsh . W.-M. - 139.
25. . 30. . Mascii. A., Kleyer » 4. 50 ,4. . 51/a » Arniat - Hilpert * 9 6. ^0
12. . 2. . » Badeiua, Wh. » 210 .20
23. . 28. . » Bieleield D., > 475.
7. . 7. . » Faireru. Schl. » 157 .80
5. . 7-/2 » Gasm. Deutz * 134.

14. . 16. . » Gritzn., Durl. » 290.
14, . 10. . » Karlsruher - 186 .10
12-/2 121/2 » Maunesm.-R. >
24. „ 24. . » Moenus >
4. . 7-/2 » Mot. Oberurs. * i

12. . 14. . »Schn.Frankenth. 263 .50
25. . 16. . » Witten. St. » 275 .
4. . 6 . Mehl-u. Br. Haus. » n?

10.. n iMetaliGeb .Bing.N.» *>c
8-/2 q. . Qifab . Ver. D. > i ßa.
2-/2 3. . - rz. Stg. Wesse! » 34»

10. . 10. . Pressh.,Spirit. abg.» 262 .20
8. . S. . Pulver»., Pf., St.I. » 127

10.. 10. . Sch uhf. Vr. Frank. * iss .50
9. . 11. . - chuhst. V. Fulda > i av .7n
7. 7. do . flrankf .,Herz »
7. . i 7Va*-SeiHnd. (Wollt) » 24.

1*5.14 . Ulasind . Siemens »
71« 7>« Tric., Bes. » 195
8. . 8. . ! ’ Westu. Jute » joe .as
4. . :U. Verlags-Anst. » mß

12». 12. ! Waggon fluchs » iri
15. . 15. , !- e“St-flabr. Waldh. g SS .50

Vorl. Ltzt. In °/o
10. . 11. , Deutsch.Luxemb. .# 1192 .13
8. . 8. . Eschv/eiler Bcrgw . » 181 .50
?. . 7. . Friedrichsh. Brgb. » 151 .50
9. . 10. . Geisenkirchen * » 201 50
8. . 7. . Harpener Bergfe. » 196 .65
8. . 8-/2 Hibernia Bergw . » —
9. . 10. . Kaüw. Aschersl. » 123,75

10. . 10.. do. Westereg . » 207.
4-/2: 4-/r do . do . P.-A. » 101 .50
5- /2 6 . . Massener Bergbau » 140.
0. . j 0. . Gberschl. Eis.-lti. » j 89 .40
9. . 15. . Phönix Bergbau » 258 .50

12. . 12. . Ricbeck. Montan » 199 .40
4. . 4. . V.Kön.-u.L.-H Tb Ir 178.

18. . 19. . iÖstr. Alp. M. Ö. fl 170 .50

Kuxe.
(ohne Zinsber.) per St. in Ji

— I — -Gew. Rossleben .Ji 143.

Aktien v. Transport -Anstalt
Divid. ») Deutsche»

Vorl. Ltzt. In «*»
Löbeck-Bfichen M1184 .50
Ailg. D. Kleinb. » |139.
do. Lok.-u.Str.-B.» 160.

Berlinergr. Str.-B- » 198 .10
Lass. gr. Str.-B. » 160.
Danzig El. Str.-B. » 134 .20
D. Eis.-Betr.-Gcs. » 112.
Scnant.E.-B.-Akt. * 125 .30
Südd. Eisenb.-Oes. >• 123 .50
Hamb.-Am. Pack. * 143 .20
Nordd. Lloyd v 104,80

8. . 8l/2
6. . 7. .
3. . 3. .
8-/4 8-/2
«>« 4-/2
S-/2 «-/-
5>« 6. .
6. . ->-/2
6. . ft. .
6. . 8. .
0.. 3..

6. . 6. .
5. . 5. .

7»3!ii10W/ji
10-/2 uv»
1‘lj» 1>1|J0
5. . 5. .
5. . 5. .
63/5 6V5
0. . 0. .
4. . 4 .
5. . 5-/2

-/< 3/4
8. . 5. .

6-/2 7. .
6. . 6. .

6. .
6. - 5. .
4V5 6</5

10. . 10. .

b) Aualändlscho*
V. Ar. u. C5.P . ö. fl.

do . 8t.-A. »
Buschtehr. Lit. A. »

do. Lit. B. »
Czdkath-Agram »

do. Pr.-A.(i.O.) »
Fünfkirchen-Barcs»
Öst.-Üng . St.-B. Fr.
do. Sb. (Lomb.) »

Prag-Dux Pr.-A.ö.fl.
do . .. St.-Act. »

RaabÖ.d.-Ebenfurt»
StuftIw. R. Grz. »
Qotthardbahn Fr.
Orient*E.-B.-Betr.-G.
ßaitini7u. CThio Dol! 103 .75
i5ennsy7vTR. R. » 118 .25
Anato«. Eis.-B. * 1 13 .7 5
Prince Henri ~Tr 160.

192.
94 . 60

24.
23 .70

101 .50
156 .88
155 .35

19.

32 .50

örazer Trämwav ofl j192 ..

Pr.-Obligat v. Tränsp.-Anst
Zf. ») Deutsche . In

3. .iAllg . D. Kleinb. abg. M -
4. . iAIIg.Loe.-u.Str.-B.v.98 » 101.
4'/r Bad. A.-G. f. Schiff. » 97 .50
4. . .'Casseler Strassenbahn » 99 .30
4-/2 D . E.-B.-Betr .-G. S. H > 100 .50
4. . D- Eisenb.-G. Serie 1 » 94 .50
4-/ri do . (FfA S. IIu. IV » 101 .80
4. . ! do . Serie I u. III » —
4‘/z Nordd . Lloyd uk. b. 06 » —
4Vr do. 08 uk. 1913 » 99 .70
4. .} do . v. 02 » » 07 » —
3x/ajSüdd. Eisenbahn » 89 .50

5} Ausländische.
4. JBöhni . Kord stf. i. G. A  !
4. . do . Wstb. stfr.i.S. ö. fl.
4. . do. do. » ;n G. A
4. . do . do . von l «95 Kr.
4. . Donau-Dampf.82stf.G. Ji
4. . do. do. 86 » i .G »
4. . Elisabethb. stpfl. i. G. *
4. . do . stfr . in Gold *
4. . Fr . Jos .-B. in Silb. ö. fl.
5. . Fünfkirch .-Bares stf .S. *
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i. S. *
1. . Graz-KÖfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch. O. 89 stf. i. S. ö . fl*
4. . do . v. 89 » i. G. Ji
4. . do. v. 91 » i. G. »
4. . Lemb .CwnJ . stpfl .S.ö. fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Orb . von 95 Kr.
4. . .do . Schics. Centr. »
4. .[Öst . Lokb . stf. i. G. Ji
4. . do. do. stfr. i. G. *
5. . do. Nvvb. sf. i. G . v. 74 >
31/2 do . do . conv . v. 74 »
31/2 do . do . v. 1903 Lit. C. »
5. . do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
3-/2 do . conv . L. A. Kr.
31/2 do . do . v. 1903L. A. *
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö. fk.
31/2 do . do . conv . L.B. Kr.
31/21 do . do . v.1903L.B. »
5. . db . Sud (lümi].)st . i. G. Jt
4. .! do . do . »
26/io do . do . Fr.
26/io do . E. v. 1871 i. G. *
5. . do . Stsb. 73/74$f.i.O. A
5.
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4,

96 .20
98 .80
92 .80
92 .80
96 .70
95 .45
87 10

93 .30

)J >/2121/a|Deutsche ß. S. I-X . 364 .1S
S72 8. . . Asiat, B.Taels 141.
5. . 51/a! . Etf. u. W. Thl. X20 .70

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. > Zy Wx.
12. .>12- 2'Boch. Bb. u. O. A 230 .50
5. . 5-/r Buderus Eisenw . » -114.
5. . T. . ;C«mc. Eergb.-G, » I —

do. Br. R.72 sf. i.G.Thl.
do . Stsb. v.33 stf. i.G. Ji
do. I.-VIII. Em.stf.G. Fr.
do. IX. Eni. stf. i. G. *
do. v. 1885 stf. i. G. >
do. (Eg. N.) st£. i. G. »
do. v. 1895 stf. i. G. Ji

Pilsen-Priesen sf. i.8. ö. fl.
3. . !Prag-Dax 1896stfr. i. G. »
3. . |R. Öd. Eb. stf. i. G. »

do. v. 91 stf. i. C*. »
do. v. 97 stf. i. <j. »

Reichenb.-Pard.sf.S. ö .fl.
Rudolfb. stf. i. S. »

do. Salzkg. stf. i. G. Ji
Ung .-Gal. stf. L S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i. S.  »

2+/io Tta1. stg JO . S.Ä-E. Ce
4. , | do. Mittelm. stf. i.G. »
2VioLivprno Lit.C,Du . D/2 »
4. . Sardin.Sec. stf. g. Iu.II Le
4. . Siciiian. v. 89 stf. i. Q. »
2Vi«>Süd.-Ital. S. A.-H. »
4. . Toscanische Central »
5. . -Westsizilian. v. 79 Fr.
5. . do. v. 1880 Le
3-/2 Gotthard bahn Fr.
3»/2 Jura-Simpiou v. 94 gar. »
4. . Schweiz-Ccntr. v. 1880»
4J/2 Iwang.-Doinbr. sti. g . Ji
4. . Kursk.-Kiew.stfr.gar *
4. .! do . Chark. 89 « > > j
4. . Mosk.-jar.-A .97 stf. g. » |
4-/r,Mosk. KasanE.-B. 1909 »
4.
4.
4.
4-/2
4-/2
4. .
3. .
4.

Zf. In °/o.
4. .!Warych.-W 5. XIuk . il A
4. . iWiadikawkasstfr. g. » 101 .40
4, . i do. v. 1898uk. 09 » _ —_
5. . iÄnatolische i. G v 97 .30
4>/2,:Port. E.-B. v. 891. Rg. » 92
3. .;Saloniki-Monastir » 64 .60
5. . ITehuantepec rckz. 1914- 10 0 .85

Pfandbr . u. Schnldverschr.
v. Hypothcken -ßanken,

; ZL * In V*.
91 .10
9f\ 60
91 .40
91.

100 .10
100 .10

91 .50

Zf. In »/r

do. uk. 1915 stfr. G.
do. Wind. Rb.v. 97
do. do. v. 98 stfr.
do. Wor. ab 1910 stfr.
do. do. Serie II
do. do. v. 95 stf. g.

Gr. Rn88. E.-B.-G stf.
Ru88. Sdo. v. 97 stf. g.

4. .! do . Südwest'stfr. g.
4. .IRyäsau-Uralsk stf. g.
4. do . cio. v. 97 stfr.
4. Warsch.-Wien stfr.gar.
4. . ! do . do . S IX stfr,
4. .1 so . S. X uk . 1911

90 .80

93 .60
6360
87 .20
91 .60

92 . 10
96,

85 .90
SS IO

102 .70
83 .80
84 .20

84 .60
84 .10
98 .65
80 .75
65 .45

. 96 .10
95 .95
80 .20

80 .40
77.

S.
78.
77 .50
76 50
67 .50

I !
86 .30 \

050 1
92 . _ !
70 .70 !
71 .85
72 .60 ;

xoi 70 :
100 .60 i

69 .50 j
114 .70

92.
92.
90 .20

100 . 50
91 .10
38 90
8860
S7 40
88 .7O

88 .75
97 .10
88 .30

3-/2 A!Ig. R.-A., Stuttg. Ji
3*/a Bay.Ver-B. München »
4. . do. H.-B. S.öuk.1912 >
31/21 do . do . Ser . 1 u . 15 *
4. . do. Hyp .- u.W.-Bk. *
4. . do do. (unveri.) »
3-/2 do. do. »
3-/2 do. do. (unveri.) >
4. . do. Bd.-C.-A.,W*bg. *
4. do. do. 3. 9 u. 10 »
4. .Ido . do. S. 11,12,14 »
4. .! do. do. S. 22. 23 »
3»/r do. do. S.l , 3-6,20,21»
3-/2 do. do. kdb. ab 07 »
4. . iNürnb.V -»..8.13.20,21 »
4. . do. S. 22, unk. 1912 »
4. .( do. S. 29-32, unk.18 »
3V2i do. »
4. . |Berl. Hypb. abg. 8O0/0 »
31/21 * do . » 80% »
4. . |D. Gr.-Cr. Gotha S. 6 >
4. . do. Ser. 7 >
4. .( do. » 9 u. 9a »
4. . do. S.10,10a uk.1913 >
4. . 1 do. S.12. 12a » 1914 *
4. . do. S. 13 unk. -915 >
4. . do . S. 14 » 1916 >
4. . do . S. 16 » 1919 >
3>/r do. Ser. 3 u. 4 »
3-/r do. * 5 »
3-/2 do. » 8, unk. 1905»
3-/r do. » U , » 1913»
4. . D. Hyp .-B. Berlins . 10 »
4. . do. S. 14,uk. b,1914»
4. . do . S.l5u . 16,uk. l7 »
4. . do . S.18u.l9utlgb .l9»
4. . do S. 20U. 21 uk. 20 »
3V< do. 13u . 13auk. 13 *
3-/2 do. kündb. ab 1905 »
4. . Frkf. Hyp.-B. Ser. 14 »
4. . do . do . S. 20 uk. 1915»
4 . do. do. Ser. 21 uk. 20 *
4. . do . do. S. 16u. i7 »
4. . do. do. S. 18 kdb. 05 »
31/2 do . do. Ser . 12,13 »
3-/2 do. do. S.15,kb.l906 »
31/2 do . do . Ser . 19 »
3-/2 do K -Ob. 8 . 1 k. 1910»
4. . do . Hyp.-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb. »
4. . do. do . S.43 uk. 1913»
4. do, do. S.46, kdb.ÜS»
4. . do. do . S. 47 uk.1915»
4. . do. do . S. 48uk.l917*
4. - do . do. S. 49uk.!919»
4. . do. do . 8. 50 uk. 1920.
33/4! do. do. 8.44 uk.1913»
3»/2> do. do. S 28-30 u. 32 »
3-/2! do. do. S. 45, tilgb. »
4. .jHambg. H. B. S. 141-400*4. .1 do. S. 401-470 » 1913 »
4. . do . 471/540 » 1916 »

do. 541/610 uk. 1918 *
do. S. 1-190, 301-10»
do. 311-350 uk.1913»

Mein. Hyp.-B. S. 2,6u .7 »
do. do. S. 8uk . 1911*
do. do. S. 9 » 19-4 »
do. do. S. 11> 1916 >
do. do. S. 12 » 1917 »
do . do. S. 13» 1918 »
do. do. S. 14 » 1919 »
do. do. kb. ab05u .07 »
do. Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp. (Gr.) 2-4»
do. Ser. 6 uk. 15 »
do . unk. b. 1906 »

Pfälz. Hyp .-B.uk. 1917 .
Pr.8 .-Cr.-Act.-B.Ser. 4 »
do. do. S. 17U.18 ab 10»
do. do. S. 21 uk. 1913 »
do. do. S. 22uk. 1915 »
do. do. S. Muk. 1916 »
do. do. S. 25uk. 1918 »
do. do. S. 26 » 1919 »
do. do. S 27 » 1920 »

33/4 do. do. S. 20 » 1913 »
3*/4 do. do. S. 23 » 1915 »

do. do. S. 3, 7, 8, 9 »
Pr.Centr.-B.-C.-B. v.90 »

4. .
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3!/*
4. .
3-/2
4-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
>-/4
i*/4

3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do
do.
do.
do.

do. v. 1899 11. öl
do. v. 1903 uk. 12 »

» 36 »
» 17 »
» 19 »
» 20  »

do. v. 1906
do. v. 1907
do. v. 1909
do. v. 1910
do. v. 1886
do. v. 1889 »
do. v. 1894 »
do. v. 1896 kb. 06 »
do. v. 1904 uk. 13 »
do. Com. Mkd .lÖ

do. 08uk. 17*
do. v. 1887

do. do . 96 uk. 90 »
do. do. 06 »' 16 »

32/iodo. Hyp.-Act Bank
28/iodo.
4-/2 do.
4. do.
3-/2 do.
4 do.
4. . do.

do.

t f '
»

ao.
do.

do.
do . Sr. 125] aufdo. ,80o,
do. *abg
do. v. 04 uk. 13
do. v. 05 * 14
do v. 07 uk 17
do. v 09 ük 19

4. . do . Kom. v. 08 uk. 18
4. . do . do. v. 09 uk. 19
4. . do .Hyp -V.-G.(Ant.Ctf)
3-/2 do do do . . . .
4. do. Pfbr -Bk.E. 18u. 19
4. do do. E. 22 uk. b. 12

do do. E. 25 * » 14
do . E. 27 » > 15
do . E. 28 » » 17
do. E. 24 , » 19

do
do.
do.

4 . . do. do . E. 30u .Zl » » 20»
33/4 do. do. E. 23 » 12.

so.so.
50 .30
38 .20
98 .30
98 .70

XOO.
99 .60
93.
SO.
39 .40
99 .80

100 .80
93 .20
99 .30
90 .10
91 .50
91 .50
92 .50
99 .80
39 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .40
100 .50

93 .90
91 .50
91 .60
SS.
99 .50

100 .
100 .50

90 .50
98 .40
98 .40
98 .50
98 .70
99 .10
99 .10
33 .50
89 .60
89 .50
99 .25

100 .50
98.

100 .
90 .40

114 .30
98 .20
98 .80
99 .30
99 .20
99 .20
99 .80
99 .20
92.
S2.
90 .10
98 .50
98 .50
98 .90
98 SO
SS.
99 .70
100 .
83 .10
89 .30
89.
89
89 .80

101 .10
91 .30
91 80
92 .20

i 96 .20
38 .20
99 .13
93 .70
99 .50
99 .70

100 .80
101 .30

SS.
33 .25
93 .50
98 .50
98 .75
99.
99 .20
99 .75

lC0 .50
33 .60

do.
do.
do.
do.
do.

Rh.-Westf.B.-C.S. 3 5 A
do. S. 7 u.  a ü u. 8a »

»du . 79a uk. 12»
> 10 uk. 1915 »
> 11 » 1918 »
» 12 » 1920 >

v.«. » 2 , 4 u. o »
Südd. B-C. 31/32,34, 43 »

do. his inkl. S. 52 »
W. B.-C. H.yCölnS. 7 >

do. do. S. 8 >
do. do. S. 4 »
do, do. S. 9 >

Württ. H.-B. Ern. b.92 »
do. do._ » _

Staatlich od. provinzial-garant
4. . |Ld. Hess .-H.-B. S. 12-13 *0

4.
4.
4.
4.
4.
3*/*
4 .
31/2
4. .
4. .
V/2
3',2
4.
3l/a

ss.
98 4*
99 .3fl
SS 7S

100 .9*1

90 .4C
80 .9®
9 0.6®

99 .7®
90 .8«
91 .7«ss .««
91 .®«

16, uk. 1913 Ji
94 .50 4. . do . S 18-20 uk. 1916 »94 .50 3-/2 do. Serie 1, 2 6-8 >94 .50 3-/2 do. » 3—5, verl. >94 SO 3-/2 do. » 9—11 uk. 1915 >86 .25 4. . do. Com. Ser. 5—6 >
85 60 4. . do. do. Serie 7—9 *

100. 4. . do. do. » 10—12 >
100 3-/2 do. do. » 1—3 >

3-/2 do. Ser.4verl. uk. 1915 *
90 .30 4. . L.-K(Cass.) S 22uk.int4»96 .10 4. . do. » S.23 . 1916»
90. 4. . do. » S. 24 » 1921»
99 .20 31/2 do. » 3 . 21 » 1917»
99 .20 4. . Nasü.L.-B. L.V.u.W. 15»
99 .20 33/4 do. do. Lit. U »
SS 60 3-/2 do. do. Lit. I »
99 .60 3-/2 do. do. F, G, K,K, L 9
99 .20 3-/2 do. do.  M , N, P , Q >
99 .70 3-/2! do . do . Lit. R, S, »
99 .80 31/21 do . do. Lit. T *

101. 3. . ao . do. Lit. O »

100 f100 .®«
X0X

90 .3«
90 .6«
90

100 .7«
100 .9«
101 .4«

91 .8«
90 .3«

100 .S«
101 .2«
101 .6«

9 * . .
101 -6«

99 .3®
94.
94.
9 « .
9«
94.
S9

Amerik.Eisenb.-Bond»
1Centr . Pacif . I Ref. Ji \ 96 .6*

do. > ! —
Chic. Milw. St. P., D . P. i

do . do . do.
North. Pac. Prior Lien

do. do. Gen. Lien
San Fr. u. Nrth. P. IM.
South. Pac. 8. B. I M.

JOO, .
10ei$o
10i -*a95 .1«

Diverse Obligationen«
Zf.

4. , ,Aschaffb.Buntp.Hyp.v44. . Bank für industr. u . *
4. . Brauerei Binding H. *
4. . do . Frkf. Essigh . »
4. . do. Nicolay Han. »
4. . do. Mainzer Br. *
4-/2 do. Rhein. (Alteb.) »
4-/r do. do. (Mainz) *
4-/2 do. Storch Speyer *
4. . do. Werger »
4. . do . Oertge Worms»
5. . BrüxerKohlenbgb. H. »
4. . Buderus Eisenwerk *
4. . Cemcntw. Heidelbg . »
4>/2;Bad. Anil.- u. Sodaf. >
4-/2 Blei- u. Silb.-H., Brb. »
4-/r Fabr. Griesheim El. »
4-/2 Farbwerke Höchst »
4-/2 Chem. Ind. Mannh. >
4. . do. Kalle ötCo. H. »
4. . Concord. Bergb., H. »
5. . Dortmunder Union *
4. . Esb.-L. Frankfa. Aft. »
3-/2 do. do. >
4-/2 Eisenb.-Renten-Bk. »
4. . do . do . *
4-/2 El. Accumulat., Boese»
4>/r do. Allg . Ges., S. 4 »
4. . do. Serie I-IV »
5. . El.Dtsch. Ueberseeg . >
4-/2 do . Oes . Lahmeyer *
4. . do. do . do . *
4. . FrankfurterHofHypt . »
4-/2 Geisenkirch.Giustahl »
4. . HarpenerBergb.-Hyp.»
4-/2 Hotel Nassau, Wiesb.»
4-/2 Seilindust. Wolff Hyp.»
41/2 Zellst .Waldhof Mannh.

In
96 .6®
98 . Ä
99 .6«
82 .6«
91.
89.
SS.
88 .

101 -
97.
93.

104
96-

103 ^ «
iJSS
1017«
100 .2C

99.

101 .8°

103 . .
97 .8«

104 .3«
100 6®

94 . .
98 .6«

100 .
OS.

10 ? 7°
lOOf®100 .9«

Zf. Verzinst. Lose.
4. .(Badische Prämien Thlr.
3. .IBelg.Cr.-Com. v. 68 Fr.
5. .IDonau-Regulierung ö. fl.
3-/2(Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr.
3-/r! do . do. II. »
3. . IHamburger von 1866 »
3. . Holl . Kom. v. 1871 h.fl.
3*/2 Köln-Mindener Thlr.
31/2 Lübecker von 1863 »
2‘/2lLütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider, abgest. »
4. . iMeining. Pr.-Pfdbr.Thlr.
4. . Oesterreich, v. 1860 ö. fl.
3. . Oldenburger Thlr.
5. . iRuss. v. 1864a. Kr. Rbl. i
5. . jdo . v. 1866a. Kr. > !
?i/?-$tuhlwrisftb.*R.-Gr. öfl . 1

1» «̂

170.
163 .9«
117.

109 .6«

135 .6«

140 .6«
79 .60

137 .5«
180 .3®
136 .1«

117 -46
Unverzinsliche Lose.

Zf. Per St. in M*
— Augsburger fl. 7
-- Braunschweiger Thlr. 20

33/4 do. do. E. 26 » » 14, 92 .50
3-/2 do. do. E. 17u. 13kdb. » SO.
,3>/2 do. do. E. 24 uk. b. 12 90.
37*do. Kleinb.E. I kb.ab04 94 .80
372 do. Kom. S 3uk. b. 12 30 .30
4. . do. Landsch.Central 103.
4. . Rhein. Hyp.-B.kb.ab02 98 .30
4. . do. uk. b. 1907 91 .40
4. . do. » » 1912 SS.
4. . do. 9 > 1917 99 .10
4. J do. 9 > 1919 9 *. 50
372] do. 89 .80
3721 do. > > 1914 * ©£•6 ° »

Fin ländisch. Thlr. 10
— Mailänder Le 45
— Meininger s. fl. 7
— Oesterr. v. 1864 ö. fl. 100
—| do. Cr. v. 58 ö . fl. 100
—iPappenheim Gräfl.s. fl. 7
—jSalm-Reiff.G. ö.fl. 40CM.
—(Türkische Fr. 400
—(Ung . Staatal. ö. fl. 100— Venetianer Le 30

36.
208 .90

39-
446.
444 .3«

66 .
164
381

4JL—
Geldsorten. Brief.

20 .30
16 .20
16 .30
17.

Qel«
30 .41
X6.3«
16 .1«
16 .9«

4 .1«

2800

76,50

4 .1»

21 «- „27 ««

74 6̂«

4 .19

Engl.Sovcreig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Go!d-DoI!ars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold almarco p. Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt. Silber *
AmerikanischeNoten
(Doll.5—1000) p. D.

AmerikanischeNoten 1 . »a
(Doll. 1- 2) p. Doll. I 4 .181/2 4 .1» -

Belg. Noten p. lOOFr, 80 .7 5
Engl. Noten p. l Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100Kr.
Russ.Not.Gr.p.lOOR.
do. (1u.3R.) p.100 R.

Schweiz. N. “ lOOFr

20 .47 30 .46
81 .20 61 « «

160 .45 169 -39
80 .75 80 .6|
84 . 85 64 -76

80 .90 80 * «
Kapital und Zinsen in Gold.

» 79 .30
89 .60 Rcichsbank -Diskont S->/,. Wechsel. Fn Mark.

» 39. ■Musterdam. fl. tOO 169.37 4 o/o Paris . . Pr. iod 81.02
» 89 .S0 4ntw. Brüssel Fr. 100 80.63 5 o/g \ Schweiz . . Fr. 100 80.65

88 . 30 Italien . . Lire 100 SO. 10 5-/20,, | St. Pciersb. S.-R. 100
London . Lstr. 1 20.42 47: 0/o 1 l riest . Kr. 100
Madrid . . Ps. 100 41/20/0(Wien . . Kr. 100 84.70

» 89 .80 1 N.-Yorkl3T.S.)D.loo1 .12 -/« - l do. . . Kr. m-S. 1 —

4»/«
41,'jO/f
4%
5 V»



Nr. 599. Samstag , 23 . Dezember 1911. Mesvavener LagMaN» Morgen-Ausgabe, 1 . Blatt. Seite 7*

Conrad Tack
,ö

Schuhwarenfabrik, Burg bei Magdeburg.

Umsonst Spielmaren
’i

für den Weilm &clltstiseli erhalten Sie von jetzt ah bei einem Einkauf von Mk. 3.— aufwärts in unserer
Verkaufstelle:

1735

EonraäM & L . t  bl  b. E, Wiesbaden,
1© Marktstrasse 10 (Schlossplatz). Fernsprecher 359.

Am 15. Februar 1912 v-rlege ich mein Geschäft nach Wellritzstratze 24.

^ Erleichterung des Umzuges gebe ich größere Partien
r bedeutend ermäßigten Preisen ab und biete ich zu dem bevorstehenden
^hnachtsfeste günstige Gelegenheit zu Geschenkszwecke». Prersermäß . bis 30 "/-.

Adolf  Haybaeh , Hellmundstraße 48.
Gegründet 1894» B 23592

Sehn feines erstklassiges

Zalon-piamno
Nutzbanm. modern, vorzügl. in Don
und Spielart , mit lOjähr . Garantie-
Schein sehr billig abzugeüen.

Wilh . Arnold , Asehaffen -Lurg-

Passende Weihnachtsgeschenke
für Herren und Damen sind:

Feine Lederwaren und Reiseartikel
Handtaschen in Leder, Brokat, Samt, Perlen.

Besnchätaschen , Gürtel.

Toilette-Koffer mit Einrichtung für Herren und Damen.
Anfertigung nach Wunsch.

Grösste Auswahl in nur guten Fabrikaten zu billigen Preisen. 1763

Wilheimstrasse 32. J ®H ®KeiS Telephon Hr. 3732.

4 * ♦

! Kristall - Trinkgarnituren |
A in 60 verschiedenen Ausführungen , <4
♦ :: einfach und reich geschliffen :: -4

oe  4 '
4 ” dh  Ö M TT X? enormer Auswahl ■#*

und jeder Preislage.RÖMER
Sammelrömer , beliebtes Geschenk. AX

Häfnergasse IG, ^
:: Telephon 2082. :: ❖

Versand prompt,
M. Stillger,

1933

10- 607 » Rabatt.
Ausverkauf ! Ausverkauf!

Luxus-Porzellane und Glasivareu.
Knrt Baldanf,

Günstige Gelegenheit in WcihnachtSkäufen für Vereine, Gesellschaften x.

s$ verkaufen wir jetzt unsere grosssn Vorräte in

Dnmen-KonteKtion

500 Paletots
statt ©

*2. Mk.jetzt 5 75
Mk.

statt 15
bis

18 Mk.
jetzt

42 DO
Mk.

statt 24
bis

27 Mk.
jetzt

OO
Mk.

statt 30
bis

4 © Mk.
jetzt

24 06
Mk.

Es sind dies nur frische moderne Stücke in tadellosen, bestens sitzenden Fassons aus guten und besten Flauschstoffen,
englisch gemusterten und einfarbig blauen Stoffen.

[27^ bis
^ Mk.
Jetzt m 5#

Mk.

300 Kostüme
6DÄKOO !“f°

Mk. 6!eS

statt 3®
bis

48 Mk.
jetzt

OO
Mk.

statt 55
bis

7 © Mk.
jetzt

45 OO
Mk

Es sind dies nur flotte, tadellos sitzende Fassons neuester Mode in guten Qualitäten, blau und engl, gemustert, teilweise auf Seide;
die Ausführungen sind sehr geschmackvoll und kleidsam und dürften selbst dem verwöhntesten Geschmack entsprechen.

SÄ “: KleiderstoffenOffert©
v“lide Hanslsleiderstoffe
£°derne Fantasi *Stoffe
jJeUe Blusenstoffe . . .
^üiwollene Cheviots .
jehe Kostüuisioffe . . . , .
garte Blusenstoffe. I jetzt

Meter

jetzt
Meter

Heiie Tennis -Bordüren
‘düwollene Cheviots , ios cm breit.

5 .
IM

PL

75

Einfarbige Fantasiestoffe . . . .
Elegante Kostümstoffe .
Neue Blusen -Bordüren .
Aparte Kmder -Schotten.
Einfarbige Chevronstoffe , iio0mbreit,
Aparte Kostümstoffe , mgrosser Breite.
Moderne blaugrüne Karos , nocm breit,
Neue Farben in Bamen -Tuchen .

1jetzti !)0 105
I Meter u. JL

jjetzt1'75 190
I Meter JS_ 11. fe

FVaEiIiL »Ma
K122

7~ Kireligasse 31 9
Ecke Friedrichstr.
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Dr. 771. TUberspeim
Fabrik feiner Parfümerien

Wiesbaden , Frankfurt a. 771.,
"Wilhelixistrasse 33 . Haiser strasse 1.

WeiAnaehts-Gesehenke
Beliebte eigene Fabrikate.

JTiuquef Grisefdis
Reseda Grisefdis

Rose Grisefdis
Violeffe Grisefdis

Rfjasana
Jsofa Bella

Götterfunken
Ord)ideenduff

WeiAnaehfs-Gesohenke
Die neuesten Modeparfüms

von

Besondere
Spezialität.
Siwa
Luftdesin¬
fektion.

Coftf
Guerfain

Tfoubiganf
Lenff)eric
d ’Orsay
Pinaud
Piver

Roger & Gaffel.
Illustrierte Preisliste kostenlos.

K102

Taschen Messer
in reichster Auswahl,

Tischmesser,Löffel u.Gabeln

Master **325 * ,
Schneidewerkzeuge

kaufen Sie fiit und billig ? im

Langsasse 26n, Metzgergasse 27.

Täcberfi ranzös . Arbeiten,
sh  allen Preisen.  =

Emil Eischer,
kunstgeweroliche Erzeugnisse,

Wilhelmstrasse 12.  1797

mit und ohne Wasserfüllung,
MM- mit 10 Prozent Rabatt. -TPS

Conrad Krell,
Langgasfe 14.

Erstklassige Fabrikate!
WKnM-VMul

zu
Ausnahme-Preisen.

\ Billige
Schaufenster-

Korsetts.
Amerikanischer Korsett-Sälen

A . Merkel,
Schützenhofstr .2,Ecke Langgasse

Wollen Sie

«tat ! Billig !! u„d Viel !!*
, (DeiMiten schenken

können , so gehen Sie zu «oldbergs €2elegenlteitsküiif ®**‘
Sie finden dort Alles , was Sie für Ihren Weihnachtstisch gebrauche ‘
Es kommen auch dieses Jahr nachfolgende Posten « elegC^
heitkäufe , wie alle Jahre, zu bekannt wirklich »ul
fallend billigen Preisen in nur prima Qualitäten und Au‘
führung , solange Vorrat , zum Verkauf und empfehle:

1 Posten Pa. Handtücher,Tis cll‘1 Posten Seiden-Damast-Bezüge,
130/180, Stück nur 4 .35.

1 Posten Kissen aller Art von
75 Pf . an.

1 Posten Pa . halbl . Bettücher,
150/225, nur 2 .75.

1 Posten Damen-Hemden, hand-
gest ., vorzüglicher Stoff, nur
1.65 - 1.95.

1 Posten Nachtjacken m. Feston
1.35.

1 Post . Damen-Hosenv . 95Pf .an.
1 Posten Batist -Taschentücher,

r/z Dtzd. 75 Pf.

tücher und Servietten.
1 Post . Normal- u. liSaccowäsci!8'

Ca. 400 Piecen trübgeworde^Wäsche z. Aussuchen zu je("
nur annehmbaren Preis.

Ca. 1000 Paar Handschuhe , reg
Wert bis 1.75, Paar nur 50 *

1Post . Hausschürzen v.75 Pf -a°
1 Posten Pelze , Moufflon, Tibet.

Nerzmurmel u. s. w..
billig.

horren»

I Posten entzück . Stickerei - u. Tüll-Roben»
sowie Spitzen -Biusen ganas enorm billig.

Bevor Sie kaufen , sehen Sie sich m. Schaufenster an.

nur

nnr 21 Sengasse 21.
Smitlle als naffenöe Weihmchts-GeslheA
meine selbstverfertigten Handschuhe in Glac«, Dänm*,
Juchten-, Wild- und Waschlerer. Für nuten Sitz und«A,
barfeit volle Garantie . Umtausch nach den Feierlagen? ^
willigst gestattet. — Prachtvolle Handschuhtasten grat '^ z

Hosenträger, Krawatten re. äußerst billig.
Fritz Strensch,

V.

Schönstes Weihnacht, gescheukr
? Eau de Wiesbaden ?

Apoth» Otto Siebert (Schloß).

Kluge Hausfrauen
decken ihre Einkäufe nur
in den Geschäften wo

rote '̂ la &attmaxäen
anSgegeben werden.

Salamanderstiefel
erfreuen ihre Träger durch

Elegantes Anssehen — Gute Passform
Dauerhaftigkeit — Pr eis Würdigkeit

Einheitspreis für Damen und Herren Mark 12.50
£.uxus-Ausführung . Mark 16.50

Fordern Sie Musterbuch T.

Schubges . m. b. H„ Berlin.

Niederlassung
Wiesbaden:

Langgasse 2,
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Weif)nad)t$~Verk iuf
in sämiiicfyen TJbfeifungeti unseres großen Lagers fertiger

Herren - u . Knaben

) . Heia n
Wir empfehlen in sorgfältig susammengestellter Auswahl in jeder Preislage:

Jfnzügo, Paletots, Utsters, Raglans , Loden - JTiäntet,
Bozener -JJläntel, Pelerinen, Gummi- 'Mäntel , Regen-
Mäntel , Jagd- und Reise-Mäntel , Loden-Joppen, Scfylaf-
röcke, Jfausjoppen , Bürojoppen , Beinkleider , Fantasie-
Westen, Tfyeater-, Ball - und Gesellschaft® -Kleidung,

Exfra-Tfngeböf: Ein Posten aussorfierferKnaben-Unzüge
für das Alter von 3 bis 12 Jahren , die sich als Weilinachtsgesäienhe
vorzüglich eignen , in O ya K yrz p yc ,
drei Serien eingeteilt U,6 *J Ot &tJ JilQ, / ?.

Sonntag bis 8 Uhr abends geöffnet.

Gebrüder Dörtier,
4 JTIaurifiussfrasse ff, gegenüber der Waffjada.

K 119li
Burroughs - Additionsmaschinen von M. 800,
Remington - Schreibmaschinen von M. 525,
Proteus - ( Alum . ) Sehreibmasch . von M. 185,

Prospekte gratis.
Glogowski & Co . . Hoflieferanten

Biebrich , Diltheystraße 8.

Auf

IDebecgosseI
(DfassouetHof)

rtsw.'*

IsiWafiiei tratet 3eit
ist « Jedermanns Pflicht, jeden reellen Vorteil wahrzunehmen. Weil ich kernen
Laden habe und stets Geießenheitskäufe macke rn befferrn äe«rre « Anzria ett,
UlsterK Palelots . Fopper, » Pelerinen usw., auch für Burichen und Knaben
fassend, verkaufe ich schr billig. Beachten Sie daher in Ihrem eraenen Interesse
»lein sehr günstiges Angebot n. besichtigen Sie mein Lager. 1. Drachmann. 1922

Hilf HCtt flßjfC 22 , keil, LaÄ'n

Apselwein ui
Apselmin-Bell

in vorzüglicher Qualität empfiehlt

jacsiä St ® Mgei 3
Sonnenberg —Wiesbaden,

Tel. 2639. Apfelwein-Kelterei.

Kredit
zu billigen Preisen.

Moderne UkPW - MOWM
Ulsters , Paletots , Kapes, Anzüge.

Knaben- u. Jünglings-Konfektion.

Elegante Konfektion
Mäntel, Paletots, Kostüme, Kostiimröcke, Binsen,

Pelze.
•"fr* H * * H + H * * * H * * * *’♦ 4-4'4-4'4-4-̂ 4'4'̂ 4'4 '̂ 4'4-4-̂ 4'4 '̂ 4 '̂ ch^

tjtr ßas  beliebteste Weihiwehfsgesehenk
ch-chlch-) “ iß ein

a D as  größte Lager aller Neuheiten , nur beo Pas größte Lagertttt Portemonnaie. ** 1.25,1.50,2.-,3.-«m
♦♦♦♦ bis zu den eleganteßen , finden Sie in K 12-1

ttfi FührersLedermareit-u.Hofferhaus
Vtt 4 _ „ „ 71 nflfP+Pr rt♦♦♦♦
♦♦♦♦+. | r  L io Große Burgflraße io . (Inh . Johann Ferd . Führer — Hoflieferant ) .
^444 -4 ❖ 4 -4 4 -4 -4 44444444 ‘M*

m
W

M Wohnzimmer , i Kleinmöbel,
I Schlafzimmer , Einzelne Möbel,p| für Speisezimmer , | ^ t
| , Herrenzimmer , BeUen -w  Küchen . I Teppiche etc.

Bequemste JfSaMrasig-s -Einteilung.
HiSeelS© M8edi®iktang>

nebdahl
Wiesbaden , 4 Bärenstrasse 4.
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Arbeitsmarü des Wiesbadener Tagblattss

Lokale Airzeigen im „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg .» in davon abweichender Satzaussiihrung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg- die Zeile.

Stellen -Angebote

Weibliche Personen.
Kewerölickes Personal.

Mnhräl Lehrmädchen z. griindl.
u/lUUlv . Erlernung iür -einenPutz
sucht Mle im, TaunnSstra tze 13.

Junges Mädchen,
in Weißnahen und Stopfen bewand.,
findet Stelle als Begleiterin bei ein¬
zelner Dame . Zn melden

Hotel Kronprinz.
Nicht, erfährt gebild. Fräulein

gesetzten Alters wird für Küche,
Haus u. fürsorgliche Überwachung
z-weier Innigen im Alter von 614 u.
stb Jahren per 1. od. Anfangs Jan.
als stütze zu engagiteven gesucht. Zu
erfragen Kirchsasse 60, 1.  _
Gesuchtz. 15. Iau.

gefetzt. Allemmädchen z. emz. Dame.
Selbst . Kochen u. beste Empf. erf.
Vorz-ust. 5—8 Uhr Adellheidstr. 14. S.

Perfekte selbst. Köchin
für kleinen Haushalt gesucht. Näh. im
Togbl.-Vcrlag._ _ _ , Zg

■MBSHH

Junges Mädchen für Haushalt
gesucht Rheinstraße 68, Part ._ _

Mädchen zu Kindern
sofort oder zur Aushilfe gesucht
Nerostraß e 16, 1.

Fl . Mädchen für Metzgerei
zum  1 . Jan , ges. Scharnhor ststr. 7.

Unstäud. saubere Monatsfrau
von morg. 9-̂ -10% Uhr u. nachm, von
2—3% Uhr sofort gesucht Kaiser-
Friedrich -Ring 40, Part ._

Monatsfrau
für eine Stunde vormittags gesucht
Schwalbacher Straße 81.

M ärmliche Personen.
Kanfmännischrs ^ erfonak.

lii £rtt rtCl Neuheiten sucht Fl44V. Holster, Breslau 6 0.

Tüchtiger, best empfohlener
junger Mann

als xrster Verkäufer gesucht.
Schwanke Nach?., Wiesbaden.

120—200 läfife.»onntliöj.
Sofort redegewandter Herr oder

Dame christlicher Konfession gesucht.
Angebote mit Bild (hierfür Rück¬
porto beifügen), Angabe des. Alters
und Referenzen an den F92

„Deutschen Volkschutzverband,
Germania ", E. B., Ofsenbach a. M.

Oen>er0!ichrs Wersouak.

KOtlkl Usch!.
der für uns nebenamtlich tätig sein
kann. Angebote mit Referenzen an
den ,-Deutschen Volksschutzverband"
„Germania ", E. V., Offenbach a. M.

Nicht. Schlosser
auf Bau - u. Eisenkonstruktionsarbeit,
gesucht. ■Dauernde Beschäftigung.
G. W. Plattner , Mainz , Maurrtius-
platz 6. *o7

Laufbursche, 14—17 I . alt,
für dauernd gesucht. Buchhandlung
Rheinstratze 41.

MeibNche Personen.
Gewerbliches Personal.

Erfahrene Stütze
sucht per 16. Jan . od. 1. Februar
Stellung in gutem Hause. Angeb.
unter A. 78 an den Tagbl .-Verlag.

Tücht. pers. Köchin sucht Stell.
G. Zeugn . N. Mauergasse 15, H. 3.

Saub . fl. Mädchen sucht Stell,
bis 1. Jan . Friedrichstr. 67, Stb . 2.

Fräulein,
perfekt im Kochen, wünscht Aushch
für die Festtage. Näheres zu erll
im Tagbl .-Verlag.

Suche f. meine lösähr . Tochter
stelle in gut. klein. Laush . S®11'
Anschluß er» . Carl Cunz, Backerw"
Sinn bei Herborn.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

HewerölichesPersonal.

Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

MMMWWM

1 Zimmer.
Moritzstr. 33 neuherg. Mans .-Mm. u.

K. an einz. Pers.  o d. kimd erl . Ehsp.
Neitelbeckftr.  26 1 Zim. u. Küche still.

2 Dimmer.
Moritzstr. 33 2 Manf .-Zim . u. Küche
^an ^ ruhiM Leute ^zu^vevmiote>n.

scharnhor ststr. 2 2-Z.-W. zu verm.
Sedanstraße 5, 2 Z. u . SS., im

Abschluß, auf gleich od. spät. 3926
8 Dimmer.

Hermannstraße 21, bei Wiegand,
8 Zimmer und Küche gleich oder
später zu vermieten . 818803

4 Zimmer.
Köderstraße 42 eine schöne4-Zimmer-

"oh .Wohnung per sofort zu verm. Näh.
zu erfrag , im Baubureau daselbst,
von 11—12 und von 3—4. 4641

Laden und Geschäftsräume.
Lauggafse 21, im „Tagblatt - Haus ",

ist ein schöner Laden (42 gm) mit
~ 1 'ol 1Ontresol (64 qm) und Sousol
(42 qm) sofort oder später prers-
würdig zu vermieten . Näheres
für Tagblatt - Kontor . Schalterhalle
rechtŝ *

Loreleh-Rmg 4 Backstube u. Bach-
raum per sofort zu vermieten . Näh.
Part , r ., bei Weck. 8952

Möblierte Zimmer, Mnusarde»
etc.

Albrechtstr. 3, 2, möbl. Z. m. P ens.
Bleichstr. 17, V.  2 l., gut m. Z., 2 B.
Blücherstr.  84 , Hachp., sch. mvl. Zim.
Goethestr. 23. P ., g . mö bl. Z. m.̂ Pf.
Kirchqasse 17, 1, sch. möbl. Zimmer.
Kirchaasse 51. 2, sch. mbl.' Z.h 20 Mk.
Marktur . 21. 3. ich. m. Z..A o. 2~%.
MarWr . 25, 1, gut möbl. Z., sep. E.
Mauergässe 21, 1, möbl. Zimmer m.

separ. Eingang an  He rrn  zu ^verm.
Moritzstr. 17, 1, gr. sch, möbl. Zim.
Moritrstr . 52, P ., mb. Z. m. Ps . d.
Qraniensir 22, 1 r., sch. mÄl . Zim)

Schulüerg 21, 3 l., schön möbl. Zim.
Schwalb ach. S tr . 69, P .. sch, m. Ms.
Schwalbacher Str . 69, 1, sch, mlb. Z.
Weüergasse 23, 3, gut mbl. sep. Zim.

Leere Zimmer und Menlirrdrn etc.

Hellmundstr . 31, Vdh., heizb. l. Zim.
u. 3 Maus ., geteilt zu verm.

6—8-Z.-Wohn., P . od. 1. St ..,
auch klein. Haus , für besseren Priv .-
Mittagstisch u. Pens . z. 1. Apr. 1912
zu miet . ges._ Off . u. A. S ., postl.

MuN i h AM 1912
eine Wohnung von 4 Zimmern mit
Bad, Balkon und Zubehör , 1. oder
2. Etage , in der Umgegend des
Bahnhofes . Angebote mit Preis u.
Z. 765 an den Tagbl .-Verlag.n

Gesucht
zum 1. April 5-Zim .-Wohnung für
2 Pers . Angebote unter A. 79 an
den Tagbl .-Verlag abzugeben._

Große Räumlichkeiten,
wo Bäckerei- Großbetrieb sich ein¬
richten läßt oder einger. ist, sofort
zu mieten gesucht. Gefl . Off . unter
H. 766 an den Tagbl .-Verlag.

Aelt. Dame sucht möbl. Zimmer.
Preisosf . u. H„ postl. Bismarckring.
Ges. 1. Jan . mbl. W.- u. Schlafzim .,
Schreibtisch. Nicht Kurgast . Off . u.
L. 766 au den Tagbl .-Verlag.

Herr sucht
möbl. Zimmer , separ. Eingang . Off.
unter F. 766 an den Tagbl .-Verlag.

nebst großer 3-Zimmer «Woü „ ung
für 1. April 1912 g surbt. O^erte» mit
Preis unter / . 1912 hauptpostlag. erb.

Mel-Pensm MM.
Elegant möbl. Zimmer, elektr.

Licht , Zentratyeizung , aus
Tage. 'Wochen, Monate. Zimmer
mit voller Pension von 75 Wk.
monatlich an.

Frau M-
Langgassc 19.

21 Langgasse 21.
- - - ."c-g-

Seid-im!»Zmmobilien-Martt des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmoüilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Mark 12,900
an 2. Stelle ca. 60 % der Taxe auf
gutes Geschäftshaus z. 1. April 1912
anderweitig gesucht. Angebote unter
K. 764 an den Tagbl .-Verlag.

Ein Grundstück,
in der Nähe Güterbahnhof West, prw.
sof. zu verk. ; eign. sich als Lagerplatz
od. Gärtnerei . Näh. Tagbl .-Berl . Zf

Wohmungsuachweis -Bureatt
JLfeia & CI©.,

Tel. 708. Bahnbonir . 8.
Stets größteAuswahl verkäuflicher
Pillen, ClW'Myser

nnd GrnnWMe.

HWölijekkn - Geldtt
zu 1. und 2. Stelle.

Wegen vorgerückten Alter soll der
seit 30 Jahren mit bestem Erfolg be¬
triebene

GeßügellwfM. Becker.
Weidenau (Sieg ), nebst Wohnhaus
(Villa) 259 vtulen gropen c,.»ragen
unter günstig. Zahlungsbedingungen
verkauft werden ! Reflektanten woll.
sich an den Besitzer wenden ; mm»
kann das Wohnhaus zu jedem Ge¬
schäftsbetrieb verwandt werden. F8

Zu verkaufen

Irnr» oi«Merr-Kmrfgestichs-

g : Grmdstiilkc»
Jnliiu Allst»

Wir haben
und suchen stets liatteiaiiä an 1. und 2. Stelle.

Vermittlung , Auskunft etc . erfolgt für die Geldgeber kostenfrei.

Comptoir ; Langgasse 16 . Telephon 51  u . 70 s.
Geöffnet von 9—1 und 3—6, Sonnabend 9 —1 Uhr.

Pfeiffer & Co.
Bankgeschäft.

eujahrs-Larlen in allen Geschmacks-Richtungen
einfach wie elegant**«****««

,itwwn'“r.Schellenberg yosbuchdruckereinnd billig die

N gut

Buchhalter , gesetzten Alters.
sucht Beschäftigung im Beitragen „
Abschlüssen der Geschäftsbücher. jOO
unter F . 757 an den Dagbl.-Vedlav-

Junger Mann , .
kautionsfährg , sucht HZusdrene
stell. Off . u. D . 763 Tagbl .-Dechass

vorrätig im

Tagl >latt - Verlag

^Kuge

das Haus Rheingau - Straße
am Rhein in Biebrich, 7 geraum.
2 Mansarden , großer Boden um
Kellerräume und Garte » mit rti"
tragenden Oüstbäumcn.

M.

S
[' "' tu
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Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagdlaüs.
Lokale Anzeige» im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform iS. Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

iw , « arte in gute - - - -- --
-̂ Laufen Römerber g 3. 1 rechts.

Junger Hund „
$  gute Hände bill. zu verkaufen
2-Nnusstratz e 7, Kontor ._ _
of,? 0, Fox-Rüde (Stammb . präm .)
><Lugeben Moritzstraße 27,  2 ._ _

Kanarienhähne ^u verkaufen
^tzMraße 8. 2. Ecke Maucrgasse^ ,

Kanarien , St . Seifert,
zu verk. Bleichstr. 40,  8 , rechts,

h. Kanarien -Hähne (eigene Zucht)
tzM g Mk. an in großer Auswahl,
tzî arien -Fische, Vogelfutter zu verk.
DuVelte , Michelsberg 18.^Tel . 3198.
d Harz, Edelroll ., Selbstz.,
^ Mk. an Rbeinstr . 66, H. 2 r,
^ Kanarienhahne zu verkaufen
^SMenst ra ße 62, M. 2. ^ _ _

Kanaricnhähne (Seifert)
^äÜBeben 2uifenftra | e 26, Par t, l.
. . . Kanaricnhähne u. Weibchen,

n. kleine Hecken, Gesangskasten
Käfige verk. spottbill., um nur los

v we rden. Walramstraße 11, Parst
Znrienhähne , Stamm Seifert

^^ bill.^zû verk. Frankenstr . 24̂ 3
^ Kanarienhahne billigst.
^BwÄbackper Str aße 43, Mtb.  Part.

Kanarienhahne zu verk.
Schairm-Hontstr ane 8, F-

Megenheitsk. ! Gold. H.- u. D.-Uhr,
L° ,8estemv., 3 Deckel Gold, zu verk.
^ !derstraßê l3, 1 links,_ _
tote Moderne gold. Herren -Nhr,
tz° «estemp., mit Schlagwerk, brllig

Erkaufen . Offerten unter K. 768
^st-den T agbl.-Verlag . _ _ _
su.Drei prachtvolle Brillantringe
z»' , ..faft für die Halhte des Wertes
Mansch Kaiser -Friodrich-Ring 47,
jjjgg rechts, zwischen 13 umd 4 Uhr

. Pelz -Bolero (Seal)
Herderstraße 13, 1.

y». Weihnachtsgeschenke!
^cheleg. Ges.-Kleid., Mäntel , Mus.
K>,Hüte, alles wie neu, im Auftrag
^8 zu cherk. Steingasse 31, V. 2 st

Sch« . T.-Jackett, auf Seide,
46, dito Schw. Rock zu verkaufen

^L^ lbeckstraße 26, Part . r ._ 025232
birf-̂ ut er!). Gehrock, mittl . Fig .,
^Mchu verk. Riehlstraße 17, 1 l.
iviUrren -Uelierzieher- Maßarbeit,
^t ^,-Fig ., bill. Römerberg^3, 1 r.
t> Lig . Ueberziehcr, 2 Gchrock-
' .Svack»An«üqe u. 2 Smoking zu

Schw>a'̂ b>a-cher Strahe 53, 1.

Hübscher junger
Dachshund

zu verkaufen, echt.
Blcichstr aße 89, H. Dach.BlclchNrage - 'J , g . *.uu

K)0Mk. Bclolimmg
t.fta /"rff-lr%v Q/Y fji1'S 10c ich nicht, aber 80 bis 100

« -arienhähne von 6 Mk. an. aobe
Prämiiert mit gvld. u. silb.

stille . Schavnchorststr. 26, H. 3,
, Ärittantrina 80  M.
^ 0»ld . Uhr , 14  kr . (Doppelveckel ) ,
C Mk. , i Paar BriN .,nt -D- rru, §,

zu verkaufe », MaurZruS-
11, 2._ __

,Mch - »9t ME.
^ .Ulcrt, darunter Modelle, spottbill.

ekler Tobhcimer Str . _25._
.'iNls Paletots ü . Ulster svott-

h, » ” billig zu verkaufen Luisen»
44 , Kleider -Vleschäft. _

»5 ®t. lO.Markstücke ittats . Fried-
So, .0. ssernharii , Rhein-
* Weisel b» iiaub » Tei »2I-

§eg.neuegoiS.Damenuijr,
Stof 8estemp., m. Svrungdeckel, ansst
h/ '. 60, für Mk. 39 zu verkaufen
A«.- B'traße 13._ _

^Zi «»uraünen , Dolen »Teller,

Konversaüons
Lexika

M «»,«r und BrockhauS —
xvehms Tierleveo » sowie
Alanten von Andrer und
^ ' icler , sämtlich elegant geh-'.,
Antiquar, zu billigen Preisen

abzug den.
^wltx und Slümasel,

AMHelmstraßs »«.
^ ssa Fernsprecher 2925 . = =

Illlon-Eiiirichtiiiig.
i» Mahagoni mit Uebcr-

*ftufl ueu  u »d Teppich billig zu vcr-
ttäifj1- Näheres im Tagbl.-Kouior.

der Schalterhalle . *

Militärmantel
billig zu verk. Scharnhorststraße 36.

Kapothiite u. Toque-Kapots,
schwarz u. farbig , spottbill. Bender-
Rheinländer , Göbenstraße 13, P . l.

Mädchen-Stiefel , Größe 34,
bill. zu verk. Oranienstraße 42, H. 2.

Meyerz Konverfations -LexikmrT"
neueste 6. Aufl., 20 Bd.. statt 200 Mk
f. SS M k. zu verk. Sedmchlatz 7, 2 _£
Feines Eß-, Kaffee-, Tee-Service,

verstb. Kindcvp., Kind.-A>uto, P .-
Küchenfchr., KlavieÄampe, Zier - u.
Raucht., Mah . Vitrine h. Äerostr. 83.

Lichtbilder-Appärat mit Zubehör
zu der!. S chierstsiin er Str . 9,  H . 1 v.

Gebr. Schreibmasch., sichtb. Schr.,
bill. zu verk. Klauß , Bleichstraße 11.

2 beinahe neue Star -Maschinen
mit Koffer (Ankaufspreis 270 Mk.),
zu nur 125 Mk. zu verkaufen.

Leichner, Ellenbogengasse 9, 1._
Piano , tadellos erhalten , billig

abzug. Helenenstraße 18, 1 rechts._
Mod. schwarzes Piano , w. gebr.,

bill. zu verk. Elsässer- Platz 6, Parst l.
Pianino

billig abzugeb en Iahnstraße 40,  1.
Pianino , Stereoskop, Fernrohr^

billig zu ve rk. Helenenstraße 29, P.
Pianos , neue,

in jeder Preislage . vestk. jetzt billigst
mit 10-jähr . Garantie . Busch, Dotz-
heimer Straß e 21._B 25002

Ganze Geige u. Aquar . m. Pfl.
billig zu verk. Römerber g 3, 1 r.

Weihnachtsgeschenk.
Fast -neue Konzert-Zither billig zu
verk. Moritzstraße  60 , Hth. Pa rt.

Sehr güte Konzert-Zither
mit Käst, bill. zn vk. I ahnstr. 29, 3.

Cello, gutes,
umständehalber billig zu verkaufen
Biebrich, Ka iserstraß e 46.__

Gute Gitarre
zu verk. Nc ttelbeckstraße 26, 2.

Ziehharmonika
bill. zu verk. Schachtst ra ße 4, 1.

Musikwerk (Synrphonion ),
pvachtvolles Sctlowstück, ca. 2 Meter
hoch, preiswovt zu devkausen Mbvecht-
stva ße 11j Gartenhaus. __

Phonogr . m. 30 Walzen 12 Mk.,
Mikrosk op. Rocmstr aße 21, 4._

Grammophon u. Platten , erstkl.,
bill. zu vk. Klauß , B leichftraße 11.

Billig zu verkaufen:
1 vollständiges Bett , einz. Betteile,
1 Wiener Schankelstuhl, Sofa und
Sessel, Vertiko, Kleider- u. Küchen-
schrank, Tische u. Stühle , Spiegel u.
Bilder . Norkstraße 17, 1 l. 8 25 223
Mod. Salon -Garn ., Sofa , 2 Seffcl,

rot Moketst Diwan , Klub-Sessel in
Leder u. Stoff , neu, billig zu verk.
Albrechtstraße 23, Hth. Part.

Schönes eisernes Kinderbett
mit Matr ., Kerl ,brll. - abzug. Rero-
straße 38,  Hth . 2. Stock l.

Salon -Einrichtung,
komplett, in Mahagoni , mit Uebev-
gardinen und Teppich, billig zu ver¬
kaufen. Näheres im TagR .-Kontor,rechts der alter hall e.
Chaisel. nur 16 Mk., Nußb.-Spiegel,

Umbau, 52 Mk., rot u. grün . Tuch-
Diwan 30 Mk. Rauentaler Str . 6, P.

Sessel, wie neu,
bill. zu verk.  Frankenstraße 18, 1 I._

Diwan , Chaiselongue, Vertiko,
Kleider- u. Küchenschrank, Waschkom.,
2 gute Betten , 2 Deckbetten, Trum .-
Sviegel , Kinderbett , Tische n. Stühle
sofort zu verkaufen.

Eltvill er Straß e 4, P art.
Diwan u. Chaiselongue, neu,

sehr bill. Göbenstraße 9, Gth . P . r.
Pol . Vertiko, Sofatisch» Polyphon

m. Pl ., 2-sitz. Diwan u. Ottomane
billig Norkstraße 6, Hof links.
Küch.- u. Kldschrk., WäsM, ""i8ert .»

Bett ., n.  a . b. Maur itius pl. 3, P.
2 Spiegelschr., 1 Diwan , 1 Chaisel.,

Trumeanspiegel , Regul .-Uhr,
Musikwerk (Symph .), Sofa,

Goldspieg., Ansziehst, Speisez.-Lüst.,
all, w. neu, bill. Wellritzstr. 29, V. 1.

Kl. Kaffenschrank mit Tresor
zu verk. Jahnstraße 8, 1 l.

Pol . Sofatisch billig zu verk.
Taunusstraße 6, Hausmeister . _ _

Fast neuer Herren -SchreibtisH,
Spiegelschr., Vertiko, Trumeauspieg .,
Sekr etär bill. Bleichstr. 16, H. P . i

Schönes Weihnachts-Geschenk.
Pvachtd. Tü-ilvttewti-fch, kl. Wandfichr.
oiffi fl zu verk.  Frarrkenftraß ' 9._

Ausverkauf von Kleiderhüsten!
Akademie,  KirchgafseI7 , 2.

Gelegenheitskäufe!
Neue Nähmaschinen mit 5 Jahren
Garantie zu hMi-ssten Preisen bei
Jakob Gottfr ied. Goabenftraße 26.

F . neue Nähmaschine wegzugSh.
bi ll. zu  ver k. Bleichstraße 13, H. P . r.
F . ü. Nähmasch., vor- u. rückw. n.,

f. 45 Mk.  zu verk. Elsässer Platz 4, 4.
Nähmaschine, neu,

5 Jahve Garantie , pass, für Weihn.-
Gelckenk. ' Mäher , WMritzstr. 27.

Erstkl. Nähmasch.. 5 Jahre Gar .,
bi ll. zu verk. Klauß , Weichst raße 11.
Singer -Nähmasch., kaum gebraucht,

bill.  übzug . Helenenstr aße 18, 1 r.
Singer -Nähmaschine, fast neu,

bill.  zu verk. See robenst raße 30, Hp.
3 Nähmaschinen, gut 'erhalten,

eine versenkbar, billig zu verkaufen
Wellr itzstraße 29, Vdh. 1. Eta ge.

Elektrische Ersenbahn, neu,
billig zu verk . Gerichtstraße 1, Parst

Puvpen -Küche mit Einrichst 2.50,
Kauflad . 4 Mk. Roonstraße 21, 4.

100 Puppenwagen , diesj . u. vorj.,
billig Bettenfabrik , Ma uergasse 8.

Kinderwagen, neu renoviert,
bill. Adelh eidstrabe 96, Parst

Gebr, Fahrrad,
mit Freilauf , wie neu , billig zu ver-
kausen Neu gaste 26, Parterre.

Tourenrad mit Freist preiswert
zu verkaufen Römerbera 3, 2 S t. I.

Fahrräder , neu u. gebraucht.
pass, für Weihnachts'gieschenk'e. Matzer,
Wlsll ritzftraße 27._ B 2o014

Gut erh. Herr .-Rad, Torp .-Freil .,
bill. zu ve rk. Klauß . Bleichstr atze 11.

Herren -Fahrrad , fast neu, billig
zu verkaufen Bahnhofstr . 6, 2 lks.
Knab.. u. Mädch.-Rad , Torp .-Freil .,
bill. zu verk. Klauß . Ble chstra ße 11.

Spottbillig ! Spottbillig!
Das ganze Lager , bestehend aus Gas¬
lüster, Zugl-ampen, Ampeln, Pendel,
Wandarmen , PerGranzen usw., Gas-
sparkocher mit Tischen, Badewannen,
Gasbadeöfen . Waschbecken, frcisteh.
Klosetts usw., Zapfhähnen , Abste'll-
hähnen, Zylinder , MüMrper , Gas-
Heizöfen und üb-evhaupt alle Jn-
stallationsartikiel spottbillig zu verk.
Meffingievs Engros - Lager , Kirch-
gasse 11, Seitengebäude rechts.
Delc>ph>»n 8906. Lixfevant an Pvivate,
J 'nstMateure und Spensler . Kein
Laden,

Schöner Salonlüster billig
zu verk. Frankenstraße .9. 825180

Gaslampen , Gaskochi, Glühkörper,
Badewannen u. Oefen offerievt bill.
Hch.  Krause , Wellritzstraße 10.

1^0 *. S, Deutz er Gasmotor
zu verk. Iahnst raße 8, Werkstatt._
Aquarium , Notenständer , Etagere,

versch. Polst .- u. Klappsessel, Kam.,
Vertiko. Nähtisch, große u. hl.. Tische,
Spiegel , Wild, Teppich, R.oßh.-Matr .,
Sofa , Fluvtoil ., Schlafdiwan , zwei
engl, weihe Bettstell., Muschelbett,
2tür , KleidevschränLe, Waschkom. m.
Marmor , do. Nachttisch, Deckb., Kiff,
u. v. a nd.^ p-ö>b. Rauentaler Str . 6, P.
Gr . Päpagcikäfig . div. Aquariums,
leb. gcb. Fische Bleichstr. A). UHvenl.

Pianino od. Flügel zu kaufen ges.
Off . u^ G. 761 a n den Tagbl .-Berlag >.
Kaufe Spiegelschr., Weist;., Bettfevs
Koloniailw., Geweihe, 2 egale Betten.
Frau Schmit , Sedanstraße 12 Fsp._

Viereckiger Ausziehtisch
zu kaufen gesucht. Am liebst, eichen.
Näh cres Göb enstra ße 30, 2 link s.

Futterkartoffeln w. angekauft
Hochstraße 3, Göbel.

In schwierigen Fällen
wende man sich ln Bezug auf enera.
Ghmnasial - und Real - Untervrcht
— Nachhilfe, Vorder , a:  Examin « —<ttmf. ^ 74n Orr I.*5̂ 61

Könzert -Zirher -Schule
v. Wwe. A. Rauls . Wer 1 Jahr bei
mir Unterricht nimmt , erh. e. bahr:
Konzert-Zihter gratis . Anmeild. zu
jeder Tageszeit . Luxemburgstrahe 7.

Am 22. ds. Schirm mit Naturgriff,
a. d. Post Schützenhofstr. Verl. Gegen
Belohn, ab zug. Steinaaff e 19, Hth. 2.

Kneifer verloren.
Gegen Belo hn, abz. Bismarckr. 35, 1,
1 Schnürschuh }. d. Wellritzstr. Verl.
Abzug. Blü cherstraße 5, Hth. 1 St . r.

Mittwoch nacht
eine Decke v. Röderstraße-Feldstraßsi
verloren . Abzua. Feldstraße 18._ ^
Schott. Schäferhund , weiß u. schw<-

zngel. Dotzheimer Str . 84, Mtb. 2 st

Wa« schenken wir?Eik den neuen Ulster ein feinesünstler-Mvnogramm in Gold und
Seide . Hochstättenstraße 3, Hth. 1.

Bunt , u Weißstickerei wird billigst
angefer tigt Röderstraße 40, 2.

Büglerin empfiehlt sich.
Röderstraße 38, 3.

Noch zwei Reklame-Felder
in der Durchgangshalle des Tagblatt-
Hauscs jahrweise zu vermieten . Nah.
im Taablatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle. _,_ Z

Nbonn. A, 2. Rang , 5. Reihe,
für den Rest der Saison abzugeben.
Zn erfragen  im Ta gbl.-Verlag.

Aufrichtig.
Alleinsteh, stattl . Herr , 40er I .,

8009 Mk. Verm., üb. 2500 Mk. Ein !.,
w. Heirat . Vermög. Wwe od. Dienst¬
mädchen n. ausgeschl. Ausf . Off.
unter T. 763 an d. Tagbl .-Verlag.

Mjv-PiMWöß
anerkannt erstklassiges Fabrikat.
Urt.ile von allerersten Pianü en u
Diensten Auch direkt von der Fabr k
d zichbar zu den bill gsten Preisen. Man
verla-ge Preisliste mit Garantie- und
Lieserungsbedingunge».

Piarrofortefabrik

WIi. Arnold,%"$ ;’£T
M l'di  «rfferrbuT -' g.

“IFlfafeniitse Setze.
mit süßem Ton. besonders als
Damen -Geige geeignet, für 400 Mk
zu verkaufen. Offerten unt . M. 749
an den Tagbl.-Berlag . __

b kommt man nirg-nds;
aber billig »» v g»»t
kau en Sie solche durch
Ersparnisse hob. Mieren,
persönliche Le tunq uab
vorteilhafte Einkäufe!
NurIrredrichkr .17
Fürd .Festtageempiehle:
Büfett-Hrn.- u. Damen-
Schreibtiiche, Auszieh¬
tische, Näh- u. Bauein¬
tische Vertikos, Spiegel-
U. Bücherschränke, Flur-
stänber, Sessel, Sofas
u, Ottomanen Spi gel,
alles zu jedem ur an¬

nehmbaren Preis.
WurIrredri chstr 17

Nähmaschine (Singer ),
Hand- u. Fußbetrieü , wenig gebr.,
billigst Hermannsiratze 15, 1 r.

! Auto ! ^

' « äffendeŝ Weihnachtsgeschenk.
Altert , eingel. Büfett , kl. Schrank,
Truhe (Renaissance) zu verk. Jahn-
straße 8, 1 St . l,! slstUU’" x V *- _ —

iOAn - WlgmkttyWreMsl !,
! mit Seffel sehr billig zu verkaufen
^Wellrikstraße22. Laden
i Reise -, Hand -, Schiffs -, Kaifcr-
^koffer. Sandtarchen aus ind,ecer
^werden billig verkauft Nerrguffr 22.

!Tnima !- \i  Tiiscklmm!
bi fl. zu verk. si. Fiössn r, Well ri^ srr 6,

PffMlhMs
(neu), 1,20 5Neter hoch, 5 Wohn-
rciurne, eleg. Ausstatt ., elektr. Be¬
leuchtung usw. billig zu verkaufen
Rheinstraße 66, Part.

% .
bsitzjger — -
unte r A. 47 cm d. T agbl. Verlag.

SipaftcMmeii
ff*". F16 *»n « r , Wellridstraste6.

An - mtD Verkauf
von Antiquitäten aller Art.

JLwfttg , Goldgnsse 21,
nächst der Lnnstqasse.

Alte Zahngebiße,
Gold, Silber und brillanten,
gut erkält. Kleider,' Uniformen, Pfand¬
scheine, g. Nochl. kauft zu hohen Preisen
ü oi7 | | *i | ct Meng rgaff « so*
a,  lnUZIhllS,  Telephon

WMR. 8leilns. 5Me
Wft zu hoh. Pr . «. » »! ,vi --. .Kar lstr, 1.

#ct1 iia enei ldBer,
Stiefel . Uniformen . Pfandscheine.

Gold- und Silbcrsachcu,
Za hu ge bisse

zahlt unstreitig am besten

15 M etzgcrga sse 15. Te lephon 3964.
Gerr.Mo l s§r,Lch nhe,
ZahngebWe ,a. Stücke,

zahlt a. besten 024747

VF  ZS siriie r . V Irtil )str . ,27.
fsk ' alte, <0>etTc;:» st.

Dameu »Kl«!Ser,
Mädchen- und Kniben-
An'.iigr, ■)’ ilitcir- Uni¬

formen, Wäsche, Zli sei, Betten, Möbel
den höchsten chres erz! len u>ll, der
be•’eile M. »tg "ä«u , Biebri ,
Rathau«stm ne 70. Ehri ftt.jöäudl « ._
4| '2 awr a ll ' !s Prioaibel . kau l
Hp? Wolf , Mainz, Earmeiltenstr. 7.

FrauGLMM
It i .Wel >ür {fas «e9 , S. ksiltLuden,
zahlt die allerhöchsten Preise f. guterh.
tzerr.-,Daiucn- u. Kinderkleid., Schuhe.
Pelze, Gold, Silber , Nachl. Postk.gen.

iF6trUI 6l?tz UlLlätzl ' s
Für Herren-,Damen-u. Kinderkl.,Schuhe
und Pelze, Zahttgeb ., Gold, Silber k.
zahlt nachweislich am besten rtnr

Li»
Mctzgergafle 27, Teleph . 2176.

ünisri -iokl und Nachhilfe
in allen Fächern der höh . Leinanstalten;
Beaufsichtigung der Häusl . Arbeiten.

Ober eh rer a. I '. Sttlicf.

jetzt Adeüseidstr. 57, f.
JSiElssewss©

donne lo ;«ns defrangais k prir moderes.
Off, tt. 689 au Buraau du Journal . *

Franr , sUa Waijnrr , ärztl. gcpr.
Sprcclist. 10—12u. 3—6 Allucchtbr. 3,1.

Phrcnologin®£ „.
VM" einzig in ihrer S!rt.

Grete eiler , Mau rgasse 12, 2 r.

Sflütni Jthormonö SäS ',;
Frl . BSlisa «Sauscli , Saalgasse 24.

An einem hiesigen, angesehenen,
lukrativen Fabrikationsgeschäft mit
konkurrenzlosen Artikeln kann sich
Kapitalist mit 30—-50,000 Mk. still
oder tätig beteiligen. Für 15prozent.
Verzinsung wird garantiert . Ernstl.
Reflektanten , die über obige Mittel
verfügen, wollen Offert , u. T . 765 an
den Tagbl. -Verlag ernrci chen._

mit 30—35,000 Mk. für lukratives
Unternehmen gesucht. Kapital wird
sicheraestellt. Gefl . Offerten unter
I . 766 an  den Tagbl .-Verlag.

Äbstelehuts
und Zurückgestcllte erhallen
8ebo » sv !-rsichernnstspoliee»

zur Nor nalprämie ohne Zuschlag. Off. «.
8 . S8SÄV  an .Haasenstein -LBogier
2l .-G . Fra n fnrt a . M. _ F92

Körn gl . Theater.
Zwei Achtel-Plätze, Abonnement C,

1. Rang , Seitenloge , abzng. Hohen-
lobeplatz 1, 1. Telephon 3228.

SniHöfiitijte1
Überall, Ermittelungen, Beob¬
achtungen, Bewciserbriug. rc., alle
Geheimfachen erforscht Alles, viele
freiw. Daukschr, Welt -Detectiv«

AnSknnktei „ Glsr -uK" ,
Be liulV. 85, Potsdamer Str . 114.

zgmsMmsmmma

Heirat.
Suche für Major a. D-, adl.,

59 Ja re, 9äJüO Mk.Rente, passende
■Partie . Iribolt ), Berlin»
L8itm ., Hildegardstr. 27. F150

Eli! Pa | , AdnilMküs D,
Vorderplatz, Loge, 1. !)tang oder Or¬
chester-Fauteuil gleich nach Weih¬
nachten, gesucht Rheinstraße 7,,2 ._ _

König!. Theater.
Ein Viertel . Eckvlan, 1. Rang , erste

Reihe rechts, Nr. 16, Abonnem. C,  aü-
zugehcn Adolfsallee 24, 3.

§ Atter seid, letraitiitj
mit großem blauen Stein vorige
Woche verloren. Gegen Belohnurm
abzug. Näh. im Tagbl .-Berlag . A
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Ich brauche Geld!
uw» verkaufe zu jedem annehmvaren PreisemmtmmMmmmi

und Capes , Herren - und Knaben - Anzüge , Joppen»
Hosen re» rc. in moderner Ausführung (Gelegenheitskauß.Ca.

Ansehen gestalt «! Schwalbacher Straße 44 , 1. Stock (Alleeseite ).

nnrnrnmnuunnnunnnMununnnn

unnn5nu
8

§ klugen auf ! i |
Deachten Ire meine AMmrdigrmg!

Wohne nicht in erster Lage, jedoch im eigenen Hause, habe nur
kleinste Geschäftsunkosten, biete Ihnen deshalb ungeahnte Vorteile.
Herren -Auzüge , tadelloser Sitz, von Mk. 12 .— an
Bursche « - „ gute Arbeit . „ „ 1®.— „
Paletots , vornehm . . „ 2 ®.— „
Ulster, moderne Muster . . . „ „ 13.— „
Joppen mit warmem Futter. . „ „ 4.— „
Pelerinen , wasserdicht. „ „ 1 ©.— „
NB. Ich führe nur gediegene Waren und wird Ihnen ein Ver¬
such den Weg zeigen, wo Sie Ihre Einkäufe bestens besorgen,

= = = == nur bei —™r —. ,

<m
~ iSö=>—=>«6rr

c
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Lager aller Sorten Herren-Klcider,
Am Romertor , Vis - a -vis dem Tagbl . - Sarrs.

1979
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Aelteft Mild- M GeMOMiW!
Keine Filialen ! Keinerlei Verbindung mit gleich- oder ähnlich

lautenden Firmen.

Zu den bevorstehenden Feiertagen empfehle:

Allrrstltjie Mkltmun Wstr-Miß-Ettst
per Pfund 85 Pf .,

sowie alles andere Geflügel und Wild
zu den billigsten Tagespreisen.

loh. Geyer, Inhaber:Philipp Geyer,
Hoflieferant ! Seiner Majestät des Königs von Preußen, 1946

Ihrer Majestät der Königin Mutter von Schweden,
j Sr . Kgl. Hoheit des Grogderzogs von Luxemburg,

Sr . Kgl. Hoheit des Landgrafen von Hessen,
Sr . Hoheit des Herzogs Aools von Nassau.

Fmrspr. Nr. 47. — Nur DeZastzeesir. G.

SCHREIBMAPPEN, 1
UNSER SPEZIAL-ARTIKEL,

YON MK. 4 . TO AN. K

SEHR APARTE, GEDIEGENE MODELLE IN LEDER - §
SCHNITT MIT SPORT- MOTIVEN, AUTO - LACK - ßSÄPREN §
IN ALLEN GRÖSSEN. H

I EICKMEYER NACHFOLGER
m
mm

WILHELMSTRASSE, ECKE BüRGSIRASSE.

Hotel Erbprinz.
Sonntag , erste« Feiertag und

zweiter Feiertag:

AO » DWmei >-K«uM
und von 4 Uhr ah:

AM« des KWH.Um-
Westers Wl.

GramoSa

LieSezurKm
■weckt bei Kin dem das
echte Grammophon

und unterhält

jung und alt
Illustr. Preisliste kostenlos

Kek.Kittes Wm
Webergasse 14. Tel. .6425

Oas Abendmahl
v. iieou . «Sa 4 !» <'>«

Luxusausführung, auf echtem Büiten-
papier, Ist. Reproduktion.

Srossartiges Geschenkwerk.
Bildgrösse 75x115 cm.

Nur 10.— Mk. (Ladenpr. 15.— Mk.),
mit eleg. Rahmen 25.— Mk.

Ausgestellt' Albrcclststr . 5 , Laden.

Psrtmnulks,
KiMSger . Aülrnjkii

werden sehr billig verkaust.
Sattler üLammert,

Mittelstraße 10, an der Langgaffe,
nächst der Marktstraße.

Ren eröffnet!
Als W.ihnachts-Geschenk empfehle

Kauanerchähne
eigener Z« Ät in grober
Auswahl V. Mk. 6 b. 50,
je nach Eesangleisiung.
Vvgelftttter , Käfige.

SFraasz B iiss ^ en , Wellritzstratze 13.

TrribMgd!
Blutsrische Hasen, große, 9.39 Mk.
Große Ziemer
Große Keule
Hasenbraten
Rehrücken
Keule
Bug
Große Gänse
Enten , -

Hähne usiv. zum bist. Tagespreis

TZ'GOR °ZU WSZLEZSZS,
Kleine. Kirchgasse 3.

Wild , und . Geflügel - Handlung . .

1.60 Mk.
1.40 Mk.
2.50 Mk.
7.— Mk.
5.— Mk.
2.— Mk.

per Pfund 85 Pf.2.50 Mk.

Lager in amerik.Schuhen.
Aufträge nach Maas. 1616

Herrn , Stidtdorn , Gr. Burgstr. 2.

„HNde-Klili>eii"-RchM
erstklass. Fabrikate ,

Apoth. Mtto 8le >»ert , Drog. (Schloße

UtzÄHM
des

MOOemr ÄghlM
m

MW i Mei!
sind die 31 folgenden:

Kür Adolfshöhe:
Hackspiel, RathamSstvaße 22.

Adolfstraße:
Wehnert . Adolfstr. 3;
Krupp, Friedrichstr . 7;
Krieger , Adolfstr. 17.

Armenrubstraße:
Hinkelmann , Armenruhstr . 14.

Bahnhofstratze:
Lauer , Bahnhofstraße 15;
Emmerich, Ecke Gaugasse 1.

Burggasse:
Reidhöfer, Wiesbadenerstr . 84.

Felbstraße:
Lauer , Bahnhafstraße 16;
Schwind, Weihergasse 21;
Boß, Weihergasse 32.

Frankfurterstraße:
Fritz, Frankfurterstr . 17.

Friedrichstraße:
Krupp , Friedrichstr . 7;
Krieger , Adolfstr. 17.

Gartenstraße:
Kersten, Gartenstr . 6;
Heuchert, Ecke Kaiserstraße.
Schmitt , Kaiserstraße 47.

Gaugasse:
Lauer , Bahnhofstraße 15;
Schwind, Weihergasse 21:
Emmerich, Ecke Bahnhofstr . ;
Preiß , Gaugasse 26.

Heppenhcimerstratze:
Fritz, Frankfurterstr . 17.

Kahnstraße:
Kuli . Kmlerstr . 1.
Hodwig Richter, Kaiserstr . 2.

Kaiserstraße:
Kuli , Kaiserstr . 1;
Heuchert, Kaiserstraße , Ecke

Gartenstraße;
Hedwig Richter, Kaiserstr . 2.
Schmitt , Kaiserstraße 47.

Kirchstraße:
Zindorf , Kirchstraße 11.

Krauscgasse:
Schneiderhöhn, Rheinstr . 11;
Wehnert . Adolfstr. 3.

Mainzerstraße:
Gebr . Kromann , Mainzcrstr . 7;
Krämer , Schloßstr. 27;
Klee, Rathausstr . 27:
Nemnich, Mainzerstr . 41.

Neugasse:
Hardt , Rathausstraße 8a.

Obergasse:
Krämer , Schloßstr. 27.

Rathausstraße:
Kl« , Radhausstr . 27;
Hardt , Rathaus str. 8a:
Dorr (Beamten -Konsum), Rat»

Hausstraße 78;
Gebr . Kromann , Mainzcrstr . 7;
Meinhardt Wwe., Rathaus-

straße 63.
Rl,einst raste:

Schneiderhöhn, Rheinstr . 11.
Sackgasse: .

Zindorf , Kirchstraße 11.
Schloßstraße:

Krämer , Schloßstr. 27.
Schulstraße:

Juli , Kaiserstr . 1;
Hedwig Richter, Kaiserstr . 2.

Thelemannstraße:
Dorr (Beamten -Konsum), Rai-

hausstraße 78
Weihergasse:

Preiß , GaWasse 26:
Schwind, Weihergasse 21;
Boß, Weihergasse 32.

Wiesbadener Allee:
Hackspiel, Wiesbadener All« 72

Wicsbadenerstraße:
Bräuninger , Wiesbadener¬

straße 111;
Lenz, Wiesbadener Str . 33;
Reidhöfer, Wiesbadenerstr . 84;
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7;
Menzel, .Wiesbadenerstr . 54.

Wilhelmstraße:
Reidhöfer, Wilhelmstr . 24.W SMoftencr Sügitott

gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das
Abendblatt vom Tage und das Morgenblatt des nächster!

Tages zusammen.
Bezugs-Preis 7O Pfg . und 10 Pfg . Ausgabestcllen-Gebühr.
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Sehr beliebte und besonders preiswerte

Weif ) nacf ) ts ~Geschenke!
Oberhemden*

Sei Einkauf von 3 Stück 5 % Rabatt.

Weisse Oberhemden 995
tnjt glattem Einsatz . 4.75, wM,

lOeisse Oberhemden,
Rkee mit Falten -Einsatz , mit A 00
a. ohne Manschette 7.90, 6,50, *-£&*>*

frackhemden
mit gestärkt. Pikee-Einsätzen
ünd Manschetten . \ /M.

farbige Oberhemden
mit festen Manschetten, «-?9“
la Perkal . 4.50, tßM.

farbige Oberhemden
la Zephyr und Waschseide-
Einsatz , Zephyr durchge- r \ 'p
streift . 7.25. 6.75. OX.

Herren-Hüle etc.
fyüfe,  J ^75
> 7.75, 6.75, OM.

Steife Haarhüte,
neueste Fassons.

Steife Wollhüte,  Q95
moderne Formen, 4.95, 3.95, jClM.

farbige Hüte,  neueste 950
Formen, mod. Farben , 7.75, e *M.

Ulster- u. Loden-Hüte
neueste Farben , ®/75

6.50, 4.35, 3.50, UM.

Gummihosenträger  ßA
für Herren von 4.50 bis vl \ /Pf.

Knabenhosenträger

Endwetl-, Guijot- und
Seidenbandträger  9 °°

von 4,50 bis UM,

Gummi¬
mäntel

für Herren in , _
allen Grössen J 9 50
vorrätig . von Ŝ an

Hegen-
Schirme

für Damen, Herren n.
Kinder in grösst. Aus¬
wahl zu bill. Preisen,

Krawatten.
milt.„Esbeco", 175

Reine Seide, Breiter Binder . -*-M.
1 50Kegattes . . lös, Im.
125M.

Selbstbinder,
breite und schmale Form,

4.50 bis i OPf.

Diplomales . . . . von 40 an
Kegattes .von i ö an
PlaStrOnS .von 9t) an
ServiteUrS, weissu.färb,

glatt u. mit Falten , 9 A
1.50, 1.10, 95 Pf. bis <U>U Pf.

Herren- u. Knaben-
Jiragen u. THanschelten
in ca. 35 verschied. Formen und Höhen

zu billigsten Preisen.

Strümpfe.
Damen -Strümpfe w

engl, lang, ohne Naht , (JK ,
reine Wolle, schwarz, Paar •**

Damen -Strümpfe
englisch lang, reine Wolle,
schwarz u. lederfarbig, Paar

Damen -Strümpfe
„Reine Seide“, in allen mo¬
dernen Farben . . . Paar2 .25,

Herren-Socken
reine Wolle, ohne Naht , |schwarz und farbig, Paar yJ \ J *'

40
M,

>60

Grosse Answahl
in gemusterten , durchbrochenen

und gestrickten
Damen -Sfrümpfen
und Herren-Socken

in allen Preislagen,

Handschuhe.
S Handschuhe für Damen.
$M&t>emdsd)ut)e, --i »- »»!«. JJ5Paar 95 Pf., 75 Pt ., -
Strickhandschuhe, reine Wolle, farbig 7,1

Und gemustert . . . . P aar 06 Pf., «
Strickhandschuhe, weiss, Perigarn mit 61

Wolle, nicht einlaufend . . . > Paar L20, ^
frikofhandschuhemit 2 Druckknöpfen, A_r\ p{

schwarz, weiss u. farbig, Paar 1.35, 85 Pf.»
frikothandschuhe, 2 Druckk., Ia Qual., 1r

Wildleder imit ., schwarz , weissfu . färb., Paar A-

Pf.

Pf.

25
M,

lange Trikoihandschuhe,  ßl
schwarz, weiss und farbig, Paar 1.95, 1.45,

lange Strickhandschuhe, i o_ Qrj

Damen - und Kinder-

Konfektion
Samt-THüntet, englisch Velvet, gute

Qualität , ganz lange Fassons 65,—, 55.—,

Seat-PtÜSd) -TTiäntet, gute englische
Qualität auf Seidenfutter . . 98,—, 69.—,

Tudy-Hbend-Jtlänfet maparten
Lichtfarben , ganz gefüttert . 45.—, 35.—,

Damen -Paletots u. Ulsters,
engl. Art , ganz lange Formen, 18.50, 10.50,

Pelz-

550

Krawatten, Shawfs,
Kolliers  .

THufftOn,»He Farben. von
Tlerzmurmet .von
fehwammen .von
Brabanfer Kanin .von
Skunks -Waltabu . . von
Ed)f Hermelin .von

590an

050
Q75»--' an

ll 50
11s
12 ,“

M.

Weiss, reine Wolle Paar 1.95, 1.35,

Pf.

Pf.
"ViöDj XCUit / V» Uiiu • r • - --

tarnen -Glacehandschuhe,  schwarz, 165
Weissu. einfarb., Spezialmark©„ Esbeco 44 Paar M.

^ Handschuhe für Herren,  s
Strickhandschuhe,  Rf)

farbig gemustert - . Paar \J \J
Pf.

Strickhandschuhe , . 125
reine Wolle, schwarz, weiss u. farbig, Paar »-

Paar 1.15, 95 Pf

M.

85 H,

Samtbtusen, verschiedene Fassons mit
reicher Knopf- und Seidengarnierung

8.50, 7.50,

Seidenblusen in vielen Farben, modern
verarbeitet . 18.50, 12.50,

Tüll- und Spachtelbfusen
auf Tüil- und Seidenfutter . . 11.50, 7,60,

Ttiädchenkleider
aus uni u. karierten Wollstoffen, 9.75, 5.75,

Samt-fnädchen -TTtäntet  in braun,
grün, blau und schwarz . . . 18.75, 14.75,

ß 50U M.

Q75«7 M.

350M.

250M.

Q75
♦/ M.

an
50
an

4 an

Tehrücken .von 20 °n
TTiaUlwnrf,  echt . von 2 5 an
Skunks, echt Natur. von 25 °°
SkunkS,  Tabarganer. von 29

Ferner empfehlen wir:
Alaska -Fuchs , Fuchs , Tasmania blau, Stein¬
marder, Edelmarder, Persianer etc. ete . ::

Moderne Taschen -Muffen
in grosser Auswahl und allen Preislagen.

Kinder- u. Backfisch-Garnituren  von
Damen -Pelz-Hiite und -Mützen

in hervorragender Auswahl,

Billige Schuhwaren.
1 Posten imitierter
Kamelhaar-

Schnalten -Stiefel
mit Filz- und Ledersohle

Grösse 22-29 30-35 36-42 43-47

140 185̂25̂Mk. J . Mk. Lf  Mk. «ß
50
Mk.

1 Posten imitierter

Kamelhaar -Schuhe
mit Filz- und .Ledersohle

Grösse 22-29 30-35 36-42 43-47

15, 1111 2
45
Mk.

1 Posten

filz -Schnallen-Stiefel
mit Filz- und Ledersohle

Grösse 22-29  30 -35 36-42 43-47

I 35  I 75  l 25
' ' JL Mk. 1 Mk. U Mk.

1 Posten Leder-
Hausschuhe,

braun und schwarz,
mit und ohne Absatzfleck,

Grösse 36-42 Grösse 43-47
J75  früherer Ver- J 25

L Mk.J kaufspreis
Mk. Paar bis 5Mk.

1 Posten

Kinder -Stiefel
aus strapazierfähigem Boxleder

Grosse 25-26 27-30 31-35 36-42

l75 I 50  1 S25
»Mk. 1S Mk. 1P Mk

1 Posten

Kinderstiefel
aus nur allerbestem schwarzem oder
braunem Boxcalf und Chevreauleder

Grösse 25-26 27-30 31-35 36-40

P C0 11 Mk V Mk. 9
£75 K7S
II Mk. WMk.

1 Posten

DamenStiefet
in allen möglichen Ausführungen

Serie #905  Serie A 75  Serie 4 rffej
1 i 11  m  in iiiPaar v Paar V Paar JLSr

i 1 Posten

Herren-Sliefet
in allen möglichen Ausführungen

Einzelpaaresrg a6  s fi iei75  Ss?« s»
Paar P Paar V Paar AIP



Seite 1L.
d» Drorgcii-Ausgabe, 8 . Blatt. WreshMerrrr EagvlatL. Samstag , 33 . Dezember 191* Nr . 599. Ni

s Das praktischste ~
W eihnachtsgeschenk

| sind elegante, moderns tad dauerharts

für Jung und Alt
Schuhwaren -8 zu d6n  bb̂iiit billigen, streng reellen Preisen.

Bei mir iindet Jeder , selbst für den empfindlichsten Fuss , das Kichtige . Ich führe Damen - und Herren*
Stiefel in allen Preislagen und Lederscrten, Schnür -, Zug - und Schnallen - Stiefel je nach Qualität s,a

von Mk. 7 so  ZS "® 1© 5° LA
Ferner Kinder - Stiefel in allen Qualitäten und Preisen je nach Grösse

ML 1 5° Ü8 85  S as  4 S5  4 SS  5 S5  S SÄ

Spezial - Markes Damen - Boxcalf Mk . 7 5®9 Herren - Boxcalf Mk . @Si>»
Eislauf-, Rodel-, Jagd- und Touristen - Stiefel mit geschlossener Lasche Mk. 8 .5 ©.

iViarke Wasserteufe! mit Doppelsohle und Korkzwiscbensolile, SSÄ Bester Scimtz gegen nasse und kalte Fiisse.
Kameelhaarschnhe , sowie alle möglichen Sorten Hausschuhe und Pantoffel in Filz und Leder mit warmem Futter.
Grosse Auswahl in gefütterten Strassenstiefeln , Gummischuhe , deutsche , russische und amerikanische Fabrikat «,
in riesiger Auswahl . Schulstiefel , gesetzlich geschützt , Marke Buffalo Bill , in allen Grössen am Lagst.

J. Sandei, Schuhhaus, Marktstr.22.- Telephon 1894.
STB. Umtausch nach dem Best gern gestattet . Stiftungen und Vereinen gewähre ich 5—10 Prozent Rabatt. M5

mummnunnnnunnnnnnnunnnnnnnunMMMun^
Wälireod der Weihnachts-Feiertage: m

Hochfeines

B®ppel >Bier , Ml, 8
sowie M

H .OCjä> Hf ©H% dunkel, Mindieuer Branart.
Ii « l » raMir. n

R
Haus Knffner « 1924

Während der weHnachLz-ßeierLage
kommt bei unseren sämtlichen Kunden das beliebte

Doppel - Vier
(Taunusbräu -Golö)

zum Ausschank.

Taunus -Vrauerei
C. Wuth , G. m. b. H., Biebrich a. Rh. 1942

Md E'd 0 ^ 0 ® M© MDHWG T
G» Minsk Haarbürstem ©

Naturweinversteigermrg
von

Rieola Racke Erben. Mainz.
am

Samstag , 3©. Dezember 1911, vo mittags 11 Uhr,
im Saale des Konzerthauses der Liedertafel, Mainz,

Große Bleiche Nr. 58.
Zur Versteigerung gelangen 23 Halbstück1907er, 1908er und 1909er und1U Stuck 1909er Rheiirgauer, 17 Halbstück 1901er, 190öer, 1908er und 19 9er

Niersteiner, beste Krerzcnz n. „ .7
Probetagr Mittwoch, 27. Dezember in der Liedertafel. dviLokal-Gewerbeverein Wiesbaden.E.f.

Donnerstag , den 28 . Dezember er ., abends 8 ‘/a L'br>
in der Aula der Gewerbeschule:

Vertrag
des Herrn Hand ^ erkskammersekretär Schroeder,

über:

IM® K ©te !i8veP8l ©la®P8iiS|£8©&’,diaiiiii £»
Zu diesem in Gemeinschaft mit dem In -ungsausaehuss veransta tete**

Yortrag laden wir unsere Mitglieder , ferner die Mitglied r der dem Innung^miBap.IniRRn.nfrftRciiInawnPTiT.nminp 'Äri. Kowie die He -ven Lehrer der Gewei '©®aussohuse angesehloswnen Innungen , sowie die Herren Lehrer der Gewei 'b®
Bchulo und der gewerblichen und kaufmännischen Fortbildungsseh} 1
ergebenst ein . F **Der loi 'stand.

0 wMkommenes Welteaehisgeselte wtej ©
Zur elektrischen Behandlung des Kopfes bei Haarausfall , Neuralgie, Schlaflosigkeit.

ff Pr-safer!gekanehsferiig. ®
Alleinverkauf:

O Parfümerie Ultstaetter f§
| | §| | Ecke Lang - und Webergasse.#0000000000000000

£ edenkenSie
die Ersparnis , welche Sie
erzielen öei Verwendung von

llMlttl ' Brikets!
Lin Verrück Sdeneugt!

Erhältlich in den Kohlenhandlungen.

Qelegenheitskanfe in Sehuhwaren ftengasse t%

3
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Die letzten Extra -Angebote aus meinem diesjährigen

Preiswerte und zu Fest$6schenken
besonders geeignete Gegenstände.

90

75
Pelz -Stolas . ®
Flausch -Mäntel 19
Theater -Schals . . . I 45
Plüsch -Mäntel
in allen Längen, im Preise reduziert.

r10^
eigene Geschäfte.

Damen -Konfektion ©

4 Serien KOStÜlü " Röcke

Serie I
250

Serie H
575

Serie III
775

Serie IV
~JpT

4 Serien ÄbGffld ' lfläritöl

Serie I

SB“0
Serie II

2250
Serie III

25°°
Serie IV
32°°

4 Serien Woll ' BIUS @n

Serie j
l 75

Serie II
525

Serie III

e50
Serie IV

8 00
Serie I Serie II Serie III Serie IV

4 Serien S6id6I1 ~iBIllS6iri IO 00 I2°° I4 75 I75°

4 Serien .SpitZ 6 H' BlllS 6 l1

Serie I

55°
Serie II

1 . ^ 50 '

Serie III
825

Serie IV

Serie I

4 Serien 86 ^ 31 ^ 6 P ^ OtS 17^

Serie II
20 50

Serie III
w°

Serie IV
32̂ °

4 Serien l36lL6N - K08tÜM6

Serie I
!8°°

Serie II
26°°

Serie III
28 00

Serie IV
33°°

2 Serien Kinder-Jackeits
Serie I

45Ö
Serie II
875

wegen Aufgabe ist der ganze Vorrat in 2 Serien eingeteilt.

Kleiderstoffe.
|A besonders vorteilhaft zusammengestellte
SilE Kleider.

Kleid 6 Meter Meltonstreifen. .

Kleid6Meter Zwirntucb, dunkle Farben. . . . .
Kleid6Meter Zibeline, für praktische Hauskleider. .

Kleid6Meter gemusterter Cheviot.
Kleid6Meter reinwollene Diagonal.
Kleid6Meter reinwollen Satintuch.
Kleid6Meter Satintuch, schwere Ware. .
Kleid6Metera.Stoffen, 110 cm breit, in sich kariert.
Kleid6Meter Ia Satintuch, besonders vorteilhaft.
Kleid6Meter Ia Kammgam-Cheviot, fein gerippt.
Kleid5Meter reinwollen Tuch, 120 cm breit. .
KiOld5Meter melierter Kostümstoff, 130 cm broit.

Mk.

abgepasste

3 90

490
525
575
575
e50
8 75

8 75

IO 50

I3 75
975

3 Posten 3 Posten 3 Posten
Tuch-Unterröcke Trikot-Unterröcke Seiden-Unterröcke
p . 1 P . II P. III p . 1 P . II P. III p -1  p . n p . in

2. 95 4 .50 075 5.5° JQ50 (2 .5° 6.9° 7 75 |2 50

GUTTMANN
Wiesbaden, Langgasse 1/B. Modernes Spezialhaus für Damen-Konfektion nnd Kleiderstoffe. Wiesbaden, Scharfes Eck.

K125
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Kr das Weihuaehtsjest!
Oberhemden, Sä ,S !' ->°L 2.”
Oberhemden, ?s.’.s£,S dS“ 3.“
Oberhemden,SSfÄ 4 -
Herren-Nachthemden, 9 M

Cretonne und Barchent , . 3.95 , 3.25 , » ■

Hosenträger, 801 pl,  75 P,
Kragenschoner 1751 11;  35 Pf.
ifrormn Leinen gar.. 4-fach, moderne Jl  fl
IVl d .yt/11 , Formen, 55 Pf., 45 Pf., ‘» « Pf.

AmerikanerkragenI 5Ö Pf.
Paar 70 Pf., Q K

50 Pf., OJ
breite Form, in
erroiser Auswahl, C E

1.25 , 95 Pf., öaJpf.

Pf.Manschetten
Selbstbinder,
Regattes wlE 60,.,.
Dispiomates," ’SS .'ft 55 PI.

10

35

Normalhemden, solidei95““S : I- 85
Normalhemden,KSÄ 2. 35
Trikothemden, jäSÄÄ I. 95
Normaljacken,W0"59miSS I.
Normalhosen, besond  L .TL I.
Normalhosen, I. 85
Kinder-Sweaters^asT.ife ,1. 40
Herren-Socken, rein-WoÄ -65 Pf.
Herren-Socken, SÄ , 95 Pf.
Schweissocken, Ia  25 Pf.
Herren-Handschuhe, Rc

Trikot, Paar ö «J pf.

Herren-Handschuhe; Qtr
Leder imitiert, Paar 1.50 , » » Pf.

Joseph Wolf,
Kirchgasse

gegenüber
dem Mauritiusplatz.

K1MSS

Fraget überall:

ft Tafelliköre1 i ...
U ii HK aller Art , den feinsten
M MM  an .slä .M.<üs <älaeu . Fabrikaten

vollständig ? ebenbürtig u. Durch
Wegfall des hohen Zolles bedeutend billiger.

Man achte genau auf die Firma!

Äug. KramerL Co. Nchf., Köln. Gegründet 1849.
Vertr . : W . AsmcUer , Wiesbaden , Bismarckiing 15.

| Fernsprecher 603. ^ I

Nfa. KUderbücher, Jngendsäiriften , kUasstker, Romane a
in großer Ausmahl . Buch- und Kunsthandlung 88-»°--»' «V

. 12 Friedrich Krall» 12. Nähc Wilhelmstrane. Groizere Werkê
zu allen Vreisen. Gelen- nsteitskaufe in gerahmten Blldern^

empfehlen Unterzeichnete optische Firmen:

Operngläser in allen Preislagen.
Feldstecher, Jagd- und Reisegläser,

Prismengläser
von Busch , Zeiss , Hensold , G5rz etc.

Barometer, Thermometer,
Lupen und Lesegläser,

Reisszeuge für Schüler und Techniker.
Brillen, Klemmer, Lorgnetten etc.

in grosser Auswahl zu reellen billigen Preisen.

K. Eichhorn,
G. Warnecke,
E. KnausL Cie., ™T ?aunüsW.i*
Carl Müller, Langgasse 48.

Netigasse 20.

Webergasse 22.
31,

Zpitzen-Manufaktur £ 0Ut$ £f ()ttfe
28 Mißelmstratz-
6 Kaflieferanien-Alpfome

Kcke Wusemnstraße
beehrt sich ihr

Wilhelmltraße 28
Jern sprechet 415.

reichster Lager in Weihnacht ; - Geschenken
zu empfehlen.

Theater-Ssutel
Theater-Tüchel

Lauf» und Decken
Eisdeckchen

Alle Arten Spitzen am Meter
zichur: Marie Antoinette

Spitzen-Aragen
Spitzen-Tafchentüch«

Spitzen-Echarpen

Spihen-zScher
Spitzeii-Aoben

Spitzen-Siujen
Zadots

Reichhaltigste Auswahl in jeder Preislage.



Nr. SSS.
Morgen-Ausgabe.

3. Blatt.
Uitsbs - kM TsÄÄ

Samstag,

23. Dezember 1911.
5V. Jahrgang.

Langgasse 42.

Passende Weihnachts-Geschenke.
Seidene Schürzen
Seidene Echarpes
Seidene Unterröcke

Herren *Samt *-Westen
Theatertaschen
Ananas ^Tücher

zu  ausserordentlich
billigen Preisen.

Neu ausgenommen: LibßPty - KiSSBII ÖHfl-Stoffß.
1662

HSSSK

Biese Woehe lei Einkauf non3Stk.au
eia Paar Hausschuhe gratis!

Herrenstiefel 5 .“ 6 .S» la Kahmenarbeit

/fj &» und 9.50, 10.50, 11.50Tie höher.

l. SS

Damenstiefel* , höher,
Kllldei Stiefel, nur gute Qualitäten. . . . -H -© hi»5.SO,
GnmmiSCllUlie für Herren, Damen und KinderS.® und höher.
Hausschuhe. . . . 75w «.

Philipp MiiifsM,
Mainzer,Sclinlibazar. 1947

KHark4stB ,,s8Sse 25 . Telephon 4283.

Peter Suisst.
am  SchloHplatz

Fernruf 482
Lachsschinken , feinst
Gothaer CerVclatWnrst
srarm schru . ißt eroelatwirrst
jpttwtfdjw. Mettwursti. Blasen
ßansm. Zeberwurst
SardeUen-Krvcrwnrst
*Htfftl-g eherwrrr st
^ratzb. Gärrselebrrwrrrst
'«rn. Gänsebrüste
^estf. Ulsckronrst

^ 'estf . KochmMwnrst
DchLe Franks. Würstchen
Migr . aen .. >- Dosen
^knseieber -Uasteten

in Terrinen
AK . 1 .80 bis Wk . 16.

- f$ de  Elleubogcngasse
cmpfiehlt Fernruf 482

L-r Gmmenlhaler Käse
la Gonda-Mai -KLse
Ja Edamer Käse
la Triskier Käse
Echt fr?. Sri-

.. .. Kore dir Kaint
, , Camenbert
.. „ Gervais Carrs

. . RoqnsforL

.. UerrchatezSsr
feinst. Ehester-Käse
Deutsch•Gamenbert
Ootzenvnrger Käse
Komadonr- „
Uarmesan- „
GorKSnxols - ,»
Kräuter- •

in bekannt feinsten OuaULäten, billigst. 1955

^ch -ch-4 .^ . sß. 4 -4 " »»^ 4.

in Qriginalfüllung,
empfiehlt unter Garantie für

feinste Qualität

Weite. 8roU,
Goethestr . 13.

♦♦♦♦

TkiMmge
t. 14 , 18  Kar.

G -Uo, matt tt.
Ganrevld » in

(tuen Preislagen.
Verkauf streng reell nach Gewicht.W. Sfcnerlaiid,
Schulgasie 7. Neben Bormatz' Neubau

lifiiiii!
EiPörzilMerFrnctatoiiifiiii

Marte: Exwisit
n Mk . 2 .28 per Flasche inkl . Glas und Steuer , bei
Abnahme von mindestens 10 Fl . — Mk . 2 .10 per Fl.

Nur Flaschengärung!
Tadelloser neutraler Geschmack!

Prachtvolles Mousseux!

Alleinverkauf:

fO. llcedßmusLCu.,
G. m. b. H.,

Wiesbaden and Hattenheim,
Kaiser -Friedr .-Sing 38 . Telephonruf 785.

1968

Seit 2 » Jalirrn Iiewälirt!
li &uterijacH ’sche

Hiihnerangeii-Seife,
vorzüglich gegen Hühneraugen und
Hornhaut . Vorrätig k SO u. SS Pf.

BSaujpt - Niederlage

Drogerie Bruno Backe,
Parfümerie -Spezialgeschäft,

Taunuiitr . S — TTel. 31 SS,
gegenüber dem Kochbrnnnen.

lie KoWer-Platte

wird bei den teuren Zeiten immer willkommen sein, da man
ein langanhaltendes hygienische Mittel zur Silberreinigung hat.

Achten Sie aber auf den Namen „Kollier“

Kur zu haben bei:

Erich Stephan,
Aussteiier-fslagazin für Haus und Küche,

Burgstrasse Ecke Häfnergasse.

G. Eberhard!
Hofmesserschmied,

Langgasse 46 Langgasse 46.
K140

8908er Bemicher,
gefälliger, reintöniger Mosel,

bei 12,Flaschen k Mk . 1.—,
bei 100 Flaschen a Mk. 0.80.

1910er Heddesheimer,
sehr anspv. rheinbess. 'Weisswein,

bei 12 Flaschen h Mk. 1.—,
bei 100 Haschen ä Mk. 0.80.

1906er Bordeaux- Listrac,
vollwertig., abgelagert .Bordeaux,

bei 12 Flaschen ä Mk. 1.—,
bei 100 Flaschen k Mk. 0.80.
1908er Roter Burgunder

(Bourgogne Beaune),
naturreiner Qualitätswein,

boi 12 Flaschen ä Mk. 1.20,
bei ICO Flaschen a Mk. 1.—.

Bk.  üeier,
Weingutsbesitzer, Wiesbaden,

Luisenstrasse 14. 1725
Teleph. 141. begründet 1876.
Refer'>n*.u. Preislist, zu Diensten.

Welcher iikerarrsryer

lelliiS'M.
Bilderbücher, Jngendschriften»

Klassiker» Romane,
DM- zu allen Preisen. - Wl

Buch ». Kunst - Handlung
Harmsj

12 Friedrichstr . 12, nahe Wilhelms» .
Gediegene Auswahl in

gerahmte » Bildern n. Luxus-
Porzellanfigurcn.

8

8 « ®/» Tafal -Bmnertauf in  2O " /«
Rabatt. •Günstige Gelegenheit zum Einkauf von Weihnachts -Geschenken.

Langgasse 5. W. Bücking , Langgasse 5.
1833 Rabatt.
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Samstag und Sonntag -kS«
Zi8®

Vorteilhafte Qteilinacfifs-Ansebote
MD

Sonntag, den 24. bis
ts 8 Uhr geöffnet ::

Sahenswarte Auswahl unter vielen Tausend Stück!

Neueste Winter -Ulsters 22 .— 28 — 33 — 36.

Seriei Herren-Ölsters
in Extra - Serien eingeteilt:

Serie in Herren - Ulsters
in den Preislagen aa
von Mk. 44.— bia 48.—. Einheitspreis öö .—

Serie ii Herren-OSsiers
in den Preisl
von Mk. 50,

in den Preislagen r
von Mk. 08.— bis 66.—. Einheitspreis OL.

Serie iv Herren - Ulsters
in den Pr islagen
von Mk. 68.— bis 74.-

islagen An  m den ±*r sslagen ko
- bia56.—. Einheitspreis tU . von Mk. 68.— bis 74.—. Einheitspreis Ov»

Abte ilung:

Serie ui Herren-AnzügeSeriei Herren-Anziige
in den Preislagen nn
von Mk. 33.— bis 36.—. Einheitspreis fcÖ*

Serie II HkPPSN - AnZUgS
in den Preislagen aa
von Mk. 38.— bis 42.—. Einheitspreis

in den Preislagen •yn
von Mk. 44.— bis 48.—. Einheitspreis vSO.~

Serie IV ^ 6 PP6 N- ANZÜg 6
in den Preislagen a a
von Mk. 50.— bis 58.—. Einheitspreis *rTti~

Beileinfe Festgesekeiike für » Hemsii

Haus -Litewken  Loden.jo PP en 3 - 4. 75  6 - 8 - 10 - 12- S5.- 18-
Fantasie -Westen . . 3? ° 5.- 7 - 9 - >3 - 15.- 17.- b» 24-
LMafpöLke .15 .- 13 - 23 - 28 - 32 - 33 - 48-

extra feine Qualitäten bis Mk. SS .—

Haus-Smokings . . lg - ,3 ... 2 !.- 24 - 28 - 32 - 36 - 44-
extra feine Qualitäten bis Mk. « » .—

Bozener Wetter-Mäntel  SÄÄ? rÄt
16 - 18 - 24 - 28 - 32 - 38 -

Wetter-Kragen ^ ?en,n’w*tre,f98tfür Damen, wetterfest

8.- 10.- 12 - 14.- 16.- 18 - 20.- 22 -
= Unsere Burschen« u. Knaben-Äbteilung bietet ganz Hervorragendes. —

Burschen -Iilsier und -Anzüge
Burschen -Uister zweireihig . . . . . . 15.- - 18. 22 . -
Burschen -Olster zweireihig .. 25 .- - 28, 30 .-
Burschen -Anzüge zweireihig . . . . . . 12,- - 15, 18.—
Burschen -Änzüge zweireihig . . . . . . 22 .- 24. 28 .-

Knaben-Ulster und -Anzüge
Knaben-Paletot . 4. 50 5. 7£' 7/o
Knaben-Ulster . 8 .- 10.- 12.-
Knaben-Änzüge veireihige Jackenform. . . 7/o 3.- ■ 1!/o
Knaben-AnZÜge Schulfasson, fester Stoff . . ^ . . 4. 50 5» 1 7/o

Wetter-Kraaen fiirK.nal,en-ßr msdehsn,_ _ eine vorzüaliahe Qualität.vorzügliche Qualität,
Länge in  c m: 50  6 0 70 80 90 100 110

Preis; 3 .*° 3. 80  4. 20  4 .^ 5 .^ ^ ^ ,80 ^ "g ^ o'

G ®M JTlanes
Kirehgasse $4 Wiesbaden Wall allst-Seid

gegenüber Manritiusplats . gegenüber Mauritinsplatz.
Eigene Verkaufs- Geschäfte: Wiesbaden, Nürnberg, Kaiserslautern , Bochum, Chemnitz,

Plauen , Gera, Bamberg, Fürth, Bayreuth, Ansbach.
_ _ _ F 1573$
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ZMM

Elegante Ausstattung.
Hur erprobte Qualitäten in jeder Preislage.

Reparaturen. — Beziehen. 1901

Spazierstöcke.

ür ^ . Kindshofeit,
Schirmfabrik mit Kraftbetrieb,

Goldgasse 23, Langgasse 29, Wilhelmstr. 42.
Grösstes Detail-Geschäft Deutschlands mit nur eigenen Fabrikaten.

Minden -Anstalt.
m Zu unserer Weihnachtsfeier wurde uns ferner zugewieseu:
Zon M. Singer : 4 Normalhemden, 9 Krawatten, 1 Unterhose; von
ft . Bauer : 2 Kocktöpfe, 2 große Löffel; Dr . Fleischer: Apfel,
Nüsse, Feigen und Lebkuchen; A. Opitz: 5 Strohhute , 1 Tellermütze,
^Filzhüte ; Baeumcher öc Co.: 9 Kragen, 1 Paar Hosenträger;
Konditorei Meyer, Delaspeestraße: 1 große Tute Konfekt; Wurten-
°erg: 1 Paket div. Spielsachen; Gustav Erkel: 1 Paket Seife;
pakob Müller : 4 SSüte, 3 Mützen; I . Stamm : 6 Stoffreste, sechs
Taschentücher; P. Flory : 14 Pfd. ger. Fleisch, „6 Pfd Fh-Wurst;
'̂ ckmeyer Nächst: 22 Gürtel, 6 schwarze Ledergurtel, 40 Broschen,
^ Nadeln, 2 Tintenfässer, 2 Zigarettenetui, 3 Geldbeutel, drer
Nähetui, 22 Hutnadeln, 2 Samttäschchen, 2 Täschchen, 2 Opern-
Släsertaschen und 20 Mk. (durch Frl . M. ZiPP für die Mädchen)
Mrch Inspektor Claas  von Frl . 5p. Gr. 4 Mk.; Fr . Englerth
J? M .: Fr . Jda Elsaß 60 Mk.; Hr. Ns. S 2 Mk ; K. W, 20Mk.;
S. D. B. 20 Mk ; durch I . O. von Fr . E. 3 Mk.; Frl . I . Sch.
stMk.; Landger.-Rat Dr . Fischer 10 Mk̂ Fr . I . M 2 Mk ; Geh. Rat

Hermann Pagenstecher 10 Mk. ; schmoll (Bierstadt) a Ml. ,
P. Pacholkow 10 Mk.; Julius Fleinert und sohn Emrl 10 Mk.;
Frl. B Lütgens 10 Mk. : Professor Bücheler3 Mk. ; Frl . G. Lieber
®Mk. ; Tante Marie 3 Mk.; durch Dr . Steinkauler  von Ed. Esch
stv Mk.; Alfred Esch 10 Mk.; Fr . Berkenkamp 40 Mk.; Geh. Rat
Kalle 5 11 ; Gustav Erkel 5 Mk.; Frl . I . Esch 10 Mk. ; Frl.
'S Arnoldi Mk. 25.50, Fr . Präsident Stumpf 10 Mk.; Frl.
Th. Ebenau 5 Mk.; E. K. 5 Mk.; durch R. Ka d es ch von E. L.
Äk. 150 ; von Schulrat Müller 3 Mk.; durch Pfarrer Gr ein
^vn R. 21 2 Mk.; durch Stadtpfarrer Gr u b e r von Ungenannt
ÜMk. ; Frl . G. 10 Mk. ; Fr . Müller-Netsche 10 Mk.; I . Kerwe
3 Mk.; O. Quidam 30 Mk.; durch P. End ers von General Schuch
3 Ml ; Frau Kramer 2 1 !.; Frau W. Maurer 2 Mk.; Ungenannt
3 2)11; durch P . Quin  t von Frl . Schuckardt 2 Mk.; durch die
-'Rhein . Bolkszeitung " : Bon M. W. 5 Mk.; Fr . S . 2Ml;
angenannt 1 Ml ; B. E. 5 2)11; S . F. Sch. 10 Ml ; Frl . 5p. 20 Ml;
durch den Verlag des „Wiesbadener Tagblatts " : Von
Frl. M. B. 5 Mk ; B. B. 3 Ml ; Fr . E. T. 5 Mk,.; Frl . Ad. und
A Sch. 5 Ml ; Fr . Konsul Pohlmann 10 Mk.; F. 'S . 10 Ml ; Fr.
A. S. 10 Mk.; B. T. 2 Mk.; L. S . 3 Mk.; Fr . Dr . Z. 3 Mk.;

T. 5 Ml ; F. St . 20 Ml ; Fr . A. Anding 5 Mk.; B. u. F. 5 2711;
A. Domeier 5 Ml ; Fr . M. Schreher 3 2)11; P. S . 3 Ml ; W.M.
3 2 )11 ; Karl Waqemann 's Kinder 5 Ml ; Hch. Gäfgen, t. Fa.
Tcrmz 5 sn?f • C u 5p Ml 7.50; Rentner Karl Kolbe 5 Ml;
A. W 2 Mk ;' C Th. 10 Ml ; F . v. L. 3 Ml ; F. E. 10 Ml ; Fr'
Emilie W 2 INI : M. D. 20 2)lk. ; Th. Weygandt 5 Mk.; H. P.
w Ml ; Frl . A. B. 5 2 )11; Fr . Waetzold 8 Ml ; Sophie 2 Ml;
R. v. G. 5 Mk.; P. Sch. 2 Mk. F 205
, Herzlichen Dank allen gütigen Gebern; zu unserer Weihnachts¬
feier in der Blindenanstalt, am Samstag, den  23 . Dez .,
nachm . 4 Uhr,  werden die Freunde und Gönner der Anstalt
herzlich eingeläden. Ter Vorstand.

Sratisjlitsrcits
erhalten die Abonnenten in voller
Sötie de; Abonnementsbeirage;
de! Sinlsnäung eine; rsgelinählg
::: eingedruckten Sutlckeine;. :::
Man beltells die veutlchen l1ack>
rlckten bei leinen, Lrlsltrügsr.

Verlag Osutlcke Ilachrichten
Eeriin SW. 48.

^Billiger Brennholz.
®U4un Scheitholz geschnittenu. gesv-
s' 2̂ per Ein., AnzNirdehsiz 1 Ätk.
»I Sack frei Haus. Tel. 8617.

. Si-liä« 2ier , Philippsüerg 53.

AS 2 M » -Mek

Ausschreibung.
der Lieferung von Schreinerarbeiten
und des Parketts in 5 Losen für
den Neubau der Schießhallenanlage

(Fasanerie ).
Die Verdingungsunterlagen können

gegen Bezahlung von 4 Mk. .vom
Bauburcan I . Hiitzel, Scheffelstr. 12,
bezogen und die Zeichnungen da¬
selbst eingesehen werden.

Die Angebote sind verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift bis
zum 4. Januar 1912, abends 8 Uhr
einschließlich, bei Herrn L. Heiser,
Kaiser -Friedrrch-Ring 82, abzugeben.

Wiesbadener Schützcngefellschaftd V. F364

0000 00 00000000

Die Abholung von Gepäck,
FRACHT-undEILGÜTERN
zur Kgl. Preuss. Staatsbahn er¬
folgt duroh dis regelmässig4bi»

5 Touren täglich fahrenden
RETYENM AYERS r
ABHOLE-¥/AGEN i
zu jeder Tagesstunde.

Sonntags nur vormittags auf Be¬
stellung heim Bureau:

X BSt •!t B. ,« itS ffft Ai.» SK S.
Telephon Kr. 12 u. 2976«

Hömgücker Hotspsditeur
'sttenmaysp

= Wiesbaden

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE!!

(gegen
Expresstaxe).

0000000000 0000 0000 0000

»W '» 8l IM
XftHtKi«,

Bachmayernratze 11,rmnMm-SkU
Walkmühlstrabe 13,
Telephon ÄÄ0L,

empfehlen dir Arbeiten ihrer Zöglinge
und Arbeiter: Körbe jed. Art u.
Größe, Bürm -uwaareu , als
Besen, Schrubber, Abseifebürsten,
Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider-
und Wichsbürsten rc.n., ferner Fuß¬
matten , Klopfer etc .,

Klavierstimmen.
werden schnell

und billig neu geflochten, Korb-
reparaturen gleich und a»t
ausaeffihrt. F205

Auf Wunsch werden die Sachen
abgeholt und wirder zuriickgebracht

eihnachtsbitte
dev Arzgenheil-ArrftiLlt für Arme.

In der schönen Weihnachtszeit hat sich die Betätigung barm¬
herziger Nächstenliebe seit 55 Jahren auch an unserer Anstalt in
reichem Maße bewährt. Indem wir dies mit innigstem Dank be¬
zeugen, wenden wir uns auch in diesen: Jahre vertrauensvoll
mit der Bitte an edle Menschenfreunde, uns durch Darreichung
von Hiebesgaben in die Lage zu setzen, unseren bednrftrgmr
kleinen und großen Augenkranken beiderlei Geschlechts eine Weitz-
nachtsstreude  bereiten zu können.

Zur Weihnachtsbeschernng sind weiter eingegangen:
Bon Herrn Höhn: Seife; Herrn I . Minor : Msse u. Apfelsinen;

Von Herrn L. Heß, Webergasse: Strümpfe , Gamaschen, Mütze, jllnter-
taillen und Unterjacken; voir Herrn A. Joost : Wachstuch, fünf
Schürzen. Gummibälle und Figuren ; von Herrn I . Kneipp: sechs
Karton Christbaumschmuck: von Herrn W. Kußmaul, Rhemstraße:
4 Stickerei-Kragen und 1 Bluse; von Frau Professor W. Fresemus:
Taschentücher; von Herrn Schweitzer: Ellenbogengasse: Spielwaren;
Don Herrn Peter Flory : 1 Schinken; von Frau Hofrat Pagenstecher:
1 Mannerhemd, ,2 Frauenhemden, 1 Frauenhose, 8 Taschentücher,
4 Stoffreste, div. Spielsachen; von Herrn D. Fuchs: Apfelsinen,
Nüsse und Lebkuchen: von Wiesbadener Nährmittelfabrik: 60 Pakete:
Zwieback: von Herrn Jakob Müller , Langgasse: 2 Hüte und vier
Mützen' von Herrn Sattler Becker: 5 Ledergurtel; von Frau Oberst¬
leutnant Wilhelmi: Spielsachen; von 21. 21. 1 Mk.; Kohlenkonsum'

Glück auf" 15 Mk.; von Gustav 2 Alk.; Herrn Abr. Schott 2 Ml;
Herrn 5p.Weygandt 5 Mk.; Herrn Al. Löffler 3 Ml ; Frau Wwe.
Schiebeler 3 Mk.; Herrn Dr . Rud. Dyckerhoff, Biebrich, 20 Mk.

Durch Herrn Oberstleutnant Wilhelmi von 5perrn Karl Sack
3 Mk.: durch Herrn Dr . 'Adolf H. Pagenstecher von Frau Konsul
Brambeer 20 Mt.

Durch die „Rheinische Volkszeitung" : von T. W. 1 2J11; durch
den Verlag des „Wiesbadener Tagblatts " : von Frau ^ da Elsas
20 9)11; Frau E. T. 5 Ml ; C. n. H. R. Mt . 7.59; Frau A. Andmg
5 2)11; Karl Wagemarm's Kinder 5 Mk.; Hch. Gäfgen, r. Fa.
Ad. Dams 5 Mk.; B. n. F. 5 Ml ; A. Domeier 5 Alt.; Oberst A.H
2 Mk - F. E. 10 2)11; S\ P. 10 2)11; Rentner Karl stkolbeu Mk.
M. 2 . 20 Ml ; Frau v. Waldenburg 3 Ml ; H. 5 Mk.; H. B. 1 Mk.
W. u. K. Schäfer 10 Ml ; Frl . P. Sch 5 Ml ; O. Sauer 2 Mk.
I . B. 5 Ml ; Frl . A. B. 5 Ml ; F. St . 20 2711; C. W 10 Mk.

Mit dem Ausdruck unseres herzlichsten Dankes für diese
Spenden laden wir alle Freunde und Gönner zu der am Sonn¬
tag, den  24 . d. 271., nachmittags 3V2 Uhr , in der Anstalt statt-
findenden Weihnachtsfeier herzlich ein.

Di e Berw altung s t ommi ssiv n:
Wilhelmi,  Oberstleutant a. D., Viktoriastraße 0 ; Dr . Adolf H.
Pagenstecher,  dirigierender Arzt, Taunusstraße 63; Dr . Fr .;
Bergmann,  Stadtverordneter , Alwinenstraße 26; Grrmm,
Landqer.-Direktor, Bachmayerstr. 12; Valentin  er , Konsula.D.,

21erotalstraße 29.
Außerdem der konsultierende Arzt der Anstalt, Professor Dr.

.55. Pagenstecher,  Geh . San .-Rat , Zlapellenstraße34. P 201

Zimmer-Klosett-Stühle
mit geruchdicktem Wasserabschluss, in modernen elegantenlusfUhrun ^ en 9 K 71

Kranhen-Kett-risdie
mit Schräg-, Hoch- und Niedeistellung, in grosser Auswahl vorrätig.

P. 1. Stoss tladifoloer,
Telephon 3327. ITaunnsatrasse 3 . Telephon 227.

in der Durchgangshalle des Tagblalt-
HauscS jahrweise zu vermielcu . Näh.
ini Tagblall - Kontor, rechts hetSchalterhalle.

Soeben Hochaktuelle Neuheit! eingetroffen!

rn fmmäm =
„Sie pfeift“

6 8 10 12 Tassen
Niclrol . . 21— 23.—15 .— 27.—
Altmessing 21.50 23.50 25.75 28.—

Sridi itefthan
Kleine Burgstrasse. Ecke Uiifnergasse.
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Kgl. Schauspiele. A'bepds 6 Uhr bei
attigehooenem ALorm» (VoMSvoeise)

Liax und Moritz. Hiievauf: Winter-
zeit. Anfang 6 Uhr.

Residenz - Theater . r-tvends 7 Uhr:
(Ur-aufführuu -i : Bu-d-enz-aüber.

Bolkstheätcr . Nachmittags -i]6 Uhr:
Die Wechnachtsice ooer : Reiche

der Märchen.
Walhalla -Theater . Nachm. 3Vs  Uhr:
Wein Däumling . W>ds. : Der fidele

Bauer.
Kurhaus . 11 Uhr : Kangert in der

Koch!ü>ru>n« n - TrirOhwlle. 4 Uhr:
* Aöonmemwnts - Klariert . 8 Uhr:

A!dolMLMen>t>s-5wnseri.
Liavvon - Theater . Wilhelmstratze 8

(Hotel Monopol). Nachm. 4.8U-10.
Kiucphou » Theater , Taunusstratze 1.

Nachmittags 4—11 Uhr.
Deutscher Hof. Tägl . 7 Uhr : Konzert.
Erbpriuz -Liestauraut . Täglich abends

7.80 Uhr : Konzert.
Hotel-Restaur . Friedrichshof (Garten.

Etablissement ). Täglich : Großes
Konzert.

Etablissement Kaisersaal , Totzhei-rner
Straße 10. Täglich ab 8 Uhr:
Großes Künstl-er-Konze-vt.

WalhaLa -Retzaur. 8 Uhr : Konzert.
Sammlungen des Landes -Museums
- Raff. Altertümer . Bes 1. April
■Mittwochs und SoniUags von- 11

bis 1 Uhr geöffnet.
Gemäldesammlung Dr . Heintzmann,

Paulinenschi -oßchen Geöffnet Mrtt-
loochs 10—1 u. 8—5 Uhr, Sonntags
10—1 Uhr. Eintritt frei.

Aktuarius ' Kunsisalou. Taunusslr . 6.
Banger 's Kunsifalo», Äuisenstr. 4/9.
Kuuftfalon Bistor , Wilhelmstratze 60.
Kunstsalon Hotel Bier Lntzreszeiten.
Arbeitsnachweis im Nathans , unersi»

gellt . Stellenvermittlu -ug. Dienst»
stunden von 8—1 und 8—6 Uhr.
Männer -Abteilung für alle Berufe.
Abteilung für Gast- und Schank¬
wirt fchaftSg-ewerbe für männliche
Hotelangestellte. (Auch Sonntags
geöffnet von 10 bis 1 Uhr.) —
Kvauen-Abteilung , für weichltchcr
Hotelpersonal , höh. Berufsart «».
Berta ufer innen, Di enst mädchen.
Waich- u. Putzfrauen.

ArbeitSuachloeiS d. Christ!. Arbeiter.
Vereins : De eroberest raffe 13. bei
Echuhmacb-er Fuchs.

Die Bibliotheken des Bolksvildu»aS>
Vereins stehen Jedermann zur Be-
rrutzung offen. Die Bibliothek 1
sin der Schule an der Castell ftr .)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher-
schule): Dienstag von 5—7 Uhr.
Donnerstags und Samstags von
8—8 Uhr : die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rheinstr .) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr : die Bibliothek 4 (Stein-
coffe 9): « onntags ö. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp - Abegg.
Bibliothek (i. d. Gutenbergschule ):
Montags von 4—6 Uhr, Mittwochs
ti. Samstags von 4—7 Ubr.

»oirslesehalle , He llenunD straffe 45, 1
Geöffnet : Werktags von 12—9Ya
Uhr : an den Gönn- u . Feiertagen
von QU bis 1 Uhr.

Suppen -Ansialt des Wiesb. Frauen.
Vereins , Steingafse 9 u. Scharn-
Horststraße 26. tägl . geöffnet mit
Ausnahme der Sonn - u. Feiertage ..

Damcn -Klub. E. B. Oranienstr . l5,1.
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Verein für uuenigelrliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen u.
ffiechtsfrage» für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends.
Rathaus (Arbeitsnachweis ), Ab-
teilung für Männer.

Verein Fraucnbttduna - Frauen-
ftudium. Lesezimmer : Oraaüen-
stvaffe 15, 1. Bücherausgnbe täglich-
von 10 bis 7 Uhr. AuskunftKstellk
für Fvauen - Berufe : Biebrich.
Cheruskerftraße 9.

Mrforgeverein Johannesstift . E. B.
Zweck: Schutz und Rettung der
gefährdeten weiblichen Jugend.
Bureau : Luisenplatz 8, P . Sprech¬
stunden Dienstag nachm, von 4—ö
Uhr, Donnerstag vorm. v. 10— 11

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr, Steingafse 9, 2. und
Meichstr.-Schule. Part, , Bevghorr
auf dem Schulberg , Knabenhort,
Wlücherschul-e. Johann - Ludwig.
Hort , Lehrstrahe . Hilfskräfte zur
Mitarbeit -erwünscht.

Gemeinsame Ortskrankenkaffe. Melde-
treffe: Bin che rstratze 12.

Schachverein. 6 Uhr : Spielabend.
Sportverein . 6 Uhr : Uebungsspiel.
Jugend -Vereinigung der städt. Fort

bildungsschulen. 7%r~9%  Uhr
Vortragsabend.

Blau -Krcnz-Berein . E. B. Abends
8.80 Uhr : Gebetsstunde.

Christlicher Verein junger Männer.
Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.

Christi. Be re in j. Männer , Wartburg.
Abends 0 Uhr : G-ebetsstunde.

Krieger - u. Militär -Verein . Abends
8.30 Uhr : Gesangprobe.

M.-Ges.-B. Fibelio . 9 Uhr: Probe
S .-Quart . Eintracht , 9 Uhr : Probe
Privatgesellschaft Lohengrin . 9 Uhr

Bersamrm-lung.
Gärtner - Verein Hedera. WendS

9 Uhr : Versammlung.
Verein der Boaelfreunde . Abends

9 Uhr : Mitglieder -Versammlung.
Wiesbadener Theater - Ge>e«!m-

Abenbs 9 Uhr : Probe.
Schießklub Gilt Ziel . 9 Uh-r : Schießen
Verein der Württemberger . WieS>

baden. S Uhr : Vereinsabend.
Radsport -Klub. 9 Uhr : Dersamml
Kl. Borussia. Vereinsa -bend u . Probe.

Versteigerung des Wohnhauses
Nüdesheimer Straße 36 au Ge¬
richtsstelle, Zimmer Nr. 60, vorm.
11 Uhr, Amtsgericht 9. (S . Tagül
Nr . 576, S . 14.)

Versteigerung des Wohnhauses
Römerweg 8 in Biebrich, dem
Architekten Johann Adam Keller
in Wiesbaden gehörig, an Ge¬
richtsstelle, Zimmer Nr. 90, vorm.
10 Uhr, Amtsgericht 9. (S . Tagbl.
Nr . 568, S . 12.)

Versteigerung eines Ackers, Loh.
2. Gewann , in Biebrich, an, Ge¬
richtsstelle, Zimmer Nr . 90, vorm.
10.80 Uhr, Amtsgericht 9. (S.
Tagül . Nr . 560, S . 12.)

Versteigerung von mehreren Aeckern,
Distrikt Bahnholz , 2. Gewann , so¬
wie Wohnhaus mit HauSgarten
usw. im Distrikt Bahnholz in
Sonnenberg , an Gerichtsst., Zim¬
mer Nr. 90, vorm. 10.30 Uhr,
Amtsgericht 9. (S . Tagül . Nr. 560,
S . 12.)

Turn -Brrein . Nachm. 2—3 Uhr:
Turnen der Mädchcnaü Heilung II,
3—4 Uhr : Turnen der Mädchen-
Abtei-lwny I . .4—5 Uhr: Turnen der
Knabent-Abteilung! III , 5—6 Uhr:
Turnen der Knabenabieiilung II,
8—7.30 Uhr : UÄbnmMpiel der
Außball -AboeilMW (im Sommer ).

- Abends 9 Uhr : Büchorausgabe und
gesell ige Zusammvnkunst.

Turngcsellschaft . 8.30 bis 8.30 Uhr:
Turnen der Mädchenabtcilung;
3.30 bis 4.30 Uhr : Turnen der
Knaben -Abteilu .ng.

Männer -Tnrnverein . Von 4.30 b:s
k>.30 Uhr : Mädchen-Turnen . 5.8g
bis 7 Uhr : Knaben -Turnen . 8 U:
Fechten. 9 Uhr : BücherauSgabe
«.nö nefefee UuterhaltuiW , I

KSnigttche | | | | Kchmrspirl«
Samstag , den 23. Dezember.

299. Vorstellung.
Bei aufg-ehobenem Abonnement.

Dienst- u. Fvei-plätzs sind aufgehoben.

Wsr und Wsritz.
Ein Bubenstück in 7 Streichen. Nach
der bekannten Bubengeschi stte von Wild
Busch und mit Er .aubnis der Verfasser»
für die Bühne frei bearbeitet u. -zen sch

ein ge ichtet von Leopolo Günther.
Musik von Flitz Becker.

Personen:
Till Eulenspieg.l . . Frl . Schneider

Erster Streich:
Die Witwe Bolte . Frau Bleistr -u
Max . Fr .Braun -Grosser
Moritz . Frl . Schrötter
Der Schneider Böck. Herr Rehkopf
Seine Frau . . . Frl . Schwartz
Der Lehrer Lämp-l . Herr Andriano

Zweiter Streich:
Die Witwe Bolte . Frau Bleibtreu
Max . Frau Braun -Grosser
Moritz . Frl . Snirät er
Der Lehrer Lämpel . Herr Andriano
Der Schulder Böck. Herr Redkopf
Seine Frau . . . Frl . Schwartz
Der Spitz . . . . Elsa Reith

Dritter Streich:
Der Sckn- der Böck. Herr Rchkopf
Seine Frau . . . Frl . Schwartz
Onkel Fritz . . . . Herr Striebeck
Max. l ( i m Fr .Braun -Grosser
Moritz,/ |eltte J‘cttclt  Frl . Schrötter

Vierter Streich:
Der Lehrer Lämpel . Herr Andriano
Seine Frau . . . Frl . Koller
Onkel Fritz . . . . Herr Striebeck
Max. | «Vffm Fr .Braun -Grosser
Moritz. l ,v!tle J,erten  Frl . Schrötter

Nachbarn uud Nachbarinnen.
Fünfter Streich:

Onkel Fritz . . . . Herr Striebeck
Max 1 »..ff Fr . Braun -Grosser
Moritz,! R-sfon @ct)röU(:I

Sechster Streich:
Der Bäcker . . . . Herr Lehmann
Max . Frau Braun -Grosser

SchrötterMoritz . .
Frau Lämpel . . .
~!e,'e' I Bauern-
Hanne,! mavchen

Hans) Bauernjungen
Sieümter und letzter Streich:

Der Bauer Mecke . Herr Wedrauch
Max . Frau Braun-Grosser
Moritz . . . . . Frl . Schrötter
Der Müller . . . Herr Schmidt
Der Bäck-r . . . . Herr Lehmann

?irl. §
Frl . Koller
Fr !. Gersler
Fr . Kanimberger
Frl . Mächold
Herr Ot -on
Frl . Ortseifen

Hierauf:
Wittterrert.

Ballett in 2 Bildern v. Annetta Balbo
Vorkommende Tänze:

1. Scene d'Ensemble . 2. Pas de
deux gstanzt von- Frl . Sa >lzM>ann u
Langer . Variatons , geto-nzt von Frl.
Salzmlwnni, Wi-hcil und Mondors.
3. Ponh-L)uadrille , ausgeführt von
Fr . L-eicher und vier Elevinnen
4. Alt und Jung , getanzt von Fräul
Renns . 5. Tairz der Bäuerinnen aus
dem blauen Ländchen, ausgeführt
von 8 Damen . 6. Adagio, ausgeführt
von 8 Kindern . 7. Grand Ballabil:
ausgeführt von dein gesamten Ballett-

personale.
8. Weihnachts-Apotheose.

Nach dem 3. Bild des ersten Stückes u.
vor dem Ballert findet je eine Pause statt.

(Volkspreise.)
Anfang 6 Uhr. Ende gegen8'/, Uhr.

Sonntag , 24. Dezember : Geschlossen.
Montag , den 26. Dezember , bei a-uf-

Mlhoüenem Abonn., zum ersten
Male : Der Rofenikavalicr. Komödie
für M4lsik in drei Akten von .Hugo
von Hofmannsihal . Musik von
Richard Strauß.

Dienstag , -den 26. Dezember , Ab. P:
Die Königin von S -aba.

MAlwoch, den 27. Dezember , bei
aufgehobenem Ab. (Vv-Aspveife):
Glaube und Heimat . Anfang
2%  Uhr . Abends, A'bonn. L:
Di-e Fledermaus.

TrfrateV ' Grrrtritrspxeise.
König!. Theater.

log-h, I . Rang , 10 Dik. ; t Rana-
galerie 9 Mk. ; Orchestersessel 9 Mk);
Parkett 7 Mk. ; Parterre 4 Mk.;
I . Rang , 1. Reihe, 6 Mk. ; II . Rang.

2. Reihe und 3.. 4. und 5. Reihe,
Mitte , 4 Mk . ; II . Rang . 3. bis 5.
Reihe, Seite , 3 Mk.; III . Rang,
1. Reihe und 2. Reihe, Mitte , 3 ML;
III . Rang , 2. Reihe. Seite u . 3- u.
4. Reihe 2 Mk. ; Amphitheater 1.40M.

Ein Platz kostet (gewöhn!. Preise ):
UremdenlogL, I . Rang , 10 Mk. :
Mittellose , I . Rang , 9 Mk.p Seiten

10

löge, I . "Rang , 7.50 AÄ.; I . Rang,
galerie 6.50 Mk. ; Orchester - Sessel
6.50 ML : Parkett 5.50 ML ; Parterre
3 Mk,; II . Rang , 1. Reihe, 4.50 ML;
II . Rang , 8. Reihe und 8., 4. und 5.
Reihe . Mitte , 3 Mk.; II . Rang , 3.
b. 5. Reihe, Seite . 2.25 Mk. ; III . Rq..
2. Reihe, Seite , und 3. und 4. Reihe
1.50 Mk. ; Amphitheater 1 Mk.

Kk- stde « - ^beniest,
Sams -ag, den 23. Dezember.

Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig

Lustspiel in 4 Akten von Wüb. Jakoby
uud Hans schmiüt -Kcpner.

Personen:
Hellmuth von Bär , Oberst eines Zn-

fanteric- Regiment« Restihold Hager
Juliane , s. Schwcuer Sofie Schenk

ertrug, seine Towter Kätie Horsten
von Lunker, Milltar-

hitfsgeistlichcr, sein
Neffe . Rudolf Bartak

Kaiu.-Rot Hollmann Ernst Bertram
Cilli, seine Tochter . Eus. Mödlinger
Hauptnwnn v. Tellmer M ime, -Schönau
Leutnant Müller . . KurtKeller-Ncbrt
Leutnant v. Neumann Walter Taug
Len'nant von Drewitz Willy Schäfer
Leutnant Hellwig . Nikolaus Bauer
Leutnant Geyer . . Theo Münch
Leutnant AbramowSkuCarl Winter

izst Dollinger . . Stella Richter
Frau Meier, Aufwarte

frau . . .
Luise, Mädcben bei

von Bär . . . .
Otto Pille, Bursthe

bei Müller . . .
Joseph, Dwncr im

Zivilkasino . . .

Drei junge Damen !

Minna Agte

Rosel van Born

Theo Tachaucr

Rudolf Christ
Matusckka

GrUczkun
Alice Wenglorz
Claire Doret

ErueKasino-Ordonnanz Willy Langer
Gin Musketier . . . CaA Gractz
Heren und Damen der Gesellschaft.
Ort der Handlung : Eine mittlere

Garnisonstadt.
Der 1. Akt spielt in den Festräumen
des Zivilkasinos . Der 2. u. 4. Akt
in der Wohnung des Leutnants
Müller . Der 3. Akt in der Wohnung

des Obersts von Bär.
Nach dem 2. Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende aeg-en 9sh Uhr.

Thearsr -GirrtriStsprsisk.
Residenz-Theater.

Preise der Plätze estnschl. Garderobe
und Programm -Gebühr:

Salon -Loge Mk. 6.—, (Ganze Loge
= 4 Plätze Mk. 20.—), 1. Rang -Loge
Mk. 5.—, 1. Nang-BaÜon Mk. 4.50,
Orchester-Sessel Mk. 4.—, 1. Sperr,
sitz Mk. 3.50, 2. Sverrsitz Mk. 2.50,
2. Rang Mk. 1.50. Balkon Mk. 1.25

Dutzendkarten einschl. Garderobe
und Programm -Gebühr : 1. Rang
Loge Mk. 48.—, 1. Rang - Balkon
Mk. 42.—. Orchester-Sessel Mk. 36.—.
1. Sperrsitz Mk. 80.—, 2. Sperr , .
Mk. 24.—. 2. Rang Mk. 15.—, Balkon
Mk. 12.50.

Fünfzigerkarten einschl. Garderobe
und Programm -Gebühr : 1. Rang-
Loge Mk. 190.—, 1. Rang -Balkon
Mk. 165.—, Or-ch.-Sessel Mk. 140.—,
1. Sperrsitz Mk. 115.—, 2. Sperrsitz
Mk. 90.—. 2. Rang Äkk. 60.—. Ballon
Mk. 40.—.

NoMs - U.hears ),?.
Samstag , den 23. Dezeuiber.

Nachmittags4st- Uhr bei Keinen Preisen:

Die Melkprachtsfee
oder: Im Reich « dee Mär -chrn.

Ein Weihnachts uarchen mit Eiesang und
Tanz in 4 Bildern von Paul Hantel.

Personen:
Die Weihnachtssee . Maadalene Stoff
Knecht Ruprecht . . Ferdinand Voigt
RikSkaksknlle, eine Hexe Lina Töldte
Harikariputzli, ein

Zauberer . . . . Heinz Berton
Malier Fromm. Förster Adolf Wilimann
Seine Frau . . . Ottilie Grunert
Peter i b iber . Jlka Marti i
Lieschen, Kinder . Lotti Volangc
Han4 Hasmwß,

Försterbursche
Scheerbeutel, Barbier
Riks
Piks
Kaks
Kalle!
Ein Engel

1. Bild : Tie Weihnachtsfce.
2. Bild : Weihnaü ten im Walde.

3. Bild : Die Zauberküche.
4. Bild : Weihnachten im Elter Hause.

Heinzelmäuncr

Richa b Bauer
C. Bcrgschwcnger
Fr . Fetkenhaüer
Jenny Macket
John . Heqlmann
Eniii :e Neuser
Frieda Selchow

Sonntag , den 24. Dez. : Geschlossen.
Montag , den 25. Dez. (1. Feiertag ),

nachm. 4 Uhr, bei kleinen Preisen:
Muttersegen . — Abends 8.15 Uhr,
zum ersten Male : Maria Stuart.

Dienstag , den 26. Dez. (2. Feiertag)
nachm. 4 Uhr, bei kleinen Preisen:
LiebcS-Manöver . — Abends 8.15
Uhr, zum ersten Male : Die
Doppel-Ehe.

Mittwoch, den 27. Dez., nachmittags
4 Uhr, bei klein. Preisen , Kinder-
Vorstellung : Die Weihnachtsfec.
Abends 8.15 Uhr: Maria Stuart.
T licattv -&Sntvit i&pvtift,

Volks-Theater.
Sperrsitz (Reihen ) 2 Mk., Dutzend¬
billetts 20 Mk. ; Sperrsitz (Tische)
150 Mk., Dutzendbilletts 15 Mk. ;
Saalplatz 1 Mk., Dd ..B:llettS 10 Mk ;
Galerie 50 Pf .. Dtzd.-Billetts 5 Mk.

!. Banerubursch . . Haus Degrsicl)
2. Bauern -ursch . . Püiipp
3. Baucrnbursch . . Georg Weiull^
Bauern,Bäuerinnen. Gau klr, 5-austsM•
Spiel : am Matbaeiiag im Torie L-oc
wang in Oberösterrcich, Fr -hjuhr 1̂ '

2. Akt: „Ter Professor."
Matheus ScheichelroitherE. Nothmansh
Stefan , fern Sohn . Mertz-Lüdcma«»
Annamirl, seine Tochter Else Müller
Lindobcrcr . . . . Erich Marceff
V ncenz, sein Sohn . Han« Kuge!b»ü
Geh. SanitäiSrat t!s.

m n Grunow . . Malden- Tem!«
Victoria, seine Frau Helene Goren
Kur» deren Sohn . Hz. Wende» boff
Friederike, d. Tochter Frizzi Wer°n°
Franz. Diener . . . Philipp ’W '-f
Toni , Stubenmädchen Mary Meißu^

Studenten , Gesellschaft.
Spielt in der Wohnung Stefans >

Wien 6 Monate später,
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10'/«

Sonntag , den 24. Dez., nachmittag
3% Uhr, zum letzten Male : Kle'"
Däumling . _ _
fäfywUv -l&inivUt &pveif *’

Walhalla -Operetten -Theater . .
Proicen :um°LoM 4 Mk., Fremdenlog
3 Mk.. Orchestersesscl 3 Mk., Seites
balkon 2.50 Mk.. 1. Parkett 2.50 W'
Promenoir 2 M .. 2. Parkett 1-60 ßf
Parterre 1 ME. Dutzend u. 8%
zig erkart-en zu ermäß igten Prc in>

Wairrzsr StadLihZaLet«
(Vollständig umgebaut.)

Dirrktisn : Kofrnt M -r« Kestrsuo-
Telephon 268. Telephon 268.

Montags den 28. Derember Idl -f
(1. Weihuachtsfeiertag) abends 6st- uP'

AeNeWUM S. » gUA
Eva : Frau Ditt -Brraneckr
autz Wjesbadrir als Gast. ,t

Beckmeffcr: Froux II oi )n üom •vDI
thcater in Karlsrnste als Gast.

;«&Preise der Plätze inkl Billettstcuer u-
Garderobegcbühr von SS Pf.biü Ä -*-
Tienotag . den 2«. IewmLer lstlsi
(2. WeihnachtSfeiertag) abend« 7 Û '

Dis HrrgerzoLLsW.
Raoul : grau}  Peiler vom Opernha^

in Coln als Gast.
Preise der Plätze üiU . Biilettsteuer
Gardecxbegedührv. CS Pf . vis

Onkel Fritz Herr Stri -beck
Nachbarn und Nachbarinnen.

Ssnutiag , 24. DeM-mbe-r : G-eschöossen,
Montag , den 25. Dez. (1. Feiertag ),

nachm. 3%  Uhr : Sa 'n Windhund.
Abends 7 Uhr : Ein Tropfen Gift.

Dienstag , den 26. Dez. (2. Feiertag ),
nachm. 3sh Uhr : Meyers . Abends
7 Uhr : Budenzauber.

Mittwoch, deu ^ 27. Dez. : Episode.
Hockenjos. Lottchens Geburtstag.

Donnerstag , den 28. Dez. : Der Leib¬
gardist.

Freitag , den 29. Dez. ; Budenzauber.

(ßpn ' zttm-  ThrerSev.
Samttao , 23. Dezember.

Kl. Preise. Nachm. 3'/, Uhr. Kl. Preise.
Kleiu - VKÄmimg.

Weihnachtsmärchenin 7 Bildern von
Otto Boges

Musik von Wilhelm Meyer- Stolzenau.
1. Bild : Klein-Däumling horcht.

2. Bild : Fm Walde verirrt.
3. Bild : Beim Menschenfresser.

Bild : Am Hole König Bim-Bams
5. Bild : Sylvan USu. sein Zauberschloß.

6. Bild : Am Weihnachtsabend.
7. Bild : Apocheose.

Abends 8 Uhr:

Der fidels Darrex.
Operette in einem Bor spiel und 2 Akte
von Victor Leon. Musik von Leo Fall

Person -en:
Vorspiel: „Der Student ."

Lindobcrer, ocr Bauer
vom Lindobercrhof Erich Marcell

V-n enz, sei-- Sohn . Max Bernhard
MatyeuSScheicheiroltherE. Nothmann
Stefan ) feine Mertz-Lüdemann
Annamirlj Kinder Kl. Wolfcrt
Raudaschl ) « „u-rn HäuslerEndletzboker! dauern
Zopf, Obrigkeit . . Haus Werner
Der Postillon. Mägde, Knechte, Bauer -
Volk. Spielt im Dorfe Obcrwang in

^Oberösterrcich, Herbst 1896.
1. Akt: „Der Doktor".

DkathkusScheichclroithcrE. Nothmann
Ste -au, sein Sobn . Mertz-Lüdemann
Annau-irl , seine? achter Else Müller
öintiobercr. der Bau -.r

vom Lindober rdof Erich Marcell
Vinccnz. sein Sohn .
Ranoaschl
Endletzdofer dauern
Zopf, Obrigkeit . .
Tie rote.List, Kuhdirn
Hernerle, ihr Bub .

Hans Kug.lberg
Jose : Häusler
Harry Zeller
Haus Werner
Frl . WodzinÄa
KI. SÄüglcr

KorlssMis zuWiesliade*1
den 23. Dezember,

vormittags 11 Uhr : ..
Iionzert der Kapelle Duden Dup«y 1

der Kochbrunnen-Trinkhaile-
1. Beduinen , Mersch wn Oschait. , .
l.  8öinraor»D«nd, W. Ize ». W Id:®11**1
3. Girclda , Ouvertüre von Adam.
4. Jurca to von .Konsseau.
5. Bajazzo , Phantasie v. i.eoncava "®
6. Poppiee von Niel Moret.

Äbonnements - Konzerte
des städtischen Ktirorc5iesters‘

N'achmittajp 4 Uhr : f
Leitung : Herr Kapellmstr . H . Jrm- 1
1. Ouvertüre zur Oper , Dame Kobold

von J. Baff.
2. Gavotte aus der Oper „Manon“ v0

J. Masse et. .t
3. V. Finale aus der Oper „Fa“9

von Clj. Oounod.
4. Immer oder nimmer, Walzer v°

B. 'Waldteufel . j
5. Oberbayerischer Ländler für ztf

Violinen von G Paepke.
Oie Herren Konzertmeister

Willi . Sadony und L. Schotte . .
6. Grosse» Duett aus der Oper „D1

Hugenotten “ von 6 . Meyerbeer.
7.  Am Meer, Lied von Frz. Schube1 •
8. Sternenbanner -Marsch von P. Sou3

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Konzertm . W. SadoOJ’
1. Ouvertüre zur Oper „Martha“ '•°9

F.  v . Flotow. . „
2.  Phantasie a. der Oper„Der Postih0

von Lonjumenu “ von A- Adam. .
3. Myrfhensträusichen , Walzer v°

Ed. Strauss.
4. Vilja -Lied aus der Operette r

lustige Witw'e “ von F. Leiuir. „
5. Ouvertüre zur Oper „Das G15ckche

des Er. miten “ von A. Maillard. .
6. I.oin du bal , Intermezzo von GW*,:
7.  Zeitungsenten , Potpourri v. Coiu-lJ „
8. Duroli Kampf zum Sieg , M» rä

von F. v. Lion.

vi»

Schlstz-
Restaurailt

ß « SKm » s.

Irde » Z . »»!as - brudr



Nr . 599» Samstag, 23 . Dezember 1911» WirsLaLeMN TagvLM» Mnrgen -AusgaLe , 8 . Blatt. Seite 81.

Amtliche ÄWM Heß
Bekanntmachung.

Ermächtigung des Herrn
Mierungs -Präsidenten wird hier-
M , gemäß Ziffer 136 6 der Aus-
„.MUngsanweisung zur Gewerbe-
°̂ NMg vom 1. Mai 1904, der
Pandel mit Papier und Neugahrs-

am Sonntag , den 31. d. Mts .,
L den Nachmittags -Stunden von
^ Uhr freigegeben. *

Der Polizei -Präsident:
^ _ v. Schcnck._
k . Verzeichnis

tit der Zeit vom 10. Dezember
5 ; einschließlich 17 . Dezember 1911bä*, der Königlichen Polizei -Direktion
^lesbaden angemeldeten Fundsachen.
a,-"cmnben : 1 Zigarren -Etui mit
mgarren, 1 Scheide mit Schlacht-
Usern und Stahl , 4 junge Obst-I'iUmc,1Lorgnette,1Zigarettcn-Me„ l Regendecke, 1 Damenregen-
Ä 2 Portemonnaies mit Jn-
>ü, 1 Kinderschirm, 2 Damcngürtel,
LAamenpelze, 1 Doppelleiter, eine
».Ache, 1 Damenhut , 1 Hundemaul-
K*d, i Damenuhr , 1 Armband , ein
1 9S ?.n ’ Handtäschchen mit Inhalt,

Päckchen Seidenstoff, 1 Bündel
Mutziger Herrenwäsche, 1 Schachtel
.fl» z Damen - und 1 Herrenhui,
, Aamenring , 1 Kindermütze und
i “ • Kinberhandchuhe, 1 Serviette,

ch leeres Portemonnaie.
^L ngelaufen : 4 Hunde ._ *

-Kohle » für verschämte Arme.
- n̂ivch foiue MLdtÄWEt bot  WeS-Mner Eiiniwishrverschiaft war die
pamrsche AmnenideDwolitung im ver-
goren«« Wi'Nter in dvr Lage, 1774

Ewer Kohlen an 498 verschämte
die. durch Ä̂ubsitslosî keit oder

Mung ^Et im Anspruch

M sonshigen Gvünihen sich in
Jr-T-csniSpit  SffenMche Ärmennrdtcr-sfoniden,
»"Mng
t-AlNen wollten, ckbzugoüon. In
Mem Winter tueten die Ansprüche

der außerMvöhMchon Dene°
chhrrsverhAt,wisse und dier ArheÄs-
»MMLiij besonders häufig an ums

Wir sind akber nur dann in
^ L-ag>e, dem dophandensn Bcdürs-
ö» Rechnung zu trag>eu, wenn ums
tN den ssnannten Zweck ausveichend

zur Beifügung gesteW werden,
erlauben ums däher , an die

8>Mge Einwohnerschaft di>e ergLbene
zu rächten, uns drwch Zu-

Mvung - von Geschenben in die Lage
Ir versetzen, den verschämiten Armen
ü* äußerst zMeckmätzige Unterstützung
" Kohlen zu gewÄM-n.

r,ss»üen, deven Empfang! öfftnMch
b '" Nmt gehoben wird , nehmen an«U. Mitglieder der Armon-Dcpu-
chA>n, und zwar dir Herren:
Lchtadtrat Remdnvr Kirnmol, Kaifer-
Wedchch-Rin>g 67; Stadtrat Renttner
Mit , Bvabvicher Straße 33 ; C-todt-
»NMdneter Uhrmacher Baumbach,
MchelAberg 20: Stcidtveror.d'wcitcr

- Delegr. - Sekretär Buschmann,
k «-marckring 42; Stadtverordneter

Zigavvenhand-lung . Bleicher». 9;

ML

.s-^ menord. Samitätsrait D̂r. Friedr, L-eberberg 18; Bezirrsvor-
.r Rentinor Z>im« l, Fahnstr . 6, 1;

MrÄrvartz . Druckevewbes. S« mm>lck-
Lchn. MioriHstvaße 27 ; Bezärksvorst.
Lvsvlehrer Dr. Jaoob , Erbacher

1; Besirksvorsteher Rentner
L "X. Bismarckr . 9 ; Be»rrMorstcher
l^Atner Kadesch. Quvrfeldstr . 3 ; Bc-
^Dvopstoher Privatiier Lianyewand,
TDwEnacher Sir . 47 ; BesrrWwv-
!̂ er Kaufmann Mößner , Wellritz-

6 ; BezirKporsisther Architekt

!-"̂ ckel, QanyMffe 24 : Deziirkspor-
Schuhmiache-rmoister Rumpf,

MÄAasfe 18; Bez-ürksvorst̂ her Hot>ct-
^utzrr Walidher. Danggiasse 42 : De-
EJI'abiorTlie'fier Kaufm . Reitz, Markt-

22, sowie das städtische Airmen-
W âu . RiathauS, Zii-mmvr 11.

ferner haben sich zur Enitsegien-
ẑ te von Gaben gütigst bevert er-

Hoflieferant AuMst Eimgeil,
Nthtgsfckmst Daunusstvahe 12—14,
)>Mv !fte,schäfte WÄhskmstrache2 und
-chUiggssE2; Herr Hoflieferant Emil

Gr . Burgstr . 16; Herr Stadt-
»Mrdvcher Kaufmann A. Mdllath,
^chel 'Shgvg! 14: Herr Karl Koch j-r .,
»s^ erlaaeir, Ecke Michelsverg unm^
*rrvKMfe. _ *

Verdingung.
e1-° >e Lieferung des Bedarfs an
r>?chdtüchern, Staubtüchern u. Tafel-
k,̂ >schtüchern für die städtische Ver-
iî nurig im Rechnungsiahre 1012 soll
MWege der öffentlichen Ausschrek-

L8 verdungen werden.
Mngebotsformulare , Verdingungs-
r»"?vlagen und Muster können wäh-

der Vormittagsdienststunden
L 'edrichstraße 19, Zimmer Nr . 2,
lg» Ziehen, die Verdingungsunier-

auch von dort gegen Barzah-
oder bestellgeldfreie Einsendung

It,:" 25 Pf ., und zwar bis zum Ter-
P- bezogen werden.

Erschlossene und mit der Aufschrift
szz, u . 18" versehene Angöt'ote sind
Eltens bis
^ "MStag, den 30. Dezember 1911,

l)ie , vormittags 11 Uhr,
<59sr einzureichen.

foflu Eröffnung der Angebote er-in Gegenwart der etwa cr-
Rvenden Anbieter.

MUr die mit dem vorgeschriebenen
ausgefüllten Verdingungs -For-

"mre eingercichten Angebote wer¬

den ber der Zuschlagscrteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen. »
Wiesbaden , den 19. Dez. 1911.

Stadtbnuamt,
Abteilung für Grlüiude -Unterhaltnnfl.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an

Protland -Zemcnt zu den städtischen
Tiefbauten im Rechnungsjahre 1912
soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungs¬
unterlagen und eine Zeichnung mtt
den eingetragenen Lieferungsgrenzen
können während der Vormittags¬
dienststunden im Rathause Zimmer
Nr. 67 eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen ausschließlich Zeichnung
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 80 Pf.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote sind
spätestens bis

Samstag , den 6. Januar 1912,
vormittags 10 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 87, ernzu-reickien.
Die . Eröffnung der Angebote er¬

folgt m Gegenwart der etwa erschei¬
nenden Anbieter oder der mit schrift¬
licher Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschrieüenen
und ausgefullten Verdingungs -For¬
mulare eiligereichten Angebote wer¬
den her der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zufchlagsfrist : 3 Wochen. *
Wiesbaden , den 18. Dez. 1911.

S tädtisches Kanalbauamt.
Preise der Lehensmittel und
landwirtschaftl . Erzeugnisse

in Wiesbaden
vomS.Dezember bis emfchl.t 1.Dezember

Ncch Ermittelungen des Stadt . Alziieamtr.

Fische.
Aal (lebend) . .
Hecht(lebend) . . .
Karpsc» (lebend). .
Schleie (lebend) . .
Barsche (lebend) . .
Bachforellen(lebend)
Backfische(lebend) .
Hummer (lebend) .
Schellst che . . . .
Bratschellstfche. . .
Kabeljau.
Kabeljau (Stockfisch g'
Salm . . . .
Seehecht. . .
Zander . . .
Lachsforellen .
Seciveistlinge(Merlans)
Blauselchen . . .
Heilbutt . - . . .
Steinbutt . . . .
Schollen.
Seezunge . . . .
Rotzunge (Limandes)
Mrüner Hering . .
Hering gesalzen) .

eit>.)

Kg.

St.

Geflügel urrd Wild.
(Ladenpreise.)

Gans . .
Truthahn
Truthuhn
Ent - . .
Hahn . .
Huhn . .
Masthuhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taub« .
Hakelhühner
Fasanen
Sckmepjen
Hase»
Reh-Rücken .
Mehleule . .
Reh-Voxderblatt
Wildragvut .

1 Kg.1 St.
1 „
1 „
1
1 ,.
1
1 „
i „x
i „
i ,,
l „
l „
1 Kg.1 „
1 „
1

Fleisch.
(Ladenpreise.)

Ochsensteischvon der Keule
Ochscnfleisch, Bauchstcisch.
Kuh- oder Rindfleisch. .
Schmeinesteisch . . . .
Kalbfleisch.
Hammelfleisch. . . . .
Schasfleisch. . . . . .
Dörrfleisch . . . . . .
Eolperfleisch . . . . . . _
Schinken. roh.I m. Knoiqen ll
Schinken,ger.,/im Ganzen u
Schinken, ael., im Ansschn. "
Speck, geräuchert. . . .
Schweineschmalz. . . .
Nicrenfett .
Schwartenmagen, frisch .
Schwartcnmagen, geränch.
Bratwurst . . . . . .
sflejschwnrst.
Leber- u. Blutwurst , friich
Leber- u. Blutwurst , ger.
Getreide, Mehl u. Brot re.

a) Eioßhandclspreisc.
Weizen. XM Kg.
Roggen.
Gerste.
Erbten zum Kochen
Speisebohnen . .
Linsen . . . . .
Weizenmehl: Nr . 0S!r. l

Nr .II
Roggenmehl: Nr . 0
Roggenmehl: Nr. I

I>) Ladenpreise.
Erbst» zum Kochen . .
Speisebohnen . . . . .
Linsen . . . . . ... ■
Weizenmehl I z. Svene- 1
Roggemnehl I bereitnng l
Gerstengraupe. . . . .
Gerstengrütze.
Buchlveizengrütze ■ ■ •
Hafergrütze.
Haserflocken.
ssava-Reis . mittl. . . .
Java - | mittl., roh. . .
Kaffee, 1 mittl ., gelb gebt.
Sveifeialz . . . . . .
Schwarzbrot: Langbrvt .

„ . 1 Laib
Rundbrot . Vs Kg.

. 1 Laib
Weihbrot: 1 Wakserwcck. . . .

* 1 Milchbrot . . .

.x«a

. xm

. xoo

. xoo

.xoo
. 10»
. xoo
. xoo. 100
. xoo

1 Kg.
X „
X
X ,,
X „
X .,
X „
X „
X „
1 „1 „1
1 „
X „

Niedr. Hö 'ft.!Preis. Pr
M 4 A
2 — 3
2 40 2 so

i 2 2 408 3 601 60 28 8 5040 607 50 86C X an40 70so X2056 707 50 8 5080 X 201 60 23 550 12 40 3X 60 33 3 8050 X404 51 20 2 4025 506 10

85 9010 127 50 8 50
4 4 501 70 22 50 2 80ö 73 50
2 50 3 50

80 85
1 80
3 3 50i 50 3 80

10 127 81 50 2— 90 1 —
Niedr. Höchst.Preis.
M Ji A1 60 1 soX 50 1 60

1 1 30 1 401 HO 1 90
1 70 2
1 60 21 10 1 20
1 80 2
1 80 21 SO 24 20 5
4 4 80
2 2 40
1 80 2
1 1 20
1 80 2
2 20 2 40
1 KO
1 60 1 80

«6 1 20
1 20 2

31 50 23 75
11) 10 50
21 2b 2348 53
43 «146 55
32 3330 3128 29

>27 50 2S
25 50 26 —

50 _ 60
50 70
48 72
86 44
32 3840 - 60
40 00
60 72
50 68
52 - 60
50 802 20 3 2060 3 8020 24
IS 19— 44 — 50

— 44 503 3— 3 — 3

Bekanntmachung.
Betrifft die kandwfttschafMchst Un»

fall-Verficherxisrisg.
Diejenigen Mitglisder der Heffem-

NassauiilWen landwirtschaftlichen Bc-
ruifsgen-ossenfchast, Sektion Wies,
baden (Staidtkrebs) , die im Laifte des
Jahres tttll in ichLen landwirtschaft¬
lichen Betrieben Bstriebsbsamte
oder Facharbeiter befchaftiAt haben,
werden «-usigefordert, die in $ 108
des UnsMversicherungsaesehes vom
80. Jrxini 1900 und in 8 40 des Ge-
nossenfchaftsstatnts vom 4. Dez. 1801
vorgeschrrebane Lohnanwersung bis
spätestens den 27. Dezember 1811
im städtischeli Verwaltungsgebäude,
Marktstraße 1, Hammer 8, einz>!>
rsilchsn. Das nötige Formstlar wird
dort kostenlos verabfocht.

Für Betriebsuntevnehmer , die mit
der rechtzeitigen Einsendung der
Nachweifungen im Rückstände ble<-
ben, erfolgst die Feststellmin der letz¬
teren ' durch den Gsnossenschaftül
oder Gsktxünsvovstand (§ 108 Abf. 2
c. a . O.). Die Betreffeniden können
außerdem vom Genoffenschwftsvor-
stand iniit Ord nu nässt rasen bis zu
900 NA. belogt, auch kann Mtzen Be-
trsiebsuntevnepmer auf Ovdungs-
strafen bis zu 500 Wk. erkannt iwiv
don, wenn die ein«vveichten Nach-
Weisungen tatsächliche Angaben enr-
halteNs, deren Unrichtigkeit ihnen de.
kannt war ab« bei Anwendung an¬
gemessener Sorgfalt nicht entgehen
nonnte. (§ 166 und ? 157 a. o. O.s.

Der Raturalwert für freie Kost
und Wohnung ist wie folgt f-estLö-
setzt: I . Bis 81. 5. 1911:

ff) bei Betriebsbeamten : guf 1 Mk.
70 Bf täglich (1 Mk. 20 Pf . für Kost,
80 Pf . für Wohnung ) ;

b) bei Facharbeitern : auf 1 MT,
40 Pf . täglich (1 Mk. 10 Pf . für Kost.
30 Pf . für Wohnung).

II . Vom 1. 6. 1911 ab:
a) hei Betriebsbeamten : auch2 MR.

20 Pf . täglich (1 Mk. 50 Pf . für Kost,
70  Pf . für Wohnung) ;

b) bei Facharbeitern : auf 1 Mk.
36 Pf . täglich (1 Mt . 35 Pf . für Kost,
80 Df . für Wohnung).

Wiesbaden , den 1. Dez. 1911.
Der Sektionsvorstand.

_StadtausfchuS ._
Bekanntmachung.

Der Fruchtmarkt beginnt während
der Wintermonate — Oktober bis
einschließlich März — um 10 Uhr
vormittags . *

Städt . Akzise-Amt.

Kirchliche Anzeigey.
GsakrseUsche Kirchr.

MarktkirLe.
Sonntag , 24. Dezember (4. Advent).

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
Beckmann. — Militär - Gottesdienst
4.30 Uhr : Divis .-Psarrer Sterling.
'Christ-Vesper).
Montag , 25. Dez. (1. Weihnachtstag).

Militärgottesdienst 8.55 Uhr : Div .-
Pfarrer Ferling . — Hauptgottcs-
dienst 10 Uhr : Pfarrer Beckmann.
lBeichte u. he.il . Abendmahl.) —
Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfarrer
Schußler . (Die Kirchensammlung ist
für die Jdiotenanstalt zu Scheuern
bestimmt.)
Dienstag , 26. Dez. (2. Weihnachtstag)

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
Schüßler . — Abendgottesdienst 5 Uhr:
Dekan Bickel.

Bergkirche.
Sonntag , 24. Dezember (4. Advent).

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
Grein . — Nachm. 4 Uhr : Christ¬
vesper. Pfr . Diehl . — Amtswoche:
Taufen und Trauungen : Pfr . Grein.
Beerdigungen : Pfarrer Diehl.
Montag , 25. Dez. (1. Weihnachtstag ).

Hauptgottcsdienst 10 Uhr : Pfarrer
I>r. Meinecke. (Unter Mitwirk »ng des
Kirchengesang,Vereins .) Beichte und
heil. Abendmahl. — Abendgottes¬
dienst 5 Uhr : Pfarr . Beescnmeher.
(Die Kirchensammlung ist für die
Idioten - Anstalt zu Scheuern be¬
stimmt.)
Dienstag , 26. Dez. (L.Weihnachstag).

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
sflrein. — Abendgottesdienst 5 Uhr:
Pfarrer Diehl.

Ringkirche.
Sonntag , 24. Dezember (4. Advent).

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
D. Schlosser. — Nachm. 4 Uhr : Christ-
vesper. Pfarrer Philipp !. Liturgische
Andacht unter Mitwirkung des Jling-
u. Lutherkirchenckors. (Die Kirchen-
sammlung ist für Kleidung armer
Konfirmanden bestimmt.) — Amts-
Woche: Taufen und Trauungen : Pfr.
Philippi . (Am 1. Weihnachtstag Pfr.
IX Schlosser. Beerdigungen : Pfarrer
Merz.
Montag , 25. Dez. (1. Weihnachtstag ).

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
Merz . (Beichte u. heil. Abendmahl.)
— Abendgottesdienst 5 Uhr : Pjarrer
Weber. (Die Kirchensmnmlung ist
für die Jdiotenanstalt zu Scheuerri
bestimmt.)
Dienstag , 23. Dez. (2. Weitznachtstag).

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
Philippi . — Abends 5 Uhr : Pfarrer
D. Schlosser. Weihnachtsfeier des
Kindergottesdienstes dv Winakircke.

Lutherkirche.
Sonntag , 24.Dezember (4. Advent).

Hauptgottesdienst 10 Udr : Pfarrer
Kortheuer . — Nachm. 4 Uhr : Chrxst-
vesper. Pfarrer Lieber.
Montag , 25. Dez. (1. Weihnachtstag).

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
Hofmann . Unter Mitwirkung de»
Ring - u. Lutherkirchenchors. (Berchte
u. heil. Abendmahl.) — Aüendgottes-
dienst 5 Uhr : Pfarrer Kortheuer.
(Die Kirchensammlung ist für me
Idioten -Anstalt zu Scheuern be¬
stimmt.)
Dienstag , 26. Dez. (2. Weihnachtstag).

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
Lieber. .

Die Btbälstunde mti  Lutzhcr )aivl
fällt bis auf weiteres mtS.

Gottesdienst in der Aula
ber Oberrcalschnle am Zietcnrin ».

Sonntag , den 24. Dezember, vorm.
10 Uhr : Pfr . Philippi . — Montag,
25. Dez» (1. Weihnachtstag ), 10 Uhr:
Pfarrer Weber. —- Dienstag , den 26.
Dezember, vorm. 10 Uhr : Pfarrer
IX Schlosser.

Klarenthal.
Montag , 25. Dezember, 1. Weih¬

nachtstag , vorm. 10 Uhr : Gottes¬
dienst. Pfarrer D. Schlosser.
Kapelle des Diakoniffen-Mutterhanses

Panlincnstiftnng.
Sonntag , vorm. 9.30 Uhr : Haupt-

gottesdienst. Pfarrer Jüngst . Borm.
11 Uhr : Kindergottesdienst . Rachm.
4 Uhr : Christvesper. Pfr . Christian.
— 1, Weihnachtstag , vorm. 9.30 Uhr:
Hauptgottesdienst . Pfarrer Christian.
Vorbereitung u. Fmer des hl. Abend-
nrahls . — 2. Weihnachstag, vorm.
9.30 Uhr : Hauptgottesdienst . Vikar
Roll. Nachm. 4 Uhr : Weihnachts¬
feier des Kindergottesdienstes.
Evang. Bereinsharts , Platter Str . 2.

Borm . 11.30 Uhr : SormtzagSschule
(Kindergoticsdienst .) Nachm. 4.80 Uhr:
Sonntags -Verein ftir funge Mädchen
(BDelstunÄe).
Christ!. Verein j. Männer (E. 81.),

Schwalbacher « rraße 44.
Sonntag , früh 8 Uhr : Schrippen¬

kirche in der Kaffeehalle, Markt-
stratze 13. — Donnerstag , abends
8.80 Uhr : Bibelstunde der Jugend-
Abteilung . — Samstag , abends 8.45
Uhr: Gcbetsstunde.
Verein vom Blauen Kreuz (E. V.),

Sedanplatz 5.
Mittwoch, abends 8.80 Uhr : Bibel-

.-esprechung. — Samstag , abends
9 Uhr : Gebetsstunde.

Evangel .-kirchl. Blaukreuz -Bcrein,
Versammlungslokal:

Marktsiraße 13 (KaffeeHolle).
Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Bibel¬

besprechung und Gcbetsstunde.
K «L!-oiiI 'chr Kirche.

4. Sonntag im Advent. 24. Dez.
Die Kollekte am ersten Weihnachts-

:age ist für daS Waisenhaus in
Äarienhausen bestimmt. ^

Pfarrkirche zum hl. BonisatiuS.
Heil. Messen 6, 7, Militärgottes-

dienst (AmtX8, Kindergottesdienst (hl.
Messe mit Predigt ) 9, Hochamt mit
Predigt 10, letzte hl. Messe 11.30 Uhr.
Nachm. 2.16 Uhr : Rosenkranzandacht.
— Montag , 25. Dezember , hochhexl.
Weihnachtsfest. Die feierlichen Metten
mit Predigt sind um 5 Uhr, darauf
halbstündlich heil. Diessen. Um 8 Uhr
ist Militärgottcsdienst (Amt). Kinder-
gottesdienst (Amt) um 9 Uhr. Um
10 Uhr ist feierliches Hochamt mit
Predigt und Tedeum ; letzte heil.
Messe 11.30 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr:
Feierliche Vesper, darauf die Gene-
ralabsolution für den 3. Orden . —
Dienstag , den 28. Dezember, Fest des
heil. Erzmartyrers Stephanus . Der
Gottesdienst ist wie an Sonntagen,
im Kindergottesdienst ist heil. Blesse
mit Predigt . Nachm. 2.15 Uhr ist
Weihnachisandacht (342). ■— An den
Wochentagen sind die hl. Messen um
6.30, 7.30 u. 6.30 Uhr. — Mittwoch,
den 27. Dezember, Fest des hext.
Apostels Johaxxnes. Wer Wexn ge-
segnet̂ zu haben wünscht, inöge xhn,
mit einem Zeichen versehen, vor der
letzten heil. Messe zur Sakristex
bringen . — Mittwoch, Doxxnerstag u.
Freitag , nachm. 4 Uhr, ist Andacht
mi der Krippe. — Beicktgelegenheit:
Sonntag , Montag urrd Dienstag,
morgens von 6 Uhr an , Moxxtag und
Sainstag, nachm, von 4—7 und nach
8 Uhr. Samstag , nachm. 4 Uhr:
Salve.

Maria -Hilf -Kirche.
Sonntag : Heil. Messen 6.30 und

8 Uhr : Kindergottesdienst um 9 Uhr;
Hochamt mit Predigt um 10 Uhr.
Nachm. 2.15 U^r : Andacht. — Weih-
nachtsfest: Die feierlichen Metten mxt
Predigt xmx5 Uhr ; danach hl. Messen
um 6.30, 7, 7.30 u. 8 Uhr. Kinder¬
gottesdienst um 9 Uhr ; das feierliche
Hochamt- mit Predigt und Tedeum
um 10 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr ist
feierliche Vesper. — Fest des heil.
Stephan : Gottesdienstordnutzg wie
tmi Sotxtttag. In der heil. Messe um
6.30 gemeinsame Kommuniaix des
Jungfrauen -Vcreins . Uxxx 8 Uhr:
Gemeinsame Kommunion des
Lehrlings - Vereins . — An den
Wochentagen sind die heil. Messen urn
7 u. 9.15 Uhr ; zu letzterer sirxd be¬
sonders die Schulkinder emgeladen.

Samstag , nachm, um 4 Uhr, xst
Salve . — Beichtgelegenheit: Sains¬
tag, nachm, von 4—7 u. nach 8 Uhr;
Sonntag früh von 6 Uhr an, nachm,
von 4—»-7 und nach 8 Uhr ; am ersten
Weihnachtstag früh von 6.30 Uhr otx,
nachm, van 4 Uhr. — Mittwoch, am
Feste des heil. Johannes , wird nach
der letzten heil. Messe der Wein ge¬
segnet; es wird gebeten den Wein vor
dieser heil. Messe in die Sakristei zu
bringen . — Donnerstag , am Feste
der unschuldigen Kinder , ist um 9.1ö
Uhr eine heil. Messe mit Gesang.

AltstKthslilchs Kirche.
Schwalbacher Str . 60.

Sonntag , den 24. Dez. (4. Advent),
vorm. 10 Uhr : Amt und heil. Kom°
munion . — Montag , den 25. Dez.,
1. Weitznachtstag, vormittags 10 Uhr:
Hochamt mit Predigt und Tedeum,
unter Mitwirkung des Kirchenchors.
— Dienstag , den 28. Dez., 2. Weih-
nachtstag , vorm. 9.16 Uhr : Amt und
heil. Kommunion.

W. Krimmel , Pfarrer.
Evankel .-lutherischer Gottesdienst.

Adclheidstvaße 35.
Sonntag , den 24. Dez. (4. Advent)

vorm. 9.o0 Uhr : Lefegottesdxcnst
— Montag , den 25. Dezember (heil.
Weihnachtsfest), vormittags 9.30 Uhr:
Predigtgottesdienst . — Dienstag , den
26. Dezk (2. Weihnachtstag ), vornv
9.30 Uhr : Lesegottesdienst.

Pfarrer Müller.
Evankielisch-lriiherlichc Gemeind«.

(Der selbst, evang.-luth . Kirche in
Preußen znsehörxg.) Rhcinstr . 64.

Sonntag , den 24. Dez. (4. Advent),
vorm, 10 . Uhr : Lesegottesdienst.
Nachm. 5 Uhr : Liturgische Christ¬
seier. — Montag , den 25. Dezember

(1. Feiertag ), vormittags 10 Uhr:
LesegahteSdicnst. —. Dienstag , den-
26. Dezember (2. Feiertag ), vorm.
10 Uhr : Predigtgottesdienst.

Vikar Fritze.
Ev.-Lnther . DreieinillkeiiS-Gemeiud»

u. A. C.
In der Krypta der alikathol . Kirche.

Eingang Schwalbacher Straße.
Sonntag , den 24. Dez. (4. Advent),

vorm. 10 Uhr : Predigtgottesdienst . —
1. Weihnachtstag . 9.30 Uhr : Bexchte.
10 Uhr : Predigtgottesdienst . Nachm.
5 Uhr : Kinder - Gottesdienst . . —
2. Weitznachtstag. 10 Uhr : Predigt-
gotteSdiensi. Pfr . Eikmcier.

Methodisten-Gemeinde.
Hermannstraße 22.

Sonntag , den 24. Dez., vormittags
6.45 Uhr : Predigt und Abendmahls-
seior. Pred . Böirner . — 1. Weih¬
nachtstag, borm. 9,45 Uhr : Predigtz
Abends 8 Uhr : Predigt.

Prediger Eisele.
ZionSkapelle (Baptistengemeinde),

Adlcrstrahe 19.
Sonntag , den 24. Dezember , vorm.

9.30 Uhr : Predigt . Vorm. 11 Uhr:
Sonntagsschule . Nachm. 4 Uhr : Pre¬
digt. — Mittoch, abends 8.30 Uhr;
Bibelstunde. Prediger Mnndhenk.

Neu-ApostolischeGemeinde.
Oranienstraße 54, Hth. Part.

Sonntag , den 24. Dezexnber, nach¬
mittags 3.30 Uhr : Hauptgottesdienst.
— Montag , den 25. d. M. (1. Weih¬
nachtstag ), vorm. 9.30 Uhr : Hauvt-
gottesdienst. Nachmittags 3.30 Uhr:
Gottesdienst.
Dcutschkatbol. (frcirclig .) Gemeinde.

Dienstag , den 26. Dezember, vor¬
mittags 10 Uhr, Erbauung im
Bürgersaale des Rathauses . Thema:
Licht, Liebe, Leben. Lied: Nr . 24lp

Pred . Welker, Wiesv.-Eigenheim.

Mnsstschsv Gott ««di »xft.
Saurstag , abends 6 Uhr : Abend-

gottesdienst. — Sonntag , vormittags
11 Uhr : Heil. Messe. Kleine Kapelle,
Martinstraße 9.

-ä.nglo - American Cliarch . öS
St . Augastine of Oantcrljnry,

Dec. 24. IV . Sunday im Advent an«|
ClmstnMis Eve. 8.30 Holy Encharist»
11 Mattins and Seratuon. 12 Holy:
Eucliarist. 5.30 Vestal Eveasong aal
Address.

Dec. 25. Cinristmias Day. 8.30 Holy
Eucharist (Choral). 11 Mattins aiwl
Scrmoe» 12 Holy Eucharist . 5.30 Vesta!
Evensong.

Dec. 26. 8t . Stephen, lat . Martyix,
8.30 Holy Eucharist.

Dec. 27. St . John , Ap. and Etooj,
11 Mattins anid Litaoy , 11.30 Holy
Eucharist.

Dec. 28. Inmocents Day. 8.30 Holy
Eucharist.

Dec. 29. Vriday. 11 Mattin® and
Litany . 3.30 LectOTe oa St. Joha "«
Gospel.

NB. The Clrurch is open daily txorv
10 to 12.

Evangelische Kirche in Sonnenberg.
Sonntag , den 24. Dez. (4. Advent),

vorm. 10 Uhr : Hauptgottesdienst.
Aachm. 2 Uhr : PredigtgottLsdxeixsh
— Montag , den 25. Dez. (1. Weih¬
nachtstag ), vorm. 10 Uhr : Haupt-
gottesdienst. Rachm. 2 Uhr : Predigt¬
gottesdienst. (Die Kollekte ist für die
Jdiotenanstalt zu Scheuern bestimmt)
— Dienstag , den 26. Dez. (2. Weih»nachtstag ), vorm. 10 Uhr : Haupt-
gottesdxenft. Nachm. 4 Uhr : Christ»
feier im Kindergottesdienst.



Damen-Wäsche.
RnMAnImmä aus seilr °olidem Hem-

i/uiilUlllltlliU dentuch , Herzform mit | 25Feston und Achselschluss
ana solidem Hemden¬
tuch mit breiter Stick,

garniert und Achselschluns F
Aehselschl . | 75

Dameiihemd.ÖS ckte Pass6
und bestem Hem dentuch

Damenheuid, iS“ ‘ÄÄS
zug , feinfädiges Hemdonuich , Achsel¬
schlags, beeoudets vorteilhaft . . . .

Fassouhsmd m. Acbsel-
l, Schluss, feiner Stick .-

Garuierung, aus feinfäd . Hemdentueh

»anieiiliemd, Ä &SrÄ;
Schweizer Stickerei , Einsatz u, Band-
durchzug aus feinf. solid. Hemdentuch

Daienliemd
Handstickerei in durckbroch. Saume

2 15

925

945u

975

Damen-Beinkleider.
Beinkleider5  SÄ “’1 <r,

Volant . Paar kter

Beinkleider auss*ar*i;0m seraut̂em
Grosse mit ausgebogtem | 15Volant . . Paar

Beinkleider5 ' ÄS pPaar
Knieform, mit breitem

DlinKsolUoI , Stick .-Volant aus solid . | 45
feinfädigem Hemdentuch . . . Paar !

RainfrlAlrfAr Knieform, mit gedieg.
fiuliliklvlücl » breitem Stickerei -Volant | 75aus solidem Hemdentuch . Paar

Pailll/Iaiflai * aus Ia Hemdentuch , mit
DClIIÜIülUCI Stick .-Eiusatz u. Stick - 185

Volant . . . Paar I

Knieform , aus prima ge-
lluillMuIuuI , rauhtem Croiae, ■weiche A25

Qual , mit auägebogtem Volant . Paar &

Damen-Nachthemden.
Damen -Machthemden H“ a'“tuch mit Umlege¬

kragen , Bogenstück und Fältchen 075
garniert , 1.25 Mtr. lang. U

Damen-Nacliiliemden SSgtS^
auschnitt mit breiter Sohweizer -Sfcick, 925
garniert , 125 Mtr. laBg . ^

Damen-Nachtltemden(SfiSTS ; P-
Stick , u. Fältchen garn ., 1.25 Mtr. lang W

Damea-NacMhemden SV SÄ
weiche Qual., mit hübsch . Languette 460
und Fältchen garn. mit Umlegekragen ui

erauht. Oroise, m. JT25itickereibog . garn.Damen -N aehtj acken

Damen - NacMjacto t 75

Damen -Naclitjaeken ^5mit Stickerei garniert

Taschentücher.
Engl. Batist, 50,75»
Engl Batist, Lv .LL 55,75n.
Engl. Batist, Si .™Ä 95«
Engl Seiden-Batist

bunter Kante

End. Seiden-Batist
mit Hohlsauin _
weiss mit | 25

*/1 Dtzd . i
web-s mit

Hohlsaum £25Vs Dtzd.
weiss mitEngl Seiden-Batist

V» Dtzd . 1
Weisse Batisttücher

gestickten Ecken . . . 8 Stück « o Pf*

Buchstaben-TücherS£K?<k
Buchstaben. l/j Dtzd. Pf*

Bestickte Biiehstabentfieherp
weiss m. bunt. Kante u.Hohle . Vs Dtzd. 1

Ein Posten  Hlarabouts, Boas, Reiz-Kolliers und
Kragen, Straussfedern, Boas sp ottimiig. SchSafdecken,grau Kalmuck - und Jaquard decken , .. ..

2.95, 1.95, O O Pf.

echt Kamelhaar . 8.50 bis 2ö Mk.

Macco-Strümple,

Strümpfe.
in. verstärkt . Naht,
prima Qualität,

schwarz . . Paar
ItnCmnt . Doppel - Sohle,

verst. Fersen,
engl , lang , schwarz . . . . Paar

Flor-Strlimpte,S?“ ;
Qualität . Paar

Flor-Strümpfe, sä ’Zi.M
Keine Wolle,

. engl . lang,
ohne Naht , verst . Fers. u. Spitz ., Paar

Daraen-Strümpfe,rSxSt;
neue franz. Form, Wert bis 2.25, Paar

)affleil-Striinipl'e,SS «’'i
extra lang, besonders dauerhafte
Qualität , dopp. Fers . u. Spitz., Paar

-Strümpfe, S 0
ohne Naht , vorzügl . Qualität , Paar

50 r,
50 p,
75 p,
90 p,

1 Pf.

FMk.

P
|65

Mk.

Mk.

Socken.
Scliweiss-Soeken, Jr «LK«-

Paar OÜ Pf.

Schweiss-Soeken, Ä . fS
und Spitzen . . Paar l *t?Pf.

Merren-Soeken,JiS® '™
extra schwer . Paar IlFPf.

Herreis-Socken,
Qualität . Paar ÖU Pf.

Herren-Soeken, SÄfttJK: tio
, schaft . Paar I Mk.

Kniewärmer, R6ine Wc!le’ paar95 Pf.
Kniewärmer, Kamelhaar-Wolle. Flk.
Brust-alückenwärmer i. 25 ,98 Pf.

Damen-Unterzeuge.
Blusenschoner, Keine Wrolle,

St. 1.75, 1.35,
Keine Wolle , mit V*

I, Arm u. langem Arm,
Stück 1.35,

Direktoir-Hosen, SÄ
Paar

Direktoir-Hosen, Sffi
alle Farben . Paar

Direktoir-Hosen, ®Ä aQumÄ
alle Farben . Paar

Damen-ttemdhosen, Fl0l"Qp^
prima Flor-

9 Qual ., weiss
. . . Paar

95p,
95p,

' Pf.

FMk.

915
O Mk.
Y95
u Mk.

mit Passe r Mk.

Mmen-Hemdhosen,“ ™10’
Stickerei , prima Qualität . . Paar 5 5°Mk.

Herren-Unterzeuge.
Normal-Herren-Jacken,c ? .

3 Grössen . . . Stück 1.65, 1.15 , 00  P f>

Normal-Herren-flemden,
weiche wollhalt . Qualität , 3 Grössen, 135

Stück 2.10, 1.85, 1 Mk

Noraial-Herren-Hoseii, s ak
Qualität , 3 Grössen, Paar 1.65, 1.35, Os) Pf-

Kinder-Strümpfe,
sehr solide Qualitäten , gestrickt , Wolle plattiert,

ohne Naht , echt schwarz , für das Alter
1—2 2—3 3- 4 4- 5 5- 6
38 44

6—7 7—8 8- 9
70 75 35

50 63 64

9- 10 _ 10—11 11 - 4?
95 LOS 1.15

Damen-Strümpfe*hwarz , imitiert Seidenflor,
r.rtra lang , ne
Wert bis 2.25extra lang , neue franz. Form, g 253 Paar

6 Paar 6 .00
Damen-Handschuhe imitiert , dänisch,

12 Knopflang , mit
Mosquetair - Ver¬

schluss , alte moderne Farben . . Paar
Pf.

Unferröcke.
mit Plisse -Volant . mit Trosse 950

I Udolwll und Sammet garniert . . . 9
MUücfhfT mod. enger Schnitt m. 30 cm
II vIiEHwII  hohem Volant plissiert , mit 995

Sammet - und Seidenblendan garniert 9
WhllcfAff mit hohem Plisse - Volant , ,| 75
(1  l/lmlÖil moderne Farben . "ft

Eleg. Trikot-Rock rü£ SSS«
pÜ3s. Moires- Volant , moderne Farben Ti

Schwerer Tuch-BockmlZr
plisäie 'ten Volant , mit Sammetband L75
und Tresse garniert . U

Moirec-Rock O25

Herren-Artikel.
Leinen 4fachStehkrapn Leinen 4fach8 stuck 95pf.

Stcli-SJinlefkragen LeiEen3S 150|
Manschetten Lainen 4fach sp.« Ff
Oberhemden weiss’ beste Terarbei-

glatter Einsatz
tung , tadelloser Sitz, 950

weiss , beste Verarbei¬
tung, tadelloser Sitz, 195

Fa ten und Pique -Einsatz . Tt

tfcrreii“Westen. . 5.75,4.60,3.75,
Berren-Rrawatten stf-Ä

leine Farben . . 1.75, 1.50, 1.25, 99 Pf.

Kinder-Garnituren.
IriC'f'VJ ! imitiert , weiss und silbergrau , 125
MSItil Muff mit Kragen . 1

Si: £,f An imitiert , weiss und silbergrau , 195
IMSlvf 1 Mufftasche uni Kragen . . . . 4

imitiert , weiss und silbergrau , Wb
MMl/il Mufftasche und Kragen . . . . ü

weiss und silbergrau , 925
UlMuH Mufftasche und grosser Kragen , O

£? iCrf a!  1 imK' erV weiss nnd silbergrau 995
EilMtll Mufftasche uud grosser Kragen O

JjlUj *J | imit ., weiss u. silbergrau , grosse
UtlMUl ! Mufftasche und Klagen mit ,| 45

Angorafranzcn garniert . *

Spielwaren.
Auto-FahrSpr Krdshuf^ de
Polar-Sehlittentahrer

verstellbar für Kreislauf u. gerade.

Lani-Enten mitstimme. . . .
Wagen mit Fellhnnd

und Uhrwerk zum Laufen . . . .

Ad OplllllC im Kreise fliegend. .
FalirügurenÄ '.gf«.“ ät
Ca | t!  PlinnAll in schöner Ausführ.
"U « .!» L U] ' )vull in jeder Preis !, von

00 Pf.

95 pf.
85 pf-

f
95 pf-
95 pf.
20  S

MW , ■ aus Yelourstoff , Geishaform mit qp

S » iäilf ^ 00 S Besatz garniert , in rot lila , hell - « Ö

Gestrickte
Gesundheits-Jackenfür Domen , reine Wolle,

mit langem Arm, weiss
und normalfarbig . . L.

25

Kl32 ,
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ß Ê '
G "
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Kbenb -Ausgabe.
1. Wlcrtt-

Bis Politik der Woche.
Saure Wochen, frohe Feste. Wenn auch das W e i h.

Nachts fest in eine unruhige Zeit , in eme Zeit der
schweren Not fällt , wenn wir uliS inmitten eines hef¬
tigen Wahlkampfes befinden, und auch die weltpolili-
fäje Lage weniger denn je im Zeichen des „Friede auf
Erden" ' steht, so sollen und wollen wir uns doch darum
Nicht die Freude an dem Weihnachtsfeft stören lassen,
das für den Deutschen so recht das Fest der Feste ist.
An Fest in erster Reihe für die Kinder , aber gerade
deswegen für alle, denn auch wir fühlen uns , wenn wir
i.s mit den Kindern und für diese feiern, in unsere
eigene Kindheit zurückversetzt, getreu dein Worte des
Dichters: Nur der ist jung , der mit der Jugend lebt.

Ein vorträgliches Weihnachtsgeschenk traf , mit
Jubel begrüßt , am deutschen Kaiserhause ein : der
vierte Kaiserenkel!  Diesmal ein richtiger
Berliner und somit eine neue Widerlegung der ver¬
leumderischen Behauptung , daß es überhaupt kernen
geborenen Berliner gäbe. Ter vierte Kronprinzensohn
bildet aber auch zugleich ein wuchtiges Argument gegen¬
über denjenigen, welche pessimistische Zweifel an der
Zukunft Jungdeutschlands , an der Wehrhaftigkeit der
deutschen Nation hegen. Und in Frankreich, wo man
bei Gelegenheit des Marokkokonsliktes schmerzliche
statistische Vergleiche über die gewaltige Bevölkerung»-
Zunahme in Deutschland und den unaufhaltsamen Ge¬
burtenrückgang in Frankreich angestellt hatte , wird
Man aufs neue der Mahnung gedenken: Wer die
Jugend hat , der hat die Zukunft!

Ter Marokkokonflikt, soweit er zwischen Deutsch¬
land und Frankreich bestand, hat jetzt auch durch dre
An n a h m e des Marokko - Abkommens in
der Deputiertenkammer  seinen Abschluß ge¬
sunden, denn nachdem das Kabinett Caillaux hier
Mit 393 gegen 36 Stimmen gesiegt hat, kann die noch
ausstehende Abstimmung im Senat nur als Formalität
betrachtet werden. Aus der ungewöhnlich scharfen
Kritik, die von den Deputierten an den Leistungen der
französischenDiplomatie geübt worden war und durch
Reiche die Stellung des Ministers des Auswärtigen
de Selbes .einigermaßen gefährdet ist, erhellt am deut¬
lichsten, welchen Schwierigkeiten das Kabinett noch bei
der jetzt eingeleiteten Au seinandersetzung intt
^ j) ü n i '£n übet bis Teilung bet ^ utoftoerbK^Qfi. bo
Regnen wird . Denn die französische Nation möchte den
saftigen Braten gern zum Allernverzehren haben, wah¬
rend die englische Diplomatie , die alleweil gern im
trüben fischt, schon deshalb den Spaniern dre Stange
halt, weil ihnen der französische Machtzuwachs allge¬
mach Kopstchmerzen bereitet . _

Fe uilleto n.
In Japan ?»
Von Heinrich Heiland.

Rauschend stürzen dw Wasser des Runobiki in vre Liefe.
Dort imtien ein Hexenkessel bsm  kochende-m,
Wasser: schäumender Gischt dampft empor und ne^t das
üppig« Grün, das die mächtigen Fslswäitde m lernen ^ LNN

ftJf<^S§ C WEflertber Klippe hoch über dom schäumenden Ab-
Srund steht eine „otj-aia», ein zierliches Lechau»; Jti
schimmern die schneeweißen„shoji", die paprernen ü-enster,
das saubere hellgelbe Holzwevk im freunidlichen Sonnenlicht.
Ein herrlicher Blick dort aus der Höhe. - Aus weichen
"iataml", Dicken SLr-oh-nvatten, beideckt mit zrerluyern G«.-
stecht ruht der Gast. Ein winziger Tisch tragt dufteriiden
iWrnischcn Tee in zierlichen Täßchen, goldgelbe „nat;mn-
kan« Gnlchte) in kleinen Körbchen, _Zuckevgebackm  allen
normen — ein tleines malerisches Stilleben.

Dort, wo sich das zierliche Häuschen gegen die Schlucht
öffnet: eine Puppengestalt. Die Fee. welche m lenem
duschenden Grunde wohnt, hat sie eins der zieÄrche».
Mpanischcn Porzellansigürchcn belebt, die wir so oft v-e-
lvundert? — oder hauchte sie einem jener Bildchen Leven
«in. dz» japanische Künstlerhand auf die lichte Seide ernes
Bachers gebannt? Eine „musmsh» — o MK San

^ ») Bon Heinrich Heiland (Berlin ) , dem femsinnkgen
»Lrifftcoer und kühnen Grotzwrldmaer, denen Feuilletons rn
Unser-m Blatte lebhaften Anklang fanden und der durch, seine
Vort-äge-tm Kurbause hier bestens bekannt ist, erschien weben
l 'n Brach-werk „Mit Auto und Buchse durch Asien- Das
fesselnd geschriebene Buch mit der vornehm geschmackvollen
Ausstattung der Einband in mpamscher Seide mit echter Gold-
Vraguna die zahlreichen Abbildungen in Kuvferdruck. kann aw
Gesch-nk wa-m empfohlen werden. Mit„ Erlaubnis des Ver¬
fassers entnehmen wir dem Werke das obenstchende Kavuel.

Solch einen Fischzug im Trüben haben die
Italiener  soeben zu ihrem Leidwesen erfahren,
und zwar sowohl von ihren englischen wie von ihren
französischen Freunden . Gleichzeitig — und das. war
gewiß nicht zufällig — haben die Engländer die
S o I u m - B u cht und die F r a n z o s e n die Oase
T j an  e t besetzt, obwohl die erstere nach bisheriger
Auffassung zur Cyrenaika, die letztere zu Tripolis ge¬
hört . Die italienischen Offiziösen suchen freilich die
erregte öffentliche Meinung mit der Versicherung zu
beruhigen, daß die beiden befreundeten Nationen auf
Grund früherer Abmachungen gehandelt hätten , aber
durch die Beschwichtigungsnoten schimmert doch der
Schmerz Uber 'die so wenig uneigennützige Freundschaft
hindurch. Jedenfalls zeigen auch diese Vorgänge , daß
die P f o r t e, die — denn man hat auch von den itali -.-
nischen Siegesmeldungen 75 Prozent abzuziehen —
auf dem Kriegsschauplatz  wenig Lorbeeren ein-
heimst, sich zurzeit mehr auf den diplomatischen Krieg
verlegt.

Eben deshalb ist auch den Nachrichten wenig Glau¬
ben beizumessen, daß die türkischen Staatsmänner die
Absicht haben, der russischen Politik in Per¬
sien  Schwierigkeiten zu bereiten, denn, an einem
solchen Übermaß von Krastgefühl dürfte das Kabinett-
Said -Pascha, welches nicht nur den Kampf gegen die
Italiener in Tripolis , sondern . den , kaum minder
schwierigen gegen die Opposition in der Kammer zu
führen hat , schwerlich leiden. Aber auch die Perser
selbst arbeiten der Diplomatie des Zarenreiches m die
Hände, denn ihr Widerstand gegen deren Forderungen,
der jetzt abermals zum Rücktritt des Kabinetts gesübrr
hat , kann zum Schluß, da auch dem Kabinett Asquith
die Hände gebunden sind, nur eine Beschleunigung des
russischen Vorgehens zur Folge haben.

Von der Nordamerikanischcn llnio  n
aber haben die Perser , wenn dies auch ihre Spekulation
bei der Berufung Morgan Musters gewesen ist, keine
Hilfe zu erwarten , obwohl das Kabinett Taft , von der
Volksstimmung gedrängt , gerade jetzt eine scharfe Ton¬
art gegen das Zarenreich angeschlagen und den^allge¬
mach scharf zugespitzten Paßstreit durch die Kündi¬
gung des Zollvertrages  verschärft hat . Aber
die Amerikaner müßten nicht die smarten Aankees sein,
wenn es ihnen bei dieser etwas unfreundlichen . Aus¬
einandersetzung nicht in erster Reihe auf die Erzielung

. handelspolitischer Zugeständnisse ankäme. Businesrä
is busmess ! Geschäft ist Geschäft!

Der ltüliöni!ch-tirrki!che Krieg»
Merre italienische SchLappsrr.

Die Italiener erhalten zu Weihnachten recht unange¬
nehme Hi-L-sposten. Wenn auch -die italienische offiziöse
Berichterstattung Die folgende«, aus mehreren  nicht-
ita-ReMchen Quellen .gleichzeitig und WereinsÄmmend ge¬

meldeten Mißerfolge jedenfalls wieder dementieren .wird
— der Telegraphend-raht ist ja geduldig —, so wird doch
wenigstens ein Teil  davon währ sein: Einer der Korre¬
spondenten des „Temps», der den türkischen Krieg mit-
rnacht, telegraphiert ans Azigia  vom 20. Dezember: Am
15. d. M. griffen die Italiener mit 2009 Mann frisch ange-
kommener Truppen gleichzeitig Mit dem italienischen Vor¬
posten des Khomo !das türkische Lager an. Rach einer er¬
bitterten Schlacht, die den ganzen Tag  dauerte , zogen
sich die Italiener mit einem Verlust von 200 Toten,
darunter 2 Offizieren, zurück. Die türkischen Verluste be¬
trugen 12 Tote und 30 Verwundete. Am 17. Dezember
versuchten die Italiener eine EÄuüdüng, die durch eine
Batterie Gebirgsartillerie unterstützt wurde. Sie schleu¬
derten 260 Geschosse in das Lager der Türken, zogen sich
aber dann vor den ausgesandten türkischen Truppen nach
Tripolis zurück.  Am IS. Dezember wurde auf dem
linken Flügel der türkischen Streitikraste eine italienische
Erkmtdunigskolonne angegriffen. Rach einem heftigen Ge¬
fecht, das bis nachmittags 2 Uhr dauerte, zogen sich vis
Italiener zurück, verloren aber den Weg.  Es ge¬
lang dem Türken, einem Teil der italienischen Truppen den
Rückzug abzuschneidcn und 200 Gewehre zu erobern. Die
italienischen Verluste betrugen 500 Mann.  Aus türkischer
Seite waren 20 Tote und 40 Verwundete ju verzeichnen.

Räumung von Zanznr. Das Wiener Korr.-Burean
-meldet aus Konstantinopel: Nach einer Depesche des Ober-
lb-ef.chlsha!bers vor Tripolis versuchten die in Zanzur be-
Wdlichen Italiener die tüMche Telegrapheuleitung in der
Röche von Zanzur zu zerstören, mußten sich jedoch infolge
des Widerstandes der Türken und Araber nach Zanziur
zu rück ziehen.  Am nächsten Tage griffen die Türken
und Araber Zanz-ur an. Die Italiener muhten die Stadt
räumen  und verloren 48 Tote, darunter 3 Ossiziere, und
hatten über 300 Verwundete. Aus seiten der Türken und
Araber sielen 9 Mann, verwundet wurden 40.

Luch bei Tcrna ein Mißerfolg! Der türkische Kriegs-
Minister hat in der vorvergangenen Nacht eine Depesche
Eüver-Beis erhalten über den Kampf bei Derna. Danach
hätten die Italiener auf dem Kampfplatz neben vieler
Munition uüv drei Kanonen 250 Tote und 350 Verwun¬
dete gelassen. Die Verluste der Türken betrügen 30 Tote
nrtd 50 Verwundete.

Besck-lagnahme eines ägyptischen Postdampfers. Rach
einer LlöyÄmÄdung.aus . Alexandria wurde der SgyMch«
Vsstdampfer „Renzal'eh", der sich mit 30060 Pfund-Sterling
an Bord nach Hod-eidah unterwegs befand, von dem
italienischen Kriegsschiff „Puglia " beschlagnahmt.

»
A«s vor Türkei.

Ausweisung der Zeitungskorrespo,identen. Im türki¬
schen Aiinisterrat wurde beschlossen, alle Korrsipondenten
fremlder Blätter anszuweisen, die über die Türkei un-
-günstige und unwahre Nachrichten verbreiten. ^

Keine italienischen Kriegsschiffe in Durazzo. In
Wiener unterrichteten Kreisen ist von einem Erscheinen

(Fräulein Schneeflocke), die gcduWg uttd ansmerksam
wartet, ob der Gast einen Wunschh-at. Kaum leert er die
kleine Teeschale, so huscht sie herbei, dieselbe von neuem zu
füllen. Eifrig bläst sie in die gli-mmeniden Kohlen des
Kohlenbeckens, daß das ewig Lrodelnde Teewasser nicht
erkalte!

Japanl Mit unendlichen BorurteAen betrat ich dies¬
mal deinen Boden, aufgestachelt durch die Berichte vieler,
die deinem Volk zu fluchen gelernt! °„Brutale Bchanldümg
des Europäers " ist jetzt das Urteil im g-anzon Osten, das
auch mir durch Presse urtd Gespräch eingsimpst. Wütende,
arrmsäunige Zollkontrolle: — Fch'laflde mit zentnrrschwereu
Ries-enkistm, Motor und Seitenwagen enthaltend, endlosen
Koffern mit photographischem und sportlichem Material —
ein zu zahlender oder zu deponierender Zollbetmg wäre
eine beträchtliche Summe.

„Was ist darin ?"
„Motovbicvele mit Seitenwagen Md touristische Aus-

nüstnngsgogenstänhe." .
Eine Kiste wird geöffnet, ein Blick hinein: einer der

Koffer— All right ! Die ganze ZoW Handlung ist erledigt
— welcher Kontrast gegen DWtschl-and!

Ein zie-rliches Häuschen; über dem hölzernen Zaun aus
dünn-LN Brettern, der es von der Straße trennt, eine- lang¬
nadelige Fichte, ein dnnMgrüner Lorbeer. — Eine- Tür,
überragt von einem kleinen phantastischen-Dach, führt hin¬
ein; weiße Povzellanfliösrn mit merkwürdigen Mustern
leiten dcn Fuß durch, -den winzigen Garten mit seinem
Nsim-n Teich, ssincn ZwerMumen , zu -einer Wichten
hölzernen Gi-ttertür . Auf Keinen Rollen gleitet sie zur
Seite , ein Vo-rraum mit breitem Tritt aus sauber g-escheucr-
tsm Fickstenholze. — Du legst -die „.gasta" oder das häßliche
europäische Schuhwerk ab, und die leichten Papi -errahm-sn.
dis „fufuma". gleiten zur Seite . Vor dir kniet in der höf-
lich-m Stellung der Begrüßung „o Mats San » — Frau
Fichte. Me alte Dienerin.

Eilfertig reicht sie dir einen leichten „Krmo-no», der
bald mit dem unbequemen Rock vertauscht ist. Nun teilt

sich die eine der Papismen Seit -enwäNde; sin zierliches
japanisches Rippfigür-chen in hellfarbigem „Kimono und
sarbenprächtigem „obi». verbeugt sich höflich vor „o dann
San » (dem Hausherrn). Unverkennbar ist ihre Ähniichkert
mit „o Mats San ». Deutlich spiegeln sich die zarton,
ju-aeA>bfrrscherr Züge der Klekn-srr im rMzligen Gesicht oer
Alten wieder. In der Tat , die kleine „Musmeh" ist eme
nahe Verwandte der Alten, die von deren entfernt ge¬
logenem Häuschen zu Besuchg-ekommeü ist, Grüße von der
ganzen zahlreichen Verwandtschaftzu üb-erbringsn.

Hinter -einer der leichten Schiebetürc-n aus schwarz-
lackiertem Holzrahmen, zart holzfaMger Papievfüllung und
kunstvollen BronzSbeschlägen führt -eine Treppe, in dev
Größe würdig des Puppenhanses, in das obere Stockwerk:

An leicht g-eneigtem Berghange, hebt sicĥ das Haus.
Wöl-thin über die F-erne streift der Blick durch die vielfachen,
de-m' strahlenden jungen Sommertag weitgeöffnete«
„shoji». Die Landschaft, - - ein Gedicht auf die Schmche-it
der Natur.

Vor der schmalen Galerie mit ihrem leichten Geländer,
vom Älter gedunkelt, ragt die dunkelgrüne Krone der kleinen
Fichte, umrahmt vom lichten Grau der kleinen Dächer —
cteeä vorspri-ngenlden Dachstreifens» des wunderlichen Tor-
baues. Jenseits der kleinen Straße ein Gärtchen, — in
zartem Rot leuchtet ein großer blühender Rhododendron-.
Malerisch heben sich seine farbenprächtigen Zweige, dis
-schmalen Blättchen von dem strahlenden Weiß -der „shoji»
eines Seinen Hauses ab, auf denen die Strahlen der
Mor-gensonne glänzen. Darüber wieder Wäulichgrau schim--
m« «ide Dächer, phantastische'Gisbel-Verz-ierungen, zartes
Grün,, lichtbraunes Holzwerk, schneeweiß leuchtende Wände.

Alles aber erscheint wie eine leuchtende Silhouette auf
dem K-esdWÄeln Grün einer Gruppe g-ewaltiger Fichten.

Mächtig, fast zu mächtig für die zierliche Landschaft,
ragen dis graubraunen Stämme -empor; in den bizarrsten
Formen, die ihnen die Laune der Natur, des Tempelhüters,
vor uwg-ezählt-en Jahren gab, entsprießen ihnen die Äste, dis
sich zu Aem dichten, aber doch lichten Netze verschlingen,
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italienr,cher Kriegsschiffe im Hafen von Dura -zzo nichts
bekannt.

«
Ägyptische Verstärkung für Solum . Nach Solum

Umgen 3 Offiziere , darunter - 2 Engländer , 100 Mann und
50 Polizisten von Alexandrien ab , um die Besatzung der
«gyptisch-tripolitanischen Küste zu verstärken.

Zur Besetzung von Djanet . Die sranzöstsche Regie¬
rung läßt durch den „Temps " erklären , daß die Besetzung
Djanets  durch sranzöstsche Truppen kein  Anlaß zu
Reklamationen seitens Italiens geben könne. Es sei von
England , Frankreich und Italien seit langem vertrags¬
mäßig  festgesetzt, daß Dsanet als französisches BesitzLum
M betrachten sei, gleichviel otb dieser Punkt von französi¬
schen Truppen bchetzt wurde oder nicht.

Me UevoluLmn in China.
Die Friedensverhandlungen . Die „Agence d'ExtrLme-

Orient " meldet aus Schanghai vom 21. Dezember : Aus der
Zweiten Versamrnlung für die Friedensverhandlungen hat
Wutingfang die Gründe der Revolutionäre zugunsten einer
Republik auseinandergesetzt . Er hat erklärt , Laß, wenn
Tibet und die Mongolei noch nicht reif seien für eine

gepNbM, man sie als Kolonien beibchalten sollte in dervwarvung, daß sie später den chinesischenProvinzen ange-
,, iödert werden konnten. Tangfchaoyi -hat erklärt , daß er
Äeine formellen Vorschläge im Namen Auans-chikais unter¬
breiten könne. Er hat lediglich die Aufmerksamkeit aus die
Schwierigkeit gelenkt, eine republikanische Regierung
funktionieren zu lassen, und auf die Gefahr einer fremden
Intervention hingewiesen , falls der Bürgerkrieg noch weiter
Mauern werde . Er hat ferner darauf hingewiesen , daß es
vielleicht wünschenswert sei, die erste Nationalversammlung
-nur die Form der Regierung beschließen zu lassen. End¬
lich wurde der Waffenstillstand auf 7 Tage verlängert . Es
-wird immer noch eine Antwort Nuanschilais erwartet , die
Die Weiterbewegung der Truppen verbietet.

Fremdenseindliche Bewegung ? Der „Daily Telegraph"
läßt sich aus Schanghai melden , daß die Lage in China
aus dem Grunde stets bedenklicher werde , weil die Gefahr
einer fremdenseindlichen Bewegung immer schärfer zutage
trete . Die republikanischen Blätter ergehen sich in den hef¬
tigsten Angriffen aus das Ausland , dem sie vorwersen , daß
m  sich in die inneren  Angelegenheiten Chinas unbe¬
rechtigterweise einmische, und fordern die republikanischen
Führer ans, keinerlei  Rücksicht mehr auf Europa zu
nehmen . Ebenso erklären die kaiserlichen Militärbehörden
'ganz offen, es sei am besten, die fremdenseindliche Methode
einzuschlagen , denn dann würde man von Europa am
leichtesten Geld bekommen.
^ Das Rote Kreuz von Hanlau . Aus Peking meldet die
„Agence d'Extrsme -Orient ": Das Rote Kreuz in Hansiru
hat die Hilfe der fremden Regierungen und Gesandtschaften
angerusen , um Unterstützung seiner Tätigkeit zu erlangen.
Es schrieb, daß in den Straßen von Hankau 3000 Leichen
verwesen  und daß zahlreiche nicht schwer verwundete
Soldaten mangels genügender Hilfe den Tod finden . Tu-an-
jschikai hat dem Roten Kreuz 200000 Taels geschickt, um
jdem dringenden Elend äbzuhÄfen . Die Fremden veran¬
stalteten eine Subskription zugunsten der Verwundeten
sind Armen von Hankau.C- -

Deutsches Reich.
* Zur Ernennung Dr . Solfs . Der „B. Lok.-Aich." weiß

hvon gut unterrichteter Seite " einige intime Einzelheiten
über die Vorgänge bei der Ernennung des in Samoa ab-
-gewirtschafteten Soilf zum KoloniWekvetär mitzuteilen:
[Br. Sols war bereits am Diensta -g vom Kaiser zur Abend-
itafel geladen worden , an der außer ihm nur noch der
Reichskanzler und Direktor v. Gwinner teilnahmen . Dr.
Sols wurde wührend des AbeNds vom Kaiser wie von der
Kaiserin wiederholt in liebenswürdigster Weise ausge¬
zeichnet. Der Kaiser , der gegenwärtig Fruchtweine bevor¬

zugt, kredenzte Dr . Sols seinen „neuesten Apselfekt ",
wie er sagte . Dr . Sols fand ihn „natürlich " ans ge
zeichnet,  was die Prinzessin Viktoria Luise, die sich als
Gegnerin dieses Getränkes bekannte, scherzhaft für eine
Notlüge  erklärte . Mittwoch war Dr . Sols zur Früh-
stückstiafel gezogen, in deren Verlauf der Kaiser ihn per¬
sönlich von der Ernennung zum Staatssekretär in Kennt¬
nis fetzte und beglückwünschte.

* Beamtenschaft und Reichstagswahlyflicht . Die
„Berl . Morgenlp." veröffentlicht folgendes ihr auf den
Redaktionstisch geflogenes Dokument , beschrieben : Der
R e i chs ka n z l e r I . A. 9433. Berlin , den 8. Dezember
1911: Bei den bevorstehenden Neuwahlen zum Reichstag
ist es als die patriotische Pflicht  aller staatstreuen
Bürger zu erachten, von ihrem Wahlrecht Gebrauch zu
machen. Insbesondere wird dies von den wahlberechtig¬
ten Beamte«  zu erwarten sein . Um zu verhüten , daß
die Erfüllung dieser Pflicht 'vereitelt  wird , empfiehlt
es sich, daß die Beamten sich darüber vergewissern , ob sie
in die Wählerlisten eingetragen sind, und , sofern dies nicht
der Fall fein sollte, durch rechtzeitigen Einspruch während
der Auflegung der Listen deren Berichtigung herbeizufüh-
rcn ufw . gez. v. Bethmann -Hollweg . Diesem Erlaß ent¬
sprechende Anweisungen sind, wie schon niitgeteilt , nun in¬
zwischen auch von den einzelnen Ressortministerien erlassen
worden.

* Eine ministerielle Mahnung an dsc Eisenbahn-
arbeiter . Der Minister der öffentlichen Arbeiten hat , der
„Neuen Polit . Korresp ." zufolge, nachstehenden Erlaß an
die Arbeiter aller Dienstzweige gerichtet : Jeder Arbeiter
ist seinen Vorgesetzten Gehorsam schuldig und hat allen
Anforderungen der Verwaltung Folge zu leisten. Auch
außerhalb  des Dienstes hat der Arbeiter sich achtbar
und ehrenhaft zu- führen und sich von der Teilnahme an
s ozialdemokrat  i s che n und ordnungsfeiNdlichen
Bestrebungen , Vereinen und Versammlungen , fernzuhvlien.

* In der Zweiten Kainmer des reichsländischen Land¬
tags wurde mit einer Reihe nicht einschneidender Abände¬
rungen der von der Kommission sestgestellte Entwurf einer
Geschäftsordnung  angenommen . .Bei Eintritt in
die Beratungen wurde von den Vertretern des Zentrums,
der so-ziald-emokr-atischen und der liber -alen-d-emokratischen
Fraktion sowie des Lothringer Blocks, nämlich den Abge¬
ordneten H-auß , Emiiicl , G. Wolf und - Jung , erklärt , daß
der Entwurf im Einvernehmen aller Parteien sestgestellt
und daß man dabei bestrebt gewesen sei, die Würde wie
die Rechte des Hauses ,zu wahren . -Besonders der sozial¬
demokratische Redner hob hervor , daß man das Hauptge¬
wicht daraus lege, zum Ausdruck zu bringen , daß die Volks¬
vertreter im Parlament zu Hause und die der Regierung
nur zu Gaste feien . Die nächste Sitzung findet am
30. Januar statt und wird sich mit -dem Etat beschäftigen.

'* Ein Kanzelmißbrauch? Wie die „Wormser Volks-
zeitnng " aus Groß -Rohrheim meldet , lhat der dortige
evangelifch -e Pfarrer am letzten Sonntia -g in der Pre¬
digt eine Lobrede auf den christlich-jsozialen Reichstag,s-
kandidaten Nippel gehalten und seine Zuhörer dringend ge¬
beten, diesen zu- wählen . Darauf habe er in das Vater
Unser  den kürzlich dort gewählten Landtagsabger rdncten
Fried -erich sowie den ReichstagskaNdidaisn Rrppel ernge-
fchloffen und für sie gebetet . Der Vorfall soll dem Groß-
herzoglichen Öberko-nftstorium ang -ezeigt worden sein. Die
Darstellung klingt uns denn doch — wenigstens was ihren
zweiten Teil , das Vater Unser anbekangt — zu unwahr¬
scheinlich; daß dagegen die Kanzel während - der Predigt zu
politischem Zweck nüßbvau -cht wird , dafür gibt -es ja bei
beiden KoNf-ef-stonen Beispiele genug.

* Gemeinderat und Militärbehörde . Der MüHause-
ner Br -gadekoinmandeur Generalmajor Schmund -t,  der
im Mittelpunkt der bekannten Militäraffäre  anläß¬
lich des letzten oberrheinischen ZuverlässtgkeitAflugs stand,
ist bekanntlich als erster bürgerlicher Brigadekommandeur
in der Garde zum Ko-MmaNd-eur der 5. Garde -Jnfanteri -e-
brigade ernannt worden und hat Mülhausen bereits ver¬
lassen. Diese Beförderung als Antwort  auf die be¬
kannte Protestresolution des Gemeinderats

gegen das intolerante Benehmen der Militärbehörde er¬
regt irr Mülhausen , wie der „F . Z ." von dort geschrieben
wird , großes Befremden,  zumal erst vor kurzem der
bisherige Kreisdirektor,  der sich bei der Militär
behörde aus die Seite der brüskierten ZivilbrvöAerung ff"
stellt hatte , als Gemoßregelter Mülhausen verlassen mußte-

* Die Jmmediqtkommission zur Vorbereitung der Ber-
waltrmgsresvrrn hat in ihrer Mittwo -chssttznng, die rn»
einer kurzen Pause von früh 10 Uhr bis nachmittags

Uhr währte , die Tagesordnung nicht voll erledigc«
können , vielmehr ist zur Beratung der künftigen Einriß
tu«S der Bezittsregierungen eine weitere VollsitzungM
Anfang Januar in Aussicht genommen.

* Ein bayerischer Block der Liberalen. Die München«
„Zentrumspa -rlamentarische Korrespondenz " gibt Ab
kommen -über die Schaffung -eines Blocks der SD&C'
r a I c n in Bayern bekannt . Danach haben die Sozinb
demokraten , Liberalen und Alkbay-erischen Banerübündl«
für die bayerischen LaNdta-gswahlen einen g-emeinfa-mc»
Vertrag geschlossen. Diese drei Parteien wollen 23 Zew
t r u -m s m a n da t e erobern  und wie folgt verteilen-
Den iSoIialdemoikraten Äiünchen-Land , Miesba -ch, Au-gs"
-bürg 2, Kempten 1, Würzburg 1, Speier ; den Liberalen
Regen , Lindau , Ke'mpien 2, 'Memmingen , So -nthösen-
Reg -en 1, Bamberg , Gbermannsstadt , Hof, HorNbE
Germersheim . Annweiler ; den Altbaherischen Bauern'
büNdlern Traunstein , Eversberg , Deggenidorf, VilshbM
Regen (erstes Mandat ).

* Jnvalidenversichemrng dcjr Hoimarbörter . Die Re"
gl-erung bereitet eine GefeHesvorlag -e Wer die Ne-ureff"
lung der Jnvalidenversichernmig -spflicht  d -ek
Hausgewerbetreibenden vor . Nachdem bereits Wirt,schass
liche Sachverständige gehört worden stNd, hat eine Regreß
rungskommission und -eine Kommission der LandeZversich«
rungZa -nstalt der RHeinprovinz zahlreiche Großbetriebe der
StllhlwareniNdnstrie i&cficfiti'gt, u . a . in Solingen und Re»̂
scheid. Die Ko-mmWonäre wollen sich über die Art des
Arbeitsverhältnisses der Hansgewerbetreibenden persönlich

* Samain und Genossen. Den „M. N. N." wird «us
Metz -gemeldet : In dem Prozeß g-ogen den Lothringrs
Martin wegen „Tötung " des Hoboisten Maasch ergibt s«
immer mehr die Gewißheit , daß hier ein politischer
M o r d vorli -egt. Etwa in v i e r Fällen haben die Brüder
Samain und 'Genossen nachts Unteroffiziere übel"
fallen;  Untersuchungen sind -eingeleitet . Bei einer
Haussuchung hat man Briese gefunden , die aus Spr/"
nage  der Mitgli -eder der „Lorraine sportive " Hinweises-
Zwei Mitglieder der „Lorraine sportive " sind wegen
'desvermts verhaftet.

* Der Postgiroverkehrmit Luxemburg. Am 1. Januar
1912 tritt zwischen dem Dontschen Zteiche und Luxenibuls
ein Postgiroverkehr in Wirksamkeit, und zwar in derselbcU
Weise wie mit Qsterreich-Ungain , id-er. Schweiz und- BelgieU-

* Ein Vermächtnis. Den „Münch. Neuest. Nachr." v
folge hinierließ der verstorbene Ve-rloger Knorr  zuguw
stcn der Pensionsanstalt der deutschen Journ «/
liste  n und SchrifMeller , des Landesverbands der bayc « "
schon Presse und des Münchener Journall -stenvereins P* 1
charitativen Zwecken insgesamt 45 000 M.

* Die Wilhclmshavener Spionageafsürc . Der in t>crt
LaNdesverratsvorsall verwickelte Obersignalmaat E . legt^
gestern ein völliges Geständnis ab . — Die Bereinigung
aller Decko-ffiziere in Wilhelmshaven bittet , mitzuteilef-
„daß in der Sipionageang -elegenheit von Deckoffi-zieren , ^
ihre Ehre genau so makellos erhalten möchten, wie es ^
Offiziere wollen , ui -e m and verwickelt ist."

^ Dienstaltersprümien . DaS Stuttgarter Immobilien"
und Baugeschäft verteilt aus Anlaß feiges 40jährigen
stehens an seine Arbeiter Dienstaltersprämien im Betrage voo
40 000 M.

Mn!;!ßew'rH«ng.
R . Aus Unterliederbach . Im Saäle vom „Alleehaus'

in Unter -liöderbach fand am 'Mittwochabend eine Wahlv « "
sammlung der Freisinnigen VoAspartet statt , welche voU
verschiedenen Partemnhängem , b-cfoNders auch denen

■ Lachendes Blau des Himmels schaut -durch das Geäst
und läßt all die Nuancen der grünen Nadeln — der braunen
Zweige frischer, saftiger erscheinM. Weithin über das
sHäuse-rmoer fliegt zur Linken der Blick,— hinüber zur tief-
blauen Fläche des Meeres . Zur Rechten aber , säst greif¬
bar nahe , heben sich die steilen, grünen Hänge des mächtigen
Juyama , bedeckt von dunklem Fichtenwald , dessen ernstes
Düster an mancher Stelle helles Grün einiger Laubbäume
durchbricht.
' Japanischer Land-schastszauber — seiner würdig das
Werk des Menschen: die niedlichen Häuschen . Zwei Zim¬
mer und ein großer Alkoven das ganze obere Stockwerk,
j— wie komisch, wie reizend ist das alles . — Die weißen

die dicken Strohmatten mit ihren dunkelblauen,
schmalen Rändern , — das saubere hellgölbe Holzwerk aus
naturfarbenem Fichtenholz , die phantastischcn Formen der
jRikidoschi, der Wandschränkchen, in ihrem seltsamen
Schwarz.

Vor allem die „shoji ", die Papierfenster — in der Mitte
eine lange schmale Glasscheibe , in zarter Gravierung sind
die Konturen der Berge darauf hingehancht.
I Ein kleineres „shoji" — noch winziger, noch zierlicher.
Spinnwebenfein sind die hölzernen Stäbchen , die das weiße
Papier tragen — gegenüber eine hölzerne Säule , hellgelb
glänzend — zwischen beiden ein farbenreiches Bild in selt¬
samem Kontrast zu den Nuancen des Hell und Braun»

Auf dem Hansaltar glänzt in mattem Gold Daibutsu,
ÄNddhas Statue , -auf reichgeschniHtem, vergoldetem Sockel.
In allen Farben strahlen die Chryfcmthem-en, die fromme
Hände in der geheiligten Bronzcvafe geordnet.

Zarter Duft errtströmt der Wcihrauchschale, und
flackernd zuckt das kleine Licht der Opferkerze, die der
Heilige Kmnich, auf der ewigen Schildkröte ruhend -, trägt.
Licht und Farbe — harmonische Schönheit . — „Atma
tevaffu omi kamt !"
l „Ja , das Leben ist eins der schwersten und aus die
^Dcmer äußerst -zeitraubend ", hat einmal ein -erleuchteter
Geist ausg -esprochen. Ich kann das momentan eigentlich
absolut nicht finden , ich sitze auf dem weichen „tatami ", l-eh"e
mich beousm an foie  dicke tverbältnismähi -g) hölzerne Säule,

rücke das kaum 50 -Zentimeter hohe Schreibpult vor mich
und schreibe. Paßt mir die Sache nicht mehr , so mache ich
es wie mein vergoldeter Nachbar , Herr Buddha , ich ver¬
sinke ins „Nirwana ". Nur ein Viertelstündchen . Oder ich
bin ruchlos g-enng. werfe den ganzen Schreibplunder in
die Ecke, — spaziere ein wenig den alten Juhama hinauf
und mache mir 's -auf den Fichtennadeln bequem . Manch¬
mal laufe ich auch zu den Wasserfällen von Nunobiki , wo
es um die Mittagszeit entzückend kühl ist.

Genügt das alles nicht, so trägt mich mein kleiner
Motor schnell zur Im Jitsu (Ring -) oder K-entjitsn (Fecht-)
Schule , oder auch zum Gebrauch des „dju -mi ", des riesigen
japanischen Bogens . Dann im „Fonlo " ein erfrischendes,
glühendheißes Bad mit folgender kalter Übergießung , und
prächtig mundet im nächsten Techaus eine leichte japanische
Mahlzeit . O sachana in soja Sauce , gedämpfter Fisch
(herrlich), o Ko-ko, die verschiedensten Gemüse in allerlei
Saucen eingemacht, o Kashi , knuspriges Reisgebäck, dazu
dampfender schneeweißer Reis — gar nicht übel , besonders
wenn man das Ganze mit einer Flasche d-es vorzüglichen
Asahi -Bieres würzen kann. Japanisches Idyll . Die wil¬
den Kriegsgcsänge schweigen. - - -

Im ganzen heiligen Kobe und Hi-ogo, nicht einmal in
Osaka ist ein Uumi , ein Bogen , aufzutreibcn , der „fit " für
mich wäre.

Da spricht man nun von den rtesenstarkcn Japanern,
ich kann das nicht finden — gewiß , die Leute sind fast durch«-
weg gut gebaut , wie ich durch den täglichen Besuch eines
japanischen Bades w-eiß. aber von der -Stärke und Zähig¬
keit eines Europäers keine Spur.

Natürlich darf man da nicht -etwa einen deutschen
papierenen Tagelöhner mit dem von Jugend auf im
Ringen , Fechten, Bogenschießen usw . trainierten Abkömm¬
ling einer ältadeligen japanischen Familie vergleichen.
Der europäische Sportmann ist dem Japaner auch in dessen
eigenen Sports , bei ei-mgem Training , schnell überlegen —
natürlich wäre es Wahnsinn , sich nngembt mit einem im
Judo (fälschlich Jiu Jitsut trainierten Japaner in einen
kövperlichsn Kampf einzulassen — auch der stärkste Europäer
würde schmählich unterliegen.

Aber ein wenig Training , und die Sache ändert s^
gewaltig , — das sprach ich schon vor Jahren in deutsch^
Fachblä -ttern -aus uud mache die Erfahrung auch jetzt wied<9-
täglich . ,

Obwohl körperlich ziemlich trainiert , bin ich niahs
weniger als ein Athlet . Kein Wunder , bei kaum
Pfund Lebendgewicht ! — Trotzdem mußte ich, um ein^
meiner Kraft entsprechenden Bogen zu erhalten , bis
Kyoto zu Kanjiur -o, dem berühmten Bogenma -cher, fahs^
— niemand sonst fertigt -so schwere Bogen an — ein viet"
sagendes Beispiel . ,

Kyoto ist reizend — ganz reizend — das japanE
Paris — die Stadt d-er Geishas und Teohäuser , —
einen welientsagend -en trübseligen Einsiedler nicht der rioi"
tige Platz . Vor allem gibt cs dort Bier — Bier , das
Namen verdient . Die große Asa-Hi-Brauerei von Osaka
am Ufer des K-a-mog-aw-a zwei g-egsnüberliegend -e reize«"
Teehäuser angskauft und — Bierhäuser daraus gemacht- ^
Reizend sehen die kleinen Dinger mit ihren hölz-erü^
Galerien », ihren zahllosen farbigen Lampions aus " J
gegenüber mitten im Fluß auf einer Sandbank -eine Al
Jahrmarkt , wimmelnd von Tausenden von farbigen Papi «̂
latcrncn , die teilweise direkt aus dom Wasser zu
scheinen. Man hat große Tische direkt ins flache
-gestellt, und darauf hocken die Gäste nieder — in der Mw
eine große tulpenförmiig-e Papierlaterne.

Von der über das Wasser ragenden Terrasse des Bi^
Hauses hat man einen entzückenden überblick über ^
dunkle Wasser des Kamogawa mit der darauf schwimM̂ ^
den leuchtenden Insel . Im Bierhaus selbst ein farb^
frohes Ntalerisches Treiben — japanische Familien
Touristen — europäisierte Japaner , halb europäisch, bm
japanisch , -alles in buntem Gemisch im Dienste Gamib" ^
— modernes Japan.

Eine niedliche Gruppe beoba-cht-ete ich eines Abends-
Unter d-em Schutze c>iner älteren würdigen Dame ei«"

Schar von Geishas . (Notabene sind Geishas nicht
wofür man sie bei uns hält , sondern Künstlerinnen,
zum guten Teil moralisch höher stehen als unsere
nannten " anständdg-m Frauen . Jcb natürlich
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®ttwbä§ feer Landwirte , rocht Mt besucht war . Die Ver¬
sammlung wurde -durch Herrn Brafelmanu (Höchst) er-
»tfuet, welcher in (feiner Einleitung betonte , daß seit
^5 Jahren hier keine freisinnige Versammlung mehr getagt
Mbe. Um so mehr sei es zu begrüßen , den alten Geist
^iedxx neu erstchen W sehen. Sodann erteilte er dem
^eichztagskandidaten , Stadtverordneten Goll (Frankfurt ),

Wort , der in mehr als einstündigom Vortrag das Pro-
Öamm der Freisinnigen Volkspartei in sachlicher Weise
«*tt Zuhörenr vor Augen führte . Sodann sprach Partei-
lÄretär -SUtter über die gegenwärtige Reichslage und
Empfahl im Anschluß darau den -Kandidaten . Beide Redner
landen großen Beifall.

Frankfurt a . M ., 22. Dezember . Für den hiesigen
WaHSrÄS Haben die Ehristlich-Sozialen nunmehr «r»d-
Mtiz einen eigenen KaUdSdaten in dem ReichstagSaiöge-
vrdneten Franz Behrens  ausgestellt . Die Deutsch-
sozialen , Konservativen , der Deutsche Verein und ver¬
wandte Gmppen tverden aller Voraussicht nach die Kan¬
didatur nachdrücklichunterstützen.

Die Bayerische Reichspartei hat im Wahlkreis Nürn¬
berg den FavriMrektor Tafel,  daS frühere national - .
Aerale Vorstandsmitglied , als Kandidaten ausgestellt.

Der Abg. Preist , bisher Vertreter des -Reichstagswaihl-
kreises Eolimar , hat eine neue Kandidatur abgelehnt . Preiß
«hiÄt 1907 als Elsässer 7S83, die P - Mpmtöi 5692, die
Sozialdemokratie 4515 Stimmen . In der Stichwahl siegte
Preiß Mit 9627 gegen 7951 Stimmen , die aus den Karidl-
Wten -der Polkspartei entfielen.

RschtsMsge irnd UeNWa-MmI.
. . Jopiz -Perfonalien . Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht
«le Ernennung des Ersten Staatsanwalts Ör . Cretschmar
Merlin ) zum Senatspräsidenlen bei dem Oberlanoesgerrchr
Frankfurt a . M. und die Ernennung des Lalidgerrchwrars
Fachmann (Wiesbaden ) zum Landgerichtsdirektor der dem
Landgericht I Berlin . — Landrichter -Dr . t). ©uttfon  in
Düsseldorf ist infolge seiner Ernennung zum Geheimen Regle-
rpngsrat und Vortragenden Rat im Reichs-Justizamr , Lanv-
Nchtcr vr . Ols Hausen  in Potsdam infolge semer Tr¬
ennung zum Kaiserlichen Regierungsrat und ständigen MU-
gfvebe de§ Reichsvcrsicherrmgsamtesaus dem preußischen Justrz-
Uenste geschieden. — Dem Landgerichtsrat Roth  in Wiesbaden
M der Charakter als Geheimer Justizrat verliehen worveu. —
Aex Charakter als Justizrat wurde verliehen dem Rechtsanwalt
tzr. Gehrke  in Frankfurt a . M . — Die Referendare Goertz.
?r . Bingel  im Bezirke des Oberlandesgerichts zu Frank¬
furt a . M. wurden zu Gerichtsaffessorenernannt.

DeMsche Kstonrr«.
Zur Besetzung des Gouverneurpostens in Ostasrita.

Sie „MccklMb. Nachr." melden : Die Mitteilung Berliner
Plätter , daß der Herzog Adolf Friedrich zu Akecklenburg
für den -GcAverneurposten in Deutsch-Ostafrika in Aussicht
TenoMnrcn ist, ist. wie amtlich mitgeteilt wird , unbe¬
gründet.

Die Kongo -Konzessionsgesellschaften. Die „Liberi"
hssll wissen, daß die deutsche Gruppe der Compagnie
Torestitzre Sangha -Oübanghi noch weitere acht Aufsich-ts-
tatsstellen beanspruche, um die Majorität im Aüfsichtsrat
iü erlangen und daß die französischen Aus -ichtsrate insdlge-
^sscn beschlossen Hätten, zurückzutreten.

AKS ! 6NÄ»

Gsisrvcrch-Mrrgab«.
Aehrentbals Rücktritt ? Eine Privatmeldung ans

üdapost kündigt -für das nächste Frühjahr Die Ersetzung des
fasen Aehrenthal durch den österreichisch-ungarischen Bol-
jaster in Petersburg , BerchtoÄd, an.

Für den deutschen Schulverein . Der Wrener  Ge-
eindorat hat eine Erhöhung der Subvention für den
eutfdien Schulderem von 5000 aus 10090 Kronen be¬
gossen.

Frankrerrv.
Das MaroKoabkonwien im Senat . Po -incar « hat für

;e Senatskommission zur Beratung des dentschsranzost-
)en Abkommens die Berichterstattung übernommen.

Die Ban ! von Frankreich. Bei der 'gestrigen Beratung I
-r Deputrertenikammer «üb'er die Emeueriung . 'des ^ rrvr-

iMchsn Geishas, nicht 'das, was unwissenden Fremden
s solche serviert wird .) Die kleine Schar amüsierte sich
rviglich über die andächtigen Mienen , unt denen me
vsmden das schreckliche Bier ans großen ^ .Men ^ alEen.
er Schelm guckte aus jedem Augenwinkel , doch mühsam
tobe die würdevolle japanische Miene berbeh-alten . Crne
r irins-Flien tot wxt  Maik »'- -cutic Schulevm uraltett
rühmten Miaikodori , wo die berühmten
lttswden . Natürlich trug die Meine d« altjap 'anrsche
tgettbe Maikotracht in Hellen Farben — auf d -m Rucken
nerr riesigen Schleifenausbau — im ichwarzen Haar rrrchm
ilber- und Blumenschmuck — das zierliche icomale Gesi,
ü>au wie -eine Puppe bemalt.

Das in einem dem G-a-mbrinüs geweihten Tempel —
1 einem Biertisch — shocking!

Auch einige männliche japanische Wesen, wohl dw
her und Trommelspieler , befanden sich unter der Ge ^ u-
taft und — ein biederer Deutscher, offenbar e.n orM-
gesessener, da -er mit allen Anwesenden bekannt war , und,
diel ich hören konnte, perfekt japanisch sprach. Dre ft'o-.D
Üne Gesellschaft schien dom biederen Landsmann ubmgsns
hr .zu gefallen - ja , ja , die sündhafte rrdr,che Lus!

Hochinteressant war -es mir , — der ich alles Mt dam
leskopifchenAuge des „einstigen" Jagers und der: naje-
eisen Neugier des Trntcnluli beobachtete, daß doch das
^gezeichnete Bier mehr Anziehungskraft aus rhu zu habm
Üen als alle japanische Schönheit und Musik.

Die Scium bunten Puppen verschwanden , offenbar,
ü irgendwo ein Konzert zu geben — er blwb - sepge-
üüert hinter einem großen Glase Bier Lftducft.

Aus Kunst und Leben.
Theater und Literatur . Dem Weimarer Goethe-

Hiller - Archiv  ist der gesamte dichterische Rachlcktz
«tor Scheffels  sowie eine reichhaltige Sammlung
ertvoller Handzeichnungen Scheffels von dem ältesten
" des Dichters Angeführt worden . Die Schesselsche

lbleibt aber Giaentümerin der Handschristem —

legiums der Bank von Frankreich  bmchten die
SoziakdemoTraten einen Gogenentwurs ein, der aus A b -
jschaWün 'g Äes Privktegiüms Bbzielt . 'FinanKminister
Klotz ersuchte die Kammer , den Gegenentwurf abzulehnen
müd stellte die Vertranenssrage.  Der Gesetzentwurf
wurde Mit 433 gegen 89 Stimmen abgelohnt.

Verjüngung der Generalität . Der Senat nahm den
Entwurf an , welcher gestattet , Generale vorzeitig in den
Ruhe  stand zu versetzen, wenn sie nicht mehr im VoÄbdsitz
ihrer körperlichen und geistigen Kräfte sind.

Gngl-rrrS.
Antisoziale Ärzte . Die Bewegung - unter den Ärzten

gegen  die Arveiterversicherung macht bsdeiikliche Fort¬
schritte. Man will 23 000 Ärzte zur Unterzeichnung einer
Verpflichtung bewegen , nicht aus die Älnstellungsbedingun-
gen des Gesetzes einzngelhen. Wenn disse Zahl sich tat¬
sächlich bereit finden läßt, würde das Gesetz unausführbar;
schon an den ersten beiden Tagen haben 6000 Doktoren ihre
Unterschrist gegoben.

Eine große Aussperrung der Baumwollspinner . Der
Ausschuß der Vereinigung der BanmwoWspinner hat be¬
schlossen, in allen Fabriken der Vereinigung die Aus-
s p e r r u n >g Zu empfehlen, die nächsten Mittwoch beginnen
soll. Von der Aussperrung dürsten 169000 Arbeiter be¬
troffen werden . Der Grund Hierfür liegt darin , daß die
Mitglieder der Trade Union darauf bestehen, daß sich alle
Nichtunionisten der Trade Union astschliehen.

VsvtttFa !.
Meuterei . Eine amtliche Note Besagt, Oberst Braga

vom 29. Jnsanterie -Rsgiment habe unter den Truppen
Uubotmä  h i g k e i t e tt sestgestellt und einige Soldaten,
-die aus Wenltejos in sein Regiment versetzt worden waren,
bestraft . Diese hatten sich offen gegen ihn ausgolohnt und
er sei bei dem Versuch, die Ordnung 'wiederherMsteLen,
durch einen Schuß in den Bauch verwundet worden.
39 Soldaten seien verhaftet . Es herrscht seit gestern wieder
vollständige Ruhe.

Mnftlenrd.
Der Ankauf der Warschau -Wiener Bahn . Die Reichs-

duma uaihm im Dringlichleitswsge dir Regierungsvorlage,
betreffend den Ankauf der Warschau-Wiener Bahn zum
14. Januar 1912, in allen drei Lesungen mit allen Stimmen
lgogen die der Polen unid einiger Sozialdemokraten an
und wies für den Ankauf 32,2 Millionen Rubel an . Die
ObligationsschulÄ wipd aus Rechnung der Krone Mer-
nommen.

Serdrerr.
Der Balkan den Valkanvölkern ! Anläßlich der zweiten

Lesung des Budgets erAärte Ministerpräsident Mi 'lowano-
vic in der Sknpschtina, daß das Prinzip „Der Balkan
den Balkan Völkern"  diese vor kolonialen Eroberun¬
gen schützen solle. Diesem Prinzip pflichte auch Bulgarien
bei . Das Interesse der Balkanvölker erheische, daß dir
freie Entwicklung der BManftaaten nicht durch Ein-
imis-Hun'g Europas behindert werde . Serbien vertraue auf
Rußlands Politik , da Rußland - durch sein Verhalten im
verftoffenen Jahrhundert allen Bal -kanstaatcn . Beweise
seiner Zuneigung gegeben -habe.

Türkei.
Die -oppositionelle Presse setzt ihre Angriffe gegen dön

MinisterprÄstdenten S a i b -Pascha  fort . „Jeune Turc"
meint , Said -Pascha sei politisch tot.

Said -Paschas Nachfolger ? In Konstantinopel erhält
sich das Gerücht, daß der Senatspräsident Mnkthar -Pascha
Großwesir weiden füll. Er gilt als - intimster Freund des
lSultans.

Uersis » .
Persiens Unterwerfung . Der persische Geschäftsträger

erschien gestern im Petersburger Auswärtigen Amt und
erklärte !im Namen der Regierung , Persien nehme alle
-Forderungen des russischen Ultimatums an . Der Minister
des Äußern nahm Kenntnis von d>er Mitteilung.

Shusters Entlassung . Der Generalschatzmeister Shust -er
ist von seiner Entlassung  benachrichtigt worden.

Engen Zab -el,  der bekannte Berliner  Schriftsteller,
begeht heute seinen sechzigsten Geburtstag . — Aus Bar¬
celona  wird uns gemeldet : Gestern starb Juan
Maregnll,  der -größte Dichter Eataloniens , der auch
Werke Goeth-es ius Spanische übersetzte.

Bildende Kunst und Musik. Auf dem -tripolita-
Nischen Kr t egss  cha u p l a tz iy der Nähe des von den
italienischen Truppen besetzten Amzara wurde wieder ein
kostbarer Antikenfund  gemacht . Es handelt sich um
einen fast ganz intakten kleinen römischen Tempel , der
völlig verschüttet lag . Darin befand sich außer mehreren
Skeletten eine große Menge von Münzen aus dir Zeit des
Kaisers Septimms Severus , sowie eine Anzahl Amphoren
und anderes Gerät . — Die beiden ungarischen Städte
K ecsk eme t und Marosva  s ä r he ly  haben in diesem
Jahre öffentliche Kunstsammlungen  erhalten , zu
denen der bekannte ungarische Sammler Marcel von Ncnres
den Grund legte . Er überließ den Verwaltungen der beiden
Städte je eine Kollektion alter und moderner Gemälde unter
der Bedingung , daß zur Ergänzung der Sammlung jähr¬
lich eine gewisse Summe verwendet werde . Wie int
„Cicerone " berichtet wird , hat sich Kecskemet zu einem Bei¬
trag von 3000 und MarosvasLrhely zu einem von 5000
Kronen verpflichtet. Herr von Nemes beabsichtigt, der
Kunst auch noch in anderen ungaOschen Provinzstädten in
ähnlicher Weise ein Heim zu schassen. — „D e r Schmuck
der Madon « a", die Oper von Wolf -Ferrari,  hie
dic-sen Samstag ihre Uraufführung in der Kursürsten -Oper
in Berlin  erlebt , erfordert einen großen Aufwand an
Personen , Chören , Instrumenten usw . Im Orchester ge¬
langen Mandolinen , Guitarren , CÄösta, Orgel , Klavier,
Harmonium . Kirchenglr-cken und verschiedene echt neapolita¬
nische VoÄsinstrumente zur BerwcnÄung . Das Chorper¬
sonal ist -durch -einen Extrachor aus 65 Sänger verstärkt;
ferrrer wirkt ein Kinderchor von 50 Kn-aben mit . Unmittel¬
bar nach der Uraufführung begibt sich der Komponist nach
Chicago , wo er am 12. Januar die amerikanische Urauf¬
führung dieser Oper divigksr-en wird . Hierauf folgen unter
Leitung Wcls-Fc-rraris die Aufffühmngen in Philadelphia
und Boston, und im Februar -an der Metropolitan -Oper in

Samstag werden die Basare wieder geöffnet . Die Regie¬
rung , durch die blutigen Ereignisse in Täibris und RelM
lbeunmhigt , sandte den OrtsbeWüden und den Endschmnen
die Meldung von der Beendigung des Konflikts
mit Rußland und erteilte strenge Weisung , die Feindselig¬
keiten unverzüglich einzustellen, mit den russischen Konsuln
in Verhandlung zu treten und Ne normale Lage wiüder-
herzustellcn.

Deutschland als Sündenbock. Die Zeitung „Jraneno"
Ächtet heftige Angriffe -gegen Deutschland , Aas durch seine
ausgesprochen Russische Politik Rußlands Borgshen er-
möglicht und die 'Türkei gehindert -halbe, nachdrückrich für
Persien eirtzustehen.

Kvastlrerr.
Die Kammer bewilligte für den Neubau eines Kon-

greßgcbäudes 20 000 Contos . Angesichts der unb -ffriüdigen-
den Finanzlage wird dieser Beschluß allgemein kritisiert.

Die politische Lage in Bahia ist ernst. Der Gonver-
ueur des Staates ist z-ur-ückge-treten und hat die Rsgie-
rmrgsgowält d-e-m Präsidenten -der Deputiertenlammcr
übergeben , nachdem der Senatspräsident , sein regaler Nach¬
folger , cs abgelehnt hatte.

Ecrrador.
Eslrado -ft. Einem Tc-lc-gramm aus 'GuayaquÄ zufolge

ist der Präsident von Eouador , Estr-ädo, gestorben.

AKS Stadt und Land«
WLesüKdenrr Uachrrchtm.

Aus denr Stadtparlamcnt.
Die letzte St -adtverordnetensttzung des Jahres 19lf

war nicht sehr stark besucht. In der üblichen Weise leitete
sie der erste Vorsteher , Geheimer Sanitätsrat Dr . Pagerv-
st c che r , mit ein paar freundlichen , den ausscheidcnden
Mitgliedern des Kollegiums gewidmeten Abschieds-Worten
ein . Die Sitzung war kurz; hätte d-er Herr Oberbürtzer-
mcister nicht auß -erhalb der Tagesordnung - ein paar Mit¬
teilungen vorgetragen , so wäre die letzte Sitzung des alten
Jahres in einem Viertelstündchen zu Eüde -gewesen. Die
Verpflichtung d-er neuen Stadträte , der Herren Oberst a . D.
C a st -e n d y ck und Hosschornsteinseg-ermeister M c i e r,
nahm noch keine 5 Minuten in Anspruch ; auch die übrigen
Punkte der Tagesordnung -erledigten sich in einigen Minu¬
ten . Der Schlußsatz des voir dem Herrn Oberbürgermeister
dorgetrageneu Dankbriefs d-es KomMastdeurs des ersten
Bc:taillons der Achtziger erweckte Heiterkeit : Herr Major
v. Flotw -ell  lud zur Besichtigung der Spalierobst-
an -lagen,  zu deren Anpflanzung die Tausendmarkspende
der Stadt verwendet werden soll, ein ; es -müßte allerdings
das Frühjahr abgewartet werden . Die Feststellung des
Oberbürgermeisters , daß tatsächlich von allem Anfang an
die Erwerbung des Päulincnschlößchens mit der Frage
der Schaffung -eines Kurhausprovisortüms - für die Zeit
des Kurhausneubaus verknüpft worden ist, löste bei d-er
Mehrzahl d-er Stadtverordneten eine gewisse Befriedigung
aus , die kleine- Minderheit , die in der letzten Sitzung be¬
hauptet hatte , das Pauliu -enschlößchen  fei ledig¬
lich zur Ausschließung de-s dahinter liegenden Geländes
angekauft worden , erkannte die Beweiskraft d-er das Gegen¬
teil feststellenden Akten an . Die Erklärungen der leitenden
Beamten zu den von Herrn Justizrat v. Eck in der letzten
StadtverordnetensiHnng vorgebracht -en Beschwerden über
die Mängel der Gasbeleuchtung  und des von der
Stadt lMieferten elektrischen Lichts  gaben zu Er¬
örterungen keinen Anlaß . Wir hatten schon vor der letz--
ten Sitzung der SLadtverordneten -VersaMm-lung mehrmals
auf die berechtigten Klalgen des Publi -kunG über die bc-
sond-ers in den frühen Abendstunden- herzllich- mäßige Gas-
beleuchtnng Hingewiesen ; die BeWwerden des Herrn von
Eck über das ebenfalls zu Klagen Anlaß gebende von der
Stadt -gelieferte elektrische Li-cht unterstützten wir mit der
folgenden redaktionellen Bemerkung : „Können wir aus täg¬
licher Erfahrung bestätigen . Fast zur bestimmten Stunde

New Uork, an welcher außer dieser Novität Wolf-F-err-aris
beide Opern „Die neugierigen Frauen " und „Susannens
Geheimnis " in Anwesenheit des Komponisten in Szene
gehen. „D-er Schmuck der M-adonn-a" -gelangt in dieser
Saison außerdem an der Royal Opera Covent Garden in
Loüdo-n und am Stadtthcater in Hamburg zur Aufführung,
im Dezember 1912 au der Scal -a in Mailand . — Abb<)
Lo-renzo P e r oft,  der Leibkompo-nist des Papstes , hat,
wie der „Orseo " in Rom berichtet, eine neu-e Suite unter
dem Titel „Tripolis"  komponiert . Perosi widmet sein
Werk den heldenmütigen Söhnen Italiens , die vor Tripo¬
lis gefallen sind, und der neuen „italiemschcn " Stadt Tvpo-
lis . Per -osi hat bereits einen Zyklus vom Suiten den
Städten Rom , Venedig und Florenz gewidmet . — Aus
M a d r i d kommt die Nachricht, daß die Frau des spanischen
Devwirrten Mahner ein Elfen 'beinkruziftx, das ihre Mutter
vor 25 Jayrtn für 50 Pesetas erworben hatte , und welches
sich nun als ein Werk Leonardo da Vincis her-ausgestellt
hat , -an einen amerikanischen MMonär für 625 000 Pesetas
verkauft hat.

Wissenschaft und Technik. In der französischen
Akademie für Medizin erregte Prof . Cha -ntemesse in
Paris -große Au-fmerksainkeit mit einem Vortrag -e über
Ade Schutzimpfung gegen Unterleibstyphus durch dreimalige
Einspritzung immer stärkerer Gaben von -durch Hitze ge¬
töteten Ebertvschen Bazillen . In den letzten 18 Monaten
-wurden von ihm 23 000 Personen nach dtoser Methode ge¬
impft ; unter diesen wurden 11 Fälle von Typhus beob¬
achtet, die sämtlich zur Heilung geführt werden konnten.
— Im Londoner  King 's College verursacht , wie die
„Münch. R . N>" melden , die Heilung eines alten Falles von
Krebs durch Anwendung von Radium -großes Aufsehen.
Eine Operation hatte nichts genützt, die Behandlung mit
Röntgen -jtr-ahlen oben sowenig . Schließlich legte- man aus
die kranken Stellen 250 Milligramm reines Radium Bro¬
mid , -das in v-rr-schiedens Glasröhrchen verteilt war . Rach
einigen Tagen wurde die Behandlung noch einmal- wie-der-
holt . Der Schmerz verlor sich -alsbald , -das Gewächs be¬
gann zufamm-enMschmmvs-en und War nach fünf Wochen
vollkommen verschwunden.
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setzt das elektrische Licht seit kurzer Zeit stets .zweimal in
kurzen Zwischenräumenmehrere Sekunden lianz aus . DaM
unterblieben die Störungen ." Herr Oberingenieur Schulte
glaubte in seiner Erklärung daraus Hinweisen zu müssen,
daß das „Wiesbadener TaKZatt" Westhaupt keine Elek¬
trizität zn Lichtz,wecken beziehe. Das ist richtig, wir be¬
ziehen kein elektrisches Licht v»m städtischen Elektrizitäts¬
werk, in unserer Bemerkung ist aber auch mit keinem
Wort gesagt , daß wir die Beobachtung über
die Störungen in der elektrischen Beleuch¬
tung in unserem Betrieb gemacht haben.  Die
aus der redaktionellen Notiz gezogene Folgerung des
Herrn Schulte mag für ihn nahegelegen haben, sic ist aber
trotzdem.hinfällig. Der Irrtum Lag also Nicht aus unserer,
er liegt ans 'seiner Seite . Bestätigen können wir allerdings
noch einmal, daß die Störungen , die in Häusern bec-Kach-
tct wurden, die an das städtische Leitungsnetz angeschlossen
sind, ihre Ursachen nicht in der städtischen StromzusührUng
hatten. Die kürzlich vorgebrachte Beschwerde des Herrn
Gerhardt über ungerechte Arberterentlassnngen
wurde vom Herrn Oberbürgermeister richtiggc stellt; da
Herr Gerhardt sich zn dieser Richtigstellung nicht äußerte,
darf man annehmen, daß auch er sie als den Tatsachen ent»
sprechend anerkannte. Um 5 Uhr schloß der erste Vorsteher
die Sitzung mit dem Doppelwunsch: „Fröhliche Weih¬
nachten und ein fröhliches Neujahr !"

Weihnachtsfeier im Gefängnis.
'In dem weiten Gefängnisgebäude herrscht am Spät¬

nachmittag des Weihnachtstags eine feierliche Stille , nur
unterbrochen von dem -gedämpften Geräusch, welches das
Eintreten der Gefangenen in den Bersaäl verursacht. Still
nehmen sie ihre bestimmten Plätze ein und betrachten den
vor dem War ausgestellten, bis an die Decke des zwei
Stockwerke hohen Raums ragenden, mit brennenden Ker¬
zen und Hunderten von bunten Glaskugeln und Girlanden
geschmückte».Ehristbaum. Bald sind auch sämtliche Gefäng¬
nisbeamten bis aus den Pförtner zugegen, um mit den un-
glücklichen Menschenkindern vereint das Fest der Liebe zu
feiern. Unter den Klängen des Harmoniums singen die
Versammelten das Lied: „O du selige, o du fröhliche,
guadenreiche Weihnachtszeit". Mehrere Knaben erscheinen
vor dem Ehristbaum und tragen abwechselnd Weihnachts-
gedichtc in rührender Weise vor. Der Geistliche besteigt
die Kanzel und halt die Festpredigt unter Zugrundelegung
des Textes: „Friede auf Erden den Menschen, die eines
guten Willens sind". Er weist aus die Bedeutung des lieben
Weihnachtsfesteshin, daß der Heiland ans Liebe zu den
Menschen aus die Erde gekommen ist, um ihnen den Frieden
zu bringen. Er erinnert, daß heute in vielen Familien
Mitglieder fehlen, die zur Sühne für den verlorenen
Frieden im Gefängnis weilen. In eindringlichen Worte«
führt er weiter aus , daß in mancher Hütte, wo in anderen
Jahren das Christbäu'Mchen zur Freude der Kinder im
Lichterglanz strahlte, es heute dunkel, öde ist, weil der
starke Vater, die emsige Mutter , der kräftige Sohn —, die
Ernährer und Stützen der Familie , fern sind w«b- nicht
schaffen können und sorgen. Wo nicht gütige Menschen
oder der „GefängNisderein" der armen verlassenen Kinder,
der kranken Eltern in Liebe sich erbarmen und ihnen eine
Freude bereiten, da herrscht Not und Elend. So hat auch
die Liebe den Unglücklichen im Gefängnis einen Ehrist-
baum ausgebaut, ihnen eine Weihnachtsfeier veranstaltet,
damit sie wissen, daß sie nicht ganz vorlassen sind. Der
Geistliche wünscht den Gefangenen zum Schluß den Frieden,
welchen die Menschen besitzen müssen, um glücklich zu sein.
An dem Verhalten der Gefangenen merkt man den Ein¬
druck- welchen die Feier hervorbringt. Es ist nicht schwer
zu erraten, was die Seele jenes Graubärtigen bewegt,
über dessen verwittertes Gesicht ein merkwürdiges Zucken
huscht,, der dann verstohlen nach den Augen greift, um dort
erwas wegzuwischen. Andere geben sich keine Mühe, die
hervordrängenden heißen Tränen zu verbergen. Viele
mögen ihrer frohen Kinderzeit gedenken, jener längst ver¬
flossenen Zeit, in der sie am Weihnachtsabend im Kreise
ihrer Familie unter dem Christbaum standen, behütet von
braven, sorgenden Eltern . Mancher gedenkt seines Lebens-
lauss, der frohen Hoffnungen seiner Angehörigen, die er
int .Leichtsinn zerstört hat. Und wie viele mögen den Vor¬
satz fassen, niemals wieder dre Rechtsordnung zu verletzen,
nie wieder in das Gefängnis zurückzukehren, um künftig
das Weihnachtssest im Kreise ihrer Lieben feiern zn können.
An die Predigt reiht sich ein erhebender Ehorgefang von
Damen und Kindern, die sich zur heutigen Feier in den
Dienst der Liebe gestellt haben. Nach' dem gemeinschaft¬
lichen Singen eines Liedes werden den Gefangenen am
weißgedeckten Tafeln bereitstehende Körbchen überreicht^
welche eine kleine Weihnachtsgabe, bestehend in Äpfeln,
Nüssen und Lebkuchen, enthalten. Die Gefangenen ver¬
lassen den Saal , in stillem Dank der Staatsregierung ge¬
denkend, die ihnen in weiser Fürsorge das Fest der Liebe
im Gefängnis bereitet hat. „Friede den Menschon, die
eines guten Willens sind". G. Dreier.

— Weihnachten im „Verein für Krüppelfürsorge".
Wer an reiner, kindlicher Weihnachtsfreude sich erheben
wollte, hätte bei der Weihnachtsfeier in dem räumlich leider
so unzulänglichen Kinderheim des „Vereins für Krüppel-
sürsorge" in der Mozartstraße zugegen sein müssen. Es
war ein Fest nicht nur für die Kleinen, die verkrüppelten
Kranken, sondern auch für die Großen, die teilnehmenden
Freunde des Heims, Panik der Mühen der Oberin, der
Schwestern und des Vorstandes wie der Opserwilligkeit
der freundlichen Geber von Weihnachtsspenden. Denn es
tvar wahrhaft rührend und herzerquickestd zu hören, wie
diese Kinder, teils in Apparaten sich noch unvoMcmmen
bewegend, teils fest in Gips Zn Bett liegend, ihre so fleißig
gelernten Gedichte hersagten und die allbekanntenKiNdcr-
weihnDchtsliedersangen; und schließlich den Jubel zu
sehen, mit dem diese 21 Kinder ihre Gaben in Empfang
nahmen und sesthielten! Aber auch sie hatten Geschenke Zu
oerteilen: seWstverfertigte Arbeiten für die Oberin, die
Schwester», die Ärzte, Lehrerinnen und Vorstandsmit¬
glieder/ So konnte Pfarrer Veescnmeyer mit Recht in
seiner schönen Ansprache, die zuerst an die Kinder aerich-
tet war , den Vorstand aus die reichen Früchte seiner Arbeit

Hinweisen, die ihn ermutigen müssen, trotz aller Anfech¬
tungen auf dem beschrittenen Wog echt christlicher Liebes¬
tätigkeit fortzufahren. Mit sichtbarer Freude überreichte er
dem Verein eine Weihnachtsgäbe von 5999 M., die ein
hochherziger Geber zu besonderem Zweck ihm gestiftet hat.
Namens des Vorstandes dankte zum Schluß der Vorsitzende
Herr Dt . Hallgarten aus Frankfurt a. M. mit von Herzen
kommenden Worten all denen, die in treuer Arbeit nkitge-
holsen haLin, das Kinderheim zu einem wirKichen Heim
für kranke Kinder zu gestalten. Daß es das ist, beweisen
die Worte eines kleinen Pfleglings : „Hier will ich immer
bleib-en!"

— Gesindeabonnement. Das städtische Krankenhaus
nacht die Dienstherrschaften Wiesbadens und der Um¬
gebung nochrnals daraus aufmerksam, daß das Dienstboton-
abonueinent auch noch für das Kalenderjahr 1912 sortbe-
steht. Die Reichsversicherungsordnung, nach der die
Dienstboten einer Krankenkasse angernckdet werden müssen,
tritt voraussichtlich erst am 1. Januar 1913 in Kraft.
(Siehe auch die diesbezügliche Notiz unter Briefkasten in
der Morgen-,Ausgabe vom 21. d. M.)

— Neue städtische Steuer. Keine Angst, nicht in Wies¬
baden ist eine solche beabsichtigt, sondern in Schöneberg bei
Berlin. Und Mar haben die dortigen Stadtverordneten in
einer außerordentlichen Sitzung die Besteuerung der
K i n e ma t o g r a p h en t he ater  mit 24 gegen 17 Stim¬
men beschlossen. Es wäre nicht zu verwundern, wenn auch
andere Städte sich dieses sich immer mehr ausbreiteNden
Stcuerobjekts bedienen würden.

— Erhöhung des Spärknffenzinsfußes. Den -allge¬
meinen teuren .Gekdverhältnissen Rechnung tragend, hat
auch der „Vorschußverein", Friedrichstraße 29, vom
1. Januar 1912 ab den Zinsfuß für Sparkasseneinlagen
aus dreieinhalb Prozent  erhöht . Dabei wird be¬
sonders darauf «nsmerksam gemacht, daß die Zinsen vom
Tage der Einzahlung bis zum Tage der Abhebung ver¬
gütet werden.

— Inventurausverkäufe , Saisonausverkäufe. Vom
„Verein seWständiger Kaufleute, E . V.", wird uns ge¬
schrieben: Nach der Regierungsverordnung vom 29. No-v.
1919 darf im Bezirk der Stadtgemeinde Wiesbaden inner¬
halb des Kalenderjahres die Zahl der üblichen Saison-
und Inventurausverkäufe in keinem Geschäft mehr als
zwei betragen. Es dürfen also — d. h. wenn in der be-
trefsenden Branche solche Ausverkäufe überhaupt üblich
sind — im Lause des Kalenderjahres von einem Geschäft
entweder zwei Saisonausverkäufe oder aber ein Saison-
uüd ein Inventurausverkauf abgehalten werden. Eine
Uhrenhandlung kann beispielsweise keinen Saisonausver¬
kauf halten, weil ein solcher in dieser Branche nicht üblich
ist. TUrch die erwähnte Verordnung ist die Zeitdauer auf
14 Tage festgesetzt, die in den Zeitraum vom 2. Januar
bis 15. Februar oder vom 1. Juli bis 15. August fallen
muß. Stack- dem Gesetz haben die bezüglichen AnWndi-
gungen klipp und klar die Bezeichnung„Saisonausverkauf"
oder aber „JnventurausverLaus" zu tragen ; anderenfalls
kommen die weiteren Bestimmungen über das Ausver - I
kaufswesen (Anmeldepflicht usw.) zur Anwendung. Für

■die Veranstaltung eines Jnve -nturausverTaufs ist Vor¬
aussetzung, daß Inventur gemacht ist. Mer keine Jndon-
tur aufmmmt, darf auch keinen JnventUrausverÄaus ver¬
anstalten.

— Der Hoflieferanicntitel. Laut einer Mitteilung des
Ministeriums des König!. Hauses an die Handelskammer
Wiesbaden sind die neuerdings durch die Zeitungen gegan¬
genen Mitteilungen wegen Abänderung der Bestimmungen
über die Führung des Preuß . Hoslresergntentitels irrtüm¬
lich gewesen. Es ist den Hosli-eseranten nicht verboten, die
HofprädÄate mit dem preußischen Wappen des hohen Ver¬
leihers aus Ge-schästspapierenzn gebrauchen. Die Bestim¬
mungen über die Führung von Hoisprädik-aten vom 10.
Januar 1838, welche das Ministerium des Königl. Hauses
erlassen hat, sind unverändert geblieben. Nr. 3 dieser Be¬
stimmungen schreibt vor : „Hasprädikate geben dem Beliehe-
nen die Befugnis, sein Geschäft mit dem Wappen des hohen
Verleihers zu bezeichnen. Doch darf dies nur aus Ge-
schästS'chÄdern, Etiketten, Anzeigen, Rechnungen uNd der-
gleichcn, dagegen nicht auf Siegeln, Stempeln, Verschluß¬
marken und, dergleichen geschehen. Zur Anfstellnng von
Wappenschildern außerhalb der Geschäftsräume ist in jedem
einzelnen Fall polizeiliche Genehmigung einzu,holen."

— Das Stammslas . Ein hiesiger Bürger war nicht
wenig erstaunt, als er abentzs in seinem Stammlokal zur
Kenntnis nehmen mußte, daß die Polizei dagewesen sei
und sein geliebtes Stammseidel konfisziert habe, weil es
nicht geeicht war . Noch weniger erbaut war der Wirt , als
er nach einigen Tagen einen polizeilichen Strafzettel er¬
hielt wegen Übertretung des Gesetzes über den Raum¬
inhalt der Gesäße vom 20. Juli 1881, wonach die in Wirt¬
schaften zur Verabreichung von Getränken dienenden
Schankgefäße geeicht sein müssen. Aus Veranlassung d>es
„Wiesbadener Gastwirtevereins" erhob der Wirt Ein¬
spruch, wurde aber vom Schöffengericht und von der
Strafkammer zu einer Geldstrafe von 2 M. verurteilt, ob¬
wohl an beiden Gerichten der Staatsanwalt Freisprechung
beantragt hatte. Gegen das Urteil der Strafkammer hatte
der Wirt Revision eingelegt, über die am Oberlandes¬
gericht  in Frankfurt a . M. verhandelt wurde. Der Vor¬
sitzende des „WieKbädener Gastwirteverems" beantragte
die Freisprechung. Es handle sich um ein Privateigentum
des StaMMAästes. Eine Benützung des Stammgliases bei
der Bedienung anderer Gaste sei ausgeschlossen. Außerdem
habe das Glas in einer Ecke allein gestanden. Das Ober-
Landesgericht aber hielt sich, wie die Vorinstanzen, an den
Buchstaben des Gesetzes, das Ausnahmen nicht zulasse,
und verwarf die Revision.

— Einen Akt brutaler Roheit leistete sich ein in der
R-auenthaler Straße wohnhafter Fuhrunternehmer am
Freitagnachmittag %2 Uhr in der Rauenthaler Straße.
Er bewaffnete sich mit einem schweren Stock, packte den
ahnungslos auf der Straße spielenden 10jährigen, kaum
von einer Kranikheit genesenen Schüler Walter N. an der
Kehle und würgte ihn. Sodann versetzte er dem Ktnid
mit dem Prügel einen Hieb über die linke Schläfe, so daß
Wange, Ohr und linke Kopfseite verletzt sind. Schließlich ä

versetzte er dem Kind noch zwei weitere Schläge über best
Rücken. Der Junge wurde von mitleidigen Menschen̂
die elterliche Wohnung vermacht und mußte in ärztl:^
BehaNdlnng gegeben werden. Die Sache wird ein geriH^
liches Nachspiel haben.

— Für Pferdebesitzer. Der Vich-Versicherungsv erci!'-
des Rhein- uNd Maingaus Wiesbaden macht die Versicher¬
ten daraus aufmerksam, die Pferde während der bevor¬
stehenden Festtage täglich mindestens % Stunde zu W
wegen, und nur sf. Futterration zu verabreichen, da ersitz
rnngsgemäß bei keiner Arbeit u-ttd vollem Futter d»
Pferde leicht an Nierenschlag ertranken, eine Krankheit, d»
meistsns zum Tode führt.

— Verhafteter Fahrradmarder . Gestern nachmittag sitz
einem hiesigen Kriminalschutzmannein junger Mann vus,
der ein Fahrrad bei sich führte. Als der Verdächtige ££l
einem Mechaniker in der Bleichstratze versuchte, das Rad ft
verkaufen, nahm er ihn fest. Der Festgenommene, de^
Schreiner August W. aus Attenkirchen,, hatte das Fahrrad
das er jedenfalls irgendwo gestohlen, durch AbschraubG
des Markenschildsund andere Veränderungen uNlenntM
gemacht. Er wurde, da er noch verschiedene andere StE
taten aus dem Kerbholz hat, ins Untersuchnngsgesän§nn
verbracht.

— Kollektenschwindler. Bei hiesigen Herrschaften co
scheint ein Kollektant, der sich Tcgcnhardt nennt und atz
geblich im Auftrag eines hiesigen Pfarrers für hiesig
Waisen Geldbeträge einjfarNmM. Als ihm eine Beschein's
gung abverlangt wurde, zeigte er ein Buch vor, nach w-etz
chem für das Jahr 1909 eine Sammlung für die armew
scheu Waisen empfohlen war . Inwieweit es dem Schwind
ler gelungen ist, Geldbeträge zu erhalten, entzieht sich
serer Kenntnis. Der falsche Kollektant, vor dem hierw
gewarnt sei, ist etwa 50 Jahre alt und hat -meliertes Ha-a*'

— Weihnachtsfeier im Kindergarten . Eine fröhliche kiein^
Schar versammelte sich gestern abend mit den Eltern zur S&ctr
nüchtsfeier im großen Saal der „Wartburg ". Es ivaren -i'
Kinder des Kindergartens von Fräillein Krause. Jahnstraße -s'
die mit ihren Eltern den Saal dicht besetzten. Unter d^
strahlenden Christbaum wurde zunächst des Christkinds in s-;,
zählung, Gedicht und Liedern gedacht, und die WcihnaaG.
freude in strahlenden Kinderaugen ergriff auch die Herzen ds

KraustGroßen. Im zweiten Teil des Festes gab Fräulein Krau
ein Bild ihrer Tätigkeit, die das Ziel hat , durch Spiel uh
Arbeit die schlummernden körperlichen und geistigen Fähigkeit
der. Kleinen zu wecken, in das junge Leben den SonneniK û
der Freude zu verbreiten und dabei zu Ordnung und GekM
sam zu erziehen. Die hübschen Neigen und Spiele zeigst' '
wie jedes einzelne Kind nach seiner Art und Befähigung. y'
schäftigt wird, besonders das „Handwerkersviel" gefiel autz-r
ordentlich. So konnten Eltern und Kinder die besten Eiv.druu
in die Feiertage mitnehmen.

— Heimische Industrie . Welcher Beliebtheit die D r co"
den er Christstollen  auch im Auslande sich ersreuei-
beweist der große Versand, den die Bäckerei urw Konditor-
W. Matzdauer  in diesem Jahre zu verzeichnen hat. K
wurden Sendungen nach allen Erdteilen bestellt, z. B. E
Afrika, Indien , Italien , England, Frankreich, Holland UH?'
Ein Telegramm aus Sovvo (Kamerun) von der Offiziersmer
bestätigt ausdrücklich die vorzügliche Qualität der Maldanerscht-"
Stollen.

— ..Tagblatt " »Sammlungen . Dem „Tagölätt " - Verlag
gingen zu : Für Kohlen für Arme: von M. W. 5 M., Hetth
C. F . Bergmann 10 M.. M. F . 20 M. — Für Frühstück »£'
dürftiger Schulkinder: von Frau H, Marburg 10 M., M.
20 M., Herrn C. F . Bergmann 10 M . — Für Mittagessen tz;
dürftiger Kinder : von Herrn C, F . Bergmann 10 M,, M.J ’l
20 M.. Frau H. Marburg 10 M.. K. L. b M .. Frl . M. Üf
4 M. — Für die Blindenschule: von Herrn Major Langer 5
Herrn Map Schering 5 M., Frau H. Marburg 10 M., M-,ssi
20 M., Herrn C. F , Bergmann 10 M. — Für das Blindenhew-
von A. B. 10 M.. Frau Bender 3 M., W. K. 5 M. Herrn E. vr
Bergmann 10 M. — Für die Kinderbewahranstalt : von
C. F . Bergmann 10 M.. Frau Bender 3, M-. Frau H. Marbd
10 M. —- Für den Kinderhort : von Frau H. Marburg 10 Atz'
M.  F . 20 M., Herrn C. F . Bergmann 10 M., W. 5 M- itzFür das Versorgungshaus für alte Leute : von Herrn
Bergmann 10 M .. M. SB. 5 M-, M. F. 20 M. — Für
Krüppelfürsorgeverem: von Herrn Max Schering 5 M„
Major Langer 5 M., K. 10 M.. F :au H. Marburg 10 tztz
Frau Bender 4 M, . Herrn C. F , Bergmann 10 M. — Für stz
Rettungshaus : von M. F . 10 M., Frau H. Marburg 10 tz'
— Für das Paulinenstift : von M. F . 50 M.. Frau H. Äw
bürg 10 M. — Für verschämte Arme, Augenheilanstalt itz.
Arme u. Schrippenkirchc: von Herrn C. F, Bergmann je lO W-
Für die Herberge zur Heimat und das Lindenhaus : vorr Fsn.
H. Marburg je 5 M. — Für den Fürsorgeverein JohanniSstst«'
von M. F . 20 M. — Für den Gefängnisverein : von W. b ■>'

— Steckbrieflich verfolgt werden wegen Einbruchsdiebstab'/
begangen in Schwanheim, der Fuhrknecht Joseph Schöbet  -
geboren am 10. März 1871 zu Kritzenast, Kreis Oberpfalz, V̂O
wegen Untreue, begangen in Wiesbaden, der Mechaniker
Klein,  geboren am 21. September 1881 zu Völklingen, ,

— Kleine Notizen. Heute feiern die Eheleute Kunstglaw
Karl Pöschmann  und Frau die silberne Hochzeit .^^
In der Zeit vom 30. Dezember bis zum 7. Januar wird itt K
Frankfurter Festhalle eine Münchener Festwoche  ä
gehalten. Der Nachmittag und der Abend ist der Musik ö.
widmet, und ein historischer Festzug wird jeden Tag wähtc>
der Woche um 10 Uhr abends zusammengestellt werden.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Walballa -Opcrcttcn-ThcllLcr. Auf die am 1. WeihnaE,

feiertag, Montag , den 25. Dezember, stattfindende (hM
sührung der Operette „Die moderne Eva" von Jean GE.
sei nochmals ganz besonders hingewiesen. Der Komponist, f D
sich schon mit seinen Werken „Polnische Wirtschaft" tztz>
„Keusche Susanne " einen Weltruf verschafft hat. hat auw
diesem Werk, das in Berlin bereits über hundertmal ronfj(
führt wurde, einen großen Erfolg zu verzeichnen. Die OpNtz'wird am 2. Weihnachtsfeiertag wiederholt. An beiden
tagen, nachmittags 3%: Uhr , gelangt zur Aufführung:
den 25.: „Der fidele Bauer ". Dienstag , den 26.:
Walzertraum ". ^ j

* Kurhaus . Morgen Sonntag , nachmittags 4 Uhr,
das W e i b n a cht s ko n z c r t des Kurorchesters mit sehtz,b.
wähltem Programme statt . Das Abendkonzertan diesem,E,
fällt wie alljährlich aus , —- Am ersten Weihnachtstage
jedoch nur bei geeigneter Witterung , ein M i l i t tz. .
P r o m e n a d e ko n z e r t an der Wilhelmstraßc statt , und "
Abend dieses Tages im Kurhaus ein R i cha r d - W a g h tz .
Abend. — Für den zweiten Weihnachtstaa ist vormitz»̂
11% Uhr eine O r g e lma t in e e , ausgeführt von
Elisabeth Dietrich-Kaiser, Graßh , Hess, Hofopernsängerin J ,
Darmstadt (Gesang) , Herrn Friedrich Petersen i( Orgel),. „
Herrn Max Schildbach (Violoncello) und Herrn Adam
sHarf») , vorgesehen, während abends ein SinfontzO
Konzert  des Kurorchesters unter Herrn Kapellnst-tzj
Jrmers Leitung stattfindet , in welchem sich Signor Nlcof' (
erstmalig dem hiesigen Publikum vorstelleu wird. Der Kumn ^
soll über ein hervorragend schönes und glänzendes Mater
verfügen. Im letzten Jahre tvie auch vor einigen Tagen err» ^
der Tenorist in Mainz einen durchschlagenden Erfolg. Er bü j
hier Romanze „Celeste Aida " aus der Oper „Aida" von
Arie „Cielo c Mar " aus der Oper „Gioconda" von Pvnchs
und zwei Lieder mit Klavierbegleitung: „Du bist die
von Schubert und „Durch den Wald" von Mendelssohn siüS-
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Die Klavierbegleitung hat .Herr Walther Fischer.übernommen,
um eine überfüllung des Saales zu vermeiden, ist lue Losung
Der Zuschlagskarte zu 25 Pf . erforderlich. — Das große
Aeihnachtssest  und W e ih  n a chts  b al  l ln den fest¬
lich dekorierten Sälen des Kurhauses, verbunden^ nit Verlotung
An 20 wertvollen Gegenständen, findet am Samstgg . den
"D. Dezember, statt.
„ * Galerie Banger . Luisenstratze 9. . Neu ausgestellt:
s>«dwig Brugmann , kunstgewerblicheArbeiren. L-tto Fncher:
N Originalradierungen . Leop. Günther -Schwerin : „Herren-
Mtrat ". Ralph Sanin : Holzschnitt. M. Schaupal : 5 Land-
Mften . Peter Walze : Aguarelle. Die Ausstellung bleibt
«onntagnachmittag von 3 bis 6 Uhr geöffnet, ist am ersten
«eiertag geschlossen und am zweiten Feiertag von il bis 1 Uhr
8U besichtigen.

* Die Ausstellung für moderne Buchkunst im Festsaale des
Muses blecht am Sonntag und an den beiden Feiertagen

fiachmittags geschlossen. Von Mittwoch an ist der Saal tvte-
bis 6 Uhr bei Licht geöffnet.

* * „Licht, Liebe, Leven!" heißt das Thema, über welches
Zerr Prediger Georg Welker  am Dienstag , den zweiten
«eiertag, m der Erbauung der Deutfchkatholischen (frei-
Wgiösen) Gemeinde spricht. Die Erbauung findet vornüttags
Mnktlich 101L Uhr im Bürgersaal des Rathauses statt. Der
Mtritt ist für jedermann frei.

Aus dem Landkreis WiLsdüden»
wo. Biebrich, 23. Dezember. Bei der gerichtlichenV e r-

«eigerung  eines dem Architekten Johann Adam
Seikler in WieSbo.de« gehörigen, in Biebrich, Römer-

3. belegeneir Haus-grundstücks legten mit 39 309 M. das
Höchstgebot ein die Witwe des Musikalienhändlers Franz
schellend erg,  Elise , geo. Gangloff, in Biebrrch,
^assuueystraße11, der Musikalienhändler Adolf Schellen-
^rg jn Wiesbaden, Kirchgasse 33, und der Dapezierer-
llleister Heinrich Balling in Wiesbaden, je mit einem
drittel.

--- Wecker, 22. Dezember. Gestern abend störten herm-
Mvsnide Lentis von hier in ihrem Hau.se einen Ein --
«recher  bei der Arbeit, der stch, als er sich entdeckt sah,

der Scheune verkriechen trollte. Er wurde jedoch ausge-
mnden, und nachdem man ihm eine gehörige Tracht Prügel
verabreicht hatte, in die im Rathaus befindliche Sicherhcits-
Sellc verbracht. Als man heute morgen nach dem Jncha-f-
«rten scheu wollte, war er verschwunden.  Er hatte
>"ie Fonstergitter gewaltsam entfernt und war so -ins Freie
klangt . Der Gauner, der nachmittags im Orte Mit Papier
Musterte, war mittelgroß, hatte bleiches Aussehen, trug
«eisen Hut, dunkelbraunen Überzieher und dunkle Hose.
, ß8 Erbenheim, 22. Dezember. In vergangener Nacht
wurde bei dem Gastwirt und Metzgermeister Hans Weigand
Ungebrochen und die Ladenkasse ausgergmbt.
LN derselben befand sich nur Wechselgeld. Als Wergand am
Morgen den Diebstahl entdeckte, bat er sofort telephomsch um
stNen Polizeihund , über das Ergebnis ist nichts bekannt.

8 Rambach, 22. Dezember. Am 2. Weihnachtsfeiertag,
abends, veranstaltet der hiesige Gesangverein „Lieder-
.ranz"  im Saalbau „Zum Taunus (Besitzer C. Meister)
stw diesjähriges W e i h n a cht s k o n z e r t mit Christbaum-
Zrlosnng und Ball . — Die Bürgermeisterei gibt bekannt, daß
ZS Reinigen der  O b stb ä u m e von Moosen und
rechten und das Ausschneiden von dürrem Holz, und Ast-
Alnpfen bis zum 28. Februar n . I . vorzunehmen ist. Weiter
N den Wiesenbesitzern  aufgegeben worden, die Be- und
Entwässerungsgraben bis zum 18. Januar n . I . aufzuheben.

Urrssauifchs UachrichLen»
. no. Langcnschwalbach, 22. Dezember. Das DesinfektionS-
§N'en im Kreise UntertaunuS hat eine neue Regelung erfahren.

Kreis ist in drei Desinfektionsbezirke  eirmeterlt.
M Kreisdesinfeltoren wurden ernannt Karl Prinz zu Langen-
Wtvalbach Karl Litzius zu Laufenselden. Adolf Guckes zu
Idstein. '
». --- Oberwalluf . 22. Dezember. Fabrikbesitzer Hermann
fr ok hu es in Wiesbaden hat den Arbeitern der Schwarz-
'arbenfabrik, wie im vorigen Jahr , auch jetzt Wieder nutzer einer
?stsehnlichen Weihnachtsgratifikation 8000 M. für einen
^vterstützungsfonds  überwiesen.
. no . Kemel, 22. Dezember. Die hiesige Arzt stelle  ist
Kkeits seit 1. Oktober frei uird noch immer verlautet nichts
Kn einer Neubesetzung, welche doch Üfc zu wünschen wäre.
5f le  Gemeinden Huppert und Langschied, welche oem hiesigen
Wtbezirk angehörten , haben Vertrag mit Bern Arzt m Laufen-
rstben gemacht. Durch die Abzweiguirg genannter Orte bmt feem
Mlgen Mzirke ist es fraglich geworden, oo die hiesige Stelle
-bensfähig bleibt und erhalten werden kann.

Höchst. 21. Dezember. Im Juni 1912 wird hier das
r. 0i ähr i g e Jubiläum  der Freiwilligen Feuerwehr
jnttsinden . Es wird fick hierbei u>n ein groß angelegtes « est
Nndeln, dem die Stadtvertvaliung und die gesamte Einwohner-
«bafi wohlwollend gegenüberstehen.

r . Riederlahnsicin, 21. Dezember. Die hiesige alte , histo-
siiche Jodanniskirche  ist ausgebessert und ausgemalt
x°rden und die Arbeiten sind jetzt so weit vorgeschritten, datz
N. diesen Tagen das Gerüst wieder entfernt werden konnte,
f 'e Malerei ist ganz im Stile der Kirche gehalten und trägt
„stonders ihrem Alter gebührende Rechnuiig. Der Konser-
Ktor Professor Or . Lutbmer aus Bonn hat sich um,die stil-
iffd kunstgerechte Ausführung der Arbeit recht verdient ge-
^cht . Die Muster für die romanischen Svmbole der vier
sj^ Ngelistcn. die an der Decke des Hauptschiffes angebracht
W , und diejenigen des Patrons der Kirche (Johannes des
Tfuferz und des Evaiigelisten Johannes ) sind aus gleich-
siegen romanischen Kirchen gewMt . Wer jetzt die Johannis¬

ritt , kann " " " ' . .
^ -wrr in dieser
» betritt , kann sich nicht mehr der Überzeugung verschlietzen,

wir in dieser Kirche wirklich eine Perle alter romanischer
Zukunft uiid ein Denkmal haben, welches eine Stadt wirklich
^Uhmt machen und worauf sie stolz sein kann.

lit. Weilmünster, 21. Dezember. Auf Ersuchen des Landes-
Mdtmanns und auf Anordnung des Magistrats der Stadt
sH?nkfurt waren nach eingehenden Studien Vorschläge zur
Eueren Wasserbeschaffungund zur Verbesserung der Waffer-
*,i>orgungseinrichtungen für die Heil- und Pflegeanstalt Weu-
-,M.ster gemacht worden. Nachdem diese Vorschläge hon den
witandigen Behörden gutgeheißen waren , wurde im Lichtcrtake
»r„. «euer Wassergewinnungsstollen angelegt , der täglich einem
t,siwsalls neucrbauten Hochbehälter von 300 Kubikmetern Jn-

mindestens 100 Kubikmeter zuführt . Diese Anlage ist
sWwehr im Laufe dieses Jahres in Betrieb gesetzt. Trotzdem

die Anstalt noch unter Wassermangel,  weswegen
xLenwärtig im Rittersgrund , im Darsbachtal und auf der

Seite des Lichtsrtales weiter- Schürfungen nach Wasser
Dlrlleführt werden. Leider ist jedoch das Wasser in einzelnen

siur derart eisenslockenhaltig, daß zur Entfernung dieser
^mndteile eine Filteranlage gebaut werden muß.

Aus dsr Umgebung.
iu, ö. Kosthrinr, 23. Dezeinbor. Eine schändliche Tat

dieser Tage hier verübt. Eine ganze Familie,
Uim*' Srttu' zwei Kinder, sollten durch einen bis jetzt noch
^bekannten ruchlosen Mordbnben vergiftet werden. In

Glas Gelee, in die Butter und ins Salz war Strych-
.wĵ 'gemischt worden. Das Butterbrot war für die Kinder

Eltern schon gestrichen. Ws eines der Kinder, das zu-
davon aß, den bitteren Geschmack bemerkte, spie es das

«tterbrot aus und machte die Eltem darauf awfnterättan.
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Als auch die Eltern daraus das Butterbrot versuchten, be¬
merkten sie ebenfalls, daß mit der Butter etwas vorge¬
gangen war . Es wurde nun sofort Anzstge gemacht und
bei der ärztlichen Untersuchung das Gift in der Butter,
inr .Gelee und im Salz gefunden. Dem Kind, das etwas
Butterbrot genossen und zuerst auf den bitteren Geschmack
aufmerksam gemacht hatte, wurde sofort der Magen ausge-
pumpt und Dadurch Unheil verhütet. Die Staatsanwalt¬
schaft hat Untersuchung oingeleitet, und cs wurde schon
eine Anzahl Personen vernommen.

8. Oppenheim, 23. Dezember. Der be-karmte Woin-
häNdler Scho b-e r , der kürzlich wegen Weinfälschung
usiv. vor der Mainzer Strafkammer stand und nur wegen
schlechter Buchführung und Verschenkung von Trssterbnihe
zu 809 M. Geldstrafe veruteilt wurde, ist plötzlich von
hier verschwunden. Er soll sich bedeutender Wochsel-
fälschurrgen  schuldig gemacht haben, seine Schulden
sollen über 309009 M. betragen. Schober hatte einen
außerordentlichen Äririeb, ständig gingen waggonweise
Weine usw. fort, und trotzdem diese Schuldenlast' Er soll
die Weine förmlich zu niederen Prossen verschlaMrt haben.
— Wie wir soeben erfahren, hat die Staatsanwaltschaft
einen Steckbrief gegen Schober erlassen. Das Geriicht ging
heute, Schober habe sich erschossen, cs ist aber nichts daran.

218. Cassel, 22. Dezember. Der Primaner  Dittmar
aus . HombevA, welcher das Hiesige städtische Realgyminasium
besuchte, hat sich in seiner WohnU-ng in der Rosenstraße
vergiftet.  Das Motiv des Selbstmords ist unbekannt.
Die Direktion der Lehranstalt bestreitet, daß die unselige
Tat mit der Schule oder mit dem Miturientenexamen zu-
sammeNhängt.

Cassel, 22. Dezember. Ein gefährlicher Damm¬
rutsch  ist infolge der anhaltenden Regengüsse in den
letzten Tagen gestern abend auf der Bahnstrecke zwischen
Gilserberg und Gemimden cingctreten. Die Bahnverbin¬
dung mußte sofort unterbrochenwerden. Der Verkehr auf
der Strecke wird durch Urüsteigen aufrechterhalten. Zum-
Glück hatte das Zuspersonal gestenr abend gegen HM Uhr
den Dammrutsch rechtzeitig bcansrkt, so daß der Zug kurz
vor der Uufallstelle arrgehalten werden konnte. Die Arbeiter«
zur Beseitigung des Verkehrshinderuilses sirrd sofort von
Cassel aus angeordrret worden.

Sport»
*.  Fußball. Morgen Sonntag steht der Wiesbadener Fuß-

ballverein mit seiner 1. und 2. Mannschaft der: gleichen Äcann-
schaften des, Sachsenihausener Fußballklubs auf dem Sporr-
vlatze an der Waldstraße im Retourspiel gegenüber. Anstoß
der 2. Mannschaft 12Va  Uhr . der 1. Mannschaft 2% Uhr. Die
3. Mannschaft spielt am 2. Weihnachtsfeiertag gegen die gleiche
des Sportklubs Bürgel.

Er. Der Sport zu Weihnachten. Das Weihnachtsfest
bringt im allgemeinen die Saison-Erösfnnng des jetzt so
beliebten Wintersports. Leider sieht cs in den deutschen
Mittelgebirgen um die für Sli - und Schlittensport dringend
notwendigen Schneelagen noch schlecht aus , da vorläufig
noch Tauwetter herrscht. Bessere Nachrichten kommen aus
den höher geilegeMt« Orten der Bayerischen, Schweizer
und Tiroler Alpen, wo allenthalben jeglichem Wintersport
gehuldigt werden kann. In St . Ntoritz, der Königin des
Ober-EngMn , beträgt die Höhe der .Schneedecke über einen
Meter, so daß die Natur für die Skiläufer bestens gesorgt
hat. Auch aus den Eisplätzen herrscht reges Leben, und
von den Bobbahnen sind der Village-Run und die neue
Salastrains -Straße eröffnet. Das gleiche gilt von Davos,
Engelberg und den Tiroler Wintersport-Zentren. Auch die
Meisten hoch gslegenen Rodelbahnen im Bayerischen Ge¬
birge, wie in Bad Kolgnvp, Berchtesgaden und Tsgernsee
sollen nach den letzten reichlichen Schneesällpn für die Fc-ier-
tage instand gesetzt werden.

«r. Ein Herrenreiter als Jockei. Der -ausgezeichnete
englische Herrenreiter P . Parker, der 1906 aus österrÄch-
ungarischen Bahnen ritt und dort an der Spitze der erfolg¬
reichen Herrenreiter stand, ist zu den Professionals überge-
gangen und wird in Zukunft in England hauptsächlich in
Hindernisrennen tätig sein.

si-. Neue Eisenbahnwagen für den Wintersport , wie sie auf
der Internationalen Reise- und Berkehrsausstelluug Berlin
1811 und in ' der Internationalen Hygiene-Ausstellung Dresden
bereits gezeigt wurden, werden von der Königlichen Generar-
direktion der Sächsischen Siaatseisenbahnen jetzt auf den hauvt*
sächlich für den Wintersport in Betracht kommenden Strecken
in den Dienst gestellt. Bei den neuen Wagen süid an den
Außenseiten Schneeschuhbehälterangebracht und außerdem dke
Bänke derart in die Wagen eingebaut, daß ein Rodelschlittenunter dem Sitz Platz finden kann.

GAxichtliches.
Aus MreskadsrisN

wo. Versuchter Einbruch in das Stationsgebäude
Hahn-Wehen. Der ^Bäckerlehrling Rudolf D.. b'Ssand sich
vom April bis züm Novemher d. I . bei einem' hiesigen
Meister. Gegen feine FÄhmny war dort nichts- .eingu-
wenden, er war fleißig, bei der Kundschaft beliebt; leider
aber geriet er in schlechte GeseUchast, die ihn zu Gel-daus-
ga-bett veranlaßt«, deren Bestreitung ans seinen eigenen
Mitteln ihm nicht möglich war , und er verwertete zunächst
einest bei der Kundschaft vereinnahmten Geldbetrag in
Hohe von 128.47 M. für sich. Weiter lieferte er 1819 M.
nicht, wie es ihm geheißen worden war» -aneinenMechaniker
ab, und weil er fürchtete, daß dieser letzte Fehltritt bald
«ns Tszeslicht kommen werde, machte er sich am 6. Nov.
-mit dem Gsschästsrad sowie einem Gäckerkorb ans dem
Staube . Er stattete Derwandten in Oberlibbach und Watz¬
hahn Besuche ab, trieb stch einige Tage in der Umgegend,
im Freien nächtigend, herum und kam so -am 14. November
auch nach Hahn.  Dort will er sich abends in den W-arte-
s>aal der ' EisenLMhnft'ation, dicht neben dem Ofen,
-gesetzt haben, bald eingeschlafen und später bei der
Schließung des Ra-mnes Mevschen worden sein. Gegen
Morgen erst erwachte er, und in diesem Moment erst will
er auf -die Idee -gekommen sein, in das K-asscnlok-a-l ein'z-u-
-brechen, um sich so die Mittel zum Ersatz des seinem Meister
unterschla-genen Geldes zu verschaffen. In AüAsührung
dieser Absicht versuchte er zunächst vbm Restaurationslokal,
später Vom Wartesaal aus durch ein Fenster einzudrin-gen;
ohne Erfolg. Dann machte er sich daran, untechM des

-Schalters-mittels seines Messers ein Loch in die Mauer zu
kratzen. Dabei jedoch brach die Klinge ab, und weil cs
schon zu dämmern begann, ließ er -endlich von dem Versuch
ab. Er verließ das -StationIgsbästd-e und wurde zwei
Stunden später schon in der Nähe der Eisernen Hand durch
einen -Gendarmen festgenommen.  Der Korb- wurde
später in der Nähe der Platte vorgcsundcn, das Rad- soll
idem Burschen in -der -Nä-he -der Bcausite, wohin er es
vorübergöh-std, ohne cs zu beausstchtigest, gestellt hatte, ge¬
stohlen worden fein. Die Strafkammer verurteilte den'
D. zu 5 Wochen Gefängnis,  id :e für durch die er¬
littene Untersuchungshaftverbüßt angesehen wurden.

rv«. Ranch- und Rußüeläftigung. Der Privatier S.
von Dotzheim ist der Eigentümer einer Fabrik an der Wies¬
badener Slraße dortselhft. Das Gebäude wurde Vor etwa
18 Jahren errichtet u-nd diente- seitdem den verschiedensten
Zwecken. Durch- 3 Jahre werden von seinem Pächter, B.
Klc dort produziert. Seit Jahren -nun hören die Klagen
der Nachbarschaft über Rauch- und Ruß-belästigüng nicht
auf. Fünf Polizeistrafen hat B. seit dem 13. Juli erhal¬
ten, gegen die er jedoch die richterliche Entscheidung bean¬
tragt hat, weil er die Fabrik im Jahre 1909 von seinem
Bruder mit der BorauGetzung übernomm-en habe, daß
Fcuerungs- und SschornsteinaMäge geprüft seien und ihn
seiueyseits keine V̂erantwortlichkeitfür eine -etwaige fehler-
hoste Anlag-e treffe. Es seien ihm zwar StvasverfügnMen
zugegcnrgen, nie aber eine Ansfordekung. zur Beseitigung
etwa -vovhandmer MiKände . Die Fu-nkensprühung scheine
ihre Ursache i-n ord-nnngswidrigem Brennmaterial zu
haben. Die -Verantwortung dafür treffe nicht ihn, sonder«
seinen Mieter. Das SchöffengerichtWie in EMSgung
dessen einen Freispruch.  Die Polizcivorwaltung wird
durch SachverstäNdi-ge untersuchen lassen, was zu tu-n ist,
um die Mitzstände zu besertig-en.

wo. Unterschlagung. Der Ho-tel-b-edi-ensteie Mors L.
aus Eassel erhielt eines- Tages von einem hiesigen Hotel¬
sekretär 25 M. zur Verwendung- zu- einem bestimmten
Zweck, er machte- sich aber mit dem Geld davon. Wegen
Unterschlagung schickte das Schöffengericht ihn aus zwei
Monate ins -Gefängnis.

- »«-»"" -». . . «, ..  -

- Kleine Chronik.
Der älteste Mann der Provinz Posen, Lorenz Zabo-

rowski in Samotschin, ist int Alter von 105 Jahren ge¬
storben. Er befand stch seit dem Jahre 1826 an seinem
Wdhnort.

Von einer Lawine erfaßt. Zwei Herren aus Basel
kamen am Dmrnerstagllbendmit der Bahir nach Larkdwnart
und fuhren am anderem Morgen mit dem ersten Zug nach
St . Wolfgang, von wo sie nach der Parsenhütte aufsteigen
wollten. Plötzlich wurden sie oberhalb der Stützalp von
einer Lawine ersaßt urkd in die Tiefe gerissen. Der -eine
vermochte sich aus dem Schnee -herauSzu-arbeiten u-nid von
St . WoHgang nach Davos um, Hilfe zu telephonieren.
Eine -zehn WtanN starke Hilfs-expedition fand schließlich den
arideren Reisenden in -der Parfe -n-ner Tojbelschkuchtals
Leiche im tiefen Schnee begra-ben.

Die Flucht ergriffen. Die PartiewarenhärMer Heinrick
und Martin Salomon, die irr der Münchstraße in Berlin
eines der größten Partiewarengeschäfte Berlins betrieben
und vor drei-viertel Jahren in die Affäre des Tucha-genten
Heim verwickelt wären, smid, wie erst jetzt söstgestellt werden
ikonnte, feit einigen Tagen vepschwunden. -Sie wuöden
seinerzeit in Untersuchungshaft-genommen, dann aber nach
HinterleMng einer -Kaution in Höhe von 300009 M. aus
freien Fuß -gesetzt. Diese Kaution haben sie nun im -Stich
gelassen.

überfälliger Darnpser. In Stettiner SchPerkreiserr
herrscht Besorgnis über den VeMeib des. Dampfers „Oko-
hanidj-a", der der Reederei Retzl-a-sf gehört und mit einer
GetrerdelMmg am 23. Nr-vember Cherson verlassen hat.
Am 5. -Dezember lief der -Dampfer Oran an , um Kohlen
'kinzuneh-m-en. -Seitdem fehlt von -dem -Schiff jede Nach¬
richt. Es wiöd für wahrscheinlich Whalten, daß- es mit
feiner 25 Mann starken Besatzung im Sturm unter-
gogangen ist.

Unterschlagungenauf Berliner Postämtern. Der Zu¬
fall hat es -gewollt, daß auf mehreren Berliner Postämtern
umfangreiche Unterschlagungen entdeckt wurden, die ,zu-m
Teil schon-längere Zeit zurückliegen. Die vier ungetreue
Personen, -die -in den Diensten der Reichspost standen, wur¬
den Donnerstag verhaftet und haben alle vier volle Ge-,
ständnisse abgelegt.

Tod ei'.-Ls serbischen Methusalems. In dem im Depar¬
tement Poszarevan lie-genden Orte Petka ist der Bauer
Michael -Michaelowitsch im Alter von 119 J -cthren ge¬
storben.

Ein schweres Eisenbahnunglück in Amerika. Beim- Zu¬
sammenstoß zweier Personenzüge bei Ki-ldare (Texas) wur¬
den 49 Personen verletzt, darunter 4 schwer.

ü
- ^

Industrie und Mandel.
* Die Ausfuhr voa fieotschsm Kiaderspielseug und Christ¬

baumschmuck. Die vom Verein für -das Deulsc-htum im Aus¬
land -heraüsgegebenq Zeitschrift „Das Deutschtum im Ausland"
brachte vor einige/Zeit .einen 'Aufsatz, in dem die Bedeutung
des Ausland-deutschtums für das Dcutscfhc Reich unter wirt¬
schaftlichen Gesichtspunkten behandelt wurde. Es wurde
darauf 'liingewiesen, daß die Millionen im Ausland lebender
Deutscher die sichersten Abnehmer für - deutsche In-dustrlc-
erzeugnisse seien, solange sie an deutscher Art und Sitte fest-
halten. Einen interessanten Beleg hierfür liefert auch die
Entwickelung der Ausfuhr von deutschem Kinderspielzeug
und Christbaumschmuck. Es ist ganz zweifellos, daß der
ständig wachsendeh große Umfang, den die Ausfuhr gerade
dieser Artikel aus dem Deutschen Reich angenommen hat,
darauf z-urückzuführen ist, daß die Deutschen tm Auslände
nicht nur an der heimischen Sitte der deutschen Weihnachts¬
feier mit Gabentisch, und Lichterbaum festhalten, sondern sie
auch bei fremden Nationen eingebürgert haben , wo sie in diesen
Formen , bis vor nicht allzu langer Zeit völlig ungebräuchlich
war . Die Ausfuhr von deutschem Kinderspielzeug und Christ¬
baumschmuck steigt von Jahr zu Jahr, und daß, sie durch die

Handel . Industrie.
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Weihnachtsfeier hervorragend beeinflußt wird, beweist das ge¬
waltige Anschwellen, der Ziffern in der Zeit von Oktober bis
Januar . Im Jahre 1911 belief sie sich auf 401053 Doppel¬
zentner gegen 383 464 Doppelzentner im Vorjahr ; dem Werte
nach stieg sie von 67.33 auf 70.04 Mill. M. Das wichtigste
Absatzgebiet sind bezeichnenderweise die Vereinigten Staaten
von Nordamerika, die Heimat des ziffernmäßig größten Aus-
land’deutsdhtums. Dorthin wurden in den ersten 10 Monaten
dieses Jahres allein 157 263 Doppelzentner ausgeführt, 7489
mehr als im Jahre 1910. Die Ausfuhr nach Großbritannien
stieg von 84 490 auf 90 861 Doppelzentner. Auch Südamerika
und Australien sowie die meisten europäischen Länder weisen
eine Steigerung der Einfuhr von deutschem Spielzeug und
Christbaumschmuck auf.

® Internationale Siickstafi-Aktieiiflesellschalf, Wiesbaden.
Auf der Tagesordnung der zur Beschlußfassung über den Ab¬
schluß per 1910 .jetzt einberufencn Generalversammlung der
Internationalen Stickstoff-Aktiengesellschaft in Wiesbaden steht
auch Austritt zweier Aufsichtsratemitglieder und Vorschläge
für deren Ersatz, ferner Beschlußfassung über Verpachtung der
Fabrik, Abänderung des Lizenzvertrages mit der Salpeter-
säure -Industriegesellschalt m. b. B. zu Gelsenkirchen.
> * Bia Deutsches. Kupfer- und Bäessiugwexke haben wegen
dei anhaltenden Steigens der Rohproduktenprcisedie Fabri¬
kationspreise um 5 bis 10 M. pro Doppelzentner erhöht.

* Zahlungsschwierigkeiten. Die Ori G. m. b. II. (Fabrik
alkoholfreier Getränke) in Frankfurt  a . M. ist in Konkurs
geraten.

Verkehrswesen.
* Maiaschiffahrt. Die Wasserverhältnisse auf dem Main

haben sich, wenigstens einigermaßen, günstiger gestaltet und
dadurch die Fahrten auch begünstigt. An der Kostheimer
Schleuse konnte eine bessere Fahrtiefe genommen werden,
wodurch der Verkehr an und für sich schon etwas gehoben
wurde. Die Frachtenlage wurde etwas matter . Die Talver¬
ladungen bestanden besonders aus Grubenholz, Schwellen,
Brettern, Zement und Getreide.

VersicSieramsswesen.
*  Neue Frankfurter Lebensversicheruafis - Aktiengesell¬

schaft, Frankfurta. JA. Der Gründung dieses neuen Tochter¬
instituts der . Frankfurter Allgemeinen Versicherungs-Aktien¬
gesellschaft folgt die bereits angekündigte Kapitalserhöhung
auf dem Fuße. Die Generalversammlung der Gesellschaft be-
söhloß, das Aktienkapital von SVt  Mill . M- auf 5 Mill. M. zu
ierhöhen, und zwar durch Ausgabe von 1500 Stück Aktien zu
1000 M. mit 25 Proz. Einzahlung . Die Erhöhung des Kapitals
dient zur Fusion nlit der Frankfurter Lebensversicherungs-
Gesellschaft. Gleichzeitig wurde beschlossen, den Namen der
Firma in „Frankfurter Lebensversicherungs-Aktiengesellschaft“
iZU ändern.
\f Handelsregister Wiesbaden.

— Franz Ledeibogen, Etablissement Walhalla, Wiesbaden.
In das HandelsregisterA. Nr. 1242 wurde die Firma „Franz
Lederbogen, Etablissement Walhalla“ mit dem Sitze in IWies-
Öaden und als deren alleiniger Inhaber der Restaurateur Franz
Lederbogen zu Wiesbaden eingetragen.

Marktberichte.
— Marktbericht zu Mainz vom 22. Dezember. Kartoffeln

100 kg 7—9, Zwiebeln 24—26, Weißkraut 1 St. 20—25,
[1 Zentner 8—9, Rotkraut 1 St. 25—15, 1 Zentner 9—10, Gelbe¬
rüben 100 kg 35, Lauch 1.00, Sellerie 190, Petersilie 80, Butter
süße 3M kg 130—140, in Partien 120—130, Eier 25 St. 125—200,
Karotten geh. 5—10, Vs  kg 15—20, Tomaten 40—60, Cham¬
pignons 200, Knoblauch 40—60, Schwarzwurzeln 20—25, Role-
rüben 10—12, Weißerüben 8—12, Römischkohl ,14—18, Spinat
20—25, Rosenbrocken 20—25, Winterkohl 14—16, Teltower-
rüben 35, Erdartischocken 25, Artischocken 1 St. 30—40, Kohl¬
raben 5—8, Erdkohlraben 15—25, Vi  kg 12, Kopfsalat 8—20,
Endivien 10—30, Blumenkohl. 40—80, Wirsing 10—20, Zucker¬
hut 18—20, Meerrettich 15—40, Melonen 140—160, % kg 50
bis 60, Rettich 10—20, geh. 6—10, Radieschen 3—6, Erbsen
neue 100 kg 35—38, Bohnen 33—38, Linsen 45—50, alte 35
bis 40, Eßäpfel %' kg 18—35, Koohäpfel .16—18, Eßbirnen IS
bis 80, Kochbimen 16—18, Trauben 60—80, Bananen 1 St.
8—10, % kg 60—80, Apfelsinen 3—10, Zitronen 5—8, Nüsse
jtoo St. 50—60, kg 40—60, Haselnüsse 40—60, Kokosnüsse
1 St. 25—40, Feigen % kg 50—80, Johannisbrot 25, Erdnüsse
40—60, Datteln 80—100, Paranüsse 80—100, Ananas 1 St.
120—140, Mf kg 340—360, Maronen 18—20, Traubenrosinen
100—120, Waldnüsse 40, Paprika 40—50.

— Viehmaikt zu Mains vom 22. Dezember. Bullen per
50 kg Schlachtgewicht 74 bis 80 M., Ochsen 1. Qualität 85 bis
90 M., 2. Qualität 72 bis 84 M., Rinder 1. Qualität 84 bis
89 M„ Kühe 1. Qualität 76 bis 84 M., 2. Qualität 70 bis 74 M.,
3. Qualität 54 bis 58 M„ Kälber 1. Qualität per Pfund 85 bis
90 Pf,, Schweine 1. Qualität 62 Pf., 2. Qualität 59 bis 61 Pf.,
3. Qualität 53 bis 66 Pf.

Berliner Börse.
{jCi r, r Xlr&htb «richi d »e WinTftirMft . . * -
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Berliner Handelsgesellschaft.
Commerz - und Diaoontobank . . . .
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank.
Deutsoh -Asiatisobe Bank . • • • .
Deutsche Effekten - und Woohseibank
Disconto -Commandit.
Dresdener Bank . . . . . . . . . .
Nationalbank für Deutschland . . . .
Oesterreiohische Kreditanstalt . . . .
Reichsbank.
Sohaafhausener Bankverein.
Wiener Bankverein . . . . . .
Hannoversche Hypotheken -Bank . . .Berliner Grosse Btressonbahn . . . .
SUddoutsöhe Eisenbahn -Gesellschaft •
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt .
Norddeutsche Lloyd -Aotien.
Oesterreioh -Tlngarisohe Staatsbahn .
Oeeterreiöhische Südbahn (.Lombarden)
Gotthard . - - -
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb -
Baltimore und Ohio - . . . . . . .
Pennsylvania . .
Lux . Prinz Henri . . . . . . . . .
Neue Bodengesellschaft Berlin . . .
Süddeutsche Immobilien 60'e> . . . .
Schöfferbof BUrgerbrBu . . . . . . .
Cementwerke Lothringen . .
Farbwerke Höchst . . . . . . . . .
Chexn. Albert.
Deutsch Hebersee Elektr . Act . . .E ölten& Guilleaume Lahmeyer. . ,ahmeyer . . .
Schuckert.
Rheinisch -Westfälische Kalkwerko . ,
Adler Kleyer.
Zellstoff Waldhof . .
Bochumer Guss . . .
Buderua - - - - . .
Deutsch -Luxemburg.
Eschweiier Bergwerk . . . . . . . .
Friedrichsbütte . . .
Gelsenkirchener Berg . .

do . Guss . .
Harpener.
Phönix . . -
IjaurahUtte . . ■ ■ • •
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke , A .-G. . .
Lindes Eismaschinen.

Tendenz : fest.

IS' .T5
1K-75

261
141.10
110-75
191.90
158.70
127.00

140.50
136-10

150.30
192,25
124
143.50
164-41
155-75
18,70

103-00

150.30
148
78.25
83.75

140.25
556|m
181.70
16 .30
127. t0
165.90
190.60
410. 15
231.10
231.60
11 .50
101.90
130
151-25
201.80
84.»0

196-50
253.30
177-90
2 >1.70
17 .50

160.75
116.75

261
141.10
119.75
191.90168.70
127.60

140.50
136.10

150.30
192 25
124
143 50
106.40
154.75
19.10

104.21

151.75
148
78-40
88.75

140.75
537.30
497
181.30
166
127.60
165.80
181
449.70
261.75
232.00
113.75
192.75
131.80
157.25
201.10
83.50

196.75
259
173
205.25
163.60
163.50

Letzte Nachrichten.
Gouverneur v. Rechenberg

wl >. Berlin , 23. Dezember. Ter Gouverneur von
Teutsch-Ostafrika, v. Rechenberg, tritt in den nächsten
Tagen eine nrehrivöchige Erholungsreise an und erst
nachher .wird es sich entscheiden, ob Herr v. Rechenverg
wieder nach Ostafrika zurückkehrt oder in den diploma¬
tischen Dienst übernommen wird.
Das Marvkko-Kongo-Abkommen im französischenSeuai.

wd . Paris , 23. Dezember. Die mit der Prüfung
des deutsch-französischen Abkommens beauftragte
Senatskommisfion wird sich heute versammeln, um
ihren Vorstand  zu wählen. Es bestätigt sich, daß
Bourgeois zum Obmann und Poimarck zum Genera ',-
berichterstatter ausersehen ist. Nach Blättermeldungen
erklärte letzterer, daß er die schwierige Aufgabe über¬
nehmen werde, falls er sich bezüglich der aus den ver¬
gangenen Vorkommnissen zu ziehenden Lehren in voller
Übereinstimmung mit der Mehrheit der Kommission
befinden werde. Er verlangt ferner , daß ein P r o-
gramm  aufgestellt werde, durch das bezüglich
Marokkos allen Schwierigkeiten vorgebeugt und die Be¬
deutung des, Abkommens bezüglich der e u r o p ü i-
sche n Politik  bekannt gegeben und die Bürgschaft
übernommen werde, daß das Abkommen an den
B ü n d n i s s en und E n t e n t e n Frankreichs nichts
ändere. Ribot erklärte in den Wandelgängen , es be¬
stehe kein Zweifel darüber , daß .das AbkomMn a n -
g e n o m m e n werde, aber — so sagte er — __wir
wollen dasselbe auf das genaueste  in seinen Ein¬
zelheiten  und Folgen prüfen . — Viel bemerkt
wurde, daß nach der Wahl der Kommission der frühere
Ministerpräsident B r i a n d im Senat erschien . und
mit Pichon eine lange Unterredung hatte.

Eine japanische Expedition nach China?
wb . Tokio, 23. Dezember. (Reutermeldung .) Ob¬

wohl von maßgebender Stelle erklärt wird , daß die
Frage einer Intervention der Mächte in China noch
nicht erörtert worden ist, verlautet doch, daß Japan
Vorbereitungen für eine Expedition nach China ge¬
troffen hat , falls Unruhen ausbrächen, die einen fol>
chen Schritt nötig machten, besonders wenn die. Frie¬
denskonferenz in Schanghai ergebnislos sein sollte.

Ein Krawall unter Tage.
M . Lissabon, 23. Dezember. Gestern ist es unter

den Grubenarbeitern  der Grube von Cavörra
nahe Grandeta wegen politischer Rwalitiät zu ernsten
Ausschreitungen gekommen. Tie Arbeiter teilten sich
in zwei Gruppen , gemäßigte und radikal -republikani¬
sche, von denen gestern während der Arbeit zwei
betrunkene Arbeiter Streit bekamen, der bald allge¬
mein von Worten zu Tätlichkeiten überging . _ Die
Direktoren fuhren schließlich mit einer Anzahl S o l -
d a t e n in die Grube ein und stellten unter großen
Schwierigkeiten die Ordnung wieder her. Vier Arbei¬
ter wurden getötet und über 20 verletzt. Die Regierung
beschloß die Einleitung einer gerichtlichen Verfolgung.

Die Winterstürme.
llck. Zürich, 23. Dezember. Gestern abend durchzog

ein fürchterlicher Sturm die ganze^ nördlich der
Alpen  gelegene Schweiz. Aus allen Gegenden toet*
den zum Teil sehr schwere Beschädigungen an. Gebäu¬
den, namentlich an Neubauten gemeldet. In Basel
wurde das Dach des historischen Museums am Bar-
füßerplatz abgeüeckt, so daß die Straße gesperrt wer¬
den mußte.

lick. Triest , 22. Dezember. Infolge des heftigen
Schirokkosturmes ist der österreichische Dampfer
„Morison " bei Punta Almo gestrandet.

wb . Paris , 23. Dezember. Durch die seit vor¬
gestern herrschenden heftigen Stürme sind im Ärmel¬
kanal und an der atlantischen Küste zahlreiche UnalückS-
sälle verursacht worden. Nach den aus verschiedenen
Orken eingetroffenen Nachrichten sind dabei an 6 0
Schiffer  und Matrosen ertrunken . — Aus Lorient
wird gemeldet, daß ein Dreimaster etwa 3 Seemeilen
vom Hafen ßn einen Felsen  g e sch l e u d e r t,
entzwei gerissen und untergegaügen ist. Nach den ans-
gefundenen Trümmern ist das verunglückte Schiff der
norwegische Dreimaster „Lill Swinger " vom Hafen
Arendal . Die Leichen von -1 Matrosen des SchisstS
wurden an die Küste gespült.

lick. Dünkirchen, 23. Dezember. Das Fischerboot
„Maurice " ist vom Sturme arg mitgenommen worden.
Eine Welle spülte einen Matrosen ü b er Bord,  der
ertrank . Zwei andere Fischerbarken des Hafens werden
vermißt  und man glaubt ebenfalls, daß sie unter-
gegangen sind.

M . Brest, 23. Dezember. Infolge des starken
Sturmes ist der Verkehr in der Stadt zum großen
Teil unterbrochen. Die Straßenbahn mußte den Be¬
trieb einstellen. Zahlreiche Personen sind zu Schaden
gekommen. Im Hasen sind mehrere Fahrzeuge ernst¬
lich beschädigt.

hd . Le Havre, 23. Dezember. Das Unterseeboot
„Jlorial " wurde auf dem Wege nach Cherbourg von,
Sturme überrascht und erlitt Havarie . Es mußte so¬
fort in den Hasen zurückkehren. In Outhez sind zahl¬
reiche T e I e g r ap h e n sta ng e n umgerNsen
worden. In Subescun wurde ein Schafhirt vom Sturm
in einen Abgrund geschleudert, wo seine Leiche späte:
völlig zerschmettert aufgefunden wurde.

Rom, 23. Dezember. In vatikanischen^ Kreisen
werden die Gerüchte von der bevorstehenden Demission
des Kardinalstaatssekretärs Merry bei Val aufs eul-
schiedenste dementiert . Ter Ursprung der Gerüchte soll
ouf gewisse vatikanische Persönlichkeiten zurückzuführen

Samstag , 23*  Dezember IQlTu Nr . 600 »_

sein, die den Staatssekretär auf einem entfernten
Erzbischofsitz sehen möchten.

M . Lissabon, 23. .Dezember. Der Patriarch vo»
Lissabon, der wegen Aufreizung der Priest f 1
gegen das neue Regime und außerdem angeklagt ll“
im Bündnis mit den revolutionären Verschwörer'
gegen die Republik zu stehen, soll vor einen besondere»
Gerichtshof zur Aburteilung von Verbrechern gesteln
werden. Wenn die Anklagen erwiesen werden, ist w'>
angeblich eine Verurteilung zu der gesetzlichen Hoahp
strafe von sechs Jahren Zuchthaus . und zehn Jahre»
Deportation nach Afrika sicher. Tie Nachricht erre«.»
hier großes Aufsehen. ^

wb . Berlin , 23. Dezember. Einbrecher raubten in
der vergangenen Nacht aus dem Geldschrank der Ort?
krankenkasse in Nieder-Schönhausen, den sie mit $ " i-
eines Sauerstoffgebläses öffneten, 1400 Mark bareo
Geld, außerdem Sparkassengelder und Kupons.

Zxtzrs Danvolsttachrrchrrrr.
Telegraphischer KursberlM ,

Mitaeieift dom Bcmfbaus Vfeisser  n . Ko.. L-maaakie tS.'
Frankfurter Börse, 23. Dezember, mittags 12*/* W;

Kredit-Aktien 203.25, Diskonto-Kommandit 19N/, . Dresdne-
Bank 158"/g, Deutsche Bank 264Qg, Handelsgesclllchast im-
Staatsbahn 155-/». Lombarden 19siz. Baltimore und O«w
1035/, Gelsenkirchen 202.75, Bochumer 232, Harpener 196.5»-
Norddeutscher Llohd 1067U. .Hamöurg -Amerika-Paket 144-2»'
Phönix 258stz, Edison 264.75, Schuckert ILSsiz- Tendenz : ruh«-

SchiffL- Uachrrchten.
Deutsche Oslafrika-Linie. Bureau : Weltreilebureau L. Nettevf

mayer. Langgasse 48. b 31-
RPD . „Windhuk" aus Ausreise, 20. Dez. v. Southamp -on.

„Adolph Woermann " aus Ausreise, 21. Dez. v. Kapstad»
„König" aus Bombahsahrt, 20. Dez. v. Bombay. „Kanzler" a»>
Bombayfahrt . 20. Dez, in Durban.

Telegraphischer Witterungshericht
von Äq-r dautschon Seewartc zu Hamburg

»«d LT . I5ea5€*m5jer , 8 UI»r vormift ^ g-s*
1 = sehr leicht , 2 — leicht , 3 — schwach, 4 — massig, 5 — frisch, 6 —

7 — steif , 8 ----- stürmisch, 9 Sturm, 10 — starker Sturm.

Leohg,chtunx»-
Ltation.

i
i»

itA
H 9*

Wetter. 8-

s* 5

^endsrung
des Rsrorn.
v. 5 —8 ühr

morgens.
754-4- NW 3 bedeckt r o 0,0- 0,4
751,8 WNW 3 wolkig —4 1,5 -2,4

Hamburg. 752,0 NNW 3 bedeckt . 8
Swin ^münde . . 750,0 W 2 - 4 0,6- 1,4
Nenfahrwasser* 748,0 WNW 3

747,2
754-2

N 2
N 5 r 4

Ilannoyer . . . . . 750,9 N 3 « f 3 1,5- 2,4
749,1 SO 2 - - 1 0,0- 0,4

Dresden . . . . . . 749,0 SOI Hegen -oBreslau. 751,3 SSO 2 Nebel - 2 1.5- 2,4
Broinberg - - - 750,3 W 2 bedeckt - i- 4 0,0- 0,4
Metz . 750,3 W 8 Regen - -f 2,5- 3,4
Frankfnrt (Maio) 747,9 SW 1 -6
Karlsrnhe (Bad.) 749,3 SW 5 -- 6 1,5- 2,4
Ätünchen. 749,5 SWS bedeckt - - 6
Zugspitze . . . . 516,6 NW 9 - 9
Stornoway . . . 755,4 WSW 3 halbbed. + i 0,5- 1,4
Malin Kead . . . 748,4 SW 4 bedeckt ~h 6
Valencia. 761,5 82 heiter .4 - 4
Sciüy. 764,5 NW 2 < + 7
Aberdeen . . . . . 756,9 WSffl wolkenl. -f* 1 1,5- 2,4
Shields . . . . . .
Holyhoad.
Ile 'd'Aix.
St . Jlathieu . . .
Grisnez . . . . . .
Paris.

759,2 + 2

VliKsingcn . . . . 757,8 NNW 2 wolkig + 6 5,5- 6,4
Helder. NNW 4 bedeckt + 7 2,5—3,4
Bodö. 749,1 0 1 woikenl. + 1 0,0- 0,4
Christian snml . 749,2 bedeckt + 4 0,5- 1,4
Skudeues.
Vardö .

751,0
748,8

NW 2
NW 4

Regen + 4
1,5- 2,4

Skalen . 748,9 NNW 3 bedeckt + 4 0,5- 1,4Hanstholm . . . 750,1 NNW 3 wolkig
Kopenhagen - . 749,2 NW 2 + ß
Stockholm . . . . 7-18,7 NNO 2 bedeckt - 3 0,0 0,4
Hernösand . . . . 751,0 NNO 4 i 0,5- 1,4
Haparanda . . . . SW 1 8
Wisby. 746,5 SO 4 1 0,0- 0,4Karlstad.
Archangel . . . . 749,2

753,0
Schnee 3

-12
0,5- 1,4

Petersburg - . .
Riga .
Wilna .

747,7
746,3

0 2 Schnee
3 -0,5 - 1,4

-0,0 - 0,4
747,3 SW 1 Regen - 2

Gorki. 751,8 sswi bedeckt ).4
Warschau . . . . 750.6

753.7
WNW 2 wolkig 0,0- 0,4Kiew. bedeckt - 1

V> ien . . . . . . . . 750,2 S1 Regen + 3 -2,6 —3,4
Prag. 760.0

755,2
N 2

Regen
bedeckt

+ 3
+ 6 -1,5 - 2,4Florenz . S 2 Regen +U

(’agliari 764,1 NW 4 halbbed. +11Thorshavn . . . . 747,4 W5 wolkig + 6 0,5- 1,4
Sej disfjord . . . 743,5 wolkenl. + 1

Nieder’
schlag »v

24 Stuna»»

6.5- 12-4
0 ,0,5—->■*0 .

12.5- 20-4
0,5- 2A0

0 .2.5- 6,40,6—2,4
2,5- 6,40 .

44.5- 59.4
20 5- 31,4

Wettervoraussage für Sonntag, 24. Dezember,
von aer Meteorologischen ADteiiun ^ des Physika, !. Vereins zu Frankfurt a-
Ziemlich heiter , trocken , kälter , im Gebirge Nachtfrost.

WitterungsbeobacMungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

00 .
0,5- 2,4
2.5- 6.4
0,1- 6,4
0.5- 2.4,

12,5—20,4
0,5- 2,4
2.5- 6,4
0.5- 2,4
2.5- 6.4

12.5- 20,4
6.5- 12,

12.5- 20,4
6.5- 12,4

0,5- 2,4

12,-5—20,4
6.5- 12,400

12,5- 20,4
45 - 6,40
6,5—12,40

0 .
0,5- 2,4

2i . Dezember
7 ühr 1 2 Uhr | 9 Uhr

■a»rgaua.j aaetun. 1alitnda.
748.4 750,3 743,5
758,9 760,8 753,9

6.3 7,1
61 6,1 6,3
85 81 94

SW4 W3 803
1,0 - 2,6

hält**
747,4
757.3
6.1
6.3
87,0

Barometer auf 0 ° und Normalach -wore
Barometer auf dem Meeresspiegel . ,
Thermometer (Celsius ) . . . . . . . . .
Dunstspannung (mm ) ,, . . . . . . ®* «
Relative Feuchtigkeit . ..
Wind -Richtung und -Stärk » . . . . . .
Niederschlagshöhe (mm ) . .

Höchste Temperatur (ttelsiue ) 9,4. Niedrigste Temperatur 5,5.
Wasserstund des Ekeins

ara 23. Pezember:
Biebrich ; Tegel : 0,92 m gegen 0,82 m am gestrigen Vormittag.
Canb . „ 1,45 „ „ 1.26 „ „ „ „
liainr . „ 0,15 .. ,» 0.07 ,, „ „ „

GeschaftLiches.
ftetegrapUscke Kameras,

Prcjections -Apparate und Kinos in grösster Auswa^
konkurrenzlos, preiswert . I9 a3

Illustrierte Preisliste (320 Seiten) kostenlos.

Chr. Taitfeer, Phetofeaus,Kirehg^
Die Adeud -Arrsgabr tmtfagt 3%Seitern^ .

CyeiredaHeur: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlich Mit Politik und Handel: 21. Hegerhorst , Erbenheim;
Feuilleton : B. v. Nauendorf : für Sladl und Land : C- Rötherst ; . «"'i
Gerichtsiaal, Vermiicktes, Sport und Briefkasten: C. Losacker : für die

und Reklamen: H. Tornauf ; sämtlich in Wtesdaden.
Druck and Verlag der L. Sa -LHenberLjcheu Hos-BuchdruS-rai in WieShadel»-
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KURHAUS WIE _SBADEN.

Sounlaj , den SL . Oeiembei SSll (Heiliger Abend ).
11V» Uhr : Konzert in der Kochbrunnen-Trinkhalle.
4 Uhr im Abonnement: ^Veilmaclits -Konzert.

Koniag , den SS . Dezember (1. 'Weihnachtstag ).
12 Uhr : Militär -ff' rOBHenade -Äonzert an der Wilhelmstrasse

(nur bei geeigneter "Witterung).
4 Uhr : Abonnements-Konzert. 8 Uhr i. Abonn. : Richard Wagner-Abend.

JäSienstagr , den SK . Dezember (2. 'Weihnachtstag ).
11'/» Uhr im Abonnement im grossen Saale:

©rj ^ ©l ”Mat ! sxee.
Gesang : Frau Kliaalietli MMetripIi -Ksaicer , Grossherzogi . Hess.
HofopernBängerin, Darmstadt . Orgel: Herr ®> iedrSdi ä»et <-rsen.
Violoncello; Herr Max Sclailtikaok . Harfe : Herr Adam £3.akn*

4 Ulir : Abörmemesais -Moiisert.
5 Uhr : Tee -Moiazert im Weiueaale.

Zutritt nur geg. Vorzeigung y. Tages-, Abonnements- od. Kurtaxkarton.
Abwids 8 Uhr im grossen Saale:

Symplionle -JK-omasert.
Leitung : Herr Kapellmeister Merniana «JFrmor.
Solist: Signor Sicolini aus Mailand (Tenor).
Orchester: Städtisches Kurorcliester.

Zuschlagskarte LS Pf., mit der Abonnements-, Kurtax- cd. Tages¬
karte vorzuzeigen. — Kind«r unter 10  Jahren haben keinen Zutritt . —
Die Damen "werden gebeten , auf den Parkettplätzen ohne Hüte
eracheinen zu wollen.

Sannt » ; ;, den 8Ä ». Dezember.
11 Uhr : honzert in der Kochbrnnnen-Trinkhalle.

Ab 81/1 Uhr abends in sämtlichen Sälen:
Grosses Weihnachtsfesi: und

OefFniin «’' der fixest - und Ballräiinu
Anzug : für das Parkett des Ballsaales : Damen Gesellschaftstoilette

ohne Hut , Herren Frack oder Smoking. Galerie: Anzug belieb:g.
Weihnachts - Dekoration . — Veriosung von 20 wertvoilen

Gegenständen.
Vorzugskarfcen sowohl für diesjährige als nächstjährige Abonnenten

und Kurtaxkavten-Inhaber : 2 Mk., mit der Abonnements- oder Kurtax-
karte vorzuzeigen. Nicht-Abonnenten 4 Mk. (gleichberechtigt mit der
Tageskarte). — An diesem Tage gelöste Tages ka ten werden bei
Lösung einer Nicht-Abonnentenkarte zu 4 Mk. in Zahlung genommen,
jedoch auf eine Karte nur eine Tageskarte. * (Die mit der Los¬
nummer versehene Ballkarte aufbewahren, da für den Gewinner deren
Vorzeigung mit dem Gewinnlose erforderlich ist). F 247

Städtische Äurve * w » lti8iiff.

lon Sälen: ^Weihnachtsball. ♦
räume S1 Sl hr.

QOQOO OQQQO  ESÄ 6 GEGLG SSGGDGGGGSSGQK ©

Kurhaus Wiesbaden. |
Die Maskenbälle der Kurverwaltung§

finden an folgenden Tagen statt : ©

I . Maskenball : Samstag, den 20. Jaaaar.
II . Maskenball : Samstag, den 3. Februar. 0

III . Maskenball : Samstag, den lö. Februar, o
IV . Maskenball : Samstag, den 17. Februar, ||

Städtische Kurverwaltung.

L
F 247
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Turnverein Wiesbaden.
Dienstag , 28 . Dezember (2. Weihnachts- Feiertag)

abends 7 Uhr » in unserer Tnrnhatte , Hekmvndstr . 23:

WeiPWs-Mr mit
darauffolgendem

NB. Eintritt nur für Mitglieder. Kinder haben keinen Zutritt . F458
Der Vorstand.

Dame«-Klub, E. B .,
E««nerstag , Sen 28 . Dezember , aberrds 7 Ul,r lstatt den SO. Dezember) :

" " im „ Ko ' el Metropole ",

Dl

. Meihnachtsfrisr trage.
^ ^ lmachtsgesarrg : Frau Profeffor Fräulein Anny BBülme,
w«uulein Amelie Stock . — Violine: Fräulein ««-' --tL Arndt . — Klavier:

Fräulein Hcrmine SSeliriider. F456
---- ------- -Gemeinsame » Abendessen . — Nanr . " --

»wen und Herren, durch Mitglieder eirtgefüörr, sind als Gaste willkommen.
Eintritt karten für Mitglieder und Gäste sind im Klublokal bis zum

^ -Dez. zu haben. Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen. Der BorstlUrd.

Quartett-Verein Wiesbaden.
>», Zu der am zweiten WeihnachtSfeiertag , den 2«. Dezember 1011»

Saale . .Germania " , bei Mitglied Seibel , Platter Straße , nachm.
dhr stattfindenden

eihmrchts-Feier,

Ca.188  Kellner-
Frack-, Smoking- und Gebrock- Anzüge,
einzelne Hosen und Welten werden bill.
verkauft Schnalbacher Straße 44»
1. Stock ( Aüeeserte )»

Kunden mit Gesangs -Borträg -n , sowie Theaterstücken , humoristischen
"« rügen , großer Tombola und Tanz labet freundlich» eutDer BorftsnV.

SleroftroBe
f_ 13.

^ittagstisch ä 70 Pf . tu  höher . — Zimmer v. Mk . 1 an,
mit Pension per Monat 70 Mk.

Wormser Apsstelhräzz. ff» Weme.

Gntbürgerliches Haus.

s«!

Sie s\ . GßS

)

1

ie kaufen billigst ! '*!$$$
Kragen, Krawatten, Manschetten,
Kragen schöner, Hosenträger,

Rodelswahlo, Handschuhe, Gürtel,
Rüschen, Balltücher, Strickwolle,
prima Qualität. B24180

Abt. Kurzwaren
BSeichstr. KS,

EckeWalramstr.

Pi liiiii UctlXfut«CarlJ.Lam
Verspätet
ist eine grosse Sendung

Japan-iatten
eingetroffen , welche , um noch damit
zu räumen , extra billig abgebe . 1990

BiMtolpli Mst &ise,
Kleine Burgsirasse 9.

Georg Bayer.
Portefenillesr,

emps. selbst gefeit-
Damentaschen,
Portemonnai,
Cigarren- und
Brieftaschen.

Niehlstr a tze 8, Part.

WWK-

solide gute Qualität
von A!k. 4.üü an.

m-lisiSlffiS,
Ecke Moritz» u.
Geri<i»tsstratz e.

ChrisLhcNMsLäLwer
in großer Auswahl,

mit Wasserfüllrrng von 80 Pf . an.
Finlsvr . s Wellritz-

8987. u . oUNiUul , st ratze 83.

mit 'Waseerfilllung B 24948
zu 1, 1.25, 1.50, 2, 2.50 Mk, vorrätigA.B&BF&Gö.,Oskar Dreyfuss,

■Wellritzstr. 51. — Tel. 403.

WMnWW (freireligiöse) Gemeinde fit piesöaöen.
Herr Prediger Ueorg Welker spricht am Dienstag, Len 2. Feiertag,

über da? Thema: „ Licht , LisVe , Leh § U " . Die Erbauung findet
vormittags pünktlich 1V». Uhr , im Bürgersaal des Rathauses statt, uer
Zutritt ift für Jedermann frei. , Der AsUestenrat . _ _

Wgememer Dorfdiuft-
MifS Sparlalfeti-Dereln

zu WissbaSen,
.Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht,

Geschäftsgebäude: Manritmsstratze 7.
Wir bringen hiermit zur ösfenilichen Kenntnis, daß wir ab

1. Januar 1912 den Zinsfuß für

SpKeeüilÄß § U von 3fr auf ZVsO/o
unter Belassung der bisherigen Vergünstigungen, erhöht haben. F352

Wiesbaden , den 22. Dezember 1911.

MLMMl Mrschuß- u. ^ nr̂nfeiiferent}\\ WieÄaöey.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht,

K. Weis . K. Schönftkd. K. Wichet. W. Schnabel. A. Wsrgentßak.

VN "' RußschKlen -Nxtrakr
Jttwt Tunketu der Here der
Hos -Barfümfobrit o. C. W. U ' im.
derlirii in Nürnberg . Prämiiert.
Nein vegetabilisch, garantiert unschädlich,

' k 80 Pf. u. 1.40 Mk.
Mrphiins HaarMrbc -Nutzöl

k 80 Pf . U. 1.4ü  Mk.
ein fein den Haarwuchs stärk. Haaröl.

Echtes und nicht adfärveudcs
H artzärve -Mittel

k 1 .40 M .. groß h 2.50 Mk., das Best¬
und Einfachste was es gibt. 1332

Drog. Ott » Lilie , Apoth., Moritzstr. 12

lalji'pijle für Jim.n Strafe.
Berkauf ».Miete.
M. u. o. Beoienung.
Aueh Bettische und
Zimmer-Klosetts

leihweise.
BO. Ufi. -ltmer,

Webergasse3, Hth.
Tel. 3229. Rcpar.
prompt und billig.

8«»m-Schss»«e"BK"
Parinmerie MacUe.

Reise -, Hand -, Schiffs -, Karser-
koster , Handtaschen aus Rindleüer
werden billig verkauft Nengasse 22.

Die Heilsarmee, S- arnhvrststraße 19.
Am 1. Feiertag, abends 8'/« Uhr: „ Weihnachtsfeier " .
Am 2. Feiertag, abends 8‘/. lUjr: LluffülMtNg:

„Der verwreue HimmeLschWseL".
Am 3. Feiertag , abends S'U Uhr : Kiuderbeschrrung,

verbunden mit Aufführungen und Deklamationen.
Federmann ist herzlich eiugeladen.

Sprklisse des Borschußvereins,
Friedrichstraße LG.

Wir bringen hiermit zur Kenntnis, daß wir ab 1. Januar MLÄ
de» Zinsfuß für Sparkassen -Eirrlagsn gUf 3 '/»°.'»
täglicher Berzizlsung festgesetzt haben. r354

Wiesbaden , 23. Dezember 1911.
Borschuß--Verein zu Wiesbaden,
Eingetragene Genossenschaft mir beschränkter Haftpflicht,

Helmer.

WiBies| .&1Jfflfelil
•Beraüs®

erledigen:

Dücher-Revisoren,
21 BismarckrittK 21.

Telephon 1998,
i;yggMEHa

uichLLränfelnd, Carton ©9  Pf.
Stilgene Saek ®,

Traninnsstrasse L. gegenüber dem Kochbrunnen.

f , Mdugske»
Sattlerei,

Grabenstrasse 9 , sss
neben dam Bäckerbrunnen,

empfiehlt als passende TCeiUuaeJits-
Cviesrlicnke : 17t)l

^cbMlraiBseii
in nur solider Wai'e von Mk. S .5 © an.
solche aus Bindleder (unzerreissbav),
Hunderte zur Auswahl. Ferner Taschen,

Portemonnaies Hosenträger usw.
Besonders billig : Grosser Posten

Necessaires und Maniküre.
Bis 'Weihnachten JU»‘7» BSalmtt . Keparatnren prompt u . blUij ; .

Total -A nsrerkanf
wegen 4Ät*»:cl «»ifts - tuftfabe in

Uhren, Musikwerken, Sprech-Apparaten
amt Itöclistem BSatoatt . 1707

© . ^eib , Kleine Burgstrasse 5.

Reklaie-hrkaif und Ausstellung
IIILHER ’8 TEE
ssS ® ÄLPÄRM £s

1862

4 L Rlifelnstrasse 4 S.
Empfehle meine so beliebten Weihiiachte -Präsentdosen ä Ivlk. 4.—u. 5.—.

Warnung.
Ich warne hiermit Jedermann, meiner Frau oder sonst Jemand auf

meinen Namen etwas zu borgen oder zu leihen, da ich für Nichts hafte.
JL1011I ® Hemmer,

Seilermeister und Seil - Monteur,
Wellritzstraße 8.
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NEUHEITEN
für

WINTER -SPORT
ALLEINVERKAUF

O
„ENGADIN“

APARTE FARBEN FÜR . . _RODEL - ROCKE

J. BACHARACH
4 WEBERGASSE 4.

SPORTLODEN,
SWEATERS AUS HIMALAYA-WOLLE,IN APARTEN FARBEN
WOLLENE SHA 'WLS
LEDER -JACKETTS in braun,rot, grün.

GLEICHZEITIG
ALS KOPFBEDECKUNG (NEUHEIT)

WEISS GESTRICKTE GOLF-JACKEN MIT FARBIGER GARNITUR 19.50 M.
ENGLISCHE GOLF- SHÄWLS VON 7.50 M. AN.

kB 6

Alleinige Fabrikanten:
Van den Bergh’s Margarine- Ges,

m. b. H. Cleve

Vitello ist feinster Naturbutter
ebenbürtig

Stets frisch erhäitlich
in allen einschlägigen Geschäften

empfehle ich:

I Kojllßr - Platte (gangbare Orösse ) 3 .—
I pass. Silberwanne dazu 3. 25

und Sie haben zur hygienischen Silberreinigung das Richtige.
Die Reinigung erfolgt selbsttätig u. ohne Seift-, Pulver, Bürste!

Nach auswärts Verpackung frei.

Kleine Burgstrasse.  EllCh Stephan,
Aussteuer -Magazin für Hans und Kliehe.

Ec ke Häfoergas se.
K149

Uhren, Gold- und Silberwaren
zu deu MH . Preisen unter Garantie. ^

II . Theis , Uhrmacher, Moritzstrasse l
Ein praktisches Gesd)enk!

Heise-Toiietie-
Jlecessaires

mit nur guten Einridttungen su Mk. 4 .50 , ß —,
8.- , 10 .—, 12.—, 15 .—, 18 .- , 20 .— und höhet

.. in allen Lederarten. - - . -

Führer 9S Lederwaren-und Koffer haus>
(Johann Ferd. Führer, Hoflieferant)  Kl 24

IO Grosse Burgstrasse IO.

Konkurs - Ausverkauf
Da* gesamte zur Konkursmasse des Schirmfabrikanten

Ph„ Partenheimer(vorm.c.wüsten) Webergasse 14
gehörige Warenlager , wie:

Scliirme jeder Art,SpazierstöGke etc.,
ist einem Ausverkäufe unterstellt und bietet günstige
Gelegenheit zu billigem Einkäufe von Festgeschenken.

Der Konkursverwalter.
C. SSrodt . F240

Wiesbaden,
Priedriclistr. 38, 1. Stock*

Ecke Neugasse.

1Sit. MW
Drogerie 88rw tio

1 MKl-MlllW
tP.Hahni
ist mmt  5i,i

lf 9

gegründet 1S63.
In reicher Auswahl:

WkWG -WM
1. - , 1. 50 , 2 . Mk . |

Seiueü-Püpiete jj
mit Kuverts in all, Preislage $

ZchreiimiWen |
ScdCtlöMCB |StzreibrniierlWiiI

i ». Stfosiiiiidift
tu großer Auswahl. J

Ramen -Anfvruik gratis.
)® ® ® <®® ®'e

PSeureusen,
Strawssfedern*
Baas u. Muffe

in Marabout und Strauss,
BalSblamen

etc. etc.
Beste und billigste Bezugs"

quelle
LmMm -MMU

«lind*

P.Rehm,Zahn-Praxis
Wieshaclen , ©Vieilräclistr . SJS.

9—6 Uhr. Telephon 3118.1"”"«*!
Atelier für künstliche Zähne,

GoldTMedaHie Zahn - Operationen , sowie Plomben . wiesbÄusog.
Stiftzähne, Kronen und Brückenersatz, sowie Zahnregulierungen. 1337

Anfertigung gutsit-z. Zahnersatzes selbst bei zahnlos. Kiefer ohne Feiern.
ISitte «leis Scliankasten an meinem ISause an beacäaten.
„Die darin befindlichen Zahnersatzstücke wurden sämtlich in meinem

Laboratorium angefertigt und mit der goldenen Medaille prämiiert .“
„Hmde-KiiKe»"-81 ejorm

erftftaff. Fabrikate „ Schönstes Weihnachtsgeschenk?"
Apoth.ertl « 8ie >,ere , Drog.(Schloß). Avoth. iN>te« üiebert (Schloß).

HEiiii de Wiesbaden??
Für

Weihnachten
tf
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Jäjolp gSuzUcfaev
üesebäfts-jluflosmig

Vornehme

Weilmachts-
lesßfienle

für Damen!

VvsbadkM Tsablstt.
Samstag,

Z3. Dezember 1911.
2S . Jahrgang.

EssnsastESöS

Eli! dZÄZÄWÜM
f refe - § NMßZMFMF-

zum Teil zur Hälfte des regulären Wertes und darumter.
ZKWZMMß

Silliie IM.ii.Ttteaier-Settais, Sport-u. Jtato-Sctalder,MW. SpSfzeatüeher, Jllarabouts, Ssfiarpes tu MM . Stranssjenenjlioas
Entzückende Sali - u. Gesellschaftskleider iBCS r jetzt .--.E SB« *»•

Theatertaschen , Gürte !, Jabots , Plaids , Seid. Schürzen , Seid . Cacnenez,^ Seid. Taschentücher,
Elegante Tag- und Abend-Mäntel, Paletots , Kostüme , Kleider, Blusenröcke.

AA aus reiner Seide , Weil - und f O
® Seiden -Trikot , Moirette und

Wollcrepon je ist von 0„Steen
aus Samt und Seide, Tüll und
Spitzen , Flanell und Wolle,

jetzt von 0 .°! Kupons
Sekbass

Welser- msd Spiegelsasse.5 . MntMäs I Co ., Sektas
Weber- and Sgiegeigasse.

Mittags von . 1 bis 2 ll* Uhr geschlossen.

LO - IO «/«
auf Uhren , Ketten , Ringe etc . lost

^illantring« von 15 Mk. an. Gold. Armbänder von 15 Mk. aa.
ef « 3Köss »in £?ei % Webergasse 28.

Qustav Schupp Nachfolger
Jrifelak,

Wiesbaden , Taunusstrasse 38.
Telephon 151. Gegründet 1871.

Möbel
in bester Ausführung und bekannter

Preiswürdigkeit

X
rin gen , SBsaav-

■cliettera , 'Sorliemilen,
üirsgetisclioacr , grosse
Auswahl , empfiehlt
IjüiIw.  STaust , Roonstr . 4.

und Formenschönheit.

1896

Eine Anzahl .

MAN-
8 « » AK

(Herrn -, Sp,eise:,
Schlafzimmer
und Salons)

RSMM
DBlet AM.

Selbflocrf. Schulranzen,
Koffer, Reisetasche«, Damerr-
Tasche « , « vies - u.AiK.- Ta ?che» .SortemonnaieS , M'itn  un
VLchermappen, Hosenträger,
sowie alle Lederwaren tau-t ina-

gut und billig in derSattlereih. Zung.
Goldgaffe LL.

an der La nggasse. 188

Bei Mitt « kalter Willems*wi
verkaufe ich die

ebende»Palmen , Blattblähe »». Pflanzen
ßW°° Albrechistraffe 11.

almen von 95 Vf. an. Reizende Neuheiten in Feft-Aeschemen!
Vormittags Stand auf dem Blumen-Markt. &ren -.i.

Weges
Mph des teeliiftes

gewähre auf:

Uhren,
Uhrketten,
Goidwaren,
Thermometer - Barometer
Operngläser,
SprecSi-Äpparaie
AO Um  4G 7«

Rabatt -«

Otto Sat&mfcaeh,
Uhrmacher,

20 Michelsberg 20,

1846

Wir empfehlen als

AufKredit
I!

Wohnzimmer
Schlafzimmer
Küehen
Kleinmöbel
Betten

Teppiche
zu billigen

Preisen.

J.Wolf
Friedrich¬
strasse 41.

Kredit
zu billigen Preisen.

Moderne Derren-Konfektion, Ulsters,
Paletots,Anzüge, Knabeu-Koniektion,
Elegante Dameii-Koiifektioa, Mäntel,
Paletots, Kostüme, Einsen, Pelze

auf bequemste

Zahlungs -Einteilung.

]L
WIESBADEN,

Friedriehstrass © 41.

Sonnta «- , ßcsemüer , Isis 8 Eli ? abends
geöffnet . - - -

Nähtische
Ucrtiscke . .
Servierttfche.
Rauchtische .
Vtagere » . .
Nüstenftärrdcr
Paneele

9—35 Mk.
2.90- 25 „

. 10—25 „

. 10- 15 .._20
von 8 Blk. an

2- 15 Mk.
m avartcn Mu|t. u. fand. Ausführung.

MSN , WWW.
eiaene Arbeit, ca. 40 Muster.

MitOS , WWW 11.
zu Ausnahmepreisen.

SS?Leicher.
Möbel — Auskattunge»

6 Orauienstmße6, 3t"Ä.
Sedr.

Christschmck billig ! !
Nichtablaufendc Kerze«.

Hermania-Drogerie, Ahemstr. 67. Hek. 3241.

Wnumschmucli-
MsuHeitsn

große AusrNaHl — billigst

dWEERE gegenüber dem Kochörnrmcn.

asi  Answaiil sind
” ri ‘iawtirdi ” lUeit sind meine

Kamenliajadlasclaeii.

• |

Portemonnaies.
«rieftascheii. .

mtasehen.

■von drS Pf. an
von 95 Pf . an
von £ M. an

frabHsehe u. billige f eitaaeis -fefaki!
- Sandeis Schtslranaen
für Mädc -en und Knaben von
ö .» pt . an bis zu den feinsten

■Slsüi Jeder -Blanasen.
£ktcnina | )| >e » in Kindloder

6 . 75  Mk.
Schreib-

... _ f * .,,a"1,Ci *’

LLrr‘
äioSFer
von

S KäU. an
In enorm

gross. Auswahl

Sandeis prachtvolle Toilettenkoffer
u. schöne Beise -Wccessaires aus gutem

Leder in reicher Auswahl.
KaiserkoCcr von Mk. AÖ.50 an.

Neu aufgenominea:
Galanteriewaren, Sclireib-
zenge Tafel-Aufsätze,
Likörservicca, Eisrservieen,
FracSitkörbe vor  05 Pf. an,
Ehren,gutgehend,ciekt.Tisch¬
lampen usw. Preis2.85 Mk.

Reisc-Tasehen von 85 Pf. an
bis zu den

feinsten Einsilcder-Taschen.

Koffer b »ms  II . San d ei , ÜÄÜ
py  Bitte » nf meine Schaufenster and :Strass © za achten ! -LSI

Sanieis
solide elegante

OsmeEitescliera

1776
in Samt ta. Lackleder
in scheuer Auswahl.
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RsAjLIhrswunsÄs
« AbLöfrmgskKrLer
haben bis jetzt gelöst folgende Damen

und Herren:
Mntz , Wilhelm, Rentner und Stadt-
> rat . „Adlet ", Hotel u. Badhau!

Ludwig Walther . Abegg, I ., Frau,
Blumenstr . Außberg, Ella, Frl,
Rheinstraße 107.

Bickel, Stadtrat und Stadtältester,
Burandt , Konsul und Stadtrat
Bartling , Kommerzienrat u. Land
tagsabgeordneter . Böhles, Heinrich,
Baugeschäft. Borgmann , Hans,
Magistrats -Assessor. Buxmaher , A,
Lehrer . Bierbrauer , Magistrats
Obersekretär . Blume, Heinr ., Bau
meister u. Stadtrat . Bräuning,
Wilhelm, Rentner . BeMmann , Jo¬
hann , Kaufmann , Schwalbacher
Straße 45. Büdingen , Wolfgang,
Gustav -Frehtag -Straße . Bilse
Böhlmann , Stuckgeschäft. Bahn
Josef , Rentner . Burk, Alfreds
Baumeister,

Cron , Heinr ., „Hotel Grüner Wald
> Cron, Heinrich, Rentner . Cron.

Wilhelm, Rentner , „Rhein -Hotel"
Christmann , August, Kaufmann,
Bertramstraße 17. Cunitz, städt
Baumeister . Dp. Christmann,
Rheinstraße 98.

Doerr , Christian , Witwe. Doerr,
Fritz, Ingenieur bei den städt,
Wasserwerken. Doerr , Fritz, Rent
ner . Deitelzweig, I . Rentner,
Augustastraße 7. Dörr , Heinrich,
Architekt, Adolfsallee 45.

Esch, Alfred, Stadtverordneter . Esch,
Eduard , Rentner , von Eck, Justiz¬
rat , u. Frau , Erdeten, „Äadhaus
Zwei Böcke".

Arensch, städtischer Oberingenieur,
Fresenius , Fr ., Geh.-Rat . Fraund,
Eduard , Witwe.

Glässing, Geheimer Oberfinanzrat
u . Bürgermeister . Gräber , Kam
merzienrat , Witwe, Biktoriastr . 7
Grün , Hugo, Adolfstraße. George,

. Rentner , Humboldtstraße.
Hees, Emil , Stadtrat . Haug, Dipl.

Ingenieur der städt. Wasserwerke,
Hoffmann , Amalie, Witwe. Hofs-
mann , Wilhelm, Glasermerster.
Hupfeid, Jos . R. A., Rentner,
Adolfsallee 24. Herzfeld, Therese,
Frau ^ Gutenbergstraße . Hermann
Gottfried , Privatier . Hammel
mann , Heinrich, Moritzstraße 29.
Hilger, Rudolf, u. Frau , Blumen
straße 3.

Jbell , von, Dr., Oberbürgermeister.
Hr. Jakob , Oberlehrer a. D . und
Bezirksvorsteher. Jeßnitzer , Bern^
Hardt, Bodenstedtstraße 12.

Kauffmann , Mag.-Obersekr. Kalle,
. Fritz, Professor u. Geh.-Reg.-Ral.

Körner , Theodor, Beigeordneter.
Kimmel, Wilhelm , Stadtrat , und
Familie , Kaiser-Friedr .-Ring 67.
Kadesch, Richard, Bezirks-Vorsteher
u. Rentner . Kaus , Georg, Mag.-
Obersekr. Kümmel, Karl , Glaser¬
meister, Rüdesheimcr Straße 22.
König, Fr ., Rentner , Lanzstraße.
Kleemann , Emmerich, beeidigter

. Bücherrevisor.
Linnenkohl, Adolf, Kaufm ., „Kaffee¬

haus ". Licbmann , Bernhardt,
Bankier . Langenbach, Julius , Neu¬
berg 2.

Mäher , Friedrich Karl , Privatier.
Müller , Karl , Lehrer und Haus-
Vater. Müller , Anton , Bismarck-
ring 26. Müller , Stadtschulrat.
Meinecke. Jean , Möbelgeschäft.
Moos, Georg, Privatier . Meurer,
Ludwig, Baumeister . Moeckel,
Eduard , Kaufmann und Bezirks¬
vorsteher, Langg. 24. Momberger,
Karl , Witwe., Frau , Adelheid-
straße 101. Müller , August, Dr.,
Frau , Wallufer Straße . Milch,
Wilhelm, Kaufmann , Kaiser -Fr .-
Ring 88.

Nöll, G. H., Rentner , Bülowstraße 2.
Neuendorf, Wilhelm . Stadtver-
ordneter , u. Frau , Möhringstr . 6.

Opvenbeimer, Ad., Gustav-Frehtag-
Straße.

Petri , König!. Baurat u. Beige¬
ordneter . Dr. Proebsting , Sanitäts¬
rat u. Stadtverordneter . Petit-
man, Alex., Bankdirektor. Prinz,
Norbert , Er ., Witwe. Pfeiffer,
Gustav, Bankier . Petersen , A.,
Rentner , u. Frau , Rheinstr . 107.

Roßel, Ch. F ., Rentner , Nikolas-
straße 41. Rossel. Elisabeth, Frau,
Kaifer -Friedrich-Ring 50. von der
Recke, Baronin . Penston Grand-
pair . Dr. Rahlson , Direktor und
Leiter des Statistischen Amtes.
Reichert. Hugo, Kaufmann . Reich-
wem, Karl , Alexandrastraße 16.
Rehm, Paul , Dentist , Friedrich-
straße 50. Roser, Ludwig, Di-.,
"Hotel Quisisana ". Rossenf.Emil,
Dr med., u. Frau , Tauuusstr . 11.
Rudmer , Wilhelm Paul , Architekt.

Schmidt, Philipp , Architekt. Dr. Saß-
mann u. Frau . Schupp, Gustav,
Rentner und Stadtverordneter.
Scheuermann ,̂ Stadtbauinsvektor.
Stamm , Georg, Marktplatz 1.
Schupp, Jul ., Hauptkassierer a. D.
See , Hernrich, Rentner , Winkeler
Strafe 4. Schuster, q Rhein¬
straße 96. Spieser , Jak ., Ober¬
ingenieur der städt. Wasserwerke.
Scheftel, Karl . Frau , Mainzer
Straße 44. Schupv, Walter , u.
Frau lH. Roos Nachfolger). Stein,
August, Lehrer , Kapellenstraße 36.

Thon, Marie , Eltviller Straße 8.
- Travers , Fritz, Beigeordneter.

Tropf , Elise, Fr ., Rheinstr . 128, 3.
Digerier, Dr. med., Stadtarzt.
, Vollmer, Christine, Frau , Nikolas-

straße 22.
Weher, Louis , „Hotel zum goldenen
v Brunnen ". Wintcrmeyer , Louis,
iReichstags- u. Lcmdtasabgeordneter
Witwe. Weidmann , Wichelm,
Rentner , Schillingstraße 1. Wuth,
Karl, Kaufmann. Weins, Frau,

Adolfsallee 47. Walther , Ludwig,
u. Familie , „Hotel Adler". Walther,
Eleonore, Witwe, Kapellenstr. 20.
Waldner , Schwalbacher Straße 33.
Wolfs , Albert , Architekt, Arndt¬
straße 4.  Walther , Adolf, Taunus¬
straße 7. Weiler , C., Adolfsallee 25.
Wedesweiler, Richard, Lehrer.

Zintgraff , Louis , u. Familie , Neu
gaffe 17. Zengerle , Alois, Mag .-
Obersekretär . Zorn , Emil , Hotels
besitzer.

Wiesbaden , den 22. Dezember 1911
Der Magistrat . Armenverwaltung.

_ I . V.: Borgmann,_

Sonvenberg.
Freiwillige Versteigerung

einer Villa.
Auf Antrag des Holzhändlers

Johann Jakob Drexel in
Wiesbaden , wird auf Grund des
Beschlusses des Königlichen Amts¬
gerichts IK zu Wiesbaden vom
29. November 1911 das im Grund¬
buch von Sonnenberg , Band 28,
Blatt 778 verzeichnete, anderForst-
straße Nr. 39 belegene Hausgrund-

stück, Kartenblati 20, Parzelle -o2,
Wohnhaus mit Hofraum und
Garten, 7,21 ar Flächeninhalt
und 1261 Mark Nutzungswert,

von dem Unterzeichneten Ortsgerichts¬
vorsteher am Samstag , den 80.
Sezember WM , nachmittags

Uhr , tut Rathaus zu
Sonuenberg unter sehr günstigen
Bedingungen freiwillig versteigert
werden.

Die Versteigerungs-Bedingungen
nebst Unterlagen werden im Termin
bekannt gegeben, liegen aber auch
schon jetzt in meinem Dienstzimmer
zur Einsicht bereit.

Sonuenberg bei Wiesbaden,
den 13. Dezember 1911.

Der Ortsgerichtsvorsteher:
Bucholt . f  k89

Tatsach -n beweis-1*-
Mi *SSKeine Illusion ! (Bitte aus ohneiden und vorzuze'gen)

Wirklich einzigartiges Geschenk, darf in keinem modernen Bureau fehlen!
Grand Prix gekrönte, in allen Ländern gtaunenerregende „ JSew 'S'rsek “ -Säefta |>jjarat , n- {
ohne Dr.iht , ohne Klammern bis 12 Blatt Papier durch einen Druck zusammen. Früher Mk. ljVJ ^
nur Mk. 9.75 franko in Deutschland. Die Anschaffung macht sich in kurzer Zeit selbst bezan > ä
jegliches Heftmaterial wegfällf. Sehen und prüfen heisst kaufen vom Sclireibmaicluueou j,
ütrltter , Herrr.gartenstr . 6, Gelegenheitskäufe in Schreib-, Sechen - und Kopiermasahinen, ’.er ,11(o
faltiger , Druckmaschinen renomm. Syst me. Vertrieb der bekannten „Royal“-Krone aller b s
existierenden St hnellschreibmaschinen. Vom Kaiser!. Postamt , Eisenbahn und Justizministei- an^ , ,t,: _ . ,■_ - , r,' !;„ AU,-nachbesteilt. Steter Eingang von gediegenen Monopol-Neuheiten, Goldfüllfedern, Klio h
Papierkassetten , ff. Grafnlationskarten , Penkala 85 Pf. etc. — Neu! Spezml ?Staribus“-Kristaiitia e(
fässer mit modernem ff. B onzeverschluss, im Alleinverkauf mit Staribusfeder incl. enorm billig, 111 ,
Mk. 9, jetzt nur Mk. 6.50 franko. „Gasheiz-Oefelien“-Reform-Scknellwärnier, tausendfach bow _

lO mal billiger als Kohle. Passt anf jeden Gasbrenner und im Nu aufgesetzt. Jeder Versuch eine Referenz.
langen Sie illustr. Prospekte und Vorführung ! Gr. Posten Kohlepapiere und ff. Farbbänder zur Hälfte abzugoben-

IMstiffe
per Pfund 30 n . 40 Pf.

©ringen
per Stück S , 4 a . 5  Pf.

Zitronen
per Stück 4 , 2 n . G Pf.

Feinste süße Murcia-Mündarmen,
Luxus istchcn von 25 Stück,

55 mm und 60 mm
Mk . 1.«0 u. ML. 1.80.

Echte NeapelerDauer-Maronen
per Pfund LC u . L8 Pf.
10 „ Mk . ».5» U. 1.70.
Jaffa - « . Prinzeß -Krach»Mandeln

per Pfund » 0 u . 0 © Pf.
Mtzkranzu.Barifeinen Pfd.30u. 35 Pf.
Johannisbrotu . Hsnia . .Carobbe"

Pfund 15 u. 20 Pf.
Geröstete Erdnüsse Pid . 40 Pf.

empfiehlt mm liefert frei Haus

. Eg.
Südfrüchte-Großhandlung,

41 HellmrrrrZftr. 41.
Telephon 392. Telephon 392.

Filials : 3 Röderstraße Z.

Herberge zur Heimat.
Mit herzlichem Dank empfingen wir weiter für die Weih¬

nachtsbescherung der armen Wanderer von den Damen : Frau
v. Köpper 10 Mk. ; durch Frl . Wiebel von Frau X.  3 Mk. und Un¬
genannt 3 Mk. ; Frau H. D. 1 Mk. ; Frau I . 1 Mk. ; Frau
L. Fleischer-Cockerill 30 Mk. ; Frl . Else Sohn 20 Mk. ; Frau Ph . Braun
2 Mk. ; Frl . Schmidts 2 Mk. ; Frl . I . 3 Mk. ; Frau W. F . 5 Mk. ;
Frau M. E. 3 Mk. ; Frau vr . Z. 3 Mk. ; Frau M. S . 10 Mk. ; Frau
A. Anding 5 Mk. ; Frl . Ad. & I . Sch. 5 Mk.; Frau Emilie D.
3 Mk. ; Frau v. Waldenburg 3 Mk. ; Frau Kinkel 10 Mk. ; Frau
Emma D. 3 Mk. und Frau B. B. 5 Mk. ; von den Herren : Besier
5 Mk. ; durch Herrn Oesterling von T. 2 Mk. ; A. G. 2 Mk.
W. Wagner 4 Mk. ; Graf v. B. 5 Mk. ; Hanb 5 Mk. ; Schild 10 Mk.
Kühlwein 10 Mk. ; Dahlheim 6 Mk. ; Dp . H. Hey mann 20 Mk.
F . W. 2 Mk. ; H. R. 5 Mk. ; Ingenieur E. Hart 'mann 10 Mk. ; Ch. K
3 Mk. : Robert Müller 2 Mk. ; F . St . 10 Mk. ; L. S . W. 3 Mk. :
N. u. W. R. Mk. 7.50 ; B . u . F . 5 Mk. ; A. Domeier 5 Mk. ; Oberst
A. H. 3 Mk. ; L. A. 10 Mk. ; Bantdirektor H. Becker 5 Mk. ;
Th. Weygandt 5 Mk. ; M. Zimmermann 5 Mk. ; Schreinermeister
Fritz 5 Mk. ; Major a . D. Marx 3 Mk. ; A. W. 2 Mk. u . W. u . K.
Schaefer \0 Mk .; ferner Unbekannt 5 Mk .; außerdem noch Mäsche,
Aleidungsstücke, Strümpfe und 8 Pfund Aaffee. § 211

Drr Vorstand drr Herberge zur Heimat:
Wilhelm Haeffner.

Rhaingau-Weine.
Besonders ausgewählte, mustergültige Weine, wegen ihrer guten
Jahrgänge angenehm mundende und für ihre Preislagen ganz
besonders kräftige und sehr preiswerte Qualitäten , die die Be¬
achtung jedes Konsumenten verdienen, der nach einer erst¬

klassigen Bezugsadresso sucht,
Einzelpreis

1903 Erbacher . 1.10
1903 Oestricher Kellerberg . 1.20
1905 Eltviller Rohrbtrg . . . . . 1.30
1905 Erbacher Hiihnerberg . 1.30
1906 Niersteiner Weissberg . . 1.40
1905 Rauentlialer . 1.50
1900 Büdesheimer . 1.50
1905 Hochheimer Neuberg . . 1.70

Freiherr von Jungfeld.
1901 Rauenthaler Steil . 1.70
1904 Erbaeher Honigberg . 1.80
1902 Steinberger . . . . . 2.—
1905 Eallgarter Sehönhell . . 2.40

■Wachstum Ed. Engelmann.
1900 Eltviller Sonnenberg . 2.75
1903 Markobrunner . 3.—
1900 Deidesheimer Vogelsang Gewürztraiainer . . . . 3 .75
1905 Winkler Hasensprung . 4.20

Original-Abfüllung Kommerzienr. J . Krayer.
1905 Steinberger . 5.50

Original-Abfüllung der Kgl. Preuss. Domäne.
Weine in höheren Preislagen nach meiner Maaptliste.

I2ei Meliiiralb«al »me 4-atsijreclie «id billiger.

ML. KsEtir. Sirsfe,
Ecke Adelheid - u . Oranienstrasse.

BTcrraruf Vr . Sl « . 1921

Dis billigste rmd dests

§est -Vswle
KllHs. MülßP

per Pfd . 3S Pf.
FrKnz.HKseluüffe p.Pfv.4 « Pf
Acpfel . . . per Pfd . 17 Pf
Rosenkohl . per Pfd. 27 Pf
Spinat . . per Pfd . LG Pf
Weihkraut . per Pfd . 7  Pst
Wirsing . . per Pfd . 8 Pf,
M.§wli Kirchner,

Roein - . uer Ltrntze 2.

Achtung!
Letzlers

billige
****mm*£(j Wekhuachrswoche.
Morgen Sonnwg erhält jeder Kunde sein

rtt «trmachröwürach «:! gratis
22  Hellmmrdftraße 22 »

bereitet man aus

tzennch'LZpezerststg per LiierD Pfg.
Um den Geschmack zu erhöhen, empfehle Grdbeerweitt,
Ktachslbeer - « . Ioh -nruisbeerWortt , geLrockttete
MailrränLer , A «NNKS in Scheiben. Nstrftche , lose

ausgewogen, diVerle täffenfttt » = 1- 1L—2

Pra'srrrLksrbem reicher Arrsmahl. B25161

**%*" «' K . Henrich-
Deutscher Cognac
destan Alkoholgehalt ausschliesslich' aus Vf ein gewonnen ist,

per ‘/t  Fiasche Mk. 3.—, 3.50, 5.—.

Billige Cognac-Verschnitte
per ’/i  Flasche Mk. 1.50, 190, 2,50.Wilhelm II irm eh,

17 Bleichstrasso. Weinhaadlwnjr . Blelchstrasse 17.
Telephon 868. — Gegründet 1878.

iiiihaii*
üjpae

in Originalfüllung empfiehlt unter
Garantie für feinste Qualität

1.1  SehamhacB
feiser-Iriedr.-giii S&

Verkaufe für die
Weihnachtsfeiertage:

prima KaZhfleisck
ä Pfd . 70 Pf.

prima Rindfleisch
ä Pfv . 66 Pf.

Ludwig Strauss;
Herderstraße 6. — Tel. 1816._ .

Achtung! ,
Für Hotels und Pensionerl-

Von prima schwerenMast- und LaudlätteNl
Kalbskeule o. Knoch. Pfv . nur iMi
Äierenbraten ohne Knoch. Pfd . 9o
Rindfleisch zum Schlachten,

bei 10 Pfd . per Pfd . 40
24 Helcncnstraße 24

Telephon 3175._
Pfd.

4Ö.KTW . RlM '.ßMp ^ »Pfdj.
Altstadt-Konsum. MetzgeraaffeU

^ fAchtung!
Empfehle

für die Feiertage!

a mm  VMMlS,
ohne Knocken nur 30 Pf.
Hackfleisch, stets frisch -0 Pf.
Solpcrfleisch . . . 30 Pf.
Fieifchwurst. . . . 30 Pf.
Lenden . . . . . 50 Pf.
Rauchfleisch. . . . 50 Pf.
Preßkopf . 50 Pf.

Rur HeKmmrdftr. 22
SBiiso Eüesalea ’. _

KeMgethcrnötrrnö
£sMldStäI 9

18 Metzgergasse 18,
Telephou 4631. Telephon
empfiehlt prima Geflügel , alle *

zu billigen Preisen . --

Ul Frisch
emgetrosfetU

Prima blütenweise junge
HafermKft - Gättse

h Stück 5.50 Mk.
Schwere Enten 2.80 Mk.. schwer°
3 Mk. Ponlnrdc » 2 50 Mk., sckwE
3 Mk. Suppenhühner st 1.80

schwerste2 Mk.
Fasanen ü Mk. 2.50.

Mr MnWkr 5tr . 1» ;
Hinterhaus2 St.

Kommisbrot 4»
ApfeLsinen 16 St.
Dotzhcimer trage 31, Ecke Eleowrensil:

Stangenpomase
aus der Kgl. Bayr . Hof-Parfüm . «’• ^
Wsiraslerü ' li in blond, braun UN
schwarzz. Glätt . , Fix . u. Dunk-
Kopf - n. Bartyaare L85n . 60P >- "n
Drog. Otto Übe , -lipoth., Moritzstr-

Prof. Ehrlicli’s
Bsdcut. f. d AVissensch., sovfi®
Oesch!ecSitskrank@,

Heilung dor Gonorrlioe (Hax'B-
röhi-finausfluss) u. Syphilis ehre
Quxcks., ohne Einspr., otmf'
Berufgstör., ohne Rückfall. Aut'
kl. Brosch. 1, di-kr. verschl-
Mk. 1.20. Speziabirzt Ol', hip".
Tiiispnen ’s Biochemische Heil'
verfahren, Köln , A. d. Dominik. “
(Hauptbahnhof).
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BBililll DEVISE: IMMER BESSER!

Leistungsfähigstes
Fisch-Geschäft am

Platze!

Tägl. frische Zufuhr
Grösste Auswahl
!!Billigste Preise !!

HauptCS -rafoenstrasse LG; Filialen : ISIelclistff 'aisse ZO und fOrela ^as &e 7 «
©iese Woclie empfeMe:

2000 flmü  lebende Weihnaehtskagiisfen}“ ritt !: °-°»«*■« »- Ptaa™ 95

Verein für ZeuerbestattungL. v.
Wiesbaden.

rostet eine Feuerbestattung in Warm für unsere Mitglieder
in einfachster Formt

Zinksarg mit einfachstem Transportsarg . Mk. 40.—
Gebühren des Kol. Kreisarztes . . „ 18.—
Leichinpaß mit Stempel . « 8.80
Besorgung der Papiere und Bestellungen . „ 5 .—
Telephon und Eilbrief . " n '~~Leichenwagen . . . . . . . . . . . . . ,, '20 .—
Einäscherung. Harmoniumspiel . . . 70 —

Mk. 162.50
ft. Erhöhte Kosten für Nichtmitglicder:
Nnäscherung 30.—. an die Vereinskasse lt . Statut 20.— . .
Notarielle Beglaubigung, wenn eine Verfügung nicht vorhanden

Mk. 50.-
„ 4.70

Bei einer Trauerfeier durch einen eoangel. Geistlichen in Mainz sind an die
?4Ngel. Kirchenkasse in Mainz mindestens 10 Mk. und für den Kirchendiener
4 Mk. zu zahlen, ferner ist dem Herrn Geistlichen ein Wagen zu stellen. § 446

Weitere Auskunft wird auf dem Bureau des Vereins, b. Marl . »mIjm « *,
Marktstratze und Neugaffe, im Wäsche- u. Trikotagen-Gcschäft, erteilt.

Glänzende Existenz!

jpEJP*
sehr stark besucht, in erster zentralster Lage in Stadt mit nahezu
100,000 Einwohnern, umständehalber sofort anderweitig

zu vergeben rcsp. zu vermieten.
Bewerber, die mindestens über5—10,000 Mk. verfügen, wollen
sich unter ausführlicher Angabe(vorhandenes Kapital -c.) melden
unter Xr . 11621 an Maasenstein <& Yegler A .-15.,
Frankfurt a. M . B92

A « .
Naturprodukt.

Probieren Sie meine verschiedenen Sorten, Sie werden
sicher finden, was Ihrem Geschmack entspricht. B 15146

Per Psd. Mk » 1.20 ohne Glas frei Haus.

Carl Praetorins, simWAer,
Silbrecht Dürerstr., nahe den Anlagen.

Haut > und Beinleiden,
Berugesthwüre, BeinsteAte», Adeenkuoten,
Benenentjündung, Plattfuß , Geleuklerdeu

>ehandelt schmerzlos, auch in veralteten Fällen, ohne Operation, ohne
öctrruhe, mit 10-jäürigcr praktischer Erfahrung 1672

Spezialarzt Dr . med . Frauke,
Mainz , Froueulobstratze 16, Montag und Donnerstag2—5.

rr-, i für größere, interessante
n p. 1. 1. 12. ob. spat, gut empfahl.

, Herren und Damen
kauernd als Mitarbeit , gesucht. Ausführliche Offerten unter E. 8630
?oNvalidenda » r, Frankfurt a.

^WlenWie(eigene Jllchy
in grober Auswahl v. 6 Mk. a».

’ Präm . mit 10 gold. u. silb.
Med., zuletzt preisgekrönt
Frankfurt a. Ä)i. 4 1. Pr .,

Ehrenpreis u. kl. Wclk-
bundesmedaille. Probt-
zeie und Unitausch bis

».. . nach Weihnachten gest.
"U. Veite , Michclsbcra 18, T.3418.

WW"  Schmuck auS Löwenkrallcn
mit Brillanten (Brosche und Ohrringe)
150M Anznseh. b.Pi -K-rz Ki ' rliicii,
Sch walbacher S lrage 35, Uhr enladen. -

Einige dunkle neue Ueberziehcr
aus best. Stoff (Weite 50—54) zu vk.
SÄwalbacher Straße 53, 1.

W . AyMMê Witt^
sehr billig zu verk. Roonstraßc 15, 1.

NA für MeWMsMenir.
Nachzucht von präm . Kanarien-

hähnen zu verk. Römerberg 28, Vdh.
8. St .. Elsholz.

An- und Berkauf
von Antiquitäten aller Art.

Xtuftig , Goldgasse 21,
nächst der Langgasse.

IMnfl WM M«
sucht z. 1. April 1912 in guter
Lage. Langgasse bevorz., einen
kleineren Laden mit einem
großen od. zwei klein. Fenstern
für feines Spezial - Geschäft,
Gefl. Offerten unter . G, 767
an den Tagbl .-Verlag.

Mem plü. germriij
mit großen! blauen Stein vorige
Woche verloren . Gegen Belohnung
abzug. Näh, im Tagbl .-Verlag- r/A

§W . SllNMttMe ml
von Rüdesheimer Str . bis Bahnhofs¬
gebäude. Inhalt br . Portemonnaie
mit ca. 14 Mk. usw. Gegen gute Bel.
abzug. Rüdesheimer Straße 6, P.

Verloren
gold. Damen -Uhr, grav. ,4. B., m. kl.
Halskette. Abzugeben gegen gute Be-
lohnmrg Wiela ndstrafie 3, 1. _ _

Verloren
am 29. oder 30. November d. Js.
eine goldene Brosche mit Perle , so¬
wie 3 Steinen in klceblattformiger
Fassung. Abzugcben gegen hundert
Mark Belohnung auf dem Fundbur.
Kgl. Pol izci-D ir ektion. _

Die kleine Frmr,
welche am Donnerstag , vorm, nach
9 Uhr. den Regenschirm mit silb.
Knopf bei Blumenthal (Spielwaren-
Abteilung ) mitnahm , wird gebeteil,
denselben Kaiser -Friedr .-Ring 71, P .,
abzugeben, sonst erfolgt Anzeige, da
sie bekannt.

Brosche,
Pfeil , mattgolb, mit kl. Brillante »,
verloren am 12. d. M. auf dem Wege
vom Theater nach Emser Straße.
Abzugeben gegen gute Belohnung.
NÄH. im Tagbl .-Verlag . Zn

Frtg . Mo
liegt Brief. — bin  Ab. zur ?]. dort.

Sah D. Bruder von draußen , schr.
m. von Neuem, bitte, wünsche froher
Fest!_ Gr . u. K.

üneMW « . N « a.
auch einiachst' r Preis.

Grn ^ Molflz 1879
Wilhelmitr. 40.
Fernruf 908.

Bahnhofstr. 3.
Fernruf 91».

Allen Denen, welche an dem schmerzlichen Verluste unseres
unvergeßlichen lieben Söhnchens so innigen Anteil nahmen, besonders
Herrn Pfarrer Schüßlcr für seine trostreiche Grabrede, Herrn Lehrer
Nickel und den Mitschülern für das letzte Geleite, sowie für die reichen
Kranz- und Blumenspendcn sagen wir unseren herzlichsten innigsten Dank.

Carl Scherf u. Familie.
Miesbaden , den 23. Dezember 1911.

Für die Dielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem
Heimgang meines lieben, unvergeßlichen Mannes, unseres
lieben Vaters,

Herrn htMNch WMf
Schutzmann,

sowie für die trostreichen, schmerzstillendenWorte des Herrn
Pfarrers Mcinecke, sagen wir hiermit unseren tiefgefühlten
Dank. Auch besonderen Dank seinen Herren Vorgesetzten und
Kollegen, sowie dem Krieger- und Militärverein für das
letzte Geleite.

Fr«« Sch. Wich. Wme.
und Kruder.

Miestzadeu , den 23. Dezember 1911.

Statt besonderer Anzeige.
Heute früh entschlief sanft nach kurzem, schwerem Leiden unsere liebe Hutter,

im 81. Lehensjahre.

Josephine
geh. Freytag,

Witwe des Bauinspektors Ernst Naim,

1

Um stille Teilnahme bitten:
Die fieftrauerndsn Hinterbliebenen.

Wiesbaden, den 22. Dezember 1911.

Die Feuerbestattung findet auf Wunsch der Entschlafenen in der Stille statt.
Bitte im Sinne der Verstorbenen keine Blumen- und Kranzspenden.

Pf.
an.

Leiaengifrise &ie ISöSsteiaies « Karpfen per Pfund 80 Pf.
Lebendfr. Blaufelchen1.20 . Aeschen 1.50 . Bachforellen 2 .50 . Lebendfr. Tafelzander1.—. Rheinsander1.20 —1.50 . Bratzander 80.
Ia rotfleischiger Salm , 5—7pfündige Fische , per Pfund 90 Pf., im Ausschnitt 1.20 Mk.

Echten Kheinsalm , Wesersalm , Elfosalaa.
Stellten tlstendei * Stelsatoutt , 2—3 pfiindigc, Pfd. Mk. 1 .—, grösser Mk. L-.TT— 150 «

Echte Ostender Seezungen Pfd. 1.80 . Rotzungen (Limandes) 80 Pf. bis 1.— Wik. ft. Heilbutt im Ausschnitt Mk. 1.20 . Grosse Scholien 00 , kleine
35 Pf. Allerfeinste Holl. Angelschellfische 40 —00 Pf. Ia Kabeljau im Ausschnitt 40 —60 Pf. Leb. Schleien, Rheinhechte, Aals, Bachforellen etc. billig.

PUT * Jhefeende Hummer , Allstem *,
Fischkonserveo, Kaviar, Kronenlmminer, Oelsardinen, geräucherte Aale, Lachs, JStör, Flundern etc.

in grösster Auswahl am Platze ! " _ “
Bestellungen für di © Feiertage erbitte frühzeitig!

Mau verlange Spezial -Preislisten.

Trauerbäte
TrauerschSeier

stets in grösster Auswahl
am Lager.

Bina
Langgasse 44.

S?;V Telephon 927 . 1699
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Rfcemstrasse 19. WIESBADEN . Telephon 60 u ..C

Während der Weihnachts-Feiertage  UMgLWMW UlgH 111$ SliPES
Reichhaltige Tageskarte. Sämtliche Delikatessen der Saison. Prachtvoller Weihnachtsbaum in elektr. Beleue

Konzert der Runhapelle mit Einlagen der neuesten Kompositionen, „ÄutVnuÄ

Erbprinz-Eestanrant
IVährend der Fcicrtaj ; e:
Ausgewählte Diners

h 8 » Pf. u. 1 .3S
Soupers Mk. 1 .35.

BeichliaUige Abendkarte.

1911' Rotwein,
naturrein,

vom Winzer -Verein in Essenheim
i/i Flasche1 Mk. ohne Glas,

bei 14/i Fl . u. mehrS '| « Rabatt.

Friedr. iarburg,
r—; [■ ' Weinhandlung,
Tel . 2069 . Neugaffe 3. 1757

bekannt für beste Qualität.

„nnvrodiiptine“
Original -Malvasier

der „Acliaia “ in Fatras.
Seit über 30 Jahren

berühmter delikater Dessert-
uud Morgenwein und wunder-

_barer Stärkungswein.
Per Flasche Mk. 2.50. — Ein stets willkommenes Geschenk 6 Flaschen in praktischem

Körbchen Mk. 15.— in den bekannten Geschäften.

Mk. an.

AW, nt- SV., Frankfurt — Bayr. Hof
Alten, Brüssel — Hansa-Hotel
Äumam», Offizier, Saarburg

Wiesbadener Hof
Aümien diuger, Reg.-Baumeister, Daren-

berg — Ertbprinz
Ask, Dr. med., Lund — Kaiserhof
Asgustyn, Dr., Haag — Nassauer Hof
Alice, Er., Basel — Bellevue
Arolcwicz, Warschau — Engl, Hof

B
Back, Frankfurt — Metr. u. Mcimoip.
Bamberg, Kfm.., Düren —• Hotel Berg
von Baryshnikoff, Fr ., m. 2 Töcht. u.

Pflegerin, ämioleinisk— Prmnawena
Baiamiainn, Kitzingen —■Sehützenihiof
Bax, Fr ., London. — Metr . u. Moniap,
Bagemanmi, Direktor ae D. t HeJmiomd

Rhein-Hotel
.Bergmann, Kfm., Oldenburg

Abeggstnasse 9
vom Bodelschwingh, Gufcsfoea, Fuldia

Hotel Schwarzer Bodk
Brlaium, Hofopemsänger, Berlin

Europäischer Hof
Bremer, Oand. med., Bottrop

Rhein-Hotel
Bromm, Schwalbach — Sonne
Buirhemd, Halverborstel — Sonne
Bannes, New-York — Hotel Rose
Bartholomä, m» Fr ., Mannheim — Berg
von Bärysehnikoff, Fr ., im Töchtern.,

Russland — Hotel Rose
Baumiann, Kaufm., Stnaessburg

Hotel Kronprinz
Vi Berger , Gutsbes., Haus zur Schanze

Hotel Berg
Berghammer, Fr ., Cleve, Ev. Hospiz
Bischof, Kfm», Alkeiö, Pens. Sjileisiä

; von Bismarck, Oberleute.
Albnachfsteasae 24

Boengengen, B.-Baden — Hotel Berg
Bomgaxdt, Leutnant , Metz

Delaspöestrasse 2
Brians, Fabrikant , Romsdorf, Bellevue
Bredt , Fr ., Ronsdorf — Bellevue
Breinke, Grubeninsp.. m. Fr ., Alsdorf

Hotel Schützemhof
Brockhues,, Rechtsanwalt Dr., Köln

Hbtel Nassauer Hof
Bronne, Rente ., New-York

Villa Borussia.
Bühling, Architekt , Mainz — Krug
Burkhardt , Lehr., m.: Tocht ., Sommern!

Zum Falken
v.i Busse, Leute., Altenburg

Marktetrass© 12
Biaiueil, Direkter^ Offemburg i

Central-Hotel
Becker, Kassel — Hüfmergasse 14
Biunigi, Sonmaniberg— Sonne
Book, Berlin —■ Central-Hotel
Brinebmiann, Fr . Konsul, Snivrmt

Pension Therapia
Brosco, Kfm., Berlin — Eunop. Hof
Busch, Kooxu.-Rat , Hoehneukirch

Hotel Buse
Buschiar, Kfm-, Hannover — Falken'

c
Carstemsem-Jeneea , Dr. pib.il.-

Pension Monbijou
Gaispari, Kfm., Düsseldorf — Vogel
de Oausse, Ingen», Paris , lial *.isahot-el
Ohristiamen, Gutsbes., m» Fr ., Haidlers1-

leben — Viktoria-Hotel
C&auidi, Ingen., m. Fr ., KönigsbergHotel Einhorn
Oohu, Frankfurt — Beiohispost

vian Dienhoven, m. Farn., Haarlem
Hotel Kaiserhof

Demgler, Kfm., Bamberg, WJiesb. Hof
Dietz, Frl ., Diez —• Schlützenbof
Dinges, Dotzheim — Augeniheüanstalt
Danach, Hanau — Einhorn.
Dohm, Kfm., Mülheim

Blüehierstraisse40
Dam, Kfm,., Hamburg — Reichspoist
von Delden, Geh.-Rat , Gnoniaiu

Hotel Nassauer Hof
Dittridh^ Fabrikant , Basel — Bellevue

E
Epstein, Kfm., Soden — Neirostr. 42
Edel, Kfm», m. Farn., Wkinheirn

Hotel Reiichsptet
Engjera, Fr ., m. Tochter u.- Jungfer,

Haag — Vier Jahreszeiten
F

Frank, Kfm., Berlin '— Nonnenhof
Frey, Gebweiler — Nassauer Hof
Fniedländer, Fr . Bankier, Berlin

Goldener Brunnen.
Fürth , Kfm., m. Fr ., Dresden

Hotel Reichspiosf
Faicober-Bondiewymce, Dr. mied., Bennen

k»m — Hotel Rose
Flint , m< Fr ., Hampetad

Hotel Quisisatila'
Cw

Gebhardt, Frankfurt — Neuer Adler
Geissler, Direkt., Dresden, Hamtsaihotel
Geller. Direktor, Dresden, Hausabotel
van Gigh, Kfm., Paris — Gr. Wlaldi
Gotthardt , Student, Düiaelldorf

Hotel Bpple
Grünthal , Berlin — Metrop. iu. Mba.
Gliasmann, Kfm., HHmibuirig

'Wiesbadener Höf
Gcpmärk, Frl ., London

Pension Colramlbia
von Giiipenberg. Exzell., mi. Familie u.

Bed., Helsingfors, Christi, Hospiz II
H

Haffner, Berg-'Assessor, Dortmund
Zunni neuer, Adler

Hartz , Fr ., Kiel — Pension Köpp
Hofmann, Kfm., Zürich

Wiesbadener Hof
von Hoogstraten, Schlamigeribad

Central-Hotel
Hüttirjanni, Kfm», Münster

Wiesbadener Hof
Butöchenreuther, Leutnant . Dieuze

Rhein-Hotel
Harbach, Kfu., Köln, Grüner Wjaldi
von Hardenbrock, Baron, Driebergera

Metropole u. Monopol
Hjanschmiamn, Kfm., Hannover

Zum Falken
Hau®, Kfm., Karlsruhe — Reichspiost
Heller, Ing., New York, Hotel Berg
Hemjnerde, n% Frau-, Hamburg

Vier Jahreszeiten
B/srk, Rag.-Baumeister, Dir., Nürnberg

Hansahotel
Herz, Kfm», Köln — Grüner Wiaid
Hasse, Rent ., Fürth, — Gold. Brunnen

I
Ingermiame, m< Fr ., Bennekoim, — Ro.se

Jacobs, Dr., Chemnitz, Nassau. Hof
Jett , London — Genteafhiotel

Jetsseo, Reg.-Baumeist er, Berlin
Hansahotel

K
Kahl, Syndikatsdirektor , Bitterfeld:

Wiesbadener Hof
Kahlxmamn, Herbom — St. Biebrich
von Kalkreuth , Fr , Oberst, Saar¬

brücken — Villa Frank
Keller, Regier.-Baumeister, Direktor,

Dresden — Hansa-Hotel
Kemp̂ II ., Stromberg — Sohützenlhof
Kie Kuai Hsing, Tisingtien

Monsitzstrasse 34
Kleimebrockhoff, Osterfeld

Goldener Brunnen
Kreitz , M.-Gladbaoh —- Nass. Hof
Krosebeng, Dr., London, IHatnsahiotel
Kühn, Fr ., Damitzow — Hohemzollem
Klohn, Rechtsanwalt, m Frau, Lodz

Riliasthotel
Kraft , Frau Dr., Berlin — Burghof
Kranz, Leipzig — Häfnengasse 14
Kraiuse, Leutnant Hagenau, Nizza,
Kronthal , Kfm., Villmar, Ernrop, Hof

JL.
Latrdau, Architekt , Lodz —- Rose
von Langen, Leipzig — Centr.-Hotel
Letsch, Oberleutnant, Breisach

Hansa»Hotel
von Lirhburg-Sitinmi,, Fr . Grän, Haag

Hotel Nassauer Hof
von Lmburg-Stirura, Komtesisie, Ha,aig

Hotel Nassauer Hat'
Labowisse, m. Farn, u. B., Whsfhimgton

Nassauer Hof
Dangen, Kofm.-Rnt, M.-Gladibiaeh

Nassauer Hof
Lamgenistein, B.-Badein— Landsberig
Lazarus, Kfm., Berlin — Grüner Wald
Lehmann, Ebersbach — Sohne
von Limsingen, Leutnant , Berlin

Quisisana.
Lohmann, Dr., m. Fr .,

Pension Mitsohicjg
Luftig, Beuchte — Wilhelma

II
Maschkonßky, Kfm., Kulm

Kuranstalt Dieternntihle
Mieyer, Kfm., Frankfurt , . Kaiserhiof
Meyer, London — Metrop. u. Monop.
Meyer, Kfrni., Düsseldorf, Kronprinz
Messen, Kfm., Trarbach — Krug
Mieg, Mülhausen — Nasisau'er Hof
Moll, Kfm , Rüdesheim

Haus Dambachtal
Monnacaest, m» Fr ., Brüssel

Hotel Quisisana
Marian, Neumühl — Viktoria-Hotel
Mühling, Kfm., m Fr ., Frankfurt

Hotel Vogel
Mülhanbaich, Gutsbes., Geldern

Metropole u. Monopol
Maick, Nürnberg — Zumi Posthorn
Melchior, Geh. Kam.-Riet, NiertinigmNassauer Hof
Meyen, Reg.-Rat. Dr., BerlinSanatorium Dr. Schütz
Moll, Kfm.. Düsseldorf, Grüner Wald
Momraer, Kfm., Elberfeld

Wiesbadener Hof
Marian, Neumühl — Viktoriahotel
Müller, Rent ., Amerika, Villa Hertha

«T
Niietzel, Kfm», Herbom — Einhorn
Nolte, Frl . B>.d Eine — Ev. Hospiz
Novikow, Moak.au — Park-Hotel
Nieupert, Frankfurt — Contralhotel

o
Oikowaj, Chief-Redatteur , Berlin

Central-Hotel
Oldermanin, Kfm., Oeynhausen.

Hotel Reichshof
Oppenheimer, Köln

Metropole u. Monopol
von Osten-Sacken, Frl, , Berlin

Pelser-Berenbetrg, Fr ., AachenVilla Frank
Popper, Inspekt ., Saarbrücken;

Hotel Einboim
Pietsch, Kfm», Bacharach

Evangel. Hospiz
Pirlä-Eichi, Fr ., Remagen

Viktoria - Hotel
Pos,seit, Direktor, Fürth Nass. Hof
von Botemkila, Fr . Oberst, m. Tocht.

u. Enkel, Dresden —- Pens. Mairga
Potznanski, m. Fr ., Lodz, Palasthotel
Pachtin,. Kfm., Brüssel, Taiunusibotel
Pell, VlfssihiiDgtion— Nassauer Hof
Petzet , Geh. Reg.-Rat , Breiteln,, Rose
Pietsch, Kfm», Zürich — Reichshof
Pimr-Eich, Fr ., Remagen!, Viktoriahot.
Platz , Kfm,., Karlsruhe — Reichspost
Pohl, Frl ., Halle — Burghof
Poznamska, Fräulein , Russland

Kurhaus Bad Nerotal

uadt, Fr . Baronin, RheingaiuRhein - Hotel

von Reichelt, Leutnant , Danzig
Villa Helene

Rössel, Hertlingshausen
Stadt Biebrich

Rosenthal, Posen — Englischer Hof
von Rothermann, Gutebös., m>. Frau,

Felszerfahrai — Nassauer Hof
Rabouisse, m. Farn., Wishingiton

Hotel Rose
Reger, Direktor , Dresed'n,, Hansahotel
Reiche, Ivand. med., RavensburgHotel Cardian
Resiniger, Kfm., Berlin —• Eirboam
Rexer, Frankfurt — Schützeiaboif
Raoisboomi, Fr . Rente, , m. Tochter u.

Bed., Haag — Imperial
Rosaniberger, Worms — Bayr. Hof
Ruthacdt , Prof., Leipzig, Nerotal 28

K
Schäfer, Kfm., Bonn, Stadt Biebrich
Schaumberg, Kfm», Westerburg

Erbprinz
Sohlossstein, Kfm», München!Grüner Weid
Schmolz, Stuttgart — Schwarz. Bock
Sohnutenha.us, Stuttgart , Hausahtoel
Schütz, Kfm», Berlin — Taunushioitel
Schuster, Weingutsbes., Mallstadt

Continental
Sehwartz, Bocholt — Nassauer Hof
Schwias'tgairt, Agent, Neustadt

Grüner Wjild
Schwertfeger, Halle —■Prinz Nikola®
Sebeŝ Fr . Rent ., Mailand

Villa Hertha
Seifert, Frl ., Freiburg, Ohr. Hoispiz II
Semlinger, Geh. Kam»-Rat , Bamberg

Nassauer Hof
Spicker, m. Fr ., Berlin, Europ. Hof
Star-Busmau, Dr. jur., m. Frau, Arn¬heim — Nassauer Hof

ArmJrusUuiigenstärfcei’
Tiefatffluiiŝ-Gymnastik»

Brust heraus!
Schultern zurück!
Arme hochstreeken!
Tief einatmenfü
Erweitere d. Brust!
Schaukeln i. beliebt!
So andauernd übt!
D. Kleinste m. Lust!
In vielen ärztl. Famiii*nJ
Kliniken. Proap. mit äi'z

Attesten durch
W.Hemmen,Wiesbaden»

Srugasse S.
Tägliche YorfühniMgei^

«iTrtirtnirri» vorteilhaft.
Drogerie iSasiU«'

vp ^ H ? yjv vf*

Spitz , Nümb -erg — HaoniSialxotel- -
Ottow . Rßntn ., m:., Fr ., Lomckm »

Rhiem-̂ J
Metropole u.

Oberimeier, KSm.. Elberfeld !*eJ
E.uropäiscber ^ ^

Stark , Elberfeld — Wiesbadener
Steinmüller , G.mnmersibach — Ki
Stevensv Frl .. Benmiekom — Roee
Strlsib, Architekt , Heidelberg,
Straniss , Dr ., m . Fr ., Barmen , All^ ^
Schaab , Premiacb — Sonne
Scharf , Dr ., Stuttgart — Europ *. ™
Schedia, Syniddkus', Berlin . —
Scheib !er , Fr .. m . Toehiter u . Eec1

Louidon — Hotel Fürstenboif
Stehieremberg, Fr ., Düsseldorf J;

Villa
Schmidt , KSm., Lim — NonnienboL-i
Schmidt , Kfm », Bordeaux , Centr .-b »
Schülein . Kfm .. Nürnberg , Ccntcri"
von Seckendiorff , Freihieiu-, Leipzig ,.{

Viktoria^
Seldte , Kfm », Magdeburg , Taunuisli*
Siegfried , Frl ., Schi erstein , Quisi«* 1'
Simonis , Journalist , m» Fr .. -Berh®• «

Ev,anigel.
Sommer , Frau . Bad Eirrt-i. Ev,g.
Spämgenberg , Direktor , Karlsruhe J

Han ^ j
Steiregger . Mittweiaa — Nassaiuef Kj
Steinfeld , Fr ., Frankfurt — Hot . w

Teller, Fr ., m» Sohn, Köln, Mlnerf^
Tiedze, Frl ., Berlin — Metropol® ,t
Thiele, Reut ., Hanmover, Schw-
Tidemaxm, Fr ., m. Tocht» u. Beo*

Foronges — Quisisanai
u

TJhles, Frl ., Berlin — Rheinhotel .
Utaissi, Fr, , B.-Baden — Wilhelm

v
Vissing, Leut., Metz — Grün»
Vogel, Heniptmanm— Union,

W • ,
Wächtler . Kfm», Hamburg, j
Weber, Kfm», Metz — Taumuefco1
Weber, Zahnarzt . Heidelberg »5

Schiersteiner Stt**
Wieiss, Frl .. Riga — Villa Hele®e
Williämis, Kfm», m. Fr ., Köln . .MP

Reicb^
Wi!necke, Zürich — Wiesbaden1®1*
Winkl,sr. Kfm., m>. Frau , Barm®®
Wlaihin, Wtoilburg — Stadt Biebri»1
Walter , Berlin — Zum: Postliorc »̂
von Weich». Baron u. Baroniin,, I

berg — Viktoriahotel
Wei diemiann, Bremen — Rose . »f<j
Weil. Kfmi., Saarbrücken. Palas AlL
Whrtheimer, Düsseldorf,, Ritters
Wertbeimier, Frau , Düssei d,onfRitters
Weydener, Kfm», Köln, Schw-
White , Frau . Washington, Nass. j
Wiedey, Posen. — Wiesbadener ^
Wenand . Komim»-Rat , Rheydt. L.
Wirte , Kfm., Köln — Grüner l' *1
Wolf, Offenbaich— Zum Falke»

z
Zack, Wien — Metropole u.

No®0’
Zboril, Ing., Johannesburg ,wtf

Flohrs Privat^
van der Zweep, Dr. mied., mit F^ 1 ’

Ajmeterdntm— Rose
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